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EINLEITUNG 

1. Der Prozeß des Verres fällt in das Jahr 70 v. Chr. 
(a. u. 684, 0». Pompeio Magno M, Licinio Crasso cos.), das 
37. Lebensjahr des Cicero. Über Verres wissen wir fast nur, 
was Cicero berichtet, und da dieser als Ankläger spricht, so 
sind seine Nachrichten mit einiger Vorsicht aufzunehmen. 

2. C. Verres stammte aus einer kürzlich emporgekommenen 
Familie, obwohl er selbst sich zum alten Adel rechnete^), als 
ob er ein Cornelier wäre, seinen Freigelassenen den Geschlechts- 
namen Cornelius verlieh*) und Verwandtschaft mit den Metellern 

10 beanspruchte, die auch von diesen für reelle Dienste anerkannt 
wurde*). 

Ohne besondere Fähigkeiten und ohne höhere Bildung, in 
Gemeinheit, Ausschweifungen und allerlei Lastern aufgewachsen, 
wurde er im Jahre 82 Quästor*) und dem marianischen Konsul 
Cn. Papirius Carbo zugesellt, der im cisalpinischen Gallien 
gegen Sulla rüstete, verließ ihn aber bei dem neu ausbrechenden 
Bürgerkriege und ging zu den Optimaten über, um, wie ge- 
glaubt wurde, die Kasse, die er verwaltete, zu unterschlagen. 
Als er im Jahre 81 vor den Stadtquästoren Rechnung über 

80 seine Kassenführung ablegte, erklärte er, den nicht verausgabten 



1) Darüber spottet Cic. acc. 1 § 35 — über die Bezeichnung s. 
unten Einl. 11 — : tU possit dliquis suspicari C. Verrem, quod ferre novos 
homines non potnerii, ad nohilitatem, hoc est ad suos transisse. 
Allerdings war des Verres Vater schon Senator^ 2 § 96, aber wahrschein- 
lich erst auf unehrenhafte Weise zu Bang und Reichtum emporgestiegen; 
denn 3 § 61 heißt er für atque divisor: zu dem gesetzlich verbotenen 
Geschäft der divisores, d. h. derjenigen, welche die Geldverteilung an die 
Tribus zum Stimmenkauf bei den Wahlen besorgten, eaben sich nur 
Leute niederen Standes her, und man traute ihnen auch Xlnterschla^ng 
dabei zu (für). Vgl. act. I § 23. 25. Auch 4 § 126 spielt Cic. auf des 
Verres niedrige Herkunft an. 2) s. besonders 3 § 69: ingerebat iste 

Ärtemidorum Comelium medicum et Tlepolemum Cornelium pictorem et 
huiuscemodi recuperatores , qtiorum civis Bomaniis nemo erat, sed Crraed 
sacrüegif iam pridem improbi, repente Cornelii, also zum Behuf des 
Gerichts eben freigelassen; denn es war Sitte, daß Freigelassene den 
Gkschlechtsnamen ihres Patrons annahmen. Cic. neunt ihn immer nur 
C. Verres, und 4 § 67 Verres sein nomen, nicht cognomen, vgl. auch 2 § 190. 
3) Vgl. unten 6 und 8, acc. 2 § 64: (Metellus) coepit dicere sibi cum eo 
amidtiam cognationemque esse; 2 § 138 repente istius non modo amicus 
verwn etiam cognatus f actus est. 139 amicus recens et cognatus volun- 
tarius. Nach Cicero war Verres dem Geschlecht der Meteller ganz fremd, 
homo alienissimus act. I § 28; 4 § 147 und gehörte überhaupt nicht 
zur Gesellschaft I § 47: non gratia, non cognatione. 4) So nach 
Drumann 5, 266. Cicero gibt zweimal das Jahr 84, das zweite Kon- 
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Best iu Ariminum gelassen zu haben; da diese Stadt 82 von 
den SuUanem geplündert worden war, so war der Verbleib des 
Geldes schwer festzustellen. 

Als Legat begleitete er in den Jahren 80 und 79 den 
Cn. Dolabella, einen der schamlosesten unter den räuberischen 
Großen, nach Cilicien. Schon auf der Reise dorthin durch 
Griechenland und das westliche Kleinasien raubte er mit un- 
erhörter Frechheit aus Städten und Tempeln Geld, Gemälde 
und Statuen, und als Dolabella nach dem Tode seines Quästors 
C. Malleolus ihm dessen Amt übertragen hatte, plünderte er lo 
die Provinz durch Lieferungen von Getreide, Leder und anderen 
Dingen, die er ausschrieb, dann aber in barem Gelde sich 
entrichten ließ, für seinen Prätor, aber auch für sich aus, 
während er zugleich als Vormund des jungen MaUeolus dessen 
reiche Erbschaft größtenteils unterschlug. Und als Dolabella 
nach der Rückkehr von M. Amilius Scaurus wegen Erpres- 
sungen angeklagt wurde, rettete er sich selbst dadurch, daß 
er gegen ihn als Zeuge auftrat. Daß auch sonst sein Leben 
in dieser Zeit durch die wüstesten Ausschweifungen und em- 
pörende Gewalttaten befleckt war, dafür gibt Cicero mehr als «o 
genug Beispiele^). 

Mit seinem Raube erkauffce er sich die Stimmen bei seiner 
Bewerbung um die Prätur und wurde im Jahr 74 Stadtprätor. 
Auch in diesem Amte bereicherte er sich durch gesetzwidrige 
Verordnungen, die er in sein prätorisches Edikt ^) aufiiahm, 
durch ungerechte Richtersprüche^ zumal in Erbschafbssachen, 
die man von seiner Buhlerin Chelidon erkaufen konnte, durch 
unbillige Anfordenmgen bei der Abnahme öffentlicher Bauten, 
einem Geschäft, das in Ermangelung der Censoren — die nach 
86 und vor 70 nicht fungierten — ihm und einem KoUegen so 
P. Caelius vom Senat übertragen war. Aber ein weit ausge- 
dehnteres Feld zur Befriedigung seiner Lüste eröffnete sich 
ihm, als ihm für das folgende Jahr als Proprätor Sizilien, eine 



sulat des Carbo, an: acc. 1 § 34: qimestor Cn. Papirio consule fuisti 
abhinc annos XIV nnd § 37 idem fecisses, quod anno post M. Piso, 
quaestor cum L. Scipioni cos. (&. 83) ohtigisset Allein damals war Carbo 
nicht in Gallien (Appian. b. c. I 78) und sein Quästor hatte in Ariminum 
nichts zu tun, auch konnte er nicht zu Sulla fliehen, der erst im Jahre 83 
nach Italien kam. Cicero wird das 2. und 3. Konsulat Carbos verwech- 
selt haben. Ciccotti (Rivista di filologia 23, 1895, S. 322 ff.) glaubt, daß 
Verres von 84 — 82 bei Carbo geblieben sei und findet bei Cicero eine 
schlimme Entstellung der Wahrheit: wenn Carbo seinen Quästor über 
zwei Jahre lang behalten habe, so könne dieser nicht treulos gewesen 
sein. Doch Ciccotti hat die beiden Stellen 3, 177 vt'dimus huic ah aerario 
pecuniam numerari quaestori . . ., vidimus p au eis post mensihus et 
exercitum et consulem spoliatum und 1, 34 simul ac primum ei occasio 
Visa est nicht berücksichtigt. 6) 1 § 62 ff. 6) edictum praetoris; beim 
Antritt ihres Amtes machten der Stadt- und der Fremdenprätor die 
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Einleitung * 5 

der reichsten und schönsten römischen Provinzen, zur Ver- 
waltung zufieF). 

3. Drei Jahre lang blieb Verres in Sizilien, 73—71, zwei 
Jahre mit neu verlängertem Imperium, da sein designierter 
Nachfolger Q. Arrius ein Kommando im Kriege gegen Sparta- 
cus übernehmen mußte.®) Drei Jahre lang durfte er sich jeg- 
liche Schandtat, die seine unersättliche Habsucht, Wollust und 
Grausamkeit ihm eingab, in der unglücklichen Provinz, die 
doch den Römern so ergeben war, erlauben. Erst für das 

10 Jahr 70, nachdem schon vielfache Klagen über ihn von landes- 
flüchtigen Sikulem und dort handeltreibenden Römern erhoben 
und selbst vor den Senat, die Konsuln und die Volkstribunen 
gebracht waren, erhielt er in L. Metellus einen Nachfolger. 
Da erschienen in Rom Gesandtschaften aus ganz Sizilien, um, 
was in dieser Provinz bisher unerhört war, im Namen und 
Gesamtauftrage aller Gemeinden — nur zwei ausgenommen, 
Syrakus und Messana ^), die Verres sich durch schonendere 
Behandlung und Beteiligung am Raube gewonnen hatte — den 
abgegangenen ^^) Statthalter wegen Erpressungen gerichtlich 

80 zu belangen. 

4. Klagen über Erpressungen römischer Beamten wurden 
in früheren Jahrhunderten, wo sie noch selten vorkamen, 
direkt vor den Senat gebracht und von diesem als der obersten 
Verwaltungsbehörde summarisch entschieden. Nur in ver- 
wickelten Fällen wurde von ihm eine außerordentliche Kom- 
mission mit der Untersuchung beauftragt; mitunter nahmen 
sich auch Volkstribunen der Klagenden an und brachten ihre 
Sache vor das Volksgericht in den Tributkomitien. Als aber 
mit der Erweiterung der römischen Herrschaft die alte Sitten- 

80 strenge und Einfachheit der Lebensweise in zunehmendem 
Wohlleben und Genußsucht unterging, rascher Erwerb von 
Reichtum das Ziel der jungen Vornehmen und ein Amt das 

Rechtsnormen bekannt, nach denen sie, soweit die Gesetze nicht ans- 
reichten, die Gerichtsbarkeit üben wollten, itts praetorium, annua lex, 
edictum perpetuum. Mommsen, Rom. Staatsrecht 2, 221 ff. 7) Nach 
Sullas Anordnung blieben sämtliche acht Prätoren zur Rechtsprechung 
während ihres Amtsjahres in Rom und gingen erst nach Ablauf desselben 
in die Provinzen prorogato imperio mit dem Titel pro praetore. Nach 
ungenauem Sprachgebrauch werden die Statthalter Öfters auch praetores, 
ihr Amt praetura, ihre Begleitung cohors praetoria, ihre Wohnung prae- 
torium genannt. 8) 2 § 37. 4 § 42; aus 4 § 42 ergibt sich, daß Aerius 
for das Jahr 72 erwartet wurde. In demselben Jahr kämpfte ein Prätor 
Q. Arrius nach Liv. perioch. 96 glücklich gegen Crixus, aber unglücklich 
gegen Spartacus. Die Angabe des Schol. Gronov. (p. 382 Or.), Arrius 
sei auf der Reise nach Sizilien gestorben, ist ohne Gewähr, und Ciceros 
Worte intelkücerunt isti virum fortem . , . ., Q. Arrium, non succedere 
schließen einen Todesfall geradezu aus. 9) zu 4 § 3. 10) Es war ein 
alter Rechtsgrundsatz: accusare non licet magistratum populi Bomani, 
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6 Einleitung 

Mittel dazu wurde ^^): da mehrten sich auch die Beschwerden 
der römischen Untertanen und Bundesgenossen, und es stellte 
sich das Bedürfnis nach einem geordneten gerichtlichen Ver- 
fahren heraus. Dies yeranlaßte zur Zeit des dritten punischen 
Krieges im Jahr 149 die lex Cälpurnia des Volkstribunen 
L. Calpumius Piso Frugi, durch welche zur Untersuchung 
solcher Klagen eine ständige Senatskommission eingesetzt wurde, 
die erste quaestio perpetua, das Beispiel und Muster für andere 
Schwui'gerichtshöfe, die bald folgten, de pecuniis repetundis 
genannt ^^), weil es sich in dergleichen Prozessen um die Heraus- lo 
gäbe geraubten Geldes oder in Geldwert veranschlagter Güter 
handelte. Spätere Gesetze, die leges lunia, Acüia (c. 123), 
Servilia (c. 111), erneuerten, ergänzten und verschärften die 
Bestimmungen jener ersten lex Cälpurnia] vor kurzem, a. 81, 
hatte der Diktator L. Cornelius Sulla, der bei seiner Neuord- 
nung der Staatsverfassung auch das Gerichtswesen umgestaltete, 
eine lex Cornelia de repetundis erlassen, und nach dieser wurde 
Verres angeklagt. 

Sie umfaßte mit der althergebrachten Formel ^pecuniae 
captae €onciliatae\ alle Arten von unerlaubtem Gelderwerb, den 20 
sich Magistrate, namentlich Provinzialstatthalter^^), machen 
konnten. Über das Strafmaß können wir nur Vermutungen an- 
stellen ^*). Als Geschworene fungierten wieder Senatoren, da Sulla 



Big, 48, 2, 12. Verres' Sündenregister s. 1 § 13f. 11) Sali. Cat. 12 
postquam divitiae honori esse coepere et eas glona, imperium, potentia 
sequehatur, hebescere virtus, paupertas probro haberi, innocentia pro male- 
volentia dUci coepit igitur ex divitiis iuventutem luxuria atque avaritia 
cum superbia invasere; rapere, consumere^ sua parvi pendere, aliena cu- 
pere; pudorem, pudicitiam, divina atque humana promiscua, nihil pensi 
neque moderati habere, usw. Den besten Beleg zu diesen Worten gibt 
eben der Prozeß des Verres. 12) vom Standpunkt der Provinzialen aus ; 
sonst heißt das Delikt pecunias capere {conciliare), daher 4 § 88 (crimen) 
pecuniarum captarum; 3, 71 quid est aliud capere conciliare pecunias, in 
quo te lex (Cornelia) tenet; in der lex Acilia captum coactum ablatum 
avorsum condliatumve. 13) Auch römische Bürger konnten darnach 
Magistrate belangen ; doch war sie zunächst für den Schutz der Bundes- 
genossen bestimmt; div. Caecil. 11. 17 f. quasi vero dubium sit quin tota 
lex de pecun'is repetundis sociorum causa constituta sit nam civibus cum 
sunt ereptae pecuniae, civüi fere actione et privato iure repetuntur: haec 
lex socialis est usw. 2 § 15. 6 § 126 u. ö. (Mommsen, Rom. Strafrecht 
p. 721*). 14J 'Ursprünglich war es nur eine Ersatzklage; erst das aci- 
lische unter dem Einfluß von C. Gracchus erlassene Gesetz hat die Rück- 
forderunffsklage durch Anordnung des doppelten Ersatzes wie bei dem 
Diebstahl in eine Straf klage umgewandelt', Mommsen, Strafrecht, S. 709. 
Ob das cornelische Gesetz diese Strafe beibehalten, oder, wie Mommsen 
meint, den einfachen Ersatz wiederhergestellt hat, wissen wir nicht. 
Jedenfalls ist es bei der ganzen Tendenz der suUanischen Restauration 
wenig wahrscheinlich, daß er die Strafe auf 2 */,- fachen Ersatz erhöht 
habe, was C. G. Zumpt aus den beiden Stellen div. Caecil. 19 sestertium 
miliens ex lege repeto und act. I § 56 dicimus C. Verrem . . . quadrin- 
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Einleitung 7 

das durch C. Gracchus im Jahre 122 auf den Ritterstand über- 
tragene Richteramt dem Senat zurückgegeben hatte (a. 80)^^). 
5. Zu ihrem Sachwalter wählten die Gesandtschaften der 
Sikuler nicht einen ihrer alten Patrone aus den Familien dtr 
Scipionen, Marceller u. a.'^), sondern einen der jüngsten, Cicero, 
der wenige Jahre zuvor unter dem Proprätor Sex. Peducaeus 
(im Jahre 75) Quästor bei ihnen gewesen war, sich durch 
Rechtlichkeit und Uneigennützigkeit in der Verwaltung ihre 
Achtung und Liebe erworben, bei seinem Abgange sie femer 

10 zu beschützen versprochen, auch als gerichtlicher Redner durch 
Verteidigung mancher Angeklagten sich schon einen bedeutenden 
Ruf erworben hatte. Cicero nahm den Auftrag gerne an; denn 
er bot ihm Gelegenheit in einer Sache, wo er einen gewissen und 
glänzenden Sieg hoffen durfte, sich mit seinem älteren Rivalen, 
dem berühmten Redner und *Herrn der Gerichte', Q. Hortensius '^), 
der von Verres als Verteidiger gewonnen war, zu messen, 
den stolzen Mitgliedern der Nobilität, die ihn als Emporkömm- 
ling, homo novm, über die Achsel ansahen, aber von einem 
Verres Geld und Geschenke annahmen, einen Schlag zu ver- 

20 setzen, der Gunst der Plebs sich zu versichern, deren Unzu- 
friedenheit mit der durch Sulla wiederhergestellten Oligarchie 
sich täglich lebhafter äußerte*®), und dadurch sich den Weg 
zu den höchsten Staatsämtern zu bahnen. 



gentiens sestertium ex Stctlia contra leaes absiulisse (ebenso 1 § 27) 
schloß. Sieber ist, daß in der ersten Zabl die Strafe steckt, wenn es 
eine Strafe gab (ex lege repeto)^ während die zweite den Wert des 
Raubes angibt. Bei einfachem Ersatz wäre nun der Widerspruch zwi- 
schen beiden Stellen so groß, daß Cicero ihn ^ewiß bei der Herausgabe 
getilgt hätte; bei doppeltem Ersatz hätte Cicero bei der vorläufigen 
Schätzung in der divinatio den Raub um 10 Hill. Sest. höher veran- 
schlagt, als er sich nach der Untersuchungsreise herausstellte, was nichts 
Auffallendes hätte, zumal centiens eine so hübsche runde Zahl ist. Ich 
glaube deshalb, daß Sulla das Strafmaß der lex Acilia (C. I. L. I S. 61 
Abs. 69) beibehalten hat. 15) s. auch Anm. 18. 16) Cic. de off. 1 § 35 
tanto opere apud nostros iustiiia culta est, ut ei, qui civitates aut nationes 
devtctas hello in fidem recepissent, earum patroni essent more maiorum. 
Später erwählten sich auswärtige Städte irgend einen mächtigen Römer 
zu ihrem Vertreter, und Patron wurde fast nur ein Ehrentitel. 17) geb. 
114, also 8 Jahre älter als Cicero, gest. 50, im 64. Lebensjalhre. Damals 
bewarb er sich um das Konsulat, Cicero um die kurulische Ädilität, und 
zwar ist die divinatio (Einl. 7 E.) vor, die actio I (ebd. 10 M.) nach der 
Wahl gehalten; div. Caec. 70 72. I § 18 ff. 24 f 86 f 8 § 222. 5 § 36. 
175. Brut. 819. 18) Noch in demselben Jahr 70 gab Cn. Pompeius, 
damals Konsul, durch seine lex Pompeia trihunicia den Yolkstribunen 
ihre durch Sulla geschmälerten Rechte vneder, und der Prätor L. Aurelius 
Cotta teilte durch seine lex Aurelia iudiciaria — auf welche Cicero oft 
fast drohend im voraus hinweist (zu 4 § 22) — das Richteramt unter 
Senatoren, Ritter und tribuni aerarii^ die sog. Kassentribunen, die 
als die Wohlhabendsten und Angeseher sten der Plebs den dritten 
Stand repräsentierten. Über Ciceros Gründe zur Übernahme des Pro- 
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8 Einleitung 

6. Freilich hoflfte Verres noch über die Anklage zu trium- 
phieren. Er hatte ja den Q. Hortensius zu seiner Verteidigung 
gewonnen, der, selbst ein Freund eines behaglichen und glänzen- 
den Wohllebens, von Verres manche Kunstschätze zur Aus- 
schmückung seiner ViUen annahm ^^). Auch andere Optimalen 
standen ihm bei (als advocati)^): die Gebrüder MeteUus, von 
denen sich damals der jüngste, Marcus, um die Prätur, der älteste, 
Quintus, später nach der Unterwerfung Kretas 68 — 66 Creticus 
genannt, um das Konsulat bewarb und zum Kauf der Stimmen 
das Geld des reichen Freundes gebrauchtet^): C. Scribonius lo 
Curio, cos. 76, der nach einer dreijährigen Verwaltung Maze- 
doniens 75 — 73, wo er die Dardaner an der Nordgrenze unter- 
worfen hatte und als der erste römische Feldherr bis zur 
Donau vorgedrungen war, damals gerade selbst mit einer An- 
klage bedroht war^^) und darum in seinem eigenen Interesse 
dem in gleicher Lage Befindlichen gerne seine hilfreiche Hand 
bot; P. Cornelius Scipio Nasica, L. Cornelius Sisenna,^^) u. a. 
Am meisten jedoch rechnete Verres auf sein Geld, mit dem er 
Ankläger imd Richter zu bestechen gedachte. 

7. Als nun aber Cicero sich gegen Bestechung unzugäng- so 
lieh erwies^) und, vermutlich noch im Januar, bei dem Prätor 
W, Acilius Glabrio^^), dem die Leitung der quaestio de pecunns 
repetundis für das Jahr 70 durch das Los zugefallen war, mit 
der Forderung auftrat, ihm die Ermächtigung zur Anklage des 
Verres (jpotestas nominis deferendi) zu gestatten (postulatio), 
verlangte gleichzeitig ein vormaliger Quästor des Verres, Q. 
Caecilius Niger, ein Sikuler seiner Herkunft nach**), das Recht 
der Anklage-, denn als Sikuler sei er berufen seine Landsleute 
zu vertreten, vermöge seiner früheren amtlichen Stellung kenne 



zesses vgl. div. Caec. 1 — 9. I § 34. 19) 4 § 36. 47. Schol. p. 404, 20. . 
174, 16 Or. Eine Sphinx von korinthischer Bronze wird mehrfach er- 
wähnt. Daher der feine Witz des Cicero: cum ei tecte (so verbesserte 
Eberhard das überlieferte testem nach d. Plutarch. nlayicog, Cic. 7, 
vgl. in ältercation6 Plin. h. n. 34 § 48) in itidicio Verris roganti dixisset 
Hortensius ^non intellego haec aenigmatd*, ^atqui debes^ inquit ^cum 
Sphingem domi habeas\ Quintil. instit. or. 6, 3, 98; vgl. Plut. Cic. 7. 
20) I § 15. 26. 21) I § 29 Äoc Verrem dicere aiebant te non fato, ut 
ceteros ex vestra familia, sed opera stta consülem esse factum; über den 
dritten, Lucius, s. Einl. 8 M. 22) Ascon. p. 56, 9 ff. Kießl. 23) zu 4 
§ 79 und 4 § 33. 24) I § 25 g. E. 1 § 19 M. 25) cos. 67; als Nach- 
folger des LucuUus im Kriege gegen Mithradates schlaff und unfähig, 
freilich in besonders schwierigen Verhältnissen. 26) wie es scheint, 
aus Lil^'baeum (div. Caec. 39. 52), natürlich jedoch römischer Bürger. 
Er stammte von einem Freigelassenen ab (Plut. Cic. 7 icnsXevd'eQixbg 
ävd'QaTtog) und war hoxog r6 lovSai^eiv^ so daß Cicero witzig sa^e: 
Ti lovdalo} TCQbg x^tgov; quid ludaeo cum Verre? Sein Name und Vor- 
name weisen darauf hin, daß sein Vater oder Großvater einem Q. Caecilius 
MeteUus sein Bürgerrecht verdankte, daß er also wohl im Interesse der 



Digitized by 



Google 



Einleitung 9 

er des Verres Verbrechen am besten, und sei auch von ihm 
persönlich gekränkt und darum redlichen Willens und zuver- 
lässig. Wie es die Gesetze für einen solchen Fall vorschrie- 
ben, kam es zu einem Vorverfahren, divinatio genannt, weü 
die Richter ohne sichere Zeugnisse und Beweisstücke es ge- 
wissermaßen herausfühlen und ahnen mußten, wer der ge- 
eignetere Ankläger sei*^; auch die Rede, die Cicero bei diesem 
Verfahren gegen Caecilius gehalten hat, heißt divinatio. Durch 
sie erstritt sich Cicero das Recht zur Klage ^®); Caecilius wurde 

10 nicht einmal als Mitankläger zugelassen. 

8. Hierauf reichte Cicero bei dem Prätor Glabrio die 
Klageschrift ein und verlangte, um an Ort und Stelle die 
nötigen Beweisstücke zu sammeln, eine Frist von 110 Tagen 
{inquirere in Verrem, diem inquirendi in Sicüiam postulare, 
auch blos CX dies in S. p.). Er hatte gehofft, Ende April 
den Prozeß beginnen zu können; da aber ein anderer Ankläger, 
der einen ehemaligen Statthalter von Achaja*^) belangen wollte, eine 
um zwei Tage kürzere Frist verlangte, so verzögerte sich der 
Beginn des Verresprozesses bis Anfang August, denn nun 

20 wurde zuerst ein Termin für den andern Prozeß angesetzt.^) 
Um nicht zu lange von Rom fem zu sein, wo seine Anwesen- 
heit wegen seiner Bewerbung um die Ädüität und wegen der 
Ränke seines Gegners sehr notwendig war, beschleunigte er die 
Untersuchungsreise so, daß er nur 50 Tage gebrauchte.'^) Er 

Meteller handelte. 27) Gellius noct. Att. 2, 4, 8 Gavitis BassiM in tertio 
librorum, quos de origine vocahulorum composuit, 'divinatio' inquit Judi- 
cium appellatur, quoniam divinet quodammodo iudex oportet, quam senten- 
tiam sese ferre par sif . . . videtur . . . significare veUe, idcirco dici 
divinationem, quod in aliis quidem causis iudex ea, quae didicit quaeque 
argumentis vel testib^is demonstrata sunt, sequi solet: in hac autem re, 
cum eligendus accusator est, parva admodum et exilia sunt, quibus moveri 
iudex possit, et propterea, quinam magis ad accusandum idoneus sit, quasi 
divinandum est. 28) Daß derselbe Prätor, der in der betreffenden 
quaestio den Vorsitz führte, auch diese Voruntersuchung leitete, zeigt 
ein anderes Beispiel, Ascon. in der Einl. z. Milon. § 25 ff. p. 34, 10 ff. 
Kießl. Auch die Richter darüber wurden aus der für die quaestio be- 
stimmten Dekurie genommen f so kam es, daß im Prozeß des Verres 
mehrere zu Gericht saßen, die schon bei der divinatio fungiert hatten, 
1 § 15. 29) Cicero führt dies auf Schikanen der Gegner zurück (I 6; 
1, 30 menses mihi tres cum eripuissetis\ mit welcher Berechtigung, wissen 
wir nicht. Die Namen des Anklägers und des Angeklagten erwähnt er 
nicht, und schon zur Zeit der alten Scholiasten waren sie unbekannt: 'sunt 
qui Bupilium dicant accusatorem, Oppium reum, älii Q. Metellum Nepotem 
accusatorem^ Curionem reum*. Pseudo-Ascon. p. 128, 23 Or. Vgl. Zielinski, 
Philol. 52. S. 256 Anm. 13. 30) Dessen Durchführung nahm vielleicht 
Mai und Juni in Anspruch, im Juli fanden wegen der Wahlen vermut- 
lich keine Gerichte statt; doch daß der Gerichtshof vor den Wahlen 
schon konstituiert wurde, zeigt 1, 19. 31) I6; 2^99. Th. Zielinski 
(Philologus 52, 1893, S. 248 ff.) und C. Bardt (Hermes 39, 1904, S. 643 
bis 648) setzen die Reise in die erste Hälfte der 110 Tage, B. Kubier 
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Bahm seinen Vetter Lucius'*) mit, der sich ihm wahrscheinlich 
als Mitankläger — suhscriptor genannt, als Mitunterzeichner der 
Klageschrift — angeschlossen hatte; der Prätor Glabrio stattete 
ihn mit der nötigen Vollmacht aus, und obwohl Verres' Nach- 
folger L. Metellus, ein Bruder der obengenannten (Einl. 6) 
Quintus und Marcus, der anfangs manche ungerechten Maßregeln 
seines Vorgängers zurückgenommen und über dessen Verwaltung 
höchst ungünstige Berichte nach Rom geschickt' hatte, jetzt nach 
der Anku^ eines gewissen Laetilius, der ihm Briefe aus Rom und 
seinen Anteil an der Beute überbrachte**), plötzlich umgestimmt, lo 
aus Freundschaft für seinen ^Verwandten', wie er Verres nun- 
mehr nannte**), dem Ankläger mancherlei Hindemisse in den 
Weg legte, Urkunden, die er brauchte, auszuliefern verbot, 
Zeugen, die er vorforderte, zurückhielt und für Verres Leu- 
mundszeugen*^) zu besorgen suchte, so beschafifte Cicero doch, 
unterstützt durch die während der Quästur erworbene Kennt- 
nis von Land und Leuten, in so kurzer Zeit alles was zur An- 
klage nötig war. Zuletzt mußte er auf einem kleinen Schiff 
die Heimreise wagen, um nicht zu spät zu kommen.*^) 

9. Zurückgekehrt erhielt er den 5. August*') zum ersten so 
Termin. Der Gerichtshof (iudicum consüium) trat zusammen.**) 



(Philol. 54, 1895, S. 464) in die zweite; zu sicherer Entscbeidong reichen 
die unbestimmten Angaben Ciceros nicht aus. Für die erste Hälfte 
spricht, daß er miniM triginta diehus nach Metellus in die Provinz kam 
(2, 140; 2, 63. 138) und durissima hieme die Gegend von Agrigent be- 
reiste, als die Landleute noch mit Pflügen beschäftigt waren, femer seine 
Worte quo in negotio industriam meam celeritas reditionis declaravit 
(2, 16^ und die Eirwägung, daß seine Anwesenheit in Rom um so nötiger 
war, je näher die Wahlen herankamen — für die zweite Hälfte die Er- 
zählung 2, 99 non ego a Vibone Veliam parvolo navigio inier fugitivorum 
ac prc^donum ac tua tela venissem, quo tempore omnis illa mea festinatio 
fuit . . . ob eam causam ne tu ex reis eximerere, si ego ad diem non ad- 
fuissem. Aber wenn dies der Termin war, an dem die 110 Tage ab- 
liefen, hätte er die celeritas reditionis sich nicht als Verdienst anrechnen 
können, da er die Frist beinahe verfehlt hätte. Eber möchte man an- 
nehmen, daß auch hier eine Intrige seines Gegners im Spiel war, der 
seine Abwesenheit zu benutzen suchte, um die Sache zu verschleppen. 
32) 4 §26. 145; Sohn eines Yatersbruders, frater patruelis^ Ciceros Jugend- 
freund und Studiengenosse in Athen a. 79; er starb früh a. 68. 33) 
litterae tributariae, 4 § 148. 2 § 62f.; vgl. I § 27 f. 2 § 12f. 8 § 122ff.; 
B. A. 3. 34) s. A. 3. 35) sog. laudatores^ angesehene Männer, die 
zugunsten des Angeklagten im allgemeinen sprachen, sowohl einzelne 
Personen als Gesandtschaften von Städten; s. 4 §44 vgl. 140. Mindestens 
10 laudatores zu stellen schrieb damals die Sitte vor. 5 § 57. A. W. 
Zumpt, Eriminalprozeß d. röm. Rep. S. 299 f. 36) s. Anm. 31. 37) des 
vorjulianischen Kalenders, I § 31. 88) Jährlich wurden die zum Ge- 
schwomenamt bestimmten Senatoren auf einer Liste (tn albo) verzeichnet 
und in 10 Dekurien verteilt. Diese übten das Richteramt in bestimmter 
Reihenfolge. Aus der betreffenden Dekurie wurde für den einzelnen 
Prozeß die vorgeschriebene Anzahl ausgelost, worauf beide Parteien noch 
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In demselben saßen durch einen Glückszufall^ der bei der 
Auslosung der Geschworenen (iudices) gewaltet hatte, und 
durch des Anklägers Achtsamkeit bei der Verwerfung 
(reiectio) der Mehrzahl nach so achtbare, unbescholtene Per- 
sönlichkeiten, daß Verres die Hoffnung durch Bestechung der 
Bichter zu siegen aufgab und seinen Prozeß nur noch bis in 
das nächste Jahr (a. 69) zu verschleppen wünschte, wo sich 
ihm günstigere Aussichten eröfl&ieten.^^) Denn für dieses Jahr 
waren inzwischen sein Verteidiger Hortensius und sein Freund 

10 und Beistand Q. Metellus zu Konsuln gewählt, dessen Bruder 
M. Metellus zum Prätor, und diesem gerade war der Vorsitz 
in der quaestio de pecuniis repetundis durch das Los zugefallen. 
Auch der Gerichtshof bekam dann eine ganz neue Gestalt, in- 
sofe^ acht Yon den Richtern, die zu verschiedenen Staatsämtem 
gewählt waren (also die Mehrheit, *prope totum consüium*, 
A. 37), ausschieden, wofür andere durch Nachlosung (suhsortitio) 
eintreten mußten, die vielleicht der Bestechung zu^nglicher 
waren. Dies ließ leicht den Nachteil verschmerzen, daß trotz 
aller Gegenbemühungen auch Cicero zum kurulischen Ädil er- 

20 wählt war. 

10. War auch der erste Termin schon auf den 5. August 
angesetzt, so schien es doch nicht gerade schwer, den Prozeß 
bis in das nächste Jahr hinauszuschieben. Denn in der zweiten 
Jahreshälfte traten teils infolge zahlreicher religiöser Feiertage 
{feriae ptMicae)y teils wegen mancher rasch hintereinander 
folgenden Staatsspiele*®) so oft Gerichtsferien ein, daß nicht 
viele Tage zu gerichtlichen Verhandlungen übrig blieben. Und 
wie viel Zeit brauchte wahrscheinlich dieser Prozeß! Wie viel 
Zeugen waren zu verhören, wie viel Schriftstücke zu verlesen! 

30 Auf wie viel Einzelheiten mußten die Reden der beiderseitigen 
Sachwalter eingehen! Und war endlich nach wochenlanger 
Verhandlung die Sache spruchreif geworden, so mußten nach 
einer Bestimmung des Servilischen Gesetzes, die in das Come- 
lische übertragen war, die Parteien zu einer zweiten Verhand- 
lung (ursprünglich auf den drittnächsten Tag, dies perendtnus, 

eine gewisse Anzahl verwerfen (reicere) durften. Wieviel, ist nicht genau 
bekannt. Da nach 2 § 77 das comelisclie Gesetz Leuten nichtsenatori- 
Bchen Standes nur drei zu verwerfen erlaubte, Cicero aber im ganzen 
nach und nach sechs nennt, die Yerres (und einen, welchen Cicero) ver- 
worfen hatte, so hat man nicht ohne Grund vermutet, daß den Senatoren 
die doppelte Anzahl gestattet war. Von den Richtern im Prozeß des 
Verres werden im ganzen dreizehn genannt; und daß die Gesamtzahl 
nicht viel größer war, ergibt sich aus 1 § 29 — 31, wo acht mit Namen 
aufgezählte Richter prope totum consüium heißen, vermutlich waren es 
fünfzehn. 39) I § 15f. 26. 31 u. ö. 40) 16.— 29. August ludi votivi, 
die Pompeius im Kriege gegen Sertorius gelobt hatte; 4. — 12. und 16. 
bis 19. September ludi Eomani, deren Schluß die ludi Bomani in circo 
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davon comperendinatio) wieder vorgeladen werden, in der die 
Sache von neuem vorgenommen wurde.*^) 

Aber alle Hoffnungen der Gegenpartei wurden durch 
Ciceros Verfahren vereitelt. Er verzichtete auf den Ruhm der 
Beredsamkeit, den er sich durch eine zusammenhängende Rede 
hätte erwerben können, begnügte sich mit einer Einleitung, in 
der er die Umtriebe der Gegner und die Beweggründe seines 
Verfahrens auseinandersetzte*^) — der actio prior oder prima — , 
und ließ dann die Tatsachen für sich selbst sprechen, indem 
er die Klagepunkte der Reihe nach kurz vorführte und für lo 
jeden einzelnen sofort die Zeugen verhören und die Dokumente 
verlesen ließ. Neun Tage lang dauerte diese Art der Verhand- 
lung.*^) So gewaltig war der Eindruck, daß Hortensius meist 
lautlos dasaß, ohne sich auf eine Widerrede oder Gegenfrage 
- einzulassen, Verres sich nach dem dritten Tage krank meldete 
und ohne die zweite Actio und das Urteil abzuwarten, frei- 
willig in die Verbannung ging. Sein Vermögen kam, wie ge- 
bräuchlich, zum öffentlichen Verkauf (suh hasta)*^), um durch 
den Erlös die Forderungen der Beschädigten zu decken; doch 
hatte er vorher schon einen beträchtlichen Teil in Sicherheit 20 
gebracht. Das deutet Cicero an mehreren Stellen an*^); das 
beweist auch die Nachricht des Plinius, er sei von dem 
Triumvir Antonius proskribiert worden, weil er ihm seine 
korinthischen Bronzen nicht habe abtreten wollen*®). Er erlitt 
den Tod mit großer Standhaftigkeit im Jahr 43, bald nach 
Cicero *''). 

11. Um des auf die zweite Verhandlung verschobenen 
rednerischen Ruhms nicht ganz verlustig zu gehen, verarbeitete 
Cicero in der Folgezeit, sich selbst zur Genugtuung, zur 
Mahnung für die Zeitgenossen und für ewige Zeiten zum 30 
bleibenden Denkmal, unter der Fiktion, daß Verres sich zur 
zweiten Verhandlung gestellt habe, das gesammelte reiche 
Material zu einer Anklageschrift von so bedeutendem Umfange, 

bildeten, zu Ehren der drei kapitolinischen Gottheiten, Jiippiter, Juno 
und Minerva (zu § 33); 27. Oktober bis 1. November ludi Victoriae, die 
Sulla zum Andenken an seinen Sieg über die Samniter am Collinischen 
Tor a. 82 eingesetzt hatte; 4. — 17. November (an den Iden das Opfer- 
mahl) ludi plebei zur Erinnerung an die Aussöhnung des Volkes nach 
der zweiten secessio. I § 31. 63. 1 § 30 f. 41) Dadurch wurde einiger- 
maßen eine zweite Instanz ersetzt. 42) I § 32 f. 55. 1 § 24 f. 29 ff. ; zu 
4 § 16. 43) 1 § 20. 71; ego meum consilium cum iudicibus tum populo 
Eo. probavi, 1 § 31. Drumann G. R. 5, 323. Übrigens war dieses Ver- 
fahren nicht ohne Vorgänger, I § 55. Wegen Hortensius' Verteidigungs- 
methode vgl. 5 § 2 ff. 44) I § 52 ; davon später suhhastatio. 45) z. B. 
1 § 51. 4 § 36. 5 § 44. 46) Plin. h. nat. 34 § 6 mire circa id (aes 

Corinthium) multorum adfectaUo furit, quippe cum tradatur non dlia de 
causa Verrem, quem Cicero damnaverat, pioscriptum cum eo ab Antonio, 
quoniam Corinthiis cessurum se ei negavisset, usw. 47) Senec. Suas. 6, 3 
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daß er sie in fünf Bücher teilte, accusatiönis libri quinqus, die 
zusammen mit der divinatio in Q, CaeeUium und der actio prior 
ein vollständiges und genaues Bild von dem ganzen Prozeß geben. 

In dem ersten Buche, das gewissermaßen nur die Ein- 
leitung zu der eigentlichen Klage bildet, schildert er, nach 
der Gewohnheit der Anklager, aus dem ganzen Leben des 
Angeklagten seine Schuld zu erhärten (jprdbabüe ex vita), 
Verres' früheres öffentliches Leben als Quästor, Legat und 
Stadtpriltor. Davon führt es bei den alten Grammatikern und 
10 in Handschriften den nicht ganz bezeichnenden Titel de prae- 
iura urbana^^). 

Die vier übrigen Bücher beschäftigen sich unter dem Ge- 
samttitel de praetura Sicüiensij der in den Handschriften 
ungenau dem zweiten allein beigelegt wird, mit dem eigent- 
lichen Gegenstand der Klage, der Verwaltung Siciliens, 
wobei Cicero die einzelnen Klagepunkte nicht der Zeit nach 
anführt, sondern nach ihrer Gleichartigkeit gruppiert**). So 
handelt das zweite Buch, de iurisdidione Stcüiensi oder de 
iudiciis hauptsächlich von Verres' willkürlicher und käuflicher 
80 Rechtspflege, das dritte, de frumerUo, von seinen Erpressungen 
bei der Verwaltung des Getreidewesens, das vierte, de signis, 
von dem Raube von Statuen und anderen Kunstwerken, das 
fünfte, de supplidis, von der eigennützigen und grausamen Art, 
wie er das militärische Kommando der Insel während des 
Sklaven- und Seeräuberkrieges gehandhabt hatte. 

12. Das vorliegende vierte Buch der Anklageschrift gegen 
C. Verres, das von dem Raube von Kunstwerken aller Art, be- 
sonders von Statuen handelt, darum de signis^) genannt, be- 
ginnt nach kurzem Übergange mit Aufstellung des Themas 
so und Angabe der Einteilung. Im ersten Hauptteil c. 2 — 32 
bespricht Cicero die an Privatpersonen verübten Räubereien, 
unter denen besonders die Beraubung des Heins von Messana 
c. 2 — 11, des Diodorus aus Mellta c. 18. 19, des syrischen 



c. 24 in. 48) A potiori fit denominatio ; die Namen der Bücher rühren 
von Grammatikern her, Cicero selbst zählt nur die Bücher der accu- 
satio^ or. 210. 49) Daher oft in d. R. der Ausdruck genera furtorum, 
60) Signa ist das allgemeinste Wort für plastische Bildwerke: Götterbilder 
(die 2, 60 neben omnia signa, omne ebur ex aedtbus saciis besonders 
bezeichnet werden als deorum denique simiilacra), Standbilder, Reliefs 
auf Bechern und Schalen und sogar Stickereien auf Geweben (Verg. 
Aen. 5, 267 cymbiaque argento perfecta et aspera signis wie 9, 263 ; 6, 686 
cratera impressum signis — vgl. unten 4 § 32. 35. 87. 38 M. 42 ff. bis 64. 
62 ff. 124. 181 E; 1, 648 pallam signis auroque rigentem, Prop. 6, 5, 24 
sectaque ab Ättalicis putria signa toris, Ovid. met. 8, 111 — vgl. unten 
4 § 27. 68 f. 103 — ). In dieser Rede ist aber auch von solchen Dingen 
die Rede, die nicht als signa bezeichnet werden können: s. § 1. 29. 37. 
48. 67 f. 60. 64 ff. 97. 103 M. 124 g. E. 126 A. 131 E.; auch hier ist der 
Name nach der Mehrheit der Fälle gewählt. 
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Prinzen Antiochus c. 27 — 32 hervortreten; im zweiten Haupt- 
teil von c. 32 ab die Ausplünderung von Städten und Tem- 
peln, namentlich Segesta c. 33 — 35, Tyndaris c. 39 — 42, 
Henna c. 48 — 51, Syrakus c. 51 ff. Daran reiht sich wie an 
einem Faden vieles andere, was minder ausführlich erzählt, 
manchmal nur berührt und angedeutet wird. Bei dieser ein- 
fachen Stoffverteilung ist doch die Geschicklichkeit des Redners 
in der Verknüpfung der reichen Fülle von Einzelheiten zu be- 
achten, die nur selten sprungweise erfolgt (zu § 27), und be- 
sonders der Kunstgriff, daß er von Messana ausgeht und mit lo 
Syrakus abschließt, den einzigen Städten, die sich für Verres 
verwandt hatten, dadurch das lobende Zeugnis derselben ent- 
kräftet und aus dem rücksichtslosen Verfahren des Verres 
gegen befreundete Gemeinden auf das noch härtere gegen die 
übrigen schließen läßt (Einl. 3). Eingestreut sind mannig- 
fache Digressionen: heftige Ausfälle gegen Verres und seine 
Freunde, wie die Mamertiner c. 9 f., Vergleiche von Messana 
mit der Seenluberstadt Phas^lis c. 10, des Verres mit Piso 
Frugi c. 25, mit Scipio Africanus c. 35, mit Marcellus, dem- 
Eroberer von Syrakus, c. 54 f, über die Spürhunde des Verres ao 
c. 13, Beschreibungen der geraubten Gegenstände und be- 
raubten Orte, der Kapelle- des Heins c. 2 f., der Diana von 
Segesta c. 34, der Gegend von Henna c. 48, der Stadt Syra- 
kus c. 52 £, Anreden an P. Scipio, einen Verteidiger des 
Verres c. 36 f, an einzelne Richter, wie Gatulus c. 31 imd 38, 
so daß der Ton der Darstellung vielfach wechselt, bald leiden- 
schaftlich anstürmend, bald in breitem, ruhigem Flusse, bald 
anschaulich schildernd, bald dramatisch erzählend, bald ironisch 
höhnend, bald bitter zürnend, die verschiedensten Gefühle 
erweckend, stets in Spannung erhaltend, während der Inhalt so 
der Bede zugleich unsere Kenntnis alter Kunst mannigfach 
bereichert. 

In den Zeitangaben ist nach Jahren vor Christi Gebort gerechnet. 
Die Schriftsteller sind nach Buch und Paragraphen angeführt, wo nicht 
durch c. das Kapitel ausdrücklich bezeichnet wird. 
Z. = Zeile; A. = Anfang, M. = Mitte, E. = Ende. 1 = Actio prima, 
1 — 6 = Accusationis libri. 

Die Zitate aus EUendt-Seyfferts lat. Gramm, sind beseitigt, weil 
dieses Buch in den neueren Auflagen (61. Aufl. 1907) so erheblich ver- 
kürzt ist, daß es für alle Einzelheiten versagt. Dagegen sind die Ver- 
weisungen auf Zumpt (Zpt.) beibehalten; diese Grammatik ist, obwohl 
die letzte (13.) Auflage 1874 erschienen ist, auch heute noch wegen ihrer 
Reichhaltigkeit und Genauigkeit empfehlenswert, sie bietet manches, was 
in der ^ausführlichen' Grammatik von R. Kühner fehlt 
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M. TVLLII CICERONIS 
ACTIONIS IN C. VEßßEM SECVNDAE 

SIVE 

ACCVSATIONIS LIBER QVARTVS QVI INSCRIBITVR 
DE SIÖNIS 



Veuio nunc ad istiiis, quem ad modom ipse appellat, 
sfcudium^ üt amici eius, morbum et insaniani; ut Sicnli, latro- 
cinium; ego quo nomine appellem^ nescio: rem vobis propo- 
nam; tos eam suO; non nominis pondere penditote. genus 
6 ipsum prius cognoscite^ iudices; deinde fortasse non magno 
opere quaeretis, quo id nomine appellandum putetis. nego in 



Venio nunc (nicht iamH, wie c. 
27 A., eine Überffangsformei, welche 
dieses Buch als einen Teil der 
ganzen accusaUo bezeichnet, daher 
auch weder exardium oder pero- 
ratio noch Namensnennung {istius^ 
vgl. 3 A. 7 A.). Das Thema dieses 
Teiles gibt der Satz nego — , die 
Einteilung der § 2. 

appellat und appellem mit selbst- 
verständlichem Objekt. 

2 Studium Liebhaberei, wie Stu- 
diosi 13. insania == insana cupiditas, 
vgl. 39. latrocinium Räuberhand- 
werk. Beachte hier und im folgen- 
den die fein durchgeführte Stei- 
gerung. 

3 rem im Gegensatz zu nomine^ 
wie 8U0 zu nominis fondere: Gegen- 
satz des Tatsächlichen zu seiner 
Beurteilung. 

4 penditote^ Permissivus, wie sich 



die Formen auf -to häufig finden; 
so nominato 55 g. E. ; pondere pen- 
dere figura etjmolog., zu 77 E. 

genus ipsum^ die Art im Gegen- 
satz zum Namen, wie 8, 58 genera 
ipsa iniwiarum quaeso cognoscite, 
die Arten im Gegensatz zu den 
EinzelHlllen, so auch c. 26 A. 

5 iudices Geschworene, Einl. 4E. 

6 appellandum putetis ^zu benen- 
nen ist'; häufig werden die Verba 
putare, eanstimare,videri im abhängi- 
gen Satz pleonastisch gebraucht. 
Rose. Am. 153 videte, quem in lo- 
cum rem p. perventuram putetis ; 
Pomp. 10 E. restat ut dicendum vi- 
deatur, vgl. 114 arbitrantur, 

in S. tota, wie 2. 72 t in Sicüia, 
2 in t provincia, 99 in toto orbe 
terrarum, 'an keinem Ort inner- 
halb — '; dagegen 27. 51. 77 t Si- 
cilia, 40 t. provincia, 71. 183 t Asia, 
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In C. Verrem IV § 1—2 



Sicilia tota, tarn locupleti, tarn vetere provincia, tot oppidis 
tot famjliis tarn copiosis^ ullum argenteum vas, uUum Gorin- 
thium aut Deliacum fuisse, ullam gemmatn aut margaritam^ 
quicquam ex anro aut ebore factum, signum ullum aeneum, 
marmoreum, ebumeum^ nego ullam picturam neque in tabula 6 
neque in textili, quin conquisierit, inspexerit, quod placitum 
2 sit abstulerit. magnum videor dicere: attendite etiam^ quem 
ad modum dicam; non enim verbi neque criminis augendi 
causa complector omnia. cum dico nihil istum eins modi 
rerum in tota provincia reliquisse, Latine me scitote, non lo 
accusatorie loqui. etiam planius: nihil in aedibus cuiusquam. 



94 fama t urbe percrebruit; 110 E. 
'durch, über — hin*. Der Zutritt 
der Präposition spezialisiert, die 
WeglasBung verallgemeinert, doch 
ist der Unterschied oft schwer zu 
fassen. 

1 tarn locupletiy darum auch reich 
an Kunstwerken; tarn vetere, darum 
einer milden Behandlung wert. 
Einl. 2E. SM. Sizilien war die 
erste römische Provinz geworden 
(acc. 2 § 2), seitdem durch den ersten 

ßunischen £[rieg a. 241 der west- 
che bei weitem größere Teil ge- 
wonnen war, mit dem 210 auch das 
übrige vereinigt wurde. — Über 
das Setzen und Weglassen der Prä- 
positionen in der Apposition läßt 
sich eine feste Regel nicht auf- 
stellen. 

1 tot oppidis, tot familiis ist abl. 
der Eigenschaft, 'die . . . hat' und 
insofern parallel mit hcupleti ; zu 67E. 

2 Corinthium aut Dd.: Korinth 
und Delos waren nebst Aegina im 
Altertum berühmte Exportplätze für 
Bronzewaren, die wegen der Metall- 
mischung (Kupfer mit Zinn, auch 
Blei, Zink und anderen Metallen 
in verschiedenen Verhältnissen und 
daher von verschiedener Färbung) 
und wegen der künstlichen Arbeit 
in hohem Preise standen. Einl. 
lOA. 46. 

3 gemmam^ hier geschnittener 
Edelstein, entweder vertieft (g. in- 
sculpta^ icvdylvfpov, Intagiio) zum 
Siegeln, oder mit erhabenen Figuren 
(flf. exscülpta, ^xtvTcov, Kamee) zum 
Schmuck ; s. auch zu 62 g. E. 

margaritam, bei den Griechen 



und Römern früh ein Lieblings- 
schmuck. 

4 Signum das allgemeinste Wort 
für plastisches Bildwerk; s. Einl. 
A. 60. 

5 picturam in tabula, Gemälde 
auf Holztafeln, nlvaxsg, welche ent- 
weder in die Wand eingelassen oder 
an derselben aufgehängt wurden 
(122). iwteartiK, auf gewebtem Stoffe 
in farbiger Stickerei, v(paaiLcc^ wie 
die 27 erwähnten Attdlica. Daher 
auch acu pingere. 

6 placitum est neben placuit perf . 
zum unpersönlichen placet. 

7 magnum dicere, ein ijtog iiiva. 
So wird auch n>iycc slnstv, fieyala 
Xiysiv vom prahlerischen, überfcrei- 
benden Beden gesagt. Ähnlich 19 
verum dicere, vgl. 67 E. incredibile 
dicam, 64 A. reliquum attendite. 

8 verbi causa^ um das Wort zu 
bringen = um Worte zu machen 
(sonst gewöhnlich ^um ein Beispiel 
anzuführen'); criminis augendi c, 
um die Wichtigkeit der Anschuldi- 
gung zu erhöhen, übertreibend, wie 
8, 46; 6, 147 complector omnia « 
sage ich ^alles insgesamt'. 

10 Latine, erläutert durch das 
folgende planius — einen comp. 
Latinius hat die gute Sprache 
nicht — 'buchstäblich', vde wir 
'gut deutsch' sagen, nicht wie ein 
Ankläger, der gern übertreibt. Phil. 
7 § 17 quem gladiatorem non ita 
appeUavi^ ut interdum etiam M. An- 
tonius gladiator appeUari sölet, sed 
ut appellant ei gui plane et Latine 
loquuntur. 

scitote, Zpt. 164. 
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ne in hospitis quidem, nihil in locis communibus^ ne in fanis 
quidem, nihil apud Siculum, nihil apud civem Romanum, 
denique nihil istum, quod ad oculos animumque acciderit, ne- 
que privati neque publici, neque profani neque sacri tota in 

6 Sicilia reliquisse. 

Unde igitur potius incipiam quam ab ea ciyitate, quae 
tibi una in amore atque in deliciis fait? aut ex qao potius 
numero quam ex ipsis laudatoribus tuis? facilius enim per- 
spicietur, qualis apud eos fueris, qui te oderunt, qui accusant, 

10 qui persequuntur, cum apud tuos Mamertinos inveniare im- 
probissima ratione esse praedatus. 



1 locis communibuSf öffentliche 
Plätze, Straßen und Gebäude, wie 
curiae, fora, theatra, hasüicae^ por- 
tictM usw. (126 n. A.). Die Tempel, 
welche als Eigentum der Götter nicht 
zu den loca communia im eigent- 
lichen Sinne gehören, sind neben 
ihnen besonders hervorgehoben, wie 
1, 63 omnia ex fanis, ex locis publi- 
eis; de domo 111 in fanis et com- 
munibus locis. 

3 denique, ^kurz'. 

ad oculos animumque Vor die 
Augen und in den Sinn', verbunden 
wie S, 46 accepi oculis animoque, 
6, 143 ut quisque istius animum 
aut oculos offenderat, 144 species in 
oculis animoque versata est 

4 tota in Sic. kehrt zu S. 16, 1 
zurück. 

6 unde = a quo Vomit'; inci- 
pere a ist im D. ^anfangen mit'; 
Z. 7 steht ex, um das partitive Ver- 
hältnis zn bezeichnen, weil mit 
einem aus der Zahl begonnen wird. 
Quintil. inst. or. 8, 6, 50 quo ex genere 
coeperis, hoc desinas. 

ah ea civitate, i. e. Mamertinorum. 
Um das Jahr 287 setzten sich kam- 
panische Söldner des Agathokles von 
Syrakus, die sich Mamertiner, d. h. 
Marsmänner von dem oskischen 
Mamers = Mars nannten, nach dem 
Tode des Tyrannen in Messana, der 
zweitgrößten Stadt des griechischen 
Siziliens, fest, erschlugen oder ver- 
trieben die Bürger und verteilten 
ihre Frauen und Häuser unter sich. 

7 una steigernd wie beim Super- 
lativ, ^ganz besonders lieb und 
wert'. 

in vor deliciis war nicht nötig; 



doch findet sich auch in Fällen 
enger Zusammengehörigkeit der Be- 
grüFe die Präp. keineswegs selten 
wiederholt; 13 E. 24 A. 

aut ist bei der Verbindung 
von Fragen durch 'und' zu über- 
setzen. 71. 

ex quo numero nach regelmäßigem 
Gebrauch für ex quorum numero, 
wie 5, 28 ex eo n., 163 ex iUo 
Sertoriano n., 166 ex eo genere qui 
dicerent u. ö. Eine ähnliche Um- 
formung zeigt auch 20 quo in oppido. 
numerus hat hier die Bedeutung 
von Gruppe, Klasse. 

S •laudatoribus : die Mamertiner 
hatten allein (16. 150. 2, 114 u. ö.) 
unter allen sizilischen Städten — 
denn die Syrakusaner hatten ihre 
laudatio später zurückgenommen 
(140 ff^ — eine Gesandtschaft mit 
einer Dankadresse für Verres nach 
Rom geschickt; 17. Einl. 8 A. 34 
und 3. 

9 cum inveniare, 'da es sich zeigt'. 
inveniri persönlich konstruiert wie 
reperiuntur 104. de re p. 2 § 28 
regnante L. Tarquinio Superbo in 
eas Italiae partes Pytha^gora^yenisse 
reperitur. 

tuos, dir ergebene, wie 17 tua 
Messana, 146 Syracusani tui. 

improbus von unpersönlichen Be- 
griffen öfters 'heillos, maßlos, scham- 
los'. Verg. A. 2, 856 improba ventris 
rabies. Hör. c. 3, 24, 62 improbae 
divitiae. sat. 1, 3, 24 improbus amor. 
Indem Cicero mit Verres* Räube- 
reien in Messana beginnt, verfolgt 
er einen doppelten Zweck: Einl. 
12 M. 



Eichter-Eberhard-Nohl, Cic. 4. Verrine. 
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tn C. Verrem IV § 3—4 



2 C. Heius est Mamertinns — omnea hoc mihi, qui Messa- 

nam accesseront, facile concedunt — omnibus rebus illa in 
civitate omatissimus. huius domns est vel optima Messanae, 
notissima quidem certe et nostris hominibus apertissima 
maximeque hospitalis. ea domns ante istius adventnm omata 
sie fnit; ut urbi quoque esset omamento. nam ipsa Messana^ 
qnae situ, moenibns portuque omata sit; ab bis rebnS; quibus 

4 iste delectatur; sane yacna atqne nnda est. erat apud Heium 
sacrarinm magna cum dignitate in aedibus^ a maioribns tra- 



1 c. 2—32: Erster Hauptteil. 
Einl. 12. 

C. Heins, das Haupt der erwähn- 
ten Gesandtschaft. Cic. beginnt die 
narratio gern mit dem Namen der 
Hauptperson im nom. 

est häufige Form des Anfangs 
einer Erzählung (30. 36. 38. 48. 59. 
72. 94. 96. 103. 122 ; zur div. Caecil. 
65 M.). I 

hoc weist auf omatissimi^ hin. 

2 facile^ non gravate, libenter, 
wie oft (7 E.). 

concedunt, zuversichtlicher als das 
gleichfalls mögliche concedent (zur 
div. 64 M.); Süll. 80 profecto conce- 
ditis, iudices. 

Omnibus rebus in jeder Hinsicht; 
div. 61 omnibiM rebus inferior. Zur 
Erläuterung dient 1 § 127 homtkem 
omatissimum loco, ordine, nomine, 
virtute, ingenio, copiis. 

3 vel schwä^cht hier die Bestimmt- 
heit der Behauptung Vohl, viel- 
leicht' ; Eosc. Am. 6 adulescens vel 
potentissimus hoc tempore nostrae 
civitatis (d. Landgraf). 

4 quidem certe restringierend, 
wenigstens, doch wenigstens (jeden- 
falls); auch hier dient quidem zur 
Hervorhebung des vorhergehenden 
Wortes, vgl. 47, ad fam. 4, 14, 4 
sie velim iudices, me opera et con- 
silio, studio quidem certe, sälutituae 
praesto futurum. Pomp. 19 A. de or. 
3 § 61; so besonders in der Formel 
(facimus,) volumus quidem certe off. 
1, 138. 

nostris hominibus, wie nostrorum 
h. 68, üblicher Ausdruck für 'un- 
sere Landsleute'. 

apertissima^ stets offen. 

6 Messavm, in dorischer Form für 
MsaarjvTi, jetzt Messina, eine Kolonie 
der italischen Eyme, Cumae, und 



ihrer Mutterstadt Chalkis in Euboia, 
auf Hügeln am fretum Siculum in 
einer herrlichen Gegend, mit einem 
sehr schönen, geräumigen Hafen, der 
durch eine sichelförmige Landzunge 
gebildet wird (Holm, Sic. I 132), 
daher der alte Name Zankle von 
dem sizilischen Wort tdyitXov^ Sichel ; 
nach einer Ansiedlung dorischer 
Geschlechter messenischer Herkunft 
unter dem Tyrannen Anaxilas im 
Anfang des 6. Jh. umgenannt. Seiner 
Festigkeit wegen diente der Ort den 
Römern als Waffenplatz im ersten 
punischen Eüiege. 

7 quae . . . sit, konzessiv : obwohl, 
'zwar', s. 116. Rose. Am. 113 g. E. 

ab his rebus, quas dico, daher 
nicht eis, vde 33 in his ipsis rebus 
und in hisce rebus, 49 haec quae 
dico; vgl. S. 2ö, 6. 

8 sane = valde (valide), 'recht', 
'ganz', vgl. 32 sane tristem, 74. 94. 
138 honorifice sane. 147. Quinct. 12 
erat ei res rustica sane bene culta. 

8 apud H. in aedibus, wie 33 
apud L, Sisennam in aedibus, 1 § 60 
apud istum in aedibus, ad. fam. 1, 
9, 20 apud me in horiis, Caes. b. G. 
1, 47 apud se in castris, oft apud 
me dornt statt domi meae. Auffällig 
Caes. b. c. 1, 63, 3 (Romae) magni 
domum concursus ad Äfranium fie- 
bant (während A. in Spanien war). 
Im Lat. werden öfters lokale Be- 
zeichnungen nicht subordiniert son- 
dern koordiniert. Vgl. 7 ab Heio 
de sacrario, 67 Syracusis in foro, 93 
Agrigento ex fano. Liv. 21, 49, 3 
Messanam in portum. 

9 sacrarium erklärt der Rechts- 
gelehrte Ulpian Dig. I 8, 9 : est locus 
in quo sacra reponuntur; quod etiam 
in aedificio privato esse potest (Haus- 
kapelle, wie 6. 18 ad fam. 13, 2. Ab- 
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dituni; perantiqunm^ in quo signa pulcherrima quattuor, sum- 
mo arti£cio^ summa nobilitate^ quae nou modo istum hominem 
ingeniosum et intellegentem; verum etiam quemvis nostrum; 
quos iste idiotas appellat^ delectare possent: unum Gupidinis 
6 marmoreum, Praxiteli — nimirum didici etiam, dum in istum 
inquiro, artificum nomina; idem, opinor, artifex eiusdem modi 
Cupidinem fecit illum, qui est Thespiis, propter quem Thespiae 



bildungen bei verbeck, Pompeji* 
S. 261. 234). Auch eine öifentliche 
Kapelle, wie die der Bona Dea an 
der Appischen Straße, vor der Clo- 
dius erschlagen wurde, Mil. 86; so 
unten 99 s. Cereris. 

dignitas ist nach Cic. de o£P. 1 
§ 130 die achtunggebietende männ- 
liche Schönheit, im Gegensatz zu 
venustas (6), der anmutigen weib- 
lichen, wird dann auch sächlichen 
Gegenständen beigelegt, wie 68 und 
de orat. 3, 180 templi u. fastigii d.^ 
ad Q. fr. 3, 1, 1 poHicus, de off. 
1 § 138 plenam dignüatia domum. 
cum dign. ersetzt ein Adj. ^statt- 
lich' etwa wie Tusc. 5 § 13 imagines 
constituit ante oculos cum amplissima 
dignitate, top. 97 narrationes ut cum 
dignitate sint, Varro r. r. I 21 canes 
cum dignitate et acres, s. Anh. 

1 in quo mit zu ergänzendem 
erant, s. zu 103 E. 

Signa, Bildwerke, Statuen. 

2 nobilitas und nobilis, von Sachen 
gebraucht (42. 44. 73. 122) bekannt, 
berühmt infolge ihrer Vortrefflich- 
keit (=27 tota Sicilia nomin ata) 
oft geradezu Vortrefflich'. So wech- 
seln 29 phaleras pulcherrime factas 
und nöbileSy Rose. Am. 21 tria prae- 
dia vel nobilissima und lois tantae 
pecuniae. 

3 intelUgens, intellego, int-eUeaentia 
sind die eigentlichen AusdrücKe tur 
einen Kunstkenner (33. 46. 94; ver- 
bunden mit iudicare 98. 127). Gegen- 
satz I8i&xrig, Laie; tili idiotae, ut 
tu appellas Fis. 62. 66£.; Sest. 110 
werden die i. den philosophi gegen- 
übergestellt. 

4 possent, zu S. 20, 8 f. 

unum — : die Konstruktion setzt 
sich etwas gelockert S. 20, 6f. fort. 

6 Profiten wie 12, Timarchidi 22. 
138, Ägaihocli 122. Praxiteles, ein 



Bildhauer aus Athen um die Mitte 
des 4. Jh., zu 136. Übrigens hat 
Heius wohl schwerlich Original- 
werke des Praxiteles, Myron und 
Polyklet besessen; schon im Alter- 
tum wurden zahlreiche Kopien ver- 
fertigt, die unter dem Namen der 
Meister gingen. 

nimirum didici (wundert euch 
nicht über meine Gelehrsamkeit), 
ich habe nämlich . . . Damit ent- 
schuldigt Cic. gleichsam seine Kunst- 
kenntnis vor den Zuhörern, wie 13. 
33. 94. 132. 134 — aus demselben 
Grunde Z. 6 S. 20, 7 und § 39 
das Unsicherheit heuchelnde opinor 
mit oder ohne ut (Rose. Am. 46, 
d. Landgraf) — : denn wenn auch 
seit der Eroberung von Syrakus 
durch Marcellus und namentlich von 
Korinth durch Mummius Kunstsinn 
mit Luxus gepaart sich unter den 
römischen Vornehmen verbreitet 
hatte oder doch der Schein des- 
selben Mode geworden war, so blieb 
ffleichwohl £e Masse des Volkes 
davon unberührt, und im öffentlichen 
Leben hütete man sich, ein Grae- 
cuZu« genannt zu werden (127). Dabei 
übt Cic. Ironie gegen die affecta- 
tores harum rerum, wie Verres, von 
denen Plinius sagt (n. h. 34 § 6) 
mihi maior pars eorum simulare eam 
scientiam videiur, ad segregandos se 
a ceteris, magis quam inteüegere 
aliquid ibi subtilius. 

dum — inquiro, Einl. 8 n. A. 

6 eiusdem modi derselben Form; 
129 uno in genere (etwas anders 
82 A.). 

7 Thespiae y Stadt in Böotien, 
westlich von Theben am südlichen 
Abhang des Helikon, mit einem 
Tempel der Musen, Pausan. 9, 27, 5, 
die davon Thespiades genannt wur- 
den. 
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In C. Verrem IV § 4—6 



visuntur; nam alia visendi causa nnlla est. atque ille L. Mum- 

miuS; cum Thespiadas^ quae ad aedem Felicitatis sunt, cetera- 

^ que profana ex illo oppido signa tolleret, hunc marmoreum 

^ Cupidinem, quod erat consecratus, non attigit. verum ut ad 

^ illud sacrarium redeam, signum erat hoc, quod dico, Cupidinis s 

e marmore; ex altera parte Hercules, egregie factus ex aere. 

is dicebatur esse Mjronis, ut opinor; et certe. ante hos deos 

erant arulae, quae cuivis religionem sacrarii significare possent. 

erant aenea duo praeterea signa, non maxima, yerum eximia 

venustate, virginali habitu atque vestitu, quae manibus sub- lo 



1 nam alia — : Strabo 9, 2, 25 
ccl ©saTtial ng&csQOv iihv iyvoDQiSovTO 
Slcc xbv "Egiota tbv ÜQa^ixiXovg^ 
und später aXX(ns ovx ovaav <5:|to- 
d'iatov. Ebenso Plin. h. n. 36 § '22. 

L, Mummius^ der Eroberer Ko- 
rinths a. 146. Tritt zu dem Namen 
eines berühmten Mannes ille, um 
diese Berühmtheit hervorzuheben, 
so fehlt meist, aber keineswegs 
immer, das praenomen; 22 A. zu 
Arch. 16. Deiot. 31 Cn. Bomitius 
ille. de or. I 171 ille M, Cato. 

2 Thespiadas, Plin. n. h. 36 § 39. 
ad aedem, zu 48 apud villam. 
aedem Felicitatis, von L. Licinius 

Lucullus, dem Großvater des Siegers 
über Mithradaies, cos. 151, nach Be- 
siegung spanischer Völkerschaften 
zwischen Palatin und Tiber erbaut 
und mit Statuen, die er von Mum- 
mius entlieh, geschmückt. Sie ver- 
brannten mit dem Tempel unter 
dem Kaiser Claudius (daher Plin. 
sitae fuere). 

p^'ofana signa^ S. 13 A. 60. 

4 consecratus 'ein Weihgeschenk', 
Sivdd'Tiiia, aufgestellt von einer He- 
täre, wohl der Phryne, die aus 
Thespiä gebürtig war. 

non attigit : doch entging er seinem 
Schicksal nicht. Von Caligula nach 
Rom gebracht, von Claudius zurück- 
gegeben, aber dann von Nero zum 
zweitenmal entführt und in den 
Hallen der Octavia {in Octaviae 
scholis) aufgestellt, wo ihn Plinius 
noch sah, ging er samt dem Ge- 
bäude bei einem Brande unter Titus 
im Jahre 80 zugrunde. Nachbil- 
dungen bei Overbeck, Gr. Plastik II 
Fig. 66. 

6 rekapituliert in einer Form, 



welche dem (rhetorischen) Gegen- 
satz zu Hercules . . . ex aere dient. 

6 is dicebatur esse Moronis, die 
letzten Worte muß man sich zögernd 
gesprochen denken; auch hier tut 
Cicero, als ob er nach dem Namen 
suche und erst zweifele, dann aber 
seiner Sache gewiß werde, was er 
durch et certe bestätigt. 

7 Myron aus Eleutherä auf der 
Grenze von Böotien und Attika, 
älterer Zeitgenosse des Perikles und 
Pheidias, ein berühmter Erzbildner, 
besonders geschickt in der Dar- 
stellung kräftiger Athletengestalten 
(Diskoswerfer) und naturgetreuer 
Tiere (zu 135). Ein Herkules des 
M. stand in Rom aptid Circum Maxi- 
mum in aede Pompei Magni^ Plin. 
n. h. 34 § 6; vgl. Strab. 14, 1, 14 E. 
Sein Apollo in Agrigent: 93. 

et certe: so Att. 6, 3, 8 Q. Cicero 
pu^ legit ut opinor^ et certe, epi- 
stulam; Att. 9, 13, 2; Matius bei 
Gellius X, 24, 10 nuper die quarto, 
" ut recordor, et certe, aquarium ur- 
ceum unicum domi (regit. Lehrs vgl. 
Ter. Eun. 974 sed estne ille noster Far- 
meno? et certe ipsus est\ ^ja gewiß'. 

8 quae — possent^ ^hätten kön- 
nen' (4. 13 M.), nämlich als Opfer- 
stätten, s. 1^. 

religio, die Verehrung, die man 
einem heiligen Gegenstande zollt, 
wird, objektiv aufgefaßt, die dem 
Gegen stände innewohnende, Vereh- 
rung erweckende Heiligkeit; zu 
77 A. 96 M. de inv. 2, 1, 1 piopter 
fani religionem, 

9 non maxima y wie 14, = non 
ita magna. Der Laie ist geneigt, 
ein Kunstwerk nach der Größe ab- 
zuschätzen. 

10 venustate: zu dignitate 4. 
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latis Sacra quaedam more Atheniensium virginnm reposita 
in capitibus sustinebant. canephoroe ipsae vocabantur; sed 
earum arfcificem quem? quemnam? recte admones, Polyclitum 
esse dicebant. Messanam ut quisque nostrum yenerat, haec 
6 visere solebat; omnibus haec ad yisendum patebant cotidie; 
domus erat non domino magis omameilto quam civitati. 
G. Claudius^ cuius aedilitatem magnificentissimam scimus fuisse^ 6 
usus est hoc Cupidine tam diu, dum forum dis immortalibus 
populoque Romano habuit ornatum; et, cum esset hospes 



2 canephoroe, yiavri(p6Qot, mit Bei- 
behaltung der griechischen Form 
(Neue, Formenlehre d. lat. Spr. 1 131. 
II 11 E.). In Athen trugen Jung- 
frauen bei den Prozessionen an den 
Festen der Athene, der Demeter 
und des Dionysos einen platten Korb 
(%dv6ov) auf dem Kopfe (repos. in 
capitibus)^ in dem heilige Geräte 
(sacra) lagen, z. B. ein Laubgewinde, 
ein Kuchen, Weihrauch und ein 
Opfermesser. Der hier beschriebenen 
graziösen Haltung der Arme wegen 
wurden solche Korbträgerinnen oft 
dargestellt, besonders als Karyatiden 
bei Bauten. 

ipsae im Gegensatz zu dem Namen 
des Künstlers. Cicero nimmt den 
Schein an, als sei ihm der Name 
entfallen und werde von einem der 
Anwesenden, etwa Heius, ihm vor- 
gesagt; 8. zu S. 20, 6. Zu quem ist 
schon zu denken esse dicebant; eine 
figurn exteniporalis (Plin. ep. 1, 20, 
10), d. h. der improvisierten Rede, 
die Cic. in dieser nur geschriebenen 
glücklich nachahmt. Daher auch 
das folgende recte adtnones. Ter. 
Andr. 953 Cur nan illam huc trans- 
ferriiubes? Pamph. Eecte admones. 

3 quem ? quemnam? drängend, wie 
1 § 142 quod est igitur remedium? 
quod? 3 § 197 qutd postea? quid? 
ad Att. 1, 18, 6 novi tibi quidnam 
scribam? quid? 

Polyclitus, üoXvyiXsitog, aus Si- 
kyon, ein jüngerer Nebenbuhler des 
Pheidias, in der Darstellung jugend- 
licher Gestalten besonders geschickt. 
Berühmt war sein Doryphoros, ein 
speertragender Jüngling, und sein 
Diadumenos, der um sein Haar die 
Siegesbinde schlingt, vor allem aber 
seine Hera in Argos. 

4 venerat . . . solebat, Iterativsatz. 



6 weist wieder auf S. 18, 6 f. be- 
stätigend zurück. 

7 C. Claudius Pidcher gab als 
curulischer Ädil im Jahre 99 glän- 
zende Spiele (133), bei denen zum 
erstenmal Elefanten im Zirkus er- 
schienen, die Bühne mit gemalten 
Kulissen geschmückt und durch 
gerollte Steine hörbarer Theater- 
donner gemacht wurde. 

aedilitatem magnific., wie aedtli- 
tates omatissimaslSS. Zu den Ob- 
liegenheiten der Ädilen gehörte die 
Besorgung der öffentlichen Spiele, 
die zu Ehren der Götter mit Lust- 
barkeiten mancherlei Art durch Mu- 
sikanten, Seiltänzer, Possenreißer, 
theatralische Aufführungeij, Wagen- 
rennen u. dgl. gefeiert wurden. 
Die mit der zunehmenden Pracht 
immer höher steigenden Kosten 
fielen fast ganz den Ädilen zur Last; 
aber eine glänzende Ädilität wurde 
auch die beste Empfehlung zu den 
höheren Ämtern, Prätur und Kon- 
sulat. 

8 tam diu dum mit dem Indikativ 
(hier des Perf.) zur Angabe der 
gleichzeitigen Handlung, wie Catil. 
3, 16 tam diu dum urbis moenibus 
continebatur. Phil. 8, 27 g. E. (fat.); 
mit dem Konjunktiv zur Bezeichnung 
des erwarteten Ereignisses Bosc. 
Am. 78 ne tam diu quidem dominus 
erit in suos, dum (bis) ex eis de 
patris morte quaeratur ? Flacc. 41 M. 

9 habuit 'hielt', wie 23. 29. 42. 
140. 

omatum: seitdem der Diktator L. 
Papirius Cursor bei seinem Triumph 
über die Samniter im Jahre 309 
den Bankiers am Forum vergoldete 
Schilde zum Ausputz ihrer Buden 
verteilt hatte, gehörte die Aus- 
schmückung der öffentlichen Plätze 
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Heioruni; Mamertini autem populi patronns^ ut Ulis benignis 
usus est ad commodandum, sie ipse diligens fuit ad reporfcan- 
dum. nuper homines nobiles eius modi, iudices — sed quid 
dico nuper? immo vero modo ac plane pauUo ante vidimus, 
qui forum et basilicas non spoliis provinciarum sed omamentis 
amicorum^ commodis hospitum^ non furtis nocentium omarent; 
qui tamen signa atque omamenta sua cuique reddebant^ non 
ablata ex urbibus sociorum quadridui causa per simulationem 



auf dem Wege, den der Festzug 
nahm, in Festzeiten zu den Pflichten 
der Ädilen. Liv. 9, 40, 16. Sie liehen 
dazu mancherlei Gegenstände von 
ihren Freunden, auch aus den Pro- 
vinzen. M. Aemilius Scaurus, Sullas 
Stiefsohn, Ädil im J. 58, schmückte 
sein für kurze Zeit errichtetes 
Theater mit 3000 Statuen l Plin. 
n. h. 34 § 36. 

cum esset hospes Heiorum ^als Gast- 
freund (der Familie) der Hei', zu 146. 

1 patronus^ Einl. 5 A. 15. 

2 diligens ad ^gewissenhaft in 
Hinsicht auf, bei', wie Catil. 1, 19 ad 
custodiendum düigentissimus; öfters 
in c. abl. 

3 ntiper hont, nobiles — : die An- 
spielungen „sind dunkel. Ihrer 
glänzenden Ädilität wegen erwähnt 
Cic. off. 2 § 67 aus dieser Zeit die 
beiden Luculle a 79, den Eedner 
Hortensius a. 75, Silanus kurz vor 70. 

sed quid dico nuper? immo 
vero — , eine Form der correctio, 
inccvög^-caaig , ^quae toUit id quod 
dictum est, et pro eo id quod magis 
idoneum videtur, reponif ad Herenn. 
4, 36. wie Süll. 51 Autronium tum 
in campo vidimus — sed quid dixi 
vidisse nos? ego vidi. 

4 modo eben erst; plane paullo 
ante ganz vor kurzem noch. 

5 basilicas, länglich viereckige 
Gebäude, die durch Säulengänge 
in mehrere Schiffe geteilt waren. 
Sie wurden neben den Marktplätzen 
errichtet und dienten zu Gerichts- 
sitzungen und Handelsgeschäften. 
Den Namen leitet man ab von der 
atocc ßaaiXsiog in Athen, wo der 
Archen Basileus zu Gericht saß. 
Die erste Basilika in Rom (Porcia) 
erbaute M. Porcius Cato als Zensor 
184 auf Staatskosten neben der 



curia Hostilia auf dem Forum Ro- 
manum (angebrannt 52), eine zweite 
ebenda L. Aemilius Paullus Mace- 
donicus (Aemilia)^ wiederhergestellt 
von L. Aem. Paullus (Lepidus), cos. 
50; später noch mehrere. 

ornamentis Eunstschätze, commo- 
dis, hier ungewöhnlich für rebus 
commodatis 'das was . . . geliehen', 
wie furtis 'das was . . . gestohlen 
hatten' (23 onustam furtis). Zur 
Sache vgl. 1, 65 ff. 

6 nocentes (schuldig, verbreche- 
risch) wird öfters von räuberischen 
Provinzialbeamten gesagt, wie in- 
nocentes (7) von uneigennützigen. 

7 tamen, wenn sie sich die Kunst- 
werke auch ebenso übergeben ließen. 

8 ablata — , herholten, um sie . . 
zu entführen. 

socii, oft auch socii atque amid 
(p. B.) (18. 86. 88) ist die milde 
Bezeichnung für die Provinzialen ; 
ursprünglich wurden nur solche 
Städte und Könige so bezeichnet, 
die sich freiwillig durch einen 
Vertrag an Rom angeschlossen 
hatten. 

quadridui causa: wahrscheinlich 
sind viertägige Circenses gemeint, 
wie die ludi Bomani in Circo 15. 
bis 18. Sept. In ähnlicher Weise 
sagt Cic. de domo 111 von Appius 
Claudius: itaque omnia signa, tabu- 
la s, Ornament orum quod super fuit 
in fanis et communibus locis, ex tota 
Graecia atque insulis omnibus ho- 
noris populi Bomani causa sane 
frugaliter domum suam deportavit. 

per simulationem cted., 'angeblich 
für die Äd.' : die Ädilenverpflichtung 
war für jene nur ein Vorwand, 
um die Kunstwerke zu gewinnen. 
Übrigens untersagte die lex Cornelia 
de repetundis (a. 81) dies Entleihen 
(Rein, Kriminalrecht d. R. S. 622). 
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aedilitatiB, domum deiiMl« atque ad suas villas auferebant. 
haec omnia quae dixi «igna, iudices, ab Hero e sacrario Yerres 7 
db^bnlit: nullum, utqaam^ homm reliquit, neqne aliud ullum 
teiBftn praeter unum perretus ligneum^ Bonam Fortunam, ut^ 

sdipinor. eam iate habere domi i^ae noluit. 

Pro deum hominumque fidem! quid hoc est? quae haec 4 
causa est? quae ista impudentia? quae dico signa, ante quam 
abs te sublata suüt^ Messanam cum imperio nemo venit quin 
yiserit. tot praetores, tot consules in Sicilia cum in pace^ 

10 tum etiam in hello fuerunt, tot homines cuiusque modi, — 
mon loquor de integris, innocentibus^ religiosis — tot cupidi, 
tot improbi; tot audaces; quorum nemo sibi tam vehemens, 
tam polen s, tam nobilis yisus est^ qui ex iUo sacrario quic- 
qaun poscere aut tollere aut attingere änderet: Verres, quod 

as Tubique erit pulcherrimum, auferet? nihil habere cuiquam prae- 
torea licebit? tot domus locupletissimas domus istius una 
'capiet? idcirco nemo superiorum atttigit, ut hie tolleret? ideo 



1 deindky amch Ablauf der vier 
Tage, «m part. pf. wiederauf- 
nekaMnd, meist an zweiter Stelle, 
wife e£. 2, 16 qui coUectis ceteris 
KTatMis . . . deinde comparat, und öfters 
(äemseps, tum. 

'^ haec omnia . . . nulluni horum: 
;rhetori8ch übertreibend, es waren 
im glänzen nur vier. 

ab Heio ahstulitt die gewöhnliche 
Konstruktion, s. Anh. 

e sacrario: 27 de s, ablaJtum, 
126 sublata de prytanio^ n. Anh. 

3 inquam, weil nulluni h> reliquü 
gleichbedeutend ist mit h. omnia 
äbstulit 

neque aliud ullum tamen doch 
auch "kein anderes. Die Trennung 
wie 16 n. A. 

4 Bonam Fortunam, 'Aycc^ri Tvjfri, 
Schutzgeist des weiblichen Ge- 
schlechts^ wiQ Bonus Eventus, 'Aycc- 
d-b^ 9tclfimv, des männlichen, als 
Geber des Glücks mit dem Hom der 
Amaltheia (Füllhorn) dargestellt. 

5 eam doppelsinnis^, das Bild und 
das Glück. Cic. spielt auf die Strafe 
an, die Verres erwartet. Plaut, 
aulularia 99 hoc praedico tibi, si 
Bona Fortuna veniat, ne intro^ 
miseris, 

6 pro deum (Tusc. 6, 48. Font. 
48 deorum) h. q.f. sc. imploro (80 g. E. 
1 § 26. BoBC. 29 u. 0.), in den älteren 
Reden nicht selten, 'so wahr mir 



Götter und Menschen helfen sollen^ : 
hier Ausruf der Verwunderung und 
Entrüstung; vgl. c. 47 A. 

haec, die ich führe, ista^ die du 
zeigst, zu ISA. 

8 cum imp., mit kriegsh^rrlicht^t 
Gewalt ; 8 n. A. 10 n. A. 44. 

9 cum . . tum etiam wie 147 u. ö. 

10 h, cuiusque modi^ wie off. 1, 139 
hominum cuiusque modi multitudo, 
fin. 2, 3. 22. quisque lehnt sich in 
der klassischen Sprache (in distri- 
butivem Sinne) regelmäßig an ein 
vorausgehendes Wort; selbständig 
findet es'sich in^'nicht distributivem 
Sinn bei'Cic. häufiger nur mit modus 
und genus, 

12 quorum, adversativ; vehemens 
kann* wegen sibi visus est keine 
tadelnde ^ Bedeutung haben , also 
etwa 'gewaltig'; s. Anh. 

14 aut att. oder auch nur anzu- 
rühren; zu 32 luteum neaotium. 

Verres, zweites Glied des Enthy- 
mems; ubique wird individualisie- 
rend gebraucht und in klassischer 
Zeit nur nach einem Belativ- oder 
Fragewort gestellt wie quisque, wie 
dieses tritt es im D. in den Haupt- 
satz, s. 132. 6, 172 M. Tusc. 1, 36. 

17 superiorum praetorum (160); 
attigit, mit selbstverständlichem Ob- 
jekt, zu 1. 

hie vom Angeklagten, nicht iste^ 
im Gegensatz zu verstorbenen oder 
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C. Claudius Pulcher rettulit, ut C. Verres posset auferre? at 
non requirebat ille Cupido lenonis domum ac meretriciam 
disciplinam; facile illo sacrario pafcrio continebatur: Heio se a 
maioribus relictum esse sciebat in hereditate sacrorum; non 
quaerebat meretricis heredem. 6 

8 Sed quid ego tarn vehementer invehor? verbo iam uno 

repellar. *emi' inquit. o di immortales! praeclaram defen- 
sionem! mercatorem in provinciam cum imperio ac securibus 
misimuS; omnia qui signa^ iabulas pictas, omne argentum, 
aurum^ ebur, gemmas coemeret, nihil cuiquam relinqueret. lo 
haec enim mihi ad omnia defensio patefieri yidetur, emisse. 
primum, si id, quod vis, tibi ego concedam, ut emeris: quon- 
iam in toto hoc genere hac una defensione usurus es, quaero, 
cuius modi tu iudicia Romae putaris esse, si tibi hoc quem- 
quam concessurum putasti, te in praetura atque imperio tot i6 



abwesenden Personen, wie 39. 49. 
67. 84. 100 E. 116. 123; aber auch 
ohne diesen Gegensatz 71. 126, s. 
zu 32. 

2 lenonis, eigentlich Kuppler, hier 
Wüstling. 

meretriciam disciplinam 'Mätres- 
senwirfcschaft', wie 3, 6. Anspielung 
auf Chelidon, die Geliebte des Verres, 
die in Rom in seinem Hause gelebt 
und bei ihrem Tode ihn zu ihrem 
Erben eingesetzt hatte, s. Z. 6, § 71. 
83. 123. Einl. 2g.E.; 2, 116 E. Die 
Anwendung von ac nach der Ne- 
gation zeigt, daß beide Glieder als 
ein Ganzes aufgefaßt werden; 21 M. 
25n.A. 26 M. 64 v.M. 71 M.; 67 A. 
(vgl. 109 A.) que 2 g. E. 95 vgl. 42. 

3 facüe, wie S. 18, 2. 
continebatur, wurde umschlossen 

= blieb. 

4 in hered. sacrorum 'unter den 
vererbten Heiligtümern', insofern 
mit dem Vermögen sich auch die 
Sacra gentüicia und familiaria von 
Glied zu Glied vererbten, sacra 
zugleich sacrificia und signa conse- 
crata (17). 

5 quaerebat wie Z. 2 requirebat. 
1 di imm., s. Anh. 

8 mercatorem cum imp. ac sec: 
so auch 1, 60 quoniam quidem in 
Ächaiam . . . sumptu publice et lega- 
tionis nomine mercator signorum ta- 
bularumque pictarum missus est 
Die Hervorhebung der Beile, des 
Zeichens des ius vitae necisque, das 



die Statthalter in den Provinzen 
hatten, soll den Gegensatz zu mer- 
cator um so schreiender machen. 

11 enim begründet den Ausruf 
praeclaram defensionem. 

haec de f. patefieri{ei) mihivid. : diese 
Verteidigungsmöglichkeit (Ausrede 
Bardt) bietet sich ihm, wie mir 
scheint, bei allen meinen Beschul- 
digungen. So 3, 193 vide quam tibi 
defensionem patefecerim. 

emisse, substantivierter Inf. ohne 
Subjekt, rh ngLccad'oci; vgl. zu 17. 
g. E. 133 A. 

12 primum ohne ein folgendes 
deinde, wie 140. Zuerst zeigt Cic, 
daß ein Ankauf von seiten des Statt- 
halters unerlaubt ist; dann 11 f., daß 
der Ankauf nur fingiert ist. 

concedam ut emeris, wie 10 con- 
cede ut impune emerit (zugestehen, 
daß ein Kauf stattgefonden hat . . 
daß der Kauf nicht strafbar war) 
obwohl von einer erstrebten Wirkung 
nicht die Rede sein kann; so auch 
fin. 5, 78 si Stoicis concedes, ut virtus 
sola vitam efficiat beatam und oft. 

18 in hoc genere, auf dem Gebiet 
der Kunsträuberei. 

16 concessurum te coemisse durch- 
gehen lassen' im Sinne von con- 
donare, ignoscere. An hoc schließt 
sich erklärend ein Infinitivsatz 
(16. 89. 103 M. 120 n.A. Vgl. zu 
124 n. A. quod). 

inpraet. sc. Siciliensi, Einl. 2 A. 7. 

atque 'und somit' ; über die Weg- 
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res tarn pretiosas, omnes denique res, qiiae alicuius pretii - 
fuerint, tota ex provincia coemisse? videte maiorum dili- ^ 
gentiani; qui nihildum etiam istius modi suspicabantur, yemm 
tarnen ea, quae parvis in rebus accidere poterant, providebant. 
5 neminem, qui cum potestate aut legatione in proyinciam esset 
profectus, tam amentem fore putaverunt, ut emeret argentum 
— dabatar enim de publico; ut vestem — praebebatur enim 
legibus: mancipium putarunt, quo et omnes utimur et non 
praebetur a populo. sanxerunt, ne quis emeret nisi in de- 



lassung der Präp. beim zweiten Glied 
zu 3A. 

1 denique steigernd 'ja', zu 18. 
tam und alicuius stehen im Gegen- 
satz. 

3 nihildum, nur bei praeteritis, 
von der Gegenwart nihil adhuc. 

etiam: die steigernde Bedeu- 
tung von etiam geben wir öfters, 
außer dem bekannten Fall bei Kom- 
parativen, durch 'noch, auch noch 
(noch nicht einmal)' wieder. Bei 
einer Negation auch 3, 194 foiixisse 
adhtic in nuUo etiam vindicatum 
'bisher noch'. Tusc. 1, 12 non dico 
fortasse etiam quod sentio 'immer 
noch nicht', vixdum etiam coetu 
dimisso 'kaum nur noch eben' Catil. 
1, 10, vgl. § 1. 6. Terent. Andr. 116 
nil etiam. 201 an nondum etiam ne 
hoc quidem? 807. 503. Eun. 1030. 
Hec. 192. 745. Rose. Am. 23 (d. 
Landgraf) Sali. lug. 31^ 20 nondum 
etiam. Caes. b. c. 1, 58, 3 neque 
dum etiam. Vgl. unten 19 g. E. 
e. cetera, 24 laudatum e., 77 non- 
nulli e., 99 audite e , 104 et manet e., 
115 unius e,, 126 etiamne. 

istius modi, so Bedeutendet, 
wie Verres sich erlaubt hatte; dazu 
im Gegensatz parvis in r, 'im 
kleinen', s. Anh. 

4 providehant schließt auch ein 
praecavebant in sich. 

5 cum pot, als Prätoren und 
Quästoren; aut leg. ist hinzugefü^ 
wie 3, 223 (cum legatione), weil die 
den Statthaltern vom Senat als 
Gehilfen beigegebenen legati keine 
selbständige, vom Volke übertra- 
gene Amtsgewalt (potestas) besaßen, 
sondern ihre richterlichen oder mili- 
tärischen Funktionen im Auftrage 
des Prätors ausübten. Daher auch 
magistratibus et legatis 3, 227. 5, 83. 



6 argentum Tafelgeschirr, wie 
31 u. 34; vestem, Decken, Teppiche, 
auch wohl Kleiderstoffe. 

8 legibus: Die Repetundengesetze 
enthielten Bestimmungen darüber, 
was die Provinzen für die Statt- 
halter zu leisten hatten; diese Stelle 
scheint zu zeigen, daß die vestis 
nicht aus der Staatskasse (de publico), 
sondern von den Provinzialen ge- 
liefert wurde. 

mancipium sc. fore ut emeret 
'wohl aber Sklaven'. Starke Be- 
tonung muß öfters die Adversativ- 
partikel ersetzen (Zpt. § 781), wie 
46 bei tenuit nach nee solum, 17 E. 
Sacra, 18 deorum simulacra, 51 Är- 
chagathum, 82 basis, 111 Cereris, 
116 E. ea (vgl. S. 30, 14), oder die 
konklusive, wie sofort sanxerunt, 
29 non reddidisti, 51 pronuntiat, 64 
statueru^nt ohne ergo, igitur ; s. zu 58 E. 

et non praebetur : oft ist aus einem 
casus obliquus von qui ein anderer 
Kasus zu ergänzen; 64 de quo et 
vos audistis . . it (quod) . . perva- 
gatum est. 73 qtw . . demittere homi- 
nes et (cui) subicere flammam solebat, 
125 E. Caes. b. G. 1, 45, 2 quihus 
popultM Bomanus ignovisset neque 
(quos) inprovinciam redegisset neque 
(quibus) Stipendium imposuisset (d. 
Kraner). Tusc. 1, 72. Brut. 258. In 
anderen Fällen findet ein Übergang 
in die demonstrative Konstruktion 
statt (Zpt. § 806); notwendig ist 
dies in adversativen Sätzen (qux>d 
ipsum . ., ad id autem, Madvig zu 
fin. 1, 12, 42). — Man verstehe übri- 
gens zur persönlichen Bedienung; 
denn zum öffentlichen Dienst als 
servi publici wurden in Sizilien die 
Venerei gebraucht (32). 

9 ne quis emeret vielleicht eine 
Bestimmung der lex CaJpurnia 
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mortui locam. si qui Romae esset demortuns? immo, si quis 
ibidem, non enim te instruere domum toam Yolnerunt in 
10 proyincia, sed ipsnm usum proyinciae supplere. quae fdit 
causa^ cor tam diligenter nos in provinciis ab emptionibns 
removerent? haec, indices^ qnod putabant ereptionem esse, 6 
non emptionem, cum yenditori sno arbitratu yendere non 
liceret. in proyinciis intellegebant si is, qui esset cum imperio 
ac potestate^ quod apud quemque esse^ emere yellet idque ei 
liceret, fore uti, quod quisque yellet, sive esset yenale siye non 
esset, quanti yeUet auferret. 

Dicet aliquis *noli isto modo agere cum Verre; noli eius 
facta ad antiquae religionis rationem exquirere; concede, ut 
impune emerit, modo ut bona ratione emerit, nihil pro potestate, 
nibil ab invito, nihil per iniuriam'. sie agam. si quid yenale 



10 



(Einl. 4), yielleicht einer noch äl- 
teren h Porcia des Cato Censorios, 
der zuerst die Ansprüche der Statt- 
halter und die Leistungen der Pro- 
vinzialen gesetzlich zu regeln suchte. 

1 si qui, das masc, als wenn 
servtM vorausginge. Wegen der 
Form zu 146 cUiqui. 

2 te dich und wer in gleicher 
Lage wie du ist. 

3 ipsum usum den bloßen Bedarf 
(lediglich), vgl. 13: provinciae, für 
die Provinz, wie sonst provincidlem. 

5 iudices, die Anrede, um die 
Geschworenen auf die Wichtigkeit 
dieses Grundsatzes aufmerksam zu 
machen. 

ereptionem, emptionem, eine nago- 
voiiaaia, annominatio, cum ad idem 
verbum acceditur cum mutatione 
wnius aut plurium litterarum, ut ad 
res dissimües similia verha accom- 
modentur, ad Herenn. 4, 29 ; 37 E. 
Pis. 81 A. Vgl. 12 maxim^ locu- 
pletem,minimeavarum. ereptioündet 
sich vielleicht nur hier, arbitratu 
nur im Ablativ, öfters bei Cic. 

7 is, qui est cum imp, ac potestate, 
dasselbe wie S. 23, 8 cum imperio, 
aber ein vollerer Ausdruck : Inhaber 
der höchsten Militär- und Zivil- 
gewalt =» der Statthalter; zu 44 g. E. 
(nicht 'höhere und niedere Be- 
amten'). 

8 quod apud quemque wie 60. 
136 g.E. Vgl. 31 M. 

9 quod quisque, zu 96. 

11 dicet aliquis, wie 13, oder at^ 



wie 20. 102 (nie beide verbunden !), 
Formen der anteoccupatio, de or. 
8, 206, or. 138, oder praesumptio, 
nQ6Xrifl)i>g, Quintil. inst. 9, 2, 16 cum 
id quod obicipotest, occupamus. Cic. 
geht hiermit zum zweiten Teil seines 
Beweises über; zu 8. 

isto wie du es tust. 

cum V. mit einem V. 

12 facta Handlungs weise, Auf- 
treten. 

an^tguoe' altvaterisch, altrömisch'. 
Rose. Am. 27 vestigia antiqui offi- 
cii, 26 homines antiqui. 

ad rationem 'nach dem Maßstabe' 
(eig. Rechnung), wie 13 ad meam 
rationem (Richtung, Anschauung). 

exquirere = exigere, excutere, 
examinare, genau untersuchen, prü- 
fen; 137 A. 

13 modo ut = dummodo. Ter. 
FIkorm. 69 scies, modo utjacere pos- 
sis. 773. Andr. 409. Cic. fam. 7, 1, 1 ; 
14, 14, 3; Q. Cic. pet. cons. 26. 
Häufiger so modo ne. 

bona ratione auf ehrliche Weise. 

pro potestate, in demselben Sinn 
pro imperio et pot. 49 E. Aus dem 
Begriff 'gemäß' entwickeU sich der 
von 'vermöge, kraft'. 

l^si . ., si: der erste Bedingungs- 
satz gehört zur ganzen Periode, der 
zweite nur zum Hauptsatz; im D. 
verbinden wir sie durch 'und' (zu 
S. 46, 2) ; Pomp. 69 n. A., Rose. Am. 2, 
Verr. 3, 112. Ähnlich 48 cum . . 
si, 66 M. cum . . dum (Madv. fin, 
1, 7A.) — 8. Anh. 
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habuit HeiuS; si id, quanti aestimabat^ tanti vendidit/ desino 
quaerere cur emeris. ^ 

Quid igitur nobis faciendum est? num argumentis utendum |l 
in re eius modi? quaerendum, credo, est, Heius iste num aes 

5 alienum habuerit, num auctionem fecerit; si fecit, num tanta 
difficultas eum rei nummariae tenuerit, tanta egestas, tanta 
yis presserit, ut sacrarium suum spoliaret, ut deos patrios 
venderet. at hominem video auctionem fecisse nuUam, vendi- 
disse praeter fructus suos nihil umquam, non modo in aere 

10 alieno nuUo sed in suis nummis muitis esse et semper fuisse; 
si haec contra ac dico essent omnia, tamen illum haec, quae 
tot annos in familia sacrarioque maiorum fuissent, venditurum 
non fuisse. 'quid, si magnitudine peeuniae persuasum est?' 
veri simile non est, ut ille, homo tam locuples, tam honestus, 

15 religioni suae monumentisque maiorum peeuniam anteponeret. 



2 cur emeris: vgl. 6, 46 deinde 
cur quicquam contra leges parasti? 
'wie bist du dazu gekommen . .', 
s. Anh. 

8 num argum. — : 'soll ich noch 
Beweise beibringen?' Durch diese 
Frage, wie durch das ironische 
credo, gibt Cic. zu verstehen, daß 
er es eigentlich für unnötig hält; 
gleichwohl führt er im folgenden 
einen Wahrscheinlichkeitsbeweis 
nach allen Seiten durch. Nicht aus 
Not, nicht für einen ungeheuren 
Preis, nicht freiwillig hat Heius 
verkauft. 

7 vis der Umstände; vgl. Rose. 
Am. 97 quae necessitas tanta eum 
premebat. 

deos patrios^ wie 17 E. 18. 77, wird 
16 erklärt: a maioribus suis relicta 
et tradita. 

8 hominem, wie öfters statt eines 
Demonstrativpronomen, 40. 41. 62. 
66. 78. 149. 

9 fructus sc. praediorum, 'Er- 
träge'. 

non modo . . sed^ zu 25 Anh. 

in aere alieno, in suis nummis 
esse, wie Bosc. Com. 22 in suis 
nummis versahatur. Hör. ep. 2, 2, 12 
weo sum pauper in aere. So unter- 
scheidet der Bechtsgelehrte ülpian 
(Dig. 60, 16, 218 § 1) aes alienum 
und 06« suum, Passiv- und Aktiv- 
vermögen. 

11 si bekommt durch ein gegen- 
übertretendes (oder im Zusammen- 



hang liegendes) tamen häufig die 
Bedeutung von etsi, und zwar meist 
bei negativem, doch auch bei posi- 
tivem Hauptsatz. Scaur. 41 qu^e 
si erunt, tamen sibi credi gaudeant ; 
zu Deiot. 26 quod ille, si esset tibi 
inimidssimus, numquam tamen dixis- 
set. Rose. Am. 3 si omnia . . dixero, 
nequaquam tamen similiter oratio 
mea exire . .^'poterit (d. Landgrat'. 
Du Mesnil zu leg. 1, 7. Flacc. 31). 
Vgl. zu 88 A. 

contra ac dico wie fin. 4, 41 contra 
ac dicitis. Cat. 3, 20 contra atque 
antea fuerat. Pis. 18 contra quam 
ipse censuisset 

13 quid spannt die Auhnerksam- 
keit auf das folgende, hier führt 
es den Einwand eines fingierten 
Gegners ein, oft ein Beispiel. Es 
folgt ein Fragesatz (die Fragepar- 
tikel steht dann nie unmittelbar 
hinter quid) wie 13 A. 14 A. 19 M. 
27 A. 127, oder ein Nebensatz mit 
si oder quod. Im D. 'ja'. 

magnitudo peeuniae , weil man 
sagt magna pecunia. 

14 verisimile est nur negiert oder 
als Frage mit negativem Sinn mit 
ut verbunden (= fieri vix potuit ut) 
viermal bei Cic. Zpt. § 628. 

16 anteponeret nach est^ 'hätte 
sollen', gesetzt, daß ein solches 
Gebot ihm gemacht wurde, Po- 
tentialis der Vergangenheit. Süll. 
67 veri simile non est, ut, quem in 
otio semper secum hdbuisset, hunc 
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In C. Verrem IV § 12—14 



12 'sunt ista; verum tarnen abducuntur homines nonnumquam 
etiam ab institutis suis magnitudine pecuniae.' videamus 
quanta ista pecunia fuerit, quae potuerit Heium, hominem 
maxime locupletem, minime avarum, ab humanitate, a pietate^ 
ab religione deducere. ita iussisti, opinor, ipsum in tabulas 5 
referre: haec omnia signa Praxiteli, Myronis, Polycliti 
HS sex milibus quingentis Verri vendita. sie rettulit: 
recita. ex tabvlis. 

luvat me haec praeclara nomina artificum^ quae isti ad 
caelum ferunt, Verris aestimatione sie concidisse. Cupidinem 10 
n Praxiteli HS mdc! profecto hinc natum est malo emere quam 
jQ rogare. dicet aliquis *quid? tu ista permagno aestimas?' ego 
vero ad meam rationem usumque meum non aestimo; verum 
tarnen a vobis ita arbitror spectari oportere, quanti haec 
ebrum iudicio, qui studiosi sunt harum rerura, aestimentur, 15 



in eo tumultu, quem ipse comparabat, 
ah 86 dimitteret =>= ut tumultum 
compararet, hunc certe ab se non 
dimittebat; der Goni. perf. steht 
Rose. Am. 121 ut adamarit . . cogno- 
rit, Sest. 78 an verisimile est, ut 
civis Bomanus cum gladio in forum 
descenderit ante lucem? (Du Mesnil 
zu leg. 1, 3). 

1 su/nt ista, so ist es, gut; Lael. 
c. 2; Formel des Zugeständnisses. 

2 institutis Grundsätzen (46. 113). 
4 maxime l. statt locu/pletissimum 

des Gegensatzes zu minime avarum 
wegen. 

ab humanitate, der Anstand er- 
laubte nicht, daß er so wertvolle 
Kunstwerke gleichgültig verkaufte 
(98), a pietate, die Pflicht gegen die 
Familie nicht, daß er das ererbte 
Familiengut weggab, a religione, 
weil es Kultbilder waren. 

6 ipsum, eigenhändig, um den 
Verkauf als freiwillig erscheinen zu 
lassen. 

in tahulas sc. accepti et expensi 
^Kassenbuch'; darin standen, wie 
das Folgende zeigt, die Posten ein- 
zeln verzeichnet, vielleicht war auch 
die Summe gezogen, aber der bos- 
hafte Ausdruck Jiaec omnia usw. 
gehört Cic. an. Vgl. 16. 147. 

7 fiS- oder IIS ■=* das Zahlzeichen 
für 2 und S = semis, se(mi)8 tertius 
= drittehalb As, die kleinste röm. 
Silbermünze, zu Ciceros Zeit rund 
20 Pfg. wert. 



rettulit Heins; recita, zu einem 
scriba publicus (63 E. 143). Das 
Vorgelesene ist, wie gewöhnlich, in 
die Rede nicht aufgenommen, nur 
angedeutet. So oft recita. Testi- 
monium . . u. ä. Wegen der Inter- 
punktion vgl. 3, 45 und 154 recita. 
Epistula; 1^ Litterae puhlicae, 6, 64 
Commentarius. 

9 iuvat me es ist wirklich in- 
teressant. 

nomina artificum, kurz für ^Werke, 
die unter dem Namen des oder des 
berühmten Künstlers verkauft wer- 
den'. 

isti, Kenner wie du, s. 4. 

10 concidisse, im Werte. 
Cupidinem sc. venum ivisse, Zpt. 

§ 609. 

1 1 mdlo emtre : gewiß ursprünglich 
von dem guten Hauswirt gesa^, der 
lieber ein Stück Geld für eigenes 
Gerät ausgibt, als nach fremdem erst 
herumschickt, wenn er es braucht. 

12 quid S. 27, 13. 

ista, was du erwähnst, 6 haec 
wovon ich spreche (S. 23, 6), S. 29, 1 
ha£c ipsa, um welche es sich hier 
handelt, sc. Hei signa. 

permagno, aber quanti (wie 
minoris und pluris emere 14), bei 
aestimare taxieren, Wert beimessen. 

IS vero bekräftigend, dient je nach 
dem Zusammenhang der Bejahung 
oder der Vemeimmg {immo vero), 

rationem, zu 10 n. M. ; usum, 
wie 9. 
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quanti venire soleant, quanti haec ipsa, si palam libereque 
venirent, venire possent, denique ipse Verres quanti aestimet. 
numquam enim, si denariis quadringentis Cupidinem illum 
putasset^ commisisset, ut propter eum in sermonem bominum 

5 atque in tantam vituperationem veniret. quis vestrum igitur 
nescit quanti haec aestimentur? in auctione signum aeneum 
non maximum HS XL milibus venire non vidimus? quid, si 14 
velim nominare homines, qui aut non minoris aut etiam pluris 
ernennt, nonne possum? etenim qui modus est in bis rebus 

10 cupiditatis, idem est aestimationis; difficile est finem facere 
pretio, si libidini non feceris. 

Video igitur Heium neque voluntate neque difficultate 
aliqua temporis nee magnitudine pecuniae adductum esse, ut 
baec Signa venderet, teque ista simulatione emptionis vi metu, 



1 libere aus freier Hand. 

2 venirentf zum Verkauf kamen; 
possent, hätten können neben so- 
Uant: Annahme aus der Vergangen- 
heit, zu 11, vgl. S. 30, 14. 

venirent, venire zusammengestellt 
wie z. B. Flacc. 69 ut id, quod Lae- 
Ulis dixitj dicere auderent. Plane. 
69 quid . . amplius, quam pro Plancio 
fa^o, facere possim. de or. 3, 124 E. 

denique, das wichtigste Glied 
einführend (23. 25. 44. 69 E.). 

8 ein denarius = 4 sestertii, 80 Pf. 

4 committere ut, 'es dahin kom- 
men lassen, daß'. Er würde dann 
lieber auf den Ankauf verzichtet 
haben. 

serm. hom. : 'Gerede', ad fam. 9, 3, 1 
dabimus sermonem eis qui nesciunt . . 
quid refert? tarnen in sermonem 
incidemus. Catil. 1, 28 vix feram 
sermones hominum, si id feceris; 
und so steht sermo{nes), sermunculus 
(Deiot. 33 M.) häufig mit üblem 
Nebenbegriff; darum ad Q. fr. 1, 1, 
17 E., mit vituperatio, Cael. 38 mit 
invidia verbunden, u. ä. m. ' 

6 atque in zu S. 17, 7; ohne 
Wiederholung S. 24, 16. 27, 12. 83, 
10 f. 

igitur ebenso gestellt 112 quae 
deprecatio est igitur ; 36 quid futurum 
igitur est; 8, 212 quae simt tibi igi- 
tur exempla; 1, 81 huic homini par- 
cetis igitur. 

7 non mrtocimum, wie 6. 

7. 9 non vidimus — ? nonne 
possum? Dieser Wechsel zwischen 



non und nonne, dem Ausdruck 
der eigenen Überzeugung, ist in 
rhetorischen Fragen häufig; so 84 
non sustülisti, 93 nonne sust., 127 
non sustulisti, 128 nonne äbstulisti. 

si velim, nonne possum? wie 20 
qui te neque debent adiuvare, si 
possint, neque possunt, si velint. 88 
non possum, si cupiam, 115 si cu- 
piamus, qui possumus? in der Ver- 
gangenheit S. 30, 13 f. 16 f. 

etenim qui — : die Schätzung 
und den Preis bedingt der Grad 
der Begehrlichkeit. 

12 Video — : die Widerlegung der 
sämtlichen Annahmen S. 26, 13 ff. 
27, 4. 13 wird zusammengefaßt. 

diff. temporis augenblickliche Ver- 
legenheit (S. 27, 6). Die Adj. tem- 
poralis und temporarius gehören der 
späteren Zeit an. 

aliqua statt ulla, indem die Ne- 
gation in einer uns oft anfälligen 
Weise auf das Verbum bezogen 
wird, aliqua bezeichnet dann irgend 
eine einzelne, diese oder jene Ver- 
legenheit; tUla überhaupt durch 
keine, 'auch nicht irgend eine'. 
1, 144 peccatum tuum neque negare 
potes neque cum defensione aliqua 
confUeri. Tusc. 1, 6 nee illustrare 
possit (cogitationes su^as) nee delecta- 
tione aliqua allicere lectorem. or. 186. 
Caes. b. c. 1, 85, 5. 3, 28, 6; unten 
§ 32. 

14 simulatione emptionis Schein- 
kauf (vgl. 6 E.). 

vi metu (Drohung) usw., paarweise 
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imperio fascibus ab homine eo, quem una cum ceteris sociis 
non «olum potestati tuae sed etiam fidei populus Romanus 
commiserat, eripuisse atque abstulisse. 

15 Quid mihi tam optandum, iudices, potest esse in hoc 
crimine, quam ut haec eadem dicat ipse Heins? nihil profecto; s 
sed ne. difficilia optemus. Heins est Mamertinus; Mamertina 
ciyitas istum publice communi consilio sola landat; omnibus 
iste ceteris Siculis odio est^ ab his solis amatur; eins autem 
legationis, quae ad istum laudandum missa est, princeps est 
Heius — etenim est primus civitatis — : ne forte, dum publicis lo 

16 mandatis serviat, de privatis iniuriis reticeat. haec cum scirem 
et cogitarem, commisi tamen, iudices, Heio; produxi prima 
actione; neque id tarnen uUo periculo feci. quid enim poterat 
Heius respondere, si esset improbus, si sui dissimilis? esse 
illa Signa domi suae, non esse apud Verrem? qui poterat 15 
quicquam eins modi dicere? ut homo turpissimus esset 



gestellte Asyndeta, wie 31. 67. 101. 
120. Zu dem Zusatz fascibus ygl. 8 
cum imperio ac securibus. 

3 eripere ab auch 37 E. 1, 106. 
3, 73 M. 86. 116. 179 M., mit Dativ 
67 M. ; auferre ab s. zu 7 A. 

6 nihil profecto eine selbstver- 
ständliche Antwort, die wir weg- 
lassen, der Lateiner setzt, so 132 
non ita est. 

6 difficilia 'zu schweres', wie 
öfters longwn est, sero. Caes. b. G. 
1, 2 pro multitudine hominum an- 
gustos se fines habere arbitrabantur. 

7 publice, im Namen der Ge- 
meinde, communi consilio = ex 
senatus consulto ; nachdrückliche 
Häufung verwandter Begriffe, wie 
17 publicis operis publice coactis. 
Dafür kürzer 2, 13 alia civitas nulla 
publico consilio laudat. 

8 odio est, Ersatz des Passivs, 
wie admirationi, u^ui esse. 

9 princeps, stehender Ausdruck 
für das Haupt, den Sprecher einer 
Gesandtschaft. 

ne forte 'daß er nur nicht etwa', 
Ausdruck der Besorgnis in unab- 
hängiger Form, ein im Lateinischen 
nicht häufiger Fall (zu Brut. 296). 
Die Besorgnis ist das Ergebnis der 
vorausgehenden Folgerung und der 
Grund zu ne difficilia optemus. 

dum serviat, als Absicht des Heius 
fast = 'um nur'. 



12 commisi sc. rem. 'anheimgeben, 
ankommen lassen auf. Tusc. 6, 66 
non dubito, tu quid responswrus sis\ 
itague Video, cui commiitam. Vgl. 
2, 176 habeo ex eis qui adfuerunt, 
quos producam, quibus hoc commit- 
tam. 3, 137 negat se de existimatione 
sua cuiquam nisi suis commissurum. 

produxi sc. cum aus Heio, als 
Zeugen. 

prima actione, wie 6, 163. 177. 
(I, 66), ein temporaler Abi.; dafür 
häufiger priore actione. 

14 respondere, wenn er von Cicero 
oder vom Verteidiger befragt wurde. 

esset, zu S. 29, 8. 

esse, non esse, wie 133 non fuisse, 
fuisse, Mil. 26 non posse, posse. 
Phil. 10, 20 ferre possunt — non 
potest, § 4 Brutos tu non probes, 
Antonios probes? ad Att. 2, 2, 3. 
14, 14, 3 E. 6 M fam. 4, 9 2 n. A. 
11, 27, 2 U.A. In solchen Gegen- 
sätzen wird nach der Negation das 
Verbum gewöhnlich wiederholt, bei 
posse immer. 

15 qui poterat, Zpt. 133 A.; so qui 
fit, convenit, evenit, licet u. a. 

16 t*^ . . esset: das nicht wirkliche 
Zugeständnis wird durch ut mit dem 
Imperf. oder Plusquamperf. Eonj. 
ausgedrückt, analog den hypothe- 
tischen Sätzen; s. 58. Auch hier 
liegt ein Modus potentialis der Ver- 
gangenheit zu gründe (S. 29, 2), wie 
bei diceret S. 31, 1 'mochte, konnte 
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impudentissimeque mentiretur, hoc diceret, illa se habuisse 
yenalia eaque sese quanti yolaerit vendidisse. homo domi 
suae nobilissimuS; qui yos de religione sua ac dignitate vere 
existimare rnaxime vellet, primo dixit^ se istum publice laudare, 

6 quod sibi ita mandatum esset: deinde^ neque se haboisse illa 
yenalia neque ulla condicione; si utrum yellet liceret, adduci 
nmquam potuisse, ut venderet illa, quae in sacrario fuissent; 
a maioribus suis relicta et tradita. 

Quid sedes, Verres? quid exspectas? quid te a Cen- 

10 turipina civitate^ a Gatinensi; ab flalaesina, Tyndaritana, -'' 
Hennensi, Agyrinensi ceterisque Siciliae civitatibus circum- 
veniri atque opprimi dicis? tua te altera patria, quem ad 
modum dicere solebas, Messana circumvenit: tua, inquam, 



er damals wohl sagen'; s. 62 qui 
videret, urhem captam diceret; 64 
diceres. 

1 hoc, nnr das, höchstens. 

2 voluerit nach diceret^ im Tempus 
des unabhängigen Satzes: quanti 
volui, vendidi{d. h. es geht niemand 
etwas an). 

domi suae wird hinzugefügt, um 
das Wort nobilissimus einzuschrän- 
ken. 2 § 86 nobilitate d. suae prin- 
cep8\ 8 § 66 eJ. 8. cumprimis honestus; 
2 § 68; Caecin. 10; häufig domi 
nobüis, clarus ohne suae, dafür 
inter suos n.,princeps, honestus u. ä,, 
s. besonders Flacc. 62 homines apud 
nos noti, inter suosnobiles, vgl. ebd. 8. 

6 qtMd sibi ita m. esset: ygl. 
S. 82, 4 f. ; der Grund ist ihm wahr- 
scheinlich nur Yon Cic. in den Mund 
gelegt (zu 12). 

6 condicione Angebot. 

liceret, weil gedacht wird si licebat, 
numquam poteram\ in diesem hypo- 
thetischen Sinnsteht der intpotuisse, 

9 c. 8. Digression: das Zeug- 
nis der Mamertiner ist wert- 
los, denn es widerspricht der eid- 
lichen Aussage des Heins (16 — 19 M.) 
und ist aus eigennützigen Motiven 
hervorgegangen (19 — 24); außerdem 
haben die M. durch ihr Benehmen 
gegen Cicero allen Anspruch auf 
Beachtung verloren (24 M.— 26). 

quid sedes usw. i&TtoaxQotpri =» 
aversus a iudice sermo), nämlich 
auf der Bank der Angeklagten, wie 
2, 191 quid sedes? quid moraris? 
8, 194 quid sedes? quid exspectas? 
unten 101 A. 104 E. et inanet etiam. 



8 



In Wirklichkeit hatte Verres schon 
in der ersten Verhandlung nur bis 
zum dritten Tage ausgehalten; 
Einl. 10. 

a Centuripina — : die genannten 
Städte hatten Gesandtschaften nach 
Rom geschickt, um' Verres an- 
zuklagen; s. 84 Einl. 3. Centuri- 
pina civitas, xa KsvtdQ^yta, bei 
späteren Centuripae, j. Centorbi 
(also war i wohl kurz), am SW- Ab- 
hang des Ätna; Catina, Katdvri, 
j. Catania, an der Ostküste, durch 
Erdbeben und die Lavaströme des 
Ätna oft heimgesucht; Hdlaesa, 
"AXcciöcc und "AXsöa, j. Tusa, und 
Tyndaris, TvvSaglg, j. S. Maria di 
Tindaro, Städte an der Nordküste; 
Henna, zu 106 ; Agyrium, 'AyvQiov^ 
zwischen Henna u. Kentoripa etwas 
nördlich, Vaterstadt des Geschicht- 
schreibers Diodor, j. S. Filippo 
d'Argiro. 

10 TyndaritanayHennensi'. bei ge- 
häuften Aufzählungen wird das 
gemeinsame Wort o^ in den letzten 
Gliedern ausgelassen, wie Mil. 20 
sed stulti sumus, qui Drusum, qui 
Africanum, Pompeium, nosmet ipsos 
cum P. Clodio conferre audeamus. 

11 circumvenire umgarnen, wie 
1, 98 iam te non Siculi, non aratores 
circumveniu/nt; circ, et opprimere 
hinterlistig angreifen. 

18 tua, S. 17, 10; tua te in beliebter 
Zusammenstellung . 

14 inquam bei nachdrucksvoller 
Wiederholung eines Wortes; zu 67 
in foro . . in foro, inquam; 87 scio, 
79 te; 116 mitto. 
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In C. Veirrem IV § 17-19 



Messana^ tuorum adiutrix scelerum, libidinum testis, prae- 
darum ac furtorum receptrix. adest enim vir ampUssimus 
eius civitatis^ legatus huius iudicii causa domo missus, prin- 
ceps laudationis tuae; qui te publice laudat — ita enim man- 
datum atque imperatum est; tametsi rogatus de cybaea tenetis s 
memoria quid responderit: aedificatam publicis operis publice 
coactis eique aedificandae publice Mamertinum senatorem prae- 
fuisse — : idem ad vos privatim, iudices, confugit; utitur hac 
lege, qua iudicium est, communi arce sociorum. tametsi lex 
est de pecuniis repetundis, ille se negat pecuniam repetere, lo 



Ipraedarum: 30 E. 160 E. 3,119 
ipsum maximos quaestus praedasque 
feeisse. Cluent. 68. har. resp. 59 g. E. 
Phil. 1, 6 ad spem novarum prae- 
darum, 

2 receptrix^ im schlimmen Sinne 
'Hehlerin', wie 60. 6, 160 rec^ta- 
culum 5, 59; ein seltenes Wort. 
praedonum receptor locus Mil. 60; 
vgl. har. resp. 49 scelerata et paene 
deletrix huius imperii sica. Näg.^ 
§ 64, 4. Beachte Z. If. die Ver- 
bindung von chiastischer und ana- 
phorischer Wortstellung. Zur Sache 
vgl. 28. 

3 princeps laud. tuae, kurz für 
princ^s istius legationis, quae ad 
tuam laudationem missa esty wie es 

5, 47 heißt; oben 15 M. 

4 qui te publice laudat. Der Gegen- 
satz: sed privatim laedit folgt nach 
den Zwischensätzen in anderer Form 
Z. 8. 

5 tametsi, wie häufig quamquam 
(correctivum), nicht selten im be- 
richtigenden Hauptsatze; in einer 
Parenthese wie hier 94; 132 g. E.; 

6, 47; fam. 3, 7, 3. 9, 16, 2 u. ö. — 
vgl. 19. 36. 101; selten so etsi, 6, 81 
(Landgraf zu Rose. Am. 83). 

rogatus, zu S. 30, 14 f. 

cyhaea bb oneraria navis maxima 
19. 23 M., vom Stamme %vBrj^ %v7tri, 
Höhlung. Wiewohl nach altem Ge- 
setz, welches Caesar a. 69 erneuerte, 
einem Senator der Besitz eines 
Schiffes verboten war, hatte Verres 
doch sich ein solches bauen lassen, 
um darauf bei seinem Abgange aus 
der Provinz den wertvollsten Teil 
seines Raubes heimzuschaffen, 150 E. 
6, 44 ff. 58 f. 2, 13 (vgl. 1, 46 I). 

7 aedificatam: häufig läßt Cic. 
das Subjekt beim Acc. m. Inf. weg; 



so 8 emisse, 27 pervenisse, revertisse, 
46 artificii cuptdum fuisse, 59 habi*- 
isse, voluisse, esse usum, 66 esse 
factum, 66 iubet ad se reverti, 86 
negat ullo modo fi^eri posse, 137 fre- 
quentes esse in curia, 140 petisse, 
141 esse repudiaios. 

publicis operis publice coactis, vgl. 
6, 48 vel Capitolium, sicut apud maio- 
res nostros factum est, publice coactis 
fabris operisque imperatis gratis 
aedificari potuit. Die Häufung wie 
15. operae öfters konkret (fem.!), 
wie 59. 

Mam. senatorem: von manchen 
Städten Siziliens wird eine ßovXrj 
erwähnt (Tyndaris 85, Segesta 76, 
Catina 100, Syrakus 138. 142, Pan- 
hormus 5 § 21). Nach der Unter- 
werfung Siziliens ließ Rom den 
sämtlichen Gemeinden ihre Selbst- 
verwaltung und eine gewisse Auto- 
nomie, beseitigte überall die demo- 
kratische Gemeindeverfassung und 
legte die Macht in die Hände eines 
die städtische Aristokratie reprä- 
sentierenden Gemeinderates. 

8 idem knüpft hier ein entgegen- 
gesetztes Prädikat an Moch gleich- 
zeitig'; zu 161. 

9 lege qua iud. est: auf Grund 
dessen d. G. stattfindet, lex Corne- 
lia, Einl. 4; 5, 4M. 

arce sociorum, oft im übertragenen 
Sinn, Bollwerk, div. Caec. 18 haec 
lex Bociälis est, hoc ius naUonum 
exterarum est, hone habent arcem. 
6, 126 M. Vgl. Cluent. 156 mihi 
in arce legis praesidia constituere 
defensionis meae non licet. 

10 pecwniam, den Geldeswert des 
Geraubten; Einl. 4. Je edler Heins 
erscheint, desto gewichtiger wird 
sein Zeugnis. 
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quam ereptam non tanto opere desiderat: sacra se maiorum 
suorum repetere abs te dicit; deos penates te patrios reposcit. 
ecqui pudor est? ecquae religio, Verres? ecqui metus? habi- 
tasti apud Heium Messanae; res iUum divinas apud eos deos 

6 in suo sacrario prope cotidiano facere vidisti; non movetur 
pecunia; denique, quae omamenti causa fuerunt, non requirit: 
tibi habe canepboros, deorum simulacra restitue. 

Quae quia dixit, quia tempore dato modeste apud yos 
socius amicusque populi Romani questus est, quia religioni 

10 suae non modo in dis patriis repetendis sed etiam in ipso 
testimonio ac iure iurando proximus fuit, hominem missum 
ab isto scitote esse Messanam, de legatis unum, illum ipsum, 
qui navi istius aedificandae publice praefuit, qui a senatu 
peteret, ut Heins adficeretur ignominia. 

16 Homo amentissime, quid putasti? impetraturum te? quanti 



18 



1 non tanto opere, quanto opere 
eum desideraturum ezistimet quis- 
piam. Dieselbe Wendung I, 44 E. 
magno opere Rose. Am. 34 M. 

sacrtty über die Kraft der Wort- 
stellung zu mancipium § 9. 

2 deos penates, hier Cupido und 
Herknies, reposcere mit dopp. Akk. 
auch 1 13, jpoficerc 32. 96 M.; gewöhn- 
licher ist ab (acta Erl. I 140). 

3 pudar: zur Erläuterung vgL 
2, 40 tibi nulla lex fuit? rnUla re- 
ligio (Gewissen)? ntdlus existi- 
mationis pudor? nuUus iudicii 
metus? prov. cons. 14 si non famae 
pudor, at suplicii timor, 

4 res divinas facere Opferhand- 
lungen Yomehmen, vgl. 46 ad res 
divinas %di, 

6 cotidiano sc. tempore für cotidie, 
das sich noch vereinzelt bei Plautus, 
bei dem älteren Plinius und sonst 
findet, führt der Grammatiker No- 
nius auch aus Cic. de rep. VI an: 
ut cotidiano in forum mille hominum 
descenderent. Vgl. crastino, hestemo, 
vespertino, matutino, repentino. {li- 
quifb 124. — Acta Erl. 1, 114.) 

non movetur pecunia ~ pecuniam 
non tanto opere desiderat Z. 1, er 
kümmert sich nicht um das Geld. 

6 denique mit Steigerung ab- 
schließend, wie unser 'ja' ; vgl. 8. 25. 
99 E. 146 M. 160 E. 2,127 negantid 
Syracmani per religiones sacrorum 
tälo modo fieri posse; fas denique 



9 
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negant esse. Catil. 4, 10 M. (Du 
Mesnil zu Flacc. 71.) 

7 tibi habe, wie 151. 2, 47 cla- 
mare coeperunt, sibi ut häberet here- 
ditatem. 

deorum sim, 'nur die G.', s. Z. 1 f. 

8 quae quia dixit — : das von 
Verres an die Mamertiner gestellte 
Ansinnen, dem Heins seine bürger- 
lichen Ehrenrechte zu nehmen, bahnt 
den Übergang zu einem heftigen 
Angriff auf diese Gemeinde und ihre 
Gesandtschaft. 

tempore dato, nicht quaedto, cap' 
tato, sondern erst auf Befragen des 
Anklägers. 

9 socius amicusque, als Mitglied 
einer civitas foederata (6 u. 20 g. EX 

11 testimonio ac iure iurando: eid- 
lich abgegebenes Zeugnis. 

religioni suae proximus fuit, kühn 
für a religione sua non discessit 
'sich ganz streng an sein Gewissen 
halten'. Sonst wird propior und 
proximus bildlich von Dingen ge- 
sagt, die ihrer Natur nach emander 
nahekommen und ähnlich sind, wie 
112 omnia quae sceleri propiora sunt 
quam religioni. 

12 scitote, 8. 2n. A. 

14 ignominia, ätiiilcc, 'Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte', weil 
Heins als Gesandter wider das Li-' 
teresse seiner Gemeinde gehandelt. 

15 impetraturum mit selbstver- 
ständlichem Objekt =» durchdringen, 
Erfolg haben, wie 149. 



Bichter-Bberhard-Nolil, Cic. 4. Yemne. 
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In C. Verrem IV § 19—20 



is a civibus suis fieret, quanti auctoritas eius haberetur, 
ignorabas? verum fac te irapetravisse, fac aliquid gravius in 
Heium statuisse Mamertiuos: quantam putas auctoritatem 
laudationis eorum futuram, si in eum, quem constet verum 
pro testimonio dixisse^ poenam constituerint? tametsi quae 5 
est ista laudatio^ cum laudator interrogatus laedat necesse est? 
quid? isti laudatores tui nonne testes mei sunt? Heins est 
laudator: laesit gravissime. producam ceteros; reticebunt quae 
poterunt libenter, dicent quae necesse erit ingratis. negent, 
isti onerariam navem maximam aedificatam esse Messanae? 10 
negent, si possunt. negent^ ei navi faciundae senatorem 
Mamertinum publice praefuisse? utinam negent! sunt etiam 
cetera, quae malo integra reservare, ut quam minimum dem 
20 illis temporis ad meditandum confirmandumque periurium. haec 
tibi laudatio procedat in numerum? hi te homines auc- 15 
toritate sua sublevent? qui te^^eque debent adiuvare, si pos- 
sint, neque possunt, si velint; quibus tu privatim iniurias 



6 pro test. als Zeugnis, wie 29 u. ö. 
So pro suffragio renuntiare ^als Er- 
gebnis der Abstimmung', 2, 127. 
pro sententia, ac si dicatur, in sen- 
tentiam, Paul. Diac. s. v. 

tametsi, zu 17 M. 

6 est ista, werden gern zusammen- 
gestellt, Beispiele s. Anh. 

interrogatus als Zeuge. 

laedat, im Gegensatz zu laudat^ 
beliebte Paronomasie, von einem 
Zeugen, der Nachteiliges aussagt, 
wie 2, 114 te una Mamertina civitas 
publice laudat, ita tarnen novo mm-e, 
ut legati laedant, legcUio laudet^ Rose, 
com. 19 qui eundem et laederes et 
laudares; Flacc. 6M. vgl. div. Caec. 
In.A. 

7 quid? zu § 11. 

9 ingratis oder ingratiis, ^ohne 
dafür zu danken, wider Willen, 
ungern', bei Cic. nur dreimal, in 
den älteren Reden. 

1 1 faciundae, so 5, 47 ; aedificandae 
S. 32, 7 und 33, 13; faciundam aedi- 
ficandamque S. 37, 13. s. Anh. 

12 etiam, zu 9A. 

13 cetera in abgeschwächter Be- 
deutung ^anderes' (29. 119). 

integra reservare, bis zum Zeugen- 
verhör nach den Reden in der zweiten 
actio. 3, 84 hoc mihi reservabo genus 
totum integrum. 

l^periurium statt wewdoctMw, weil 



der Zeuge vereidigt ist; Caecin. 28 
qui cum ita vehemens acerque venisset, 
ut non modo Caecinam periurio suo 
laederet, sed etiam mthi videretur 
irasci. 

haec — Suhlevent? Fragen des Un- 
willens mit negativem Sinn: ^das 
darf nicht sein', etwas anders wie 
negent Z. 9. 11. Die Antwort liegt 
im ersten Relativsatz, den der zweite 
und dritte weiter ausführen und 
begründen. 

1 5 proce^a^ von statten gehen; Att. 
10, 12, 1 cui nihil procedit; de or. 
1, 123 summis oratoribus non satis 
ex sententia eventum dicendi ptoce- 
dere; Phil. 13, 14 quasi vero ei pul- 
cherrime priora processerint. 

in numerum, eigentlich 'nach dem 
Takte', iv qv^^m. Verg. ecl. 6, 27 
in n. ludere, georg. 4, 174 bracchia 
tollere. Lucret. 2, 631 exsultare, 637 
pulsare aera, bildlich 'nach Wunsch', 
s. Anh. 

16 qui, adversativ, S. 23, 12. 

non debent, weil sie die Ungerech- 
tigkeit des Verres selbst empfunden 
haben; non possunt, weil man ihnen 
nicht glauben würde; debent si pos- 
sint, zu 14. 

11 privatim 'im einzelnen' =«m- 
gulis'^ Gegensatz publice 'in der 
Gesamtheit' = civitati, wie 107. 
113. 137. 
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plurimas contumeliasque imposuisti, quo in oppido multas 
familias totas in perpetuum infames tuis stupris flagitiisque 
fecisti. at publice commodasti. non sine magno quidem rei 
publicae provinciaeque Siciliae detrimento. tritici modium LX 
5 milia empta populo Romano dare debebant et solebant: abs 
te solo remissum est. res publica detrimentum fecit, quod per 
te imperii ius in una civitate imminutum est; Siculi, quod 
ipsum non de summa frumenti detractum est, sed translatum 
in Centuripinos et Halaesinos, immunes popidos, et hoc plus 



1 quo in oppido für quorum in o., 
zu 3 ex quo numero, 

2 totas Wollig, ganz und gar', 
wie 67 quod totum effluxerat, u. ö. 

stupris flagitiisque y schandbare 
Unzucht, zu 68 i. A. 

3 at, zu S. 26, 11. 

quidem mit Beschränkung zuge- 
stehend: ^jawohl, aber', 'freilich'; 
gewöhnlicher ist in diesem Fall et 
quidem (meist ungetrennt). Bei- 
spiele s. Anh. 

4 rei publicae (nostrae). 
modius, das röm. Getreidemaß, 

10 Vj Liter. 

5 empta ^gegen Bezahlung'. 6, 53 ; 
3, 163. 188 A. Das Zehntgetreide 
war verpachtet, aber für den Be- 
darf der Hauptstadt waren die 
civitates decumanae gezwungen, 
gegen eine mäßige Entschädigung 
einen zweiten Zehnten zu liefern, 
und alle Gemeinden zusammen muß- 
ten 800 000 Scheffel jährlich als fru- 
mentum emptum aufbringen, s. Anh. 

6 remissum est sc. ne dare de- 
berent. 

quod insofern. 

7 imperii ius Hoheitsrecht, wie 
5, 60 minuisti maiestatem rei p., 
sustulisti ius imperii. 

Siculi sc. de&mentum fecerunt. 

ipsum, sc. quod Mamertinis re- 
missum est; die Mamertiner wurden 
befreit, die Lieferung selbst aber 
fiel nicht weg, s. Anh. 

8 de summa frumenti, von dem 
Gesamtbetrage dessen, was Sizilien 
zu liefern hatte. 

9 immunes pop. Die Lage der 
sizilischen Gemeinden war nach 
8, 13 sehr verschieden. Durch einen 
Vertrag waren mit 'gleichen Rech- 
ten' (foedere aequo, zu 134 n. M.) in 
die italische Bundesgenossenschaft 



aufgenommen die Mamertiner (18), 
die Bewohner von Tauromenium, 
j. Taormina, an der Nordostküste, 
und die von Netum, Niritov, j. 
Noto vecchio, zwischen Syrakus und 
dem Pachynos, nahe der Küste. 
Von diesen mußte Messana ein 
zweirudriges Schiff und Mannschaft 
als Kontingent zu Flotte und Heer 
stellen ; Tauromenium war durch 
ausdrückliche Bestimmung seines 
foedus von der ersten Verpflichtung 
frei (5, 50. 61. 66. 133 f.). 2) Ihnen 
an Rechten ziemlich gleich, nur 
nicht durch ein foedus gesichert, 
waren die 5 civitates immunes ac 
liherae, d. h. frei von Steuern imd 
Zehnten, zum Lohne dafür, daß sie 
frühzeitig zu den Römern überge- 
treten waren, nämlich Pan(h)ormu8, 
j. Palermo, an der Nordküste, west- 
lich davon Egesta oder Segesta (zu 
72 ff. 76 M.), von diesem südlich 
Halikyae, Kentoripa und Halaesa 
(zu 17). 3, 13g.E. 2, 166 M. 3) 
Wenige waren nach dem Kriegs- 
recht behandelt und ihres Landes 
beraubt worden, das zum ager 
puhlicus gemacht, doch den Ein- 
wohnern zurückgegeben war gegen 
eine .in Rom durch die Zensoren 
jedes fünfte Jahr zu bestimmende 
Pachtsumme 3, 13. Vgl. de leg. 
agr. 1, 10. 2, 67. 4) Alle übrigen 
waren civitates stipendiariae, decu- 
manae, d. h. zur Abgabe des Zehnten 
von allen Feldfrüchten verpflichtet, 
wie sie ihn vorher schon an Kar- 
thago oder Syrakus entrichtet hat- 
ten ; dagegen stellten sie kein festes 
Kontingent zu dem Heer und der 
Flotte der Römer; zu 134 g. E. 
(Marquardt, R. Staatsverwaltung' 
1, 71 ff. 2, 181 f.). 
hoc = hierdurch. 
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In C. Verrem IV § 21—^ 



21 impositum quam ferro possent. navem imperare ex foedere 
debuisti: remisisti in triennium. militem nallum umquam 
puposcisti per tot annös. fecisti item, ut praedones solent: 
qui cum hostes commimes sint omnium, tamen aliquos sibi 
institaunt amicos, quibus non modo parcant, verum etiam 5 
praeda quos augeant, et eos maxime, qui habent oppidum 

10 opportuno loco, quo saepe adeundum sit navibus. Phaseiis 
, illa, quam cepit P. Serrilius, non fuerat urbs- antea Cilicum 
atque praedonum: Lycii iUam, Graeci homines, incolebant. sed 
($nfii erat eius modi loco atque ita proiecta in altum, ut et 10 
/exeuntes e Cilicia praedones saepe ad eam necessario devenirent, 
et cum se ex hisce locis reciperent, eodem deferrentur, asciverunt 
sibi illud oppidum piratae, primo commercio, deinde etiam 

22 societate. Mamertina civitas impr^ba antea non erat: etiam 
erat inimica improborum: quae C. Catonis illius, qui consnl 16 



1 quam f. possent, wie 76 ali- 
quanto amplius quam ferre possent; 
or. 139 saepe supra feret quam fieri 
possit; Phil. 9, 9 accessit cöhortatio 
gravior quam aures Sulpicii ferre 
didicissent; wo der Satz yoUstän- 
diger ausgebildet ist, steht qtuim 
ut, wie Pis. 62 inferius etiam est, 
quam ut avo tuo dignum esse videatur, 
Zpt. 660 A. 

2 in triennium, Einl. 3. 

3 item ut, wie 132 ut . . item, 
6, 68 g. E. Weitere Beispiele s. Anh. 
fa^iere ist hier wie oft absolut ge- 
braucht 'handeln'. 

6 instituunt amicos, 'besorgen 
sich, stellen an', wie mulier insti- 
tuit accusatorem Cluent. 18. 

6 quos nach quibus, vgl. zu S. 
26, 8. 

7 <^ceariXlg, Kolonie der Dorier 
(Graeci homines) auf einer weit 
vorspringenden Halbinsel gelegen. 
Liv. 37, 23 in confinio Lydas et 
Pamphyliae Phaseiis est. prominet 
penitus in altum conspiciturque 
prima terrarum Bhodum a Cilicia 
petentibus, et procul navium praebet 
prospectum. 

8 iüa nachgestellt 'jenes be- 
kannte, berühmte'. 

P. Servüius Vatia, der Enkel des 
Metellus Macedonicus, cos. 79, er- 
oberte im Kriege gegen die See- 
räuber 78 — 76 außer andern Städten 
auch Phaseiis und Isaura, die Haupt- 
burg der Isaurer im nordwestlichen 



Winkel Ciliciens am nördlichen 
Abhang des Taurus, und wurde 
davon Isauricus genannt. Er ge- 
hörte zu den Richtern des Verres 
(82). 

Cüices nannten sich die aus 
allerlei Volk gemischten Seeräuber 
nach ihrem Hauptsitze, dem rauhen 
Cilicien, das in seinen Waldungen 
ihnen das vortrefflichste Holz zum 
Schiffbau, in seinen Gebirgen fast 
unersteigliche Felsenschlösser zur 
Zufluchtsstätte bot. 

9 atque pr. bestimmt genauer. 

12 ex hisce lods 'aus unseren 
Gegenden', Italien und dem Westen ; 
denn bis zu den Säulen des Her- 
kules fuhren die kühnen Piraten 
auf ihren kleinen offenen Schnell- 
Seglern {myoparones, Mauskähne, 
116). Pomp. 81 ff., das Einl. 21 f. 

13 commercio: manche griechische 
Seestädte waren mit den Piraten 
in Verkehr getreten und gestatteten 
ihnen die Landung in ihren Häfen 
zum Bau und zur Reparatur ihrer 
Schiffe und zum Verkauf ihrer Beute 
und Gefangenen. 

16 C. Porcius Cato, Enkel des Cato 
Censorius, Sohn einer Tochter des 
L. Aemilius PauUus, des Siegers 
bei Pydna a. 168, und Schwester 
des Scipio Aemilianus, war Konsul 
und Statthalter von Makedonien 
a. 114, wo er gegen die Skordisker 
in den serbischen Gebirgen sein 
Heer verlor. Dieser unglückliche 
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fait, impedimenta retinuit. at ciiius hominis! clarissimi ac 
potentissimiy qui tarnen, cum consul fuisset, condemnatus est. 
ita C. Cato, duorum hominum clarissimomm nepos, L. Paulli 
et M. Catonis, et P. Africani sororis filius***, quo damnato 

5 tum, cum severa iudicia fiebant, HS vui milibus lis aestimata est. 
huic Mamertini irati fuerunt; qui maiorem sumptum, quam 
quanti Catonis lis aestimata est, in Timarchidi prandium 
saepe fecerunt.. yerum haec ciyitas isti praedoni ac piratae 23 
Siciliensi Phaseiis fuit. huc omnia undique deferebantur, 

10 apud istos relinquebantur; quod celari opus erat, habebant 
sepositum et reconditum; per istos quae volebat clam impo- 
nenda, occulte exportanda curabat: navem denique maximam, 
quam onustaln furtis in Italiam mitteret, apud istos faciundam ^ 
aedificandamque curavit: pro hisce rebus yacatio data est ab 

15 isto sumptus, laboris, mil^iae, rerum denique omnium: per 
triennium soli non modo in Sicilia, verum, ut opinio mea 
fert, bis quidem temporibus in omni orbe terrarum vacui, 
expertes, soluti ac liberi fuerunt ab omni sumptu, piolestia, 



FeldEUg mochte zu seiner Verur- 
teilung mitwirken, als er nach seiner 
Rückkehr wegen Erpressungen an- 
geklagt wurde. — G Cat. illius, zu 
4 g. E. üle L. Mummitts. Hier hätte 
ohne C. ein Mißverständnis sehr 
nahe gelegen. 

qui consul f., nicht bloß Prätor 
wie Verres, 3, 184 von demselben 
consuiari homini. 

1 imp. retinuit: unklar; etwa als 
Pfand für die Bezahlung einer er- 
zwungenen Lieferung ? Da s einzelne 
dieser Begebenheit, die Cicero als 
Beispiel der früheren Strenge den 
Richtern wiederholt vorführt (3, 184), 
war wohr in der folgenden Lücke 
erzählt, 8. Anh. 

at häufig pathetisch bei Aus- 
rufen der Verwunderung, wie 27. 
84. Mil. 39 at quod erat tempus! 
46 at quo die! 

2 tarnen bezieht sich auf das yor- 
hergehende clarissimi ac potentis- 
simi, und zugleich auf das folgende 
cum consul f., welches S. 36, 6 wie- 
der aufnimmt; vgl. 122 n. A. qui 
tarnen, 

6 severa iudicia, wie 138 M. Cic. 
gibt wiederholt dem damals in Rom 
gegen die senatorischen Gerichte 
herrschenden Unwillen in solcher 
Weise Ausdrack; vgl. Einl. 4 E. und 



5 Anm. 17. div. Caec. 8. 73. I, 36 f. 
46 E. 1, 6f 6, 177. 

•HS- VIII milibus, auf nur 
1600 M.; Verres dagegen hatte 
40 Mill. Sesterzen geraubt, Einl. 8. 

6 irati *i8t Adj. 

7 Timarchidi, zu 4 Praxiteli. Ein 
Freigelassener und zeitweiser Amts- 
diener (accensus) des Verres, war 
er dessen Ratgeber und Gehilfe 
bei allen seinen Lüsten, Räubereien 
und Grausamkeiten gewesen. 

8 verumy im reditus ad propositum 
(6. 36); 'doch genug, . .' Messana 
civitas improba antea non erat, ut 
Phaseiis non fuerat urbs antea prae- 
donum. Dann ging es mit M. wie 
mit Ph. — Siciliensi, Wortspiel mit 
Ciliciensi; Ph., ein Ph. s. Anh. 

9 omnia undique, häufige Zusam- 
menstellung; 2, 60 ut omnes u. ta- 
htUas pictas auferret. 3, 9. Pomp. 
66 u. o.; prov. cons. 23 cum omnia 
tela u. esse intenta . . viderem. Phil. 
10, 20 E.; Rose. Am. 31 licet undique 
omnes immineant terrores. PhiL 
13, 26 E. u. 0. insequentur. 

10 habebant, wie 6 A. 

11 imponenda sc. in navem. 

12 denique, wie S. 29, 2. 

13 /ureis gestohlenes Gut, S. 22, 6. 

14 re&us Dienste,rerumLeistungen. 

16 denique, wie S. 17, 3. 

17 his quidem t, zu 61 E. 
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In C. Verrem IV § 24—26 



24 munere. hinc illa Venia nata sunt, quod in convivium Sex. 
Cominium protrahi iussit, in quem scyphum de manu iacere 
conatus est, quem obtorta gula de convivio in vincla atque 
in tenebras abripi iussit; hine illa crux, in quam iste civem 
Eomanum multis inspectantibus sustulit: quam non ausus est 5 
usquam defigere nisi apud eos, quibuscum omnia scelera sua 
ac latrocinia communicavit. 

11 Laudatum etiam vos quemquam venitis? qua auctoritate? 

utrum quam apud senatum, an quam apud populum Romanum 

25 habere debetis? ecqua civitas est, non in provinciis nostris, 10 
verum in ultimis nationibus, aut tam potens aut tam libera 
aut etiam tam immanis ac barbara, rex denique ecquis est, 
qui senatorem populi Romani tecto ac domo non invitet? qui 
bonos non homini solum habetur, sed primum populo Romano, 



1 hinc nata sunt: wegen dieser 
Begünstigung haben auch die Ma- 
mertiner wie die Syrakusaner (2, 61. 
114. 154. A6S ff. 4, 151) dem Verres 
zu Ehren die Verria gefeiert. Eigent- 
lich sollte die Endung entsprechend 
der griechischen «la . . la gemessen 
werden; doch deuten wohl Bildun- 
gen wie Mucia und Verria bei dem 
Zusammenhang, in dem Verres zu 
Verritis steht, darauf, daß man sie 
als lateinische ansah. 

quod in convivium: Apposition 
zu Verria, das Verresfest bestand 
hauptsächlich in einem Gelage; s. 
Anh. Der hier erwähnte Vorfall ist 
nicht weiter bekannt. 

2 de manu aus der Hand = eigen- 
händig wie sonst de m. dare, red- 
dere, tradere, praebere. 

3 obtorta gula, wie Cluent. 69 
eollo öbtorto reducere, Plaut. Poen. 
3, 5, 46 öbtorto collo trahere, und 
in tenebras (5, 21 in carcere, in 
tenebris) dienen zur sinnlichen Aus- 
malung; Tgl. Z. 13. 

4 in wiederholt, s. zu S. 17, 7. 
iUa crux: 5, 158 ff. wird erzählt, 

wie Verres einen römischen Burger, 
P. Gavius, als angeblichen Kund- 
schafter der entlaufenen Sklaven 
in Messana mit Ruten streichen, 
foltern und ans Kreuz schlagen ließ. 

5 inspectare kommt bei Cicero nur 
alH abl. part. praes. sing. u. plur. 
vor. 

non austis est, wie 96, und in der- 
selben Stellung 71 E. non passus est. 

6 quibuscum . . communicavit mit 



denen zusammen er . . ausgeführt 
= die er als Genossen . . hatte. 

8 laudatum — : ^Und ihr kommt 
auch noch (etiamY; zu 9A. 

9 utrum ea quam. 

senatum, aus dem die Richter 
waren, populum B., aus dem der 
vorausgesetzte Zuhörerkreis (corona) 
bestand. Beide waren in Ciceros 
Person (s. Einl. 8) von den Mamer- 
tinem mißachtet und beleidigt. 

10 non . . verum 'ich sage nicht . . 
sondern', s. Anh. 

12 immanis ac barbara: über diese 
und ähnliche Verbindungen s. Anh. ; 
ac s. S. 24, 2. 

denique, zu 18 n. A. 

13 senatorem: römische Beamte, 
auch Senatoren, die in Privatange- 
legenheiten, aber mit dem Titel 
eines Legaten reisten (die sog. legatio 
libera), erhielten in den Städten, 
die sie passierten, freie Bewirtung 
und freien Transport. Aber der 
Senator an und für sich hatte dar- 
auf keinen Anspruch, wenngleich er 
gewiß als Mitglied der Regierung 
mit höherer Achtung behandelt 
wurde als ein schlichter Borger. 

tecto ac domo ausmalend 'unter 
sein Dach und in sein Haus' im 
Gegensatz zu in publico, S. 39, 12 
'auf offener Straße'. Der Abi. steht, 
da der Ort zugleich Mittel der Auf- 
nahme ist; so auch Phil. 12, 23 E. 
hospitio invitäbit, dagegen Liv. 28, 
18, 2 in hospitium. Vgl. urbe, tecto, 
finibus recipere und proelio lacessere. 

14 homini 'der Person'. 
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cuius beneficio nos in hunc ordinem venimus, deinde ordinis 
auctoritati, quae nisi gravis erit apud socios et exteras natio- 
nes, ubi erit imperii nomen et dignitas? Mamertini me publice 
non invitanmt. me cum dico, leve est: senatorem populi 

5 Romani si non invitarunt, honorem debitum detraxerunt non 
homini sed ordini. Nam ipsi Tullio patebat domus locu- 
pletissima et amplissima Cn. Pompei Basilisci, quo, etiam 
si esset invitatus a vobis, tarnen devertisset; erat etiam Per- 
cenniorum, qui nunc item Pompei sunt, domus honestissima, 

10 quo Lucius f rater mens summa illorum voluntate devertit: 
Senator populi Romani, quod in vobis fuit, in vestro oppido 
iacuit et pemoctavit in publico. nulla hoc civitas umquam 
alia commisit. ^amicum enim nostrum in iudicium vocabas.' 
tu, quid ego privatim negotii geram, interpretabere imminu- 

16 endo honore senatorio? verum haec tum queremur, si quid de 26 



1 cuius beneficio (wie 37 §. Ca- 
tuli 6., Vergünstigung, gütige Ver- 
mittlung), 'dem wir . . zu danken 
haben', indirekt, denn die Wahl 
zur Quästur berechtigte zum Ein- 
tritt in den Senat. Darum heißen 
die Ämter selbst auch heneficia p. 
B. 5, 180. 

ordinis av^ctoritati: der Senat 
war die maßgebende Behörde für 
die Verwaltung der Provinzen und 
für die Verhandlung mit den Bundes- 
. genossen und auswärtigen Nationen, 
socios et ext. n., s. zu 132. 

2 quae nisi — : Velche, . . sein 
muß, sonst . .' oder 'denn wenn diese 
nicht . . ist, wo bleibt dann . .?'. 
Nägelsb. St. § 16 t, 4 b. 

4 invitarunt, als er auf der in- 
quisitio dorthin kam. 

6 ipsi Tullio, dem Cicero für seine 
Person (nicht als Senator). 

7 amplifsima geräumig, vgl. off. 
1, 139 in domo clari hominis, in quam 
hospites multi recipiendi, ad- 
hibenda cura est laxitatis ; aliter am- 
pla domus dedecori saepe domino est, 
8. Anh. 

Basti., Percenn., Sikuler, die auf 
Verwendung {benefi,cio, 37) des Cn. 
Pompeius das römische Bürger- 
recht erhalten und dabei nach der 
Sitte (wie bei Freilassungen, Einl. 
1 A. 2) dessen nomen undpraenomen 
angenommen hatten; vgL 37. 48. 

quo: deverti steht gewöhnlich 



mit der Frage wohin (ad, in c. 
acc), deversari mit wo {apud, in 
c. abl.); s. 37. 70. 

8 erat quo deverteretur, nimmt in 
allgemeinerer Form pateba^t Z. 6 auf. 

9 frater i. e. patruelis; Einl. 
8 A.31. 

10 quod in vobis fuit 'soviel an 
euch lag', häufiger quantum, Rose. 
Am. 111 qu^antum in ipso est. Flacc. 
61 quantum in ipsis fuit. 

12 iacuit et pemoctavit 'hätte 
nachts liegen müssen', zu susdpio 79. 

in publico: auf offener Straße; 
sehr verschieden ist die Bedeutung 
von publice, s. Z. 3 (vgl. zu S. 34, 17). 

13 vocabas du warst im Begriff 
zu laden, enim in der Erwiderung: 
'natürlich: denn . . = ja'. 

14 privatim, denn als Ankläger 
hatte er kei|^ öffentliche Stellung, 
wenn er aucn auf Grund der lex 
Cornelia gewisse Vollmachten be- 
kam; vgl. 149. 

quid (Bake quod) geram . . inter- 
pretabere, prägnant: 'du willst da- 
nach fragen, was ich persönlich tue, 
und der Sache eine solche Deutung 
geben, daß . .': wobei imminuendo 
= eo quod imminuis, den Sinn 
von ita ut imminuas erhält; 'auf 
Kosten . .'. 

15 si quid: wenn über die Mam. 
im Senat verhandelt wird, d. h. wenn 
sie einmal irgend etwas beim Senat 
wollen, dann wird Cicero an ihr 
damaliges Benehmen erinnern. 
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In C. Verrem IV § 26—27 



vobis per eum ordinem agetur, qui ordo a vobis adhuc solis 
contemptus est: in popnli Romani quidem conspectum quo 
ore vos commisistis, nee prius illam crucem, quae etiam nunc 
eivis Romani sanguine redundat^ quae fixa est ad portum 
urbemque yestram, revellistis neque in profundum abiecistis 5 
locumque illum omnem expiastis, quam Bomam atque in herum 
conyentum adiretis? in Mamertinorum solo foederato atque 
pacato monumentum istius crudelitatis constitutum est. vestrane 
urbs electa est, ad quam quicumque adirent ex Italia, crucem 
civis Romani prius quam quemquam amicum populi Romani 10 
yiderent? quam vos Reginis, quorum civitati invidetis, item- 
que incolis vestris, civibus Romanis, ostendere soletis, quo 
minus sibi adrogent minusque vos despiciant, cum videant 
ins civitatis illo supplicio esse mactatum. 



1 qui ordo, Yiie 56 qua in domo^ 
die sehr häufige Wiederholung eines 
Hauptwortes im Relativsätze. 

2 quidem ersetzt durch Hervor- 
hebung des Gegensatzes die Adver- 
sativpartikel; 72. 147. 151, vgl. 20. 
53; div. Caec. 48 A. 5, 10 M. 

quo ore ^mit v?^elcher Stirn' (zu 
66): d.h. Vas ist das für eine 
Dreistigkeit, daß . .', wie dies 
namentlich das zweite Glied nee — 
revellistis zeigt, welches logisch 
untergeordnet (= praesertim cum 
ne . . quidem), rhetorisch um es 
hervorzuheben, beigeordnet ist. nee 
«a nee tamen 'ohne . .' prius x die 
crux steht also noch. 

8 se committere sich wohin trauen 
für se conferre hebt die Frechheit 
hervor. Rose. Am. 64 ausum esse 
quemquam, se in id conclave com- 
mittere, 

4 ad portum: nacl^, 169 hatten 
die Mamertiner das Kreuz wie ge- 
wöhnlich auf der Landseite der 
Stadt {post urbem) errichtet, mußten 
es aber auf Verres' Befehl abbrechen 
und am Hafen neu aufbauen, ^ut 
iUe (P. Gavius), qu^oniam se civem 
Bomanum esse diceret, ex cruce Ita- 
liam cernere ac domum suam pro- 
spicere posset\ portum urbemque 
koordiniert, im D. Gen. 

5 neque . . locumque i die An- 
knüpfung eines neuen ebenfalls ne- 
gierten Gliedes durch qu>e oder et 
ist ungewöhnlich, neque . . que aind 
unter nee untergeorckiet. 45 M. 

6 atque, S. 24, 2. 



horum, auf das anwesende Volk 
und die Richter, istius auf Verres 
zeigend. 

9 ad quam quicumque 'damit jeder 
der etc.'; vgl. 6, 146 quicumque 
accesser ant ad Sidliam . . Der Konj. 
adirent, weil der Satz aus dem Sinn 
des Verres gesagt ist. Wer von 
Italien kam, sollte gleich bei der 
Anfahrt das Kreuz sehen, an dem 
ein römischer Bürger gehangen; 
das ist gerade das Empörende. 

10 quemquam: Catil. 1, 6 quam 
diu quisquam erit, qui te defendere 
audeat, vives. 

11 Beginis aus Regium, j. Reggio, 
gegenüber Messana auf der anderen 
Seite des fretum Siculum. 

civitati: die ihr um ihr Bürger- 
tum (Bürgerrecht) beneidet. Durch 
die lex Julia des Konsuls L. Julius 
Caesar a. 90 hatten die treugeblie- 
benen italischen Bundesgenossen 
das römische Bürgerrecht erhalten. 
185. 

^ itemque, wie 121 n. A. Phil. 1 § 23 
leges iubent ei, qui de t?i, itemque 
ei, qui maiestatis damnatus sit, aqua 
et igni interdici, u. 0. 

12 incola im engeren Sinn heißt 
der Fremde, der irgendwo seinen 
Wohnsitz genommen hat, ohne Bür- 
ger zu sein^ iihoLTiog, Insasse, daher 
180 cives atque incolae. 

14 ius civitatis, 5, 141 A. 163 A. 
1, 13. Arch. 11 u. öMura 1, 7. 3, 66), 
das Recht, das die Civität verleiht, 
wie das ius suffragii, ius honorum, 
hier insbesondere d^s durch die 
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Verum haec emisse te dicis. quid? illa Attalica tota 
Sicilia nominata ab eodem Hejo emere oblitus es? licuit 
eodem modo, ut signa. quid enim actum est? an litteris 
pepercisti? verum hominem am entern hoc fugit; minus darum 

B putavit fore quod de armario quam quod de sacrario esset 
ablatum. at quo modo abstulit! non possum dicere planius, 
quam ipse apud vos dixit Heins, cum quaesissem, num quid 
aliud de bonis eins pervenisset ad Verrem, respondit istum ad 
se misisse, ut sibi mitteret Agrigentum peripetasmata. quae- 

10 sivi, misissetne: respondit, id quod necesse erat, se dicto 
audientem fuisse praetori: misisse. rogavi, pervenissentne 



12 

27 



leges Valeria (a. 300, Liv. X 9), 
Porciae, Sempionia gewährleistete 
tws provocationis^ das kostbare Vor- 
recht, daß gegen römische Bürger 
keine Leibes- nnd Lebensstrafe 
ohne Genehmigung des Volks ver- 
hängt werden durfte. 

mactatum hingeschlachtet; 5, 170 
non tu hoc loco Gavium . . sed 
communem Uhertatis et civitatis cau- 
sam in crucem egisti. 

1 Nach der langen Abschweifung 
kehrt Cicero za der Aufzählung 
der Privatleuten geraubten 
Gegenstände (c. 2) zurück, wo- 
bei er mit etwas nachlässigem 
Übergange (verum ^ s. zu 23, haec^ 
die zulekt § 18 erwähnten Götter- 
bilder) an den 8 ff. widerlecten Ein- 
wand des Verres ^emt' anknüpft. 

dids 'du willst' Bardt. 

quid? zu 11; vgl. 127. 29. 49. 93. 

Attalica, golddurchwirkte Stoffe, 
die zu Decken und als Wandbehang 
gebraucht wurden. Plin. n. h. 8 
§ 196 aurum intexere in eodem Asia 
invenit Ättalus rex; unde nomen 
Ättalicis. 

2 nominata, celebrata; Arch. 26 
ipsi Uli philosophi . . praedicari de 
se ac nominari volunt. 

3 eodem modo näml. emere, d. h. 
einen Kauf vorgeben. 

ut nach eodem modo, eine seltene 
Verbindung. 1, 92 g. E. Acad. 2,47. 
Anton, bei Cic. Phil. 13, 26 eodem 
modo haec aspicitis ut prior a, Gesetz 
leg. agr. 2, 18 item eodemque modo 
ut comitiis pontificis maximi; Verr. 
1, 99 quasi non ut quaestor sine 
pra^etorepossitrcUionemreferre, eodem 
modo sine q, praetor*, vgl. auch item 



ut zu 21 E. und Tusc. 2, 9 eisdem 
fere verhis, ut disputatum est. (Drä- 
ger bist. Synt. II 606 § 616, 9.) 

quid enim a. est? was ist denn 
vorgefallen (das dich am Kaufen 
hinderte)? 

an = utrum aliud quid an 'hast 
du etwa das Papier {litteris zu 36) 
sparen wollen?' 

4 verum . . fugit: nach der iro- 
nischen Frage kommt nun der wirk- 
liche Grund: 'in seiner Dummheit 
hat er nicht daran gedacht'. 

5 clarutn, wie 29. 41. 67. 77. 
6, 16 A.; Gegensatz oftscwrww 67. 

arwario,»acrarto, Paronomasie 10. 
de armario statt e wie 41. 62 de 
manibus, 88. 121 de manu, 67 de 
digitis, 126 de prytanio, 161 de 
fastis. Dabei kann nicht immer an 
die Richtung von oben nach unten 
gedacht werden. 

6 at, zu 22. 

planiu>s anschaulicher, vgl. 2. 

9 Aarigentum, 'AnQciyag, j. Gir- 
genti, bedeutende Stadt in der Mitte 
der Südküste Siziliens. 

peripetasmata, auch nsgiötQtlofiatcc, 
Decken zum t31)crbreiten über die 
Polster der Speisesofas, {noegani' 
xcca^La Vorhang.) 

10 misissetne s. Anh. 

id quod necesse erat sc. respon- 
dere, notgedrungen, nur um seinem 
Eide und der Wahrheit getreu 
zu bleiben. Auch dieser Zusatz 
soll des Heins edlen Charakter in 
ein helleres Licht stellen; zu 17. 18. 

se s. Anh. 

Der Wegfall des Subjekts bei 
misisse, pervenisse^ revertisse darf in 
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In C. Verrem IV § 27-30 



Agrigentum. dixit pervenisse. quaesivi, quem ad modum 
revertissent: negavit adhuc revertisse. risus populi atqiie ad- 

28 miratio omnium vestrum facta est. hie tibi in mentem non 
venit iubere, ut haec quoque refeiret hes vi milibus d se tibi 
vendidisse? metuisti, ne aes alienum tibi cresceret, si HS vi mili- 5 
bus D tibi constarent ea, qiiae tu facile posses yendere HS cc 
milibus? fuit tanti, mihi crede; haberes quod defenderes; 
nemo quaereret, quanti illa res esset; si modo te posses 
dicere emisse, facile cui velles tuam causam et factum pro- 
bares: nunc de peripetasmatis quem ad modum te expedias 10 
non habes. 

29 Quid? a Phylarcho Centuripino, homine locuplete ac 
nobili, phaleras pulcherrime factas, quae regis Hieronis fuisse 



diesen abgerissenen, Frage und 
Antwort Schlag auf Schlag wieder- 
holenden Sätzchen nicht auffallen; 
zu 17. 

1 quem ad modum ^ ironisch, als 
w^re die Rückgabe selbstverständ- 
Hch. 

2 ddhuc aus der direkten Rede 
beibehalten. 

3 in mentem non venu u. 5 metuisti 
mit dem Ausdruck der Verwunde- 
rung, darum ohne Fragepartikel, 
s. Anh. 

4 iubeo ut (ohne Personalobjekt) 
steht von einem Befehl von Obrig- 
keit s wegen öfters bei Livius; bei 
Cic. sonst nur von Volksbeschlüssen, 
Zpt. 617 n. M., s. Anh. 

quoque^ wie die Bildsäulen 12. 

referret sc. in tabulas. 

7 fuit tanti es wäre der Mühe wert 
gewesen dies zu verfügen; vgl. 43. 

mihi crede ^ credite ist die gewähl- 
tere, von Cic. regelmäßig ange- 
wandte Wortstellung (132), während 
die der Umgangssprache angehörige 
umgekehrte er. m. sich einigemale 
auch in seinen Briefen findet. 
Mitunter sind dannWörter zwischen- 
geschoben, wie 133 credite hoc mihi, 
(Landgraf zu Rose. Am. 93.) 

defenderes ^zur Verteidigung vor- 
bringen könntest', wie oft; 5, 22 
provideo enim^ quid sit deftnsurus 
Hortensius. 

5 quanti, ^nach dem (wirklichen) 
Wert', zu 13. 



9 cui velles ^ jedem beliebigen', 
zu quivis gehörig, wie qu,em volet 
48. 

10 nunc, nun aber; zu 116. 

de peripetasmatis in betreff, vgl. 
139 c^ Heraclii hereditates zugleich 
aber vielleicht ein Wortspiel mit 
expedias: heraus wickelst aus der 
Anschuldigung und gleichsam aus 
den Teppichen; vgl. 43 A. So spielt 
Cic. öfters mit expedire und induei'e^ 
z. B. 2, 102 hie videte in quot se 
laqueos indu^erit, quorum ex nullo 
se umquam expediet; u. besonders 
6, 150. 151. mit bloßem Abi. fragm. 
Comel. VII 7 Müller S. 243; ad Att. 
3, 20, ^ te ah omni occupatione 
expedisti (hast dir alle Rechtshändel 
fern gehalten.) Wegen der Form 
-atis vgl. emblematis 37 ; Neue, For- 
menl. 1, 290 f. 284. 

12 Centurip., 17 A. 

locuplete neben locupleti (46) bei 
Personenbezeichnungen, vgl. 1 M. 

13 phalerae, xa (pdXagay runde 
Schildchen von geiiiebener Arbeit 
aus edlem Metall, die an einem 
Riemengeflecht von Soldaten als 
Auszeichnung auf der Brust ge- 
tragen wurden, auch das Geschirr 
der Pferde zierten, ^ Brustplatten'. 

r. Hieronis, des Jüngeren, der 
anfangs Feldherr der Syrakusaner, 
nach einem großen Sieg über die 
Mamertiner (a. 265) zum König der 
Sikelioten ausgerufen wurde, 270 
— 215. Über die Stellang von rex 
zu 70; H. r. 118. 
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dicuntur, utrum tandem abstulisti an emisti? in Sicilia quidem 
cum essem, sie a Centuripinis, sie a ceteris audiebam — non 
enim parum res erat elara — : tarn te has phaleras a Phy- 
lareho Genturipino abstulisse dieebant^ quam alias item nobiies 

6 ab Aristo Panhormitano, quam tertias a Cratippo Tyndaritano. 
etenim si Phylarchus vendidisset, non ei postea quam reus 
factus es, redditurum te promisisses. quod quia vidisti plures 
scire, cogitasti, si ei reddidisses, te minus habiturum, rem 
nihilo minus testatam futuram: non reddidisti. dixit Phylar- 

10 chus pro testimonio se, quod nosset tuum istum morbum, 
cupisse te celare de phaleris; cum abs te appellatus esset, 
negasse habere sese; apud alium quoque eas habuisse depositas, 
ne qua invenirentur; tuam tantam fuisse sagacitatem, ut eas 
per illum ipsum inspiceres, ubi erant depositae; tum se depre- 

15 hensum negare non potuisse: ita ab se invito phaleras ablatas 
gratis. 

lam, ut haec omnia reperire ac perscrutari solitus sit, 



13 

30 



1 tandem^ zu 110. 

2 a ceteris, von anderen, Nicht- 
Centuripinem; zu 19. 

non parum ch, satis cL, mit 
Litotes; 3, 22 cum ipse secum sui 
similes duxisset non parum multos; 
fin. % 12 est dictum non parum 
saepe; Nep. Att. 13, 6 non parum 
liberaliter . . invitaret; Quintil. 10, 1, 
124 scripsit non parum multa 
Celsus; 2, 1, 4. 6, 2, 3 fuerunt non 
p. multi, qui satis perite . . repe- 
rirent; ebd. 17; u. o. 

4 dicehant nach audiebam mit 
absichtlicher Nachlässigkeit. 

alias, wie Caes. b. G. 1, 1 Gäflia 
est omnis divisa in partes tres^ 
quarum unam incolunt Belgae, aliam 
Aquitani, tertiam Celtae. 

nohHes, s. 4. 

6 Panhorm., Tyndar., aus Pan- 
hormus, dem heutigen Palermo, und 
Tyndaris; zu 17. 

7 quod quia Veil aber', wie 
quod si, quod nisi, quod ni, quod 
ubi (148), qu^d cum u. ä.; scire sc. 
rem, den Raub der phalerae. 

9 minus, n. minus, traductio, 
Wiederholung eines Wortes in ver- 
schiedener Bedeutung; ad Herenn. 
4, 20. 

testatam passivisch 'bezeugt'. 

non reddidisti^ wie 9 sanxei'unt 
(s. d. zu mancipium S. 25, 8. 



10 pro testimonio, 19. 

tutis iste, vester i., noster i. findet 
sich neben iste tuus, v., n., welche 
letztere Stellung im allgemeinen 
die häufigere ist; zur div. Caec. 31 A. 

morbum, zu 1. 

11 appellatus (darauf) angespro- 
chen, depositas in Verwahrung, 
habuisse, 6 A. 

quoque gehört zum ganzen Ge- 
danken und bezeichnet die Über- 
einstimmung der Tatsache mit der 
Behauptung 'auch wirklich'. 

13 we qua sc. via, ratione, wie 31 
aliqua ratione invenirent. Verg. A. 
1, 682 ne qua scire dolos possit 'ja 
nicht'. 

14 per ülum ipsum gerade mit 
Hilfe dessen besichtigtest, 'zu sehen 
bekamst' (Bardt), vgl. Sali. Cat. 44 
per Gabinium ÄUobrogesconveniunt. 

ubi für apud quem, wie 38 apud 
eos, quo se contulit. 73 n. M.; zu 
Deiot. 28 virum unde pudoris 
exempla peterentur. Rose. Am. 71. 
74 (dort Landgraf); zu Verr. 6, 69 
urbim, quo deportares. 

c. 13 Die Spürhunde des Verres. 

iam 'nun, nunmehr', im Über- 
gange bei Unterteilen wie 131. iam 
vero 'nun gar' 60. 124. 

n ut wie, vgl. 1, 16 sed prius, ut 
ab initio res ab eo constituta sit, 
quaeso^ cognoscite. 
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iiidices, est operae pretium cognoscere. Cibyratae suot fratres 
quidam, Tlepolemus et Hiero; quorum alterum fingere opinor 
e cera solitum esse, alterum esse pictorem. hosce opinor, 
Cibyrae cum in suspicionem venissent suis civibus fanum ex- 
pilasse Apollinis, veritos poenam iudicii ac legis domo pro- 5 
fugisse. quod Verrem artificii sui cupidum cognoyerant tum, 
cum iste, id quod ex testibus didicistis, Cibyram cum inanibus 
sjngraphis venerat, domo fugientes ad eum se exsules con- 
tulerunt. habuit eos secum illo tempore, et in legationis prae- 
dis atque furtis multum iUorum opera consilioque usus est. 10 
31 hi sunt illi, quibus in tabulis refert sese Q. Tadius dedisse 



reperire ac perscrutari eine Art 
Hysteronproteion , wie 40 castra 
commoverat et vasa collegerat. 

1 Cihyratae aus Cibyra. Es gab 
zwei Städte dieses Namens, 1^ \LBy(xXr\ 
in Phrygien auf der Grenze von 
Earien, ii fttx^a war eine Küsten- 
stadt in Pamphjlien auf der Grenze 
von Cilicien. La diese wird Verres 
auf seiner Reise nach Cilicien ge- 
kommen sein (vgl. 1, 53); doch war 
er auch in Phrygien (1, 95. 154). 
(Hör. ep. 1, 6, 33 mit metrischer 
Freiheit Cibyratica; s. Corssen 
Ausspr. n 69.) Über die Satzform 
zu S. 18, 1. 

2 fingere bossieren. 

2. 8 opinor soll weniger die Un- 
sicherheit des Erzählers als die 
ünwichtigkeit des Erzählten an- 
deuten; 4. 39 g. E. 

4 in suspicionem v, nach Analogie 
der Passiva dicor, putor, invenior 
konstruiert (S. 17, 10); Lentulus bei 
Cic. ad fam. 12, 15, 5 magistratus 
veniebant in suspicionem detinuisse 
nos ac demorati eise. Caelius bei 
Cic. ad fam. 8, 10, 2 in eam opinio- 
nem Cassius venit finxisse bellum. 

5 iudicii ac legis gesetzliche 
Strafe vor Gericht (54. 75. div. 
Caecil. 21. 70. acc. 2, 15. 5, 163). 

6 artificii cupidum ^sich für 
ihre Kunst interessiere'. 

7 ex testibus bei der ersten actio. 
Die Sache wird nicht weiter er- 
wähnt. 

inanibus syngraphis ungültige 
Verschreibungen, wohl abgenötigte 
Anweisungen, Wechsel, fiir welche 
keine Leistung von Verres voran- 
gegangen war. 



cum venerat, zu 138 g. E. con- 
tulerunt^ wie duxit 31 A., ohne Rück- 
sicht auf die Gegenwart, rein er- 
zählend. Die Basis des hervor- 
gehobenen Ereignisses liegt in 
venerat = morabatur. In diese 
Linie fiel der Zeitpunkt des con- 
ferre; zu Verr. 5, 178 A. 

9 legationis: während seiner 
Tätigkeit als Legat des Dolabella 
(80 — 79) 'die er sich als Legat zu 
Schulden kommen ließ'. 

pracdis atque furtis, wie 136 M. 
150 E.; zu 17. 

multum: Brut. 310 id faciebam 
(declamitabam) multum etiam La- 
tine, sed Graece saepius. 

UM sunt illi bezeichnet, daß 
bestimmte Personen diejenigen sind, 
von deren Wesen und Tun man be- 
reits viel gehört hat. 5, 164 M. 
Tusc. 5, 103 hie est ille Bemosthenes. 
Phil. 6, 5 is est ille qui contemp- 
serit u. 0.; so auch ego sum ille, 
zu Catil. 4, 2. SuU. 87 u. ö. 

refert, das Präsens, weil die Rech- 
nungsbücher wie die Zeugenproto- 
kolle aus der ersten actio dem 
Gericht vorlagen (92 sunt, 104 di- 
cunt). ^ Hier mit in tabulis (be- 
richten, erwähnen), 12. 134 mit in 
tabulas (eintragen). Vgl. in deo- 
rum numero re ferre ^erwähnen', 
nat. deor. 1, 29, und in d. numerum 
r. Versetzen'. 

Q. Tadius, ist 1, 128 als Zeuge 
dafür erwähnt, daß Verres als Stadt- 
prätor von denen, die die Ver- 
pflichtung hatten, öffentliche Ge- 
bäude im Stande zu halten {tueri, 
sarta teeta tradere), sich Geld geben 
ließ, damit er ihnen bei der Ab- 
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iussu istius, 'Qraecis pictoribus'. eos iam bene cognitos et re 
probates secum in Siciliam duxit. quo postea quam venerunt^ 
mirandum in modum — canes yenaticos diceres — ita odora- 
bantur omnia et pervestigabant, ut, ubi quidque esset, aliqua 

6 ratione inyenirent. aliud minando, aliud poUicendo, aliud per 
servos, aliud per liberos, per amicum aliud, aliud per inimicum 
inyeniebant: quidquid iUis placuerat, perdendum erat, nihil 
aliud optabant quorum poscebatur argentum, nisi ut id Hieroni 
et Tlepolemo displiceret. 

10 Verum me hercule hoc, iudiees, dicam. memini Pamphi- 

lum Lilybitanum, amicum et hospitem meum, nobilem homi- 
nem, mihi narrare, cum iste ab sese hydriam Boethi manu 
factam, praeclaro opere et grandi pondere, per potestatem 



nähme der Gebäude (exigere) keine 
Schwierigkeiten machte. Diesen 
Posten hatte Tadius in sein Kassen- 
buch eingetragen mit den Worten 
^im Auftrag des Yerres an die 
griechischen Maler'. 

dedisse sc. pecuniam, zahlen. 

1 Graecia pictorilms (nach dem 
Wortlaut des Bechnungsbuchs), an 
das nähere qutbus angeschlossen, 
statt an üli^ wie Ligar. 81 nee in 
eorum studiis, qui a te pro Ligario 
petunt, tut necessarii (vgl. Brut. 
214 M.); 1, 78 habeo quas c^eundem 
Utteras misisti; leg. 3, 12 haec est 
enim quam Scipio laudat . . tem- 
perationem reipublicae. Häufig so 
bei Plautus u. Terenz. Vgl. Sip- 
perdey zu Tac. ann. 4, 66. 

3 canes, s. 40. 47. diceres, zu 
86. 

ita gehört zu ut, odorahantur 
witterten, wie 63 odor Witterung. 
pervestigdbant durchstöberten. 

4 uhi quidque, zu 95. 

aliud minando etc. in paarweiser 
Ordnung der Gregensätze, erst ana- 
phorisch, dann chiastisch; zu 14 
i)i inetu, 17 adiutrix scelerum. 

7 quidquid placuerat, perdendum 
erat sc. ei qui habebat, Iterativsatz 
wie 5. 

8 argentum, zu 9. 

10 verum — : vere Plane. 64, ein 
Eingang, der Glauben und Auf- 
merksamkeit erwecken soll. Es 
ist eine (zwar kaum glaubliche aber 
doch) wahre Geschichte, die er 
erzählen will (vgl. 57 E.) Anders 
2, 47 verum ülud est praeclarum. 



14 

32 



me hercule ^^ ita me iuves, Hercule 
(wie Socrate); 33 A.; hercule al- 
lein 143. 151; dafür braucht Cic. 
nicht häufie hercle; auch die Form 
mit s (wohl nominativisch wie me 
dius lidius) mied er wenigstens in 
den späteren Schriften; or. 157 
libentius dixerim . . me hercule 
quam me hercules. (Jordan, krit. 
Beitr. S. 16.) 

11 Lilybitanum, aus Lilybaeum, 
Stadt und Vorgebirge auf der West- 
küste Siziliens; vgl. 77.. 

am. et hosp. häufig verbunden; 
148 M. 5, 20 (a. atque h,). 2, 91 
(a. h.-que), Rose. Am. 15 {h. a.-que; 
d. Landgraf); ebd. florens gratia 
atque hospitiis; ad Q. fr. 1, 1, 16 
hospitio amicitiaque coniungi; Deiot. 
39 A.; statt am. steht cliens unten 
89 (vgl. Catil. 4, 23 A.), welches 
Wort sich auch öfters an die bei- 
den anderen reiht, z. B. ad fauL 
5, 8, 6 E. 

12 narrare, inf. ipf. bei memini 
'wie mir erzählte' ; 147. Zpt. § 589. 

hydriam sc. argenteam, wie 2, 47 
hydrias argenteas. Als Verfertiger 
von ziseliertem Silbergeschirr war 
neben Mentor (38) besonders Bo^thus 
{B6ri9'og oder Borfids) aus Chalke- 
don berühmt, in ungewisser Zeit 
(vielleicht in Alexandria) tätig. Oft 
nachgebildet ist ein Werk von ihm : 
der Knabe mit der Gans. 

13 praeclaro opere von herrlicher 
Arbeit (46. 72. 97 103). 

per pot, vermöge, d. h. mit Miß- 
brauch seiner Amtsgewalt, wie 53 
per magistratum, per potestatem. So 
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abstuliseet; se sane tristem et conturbatum domum revertisse, 
quod vas eius modi, quod sibi a patre et a maioribus esset 
relictum, quo solitus esset uti ad festos dies, ad hospitum 
adventus, a se esset ablatum. 'cum sederem' inquit 'domi 
tristis, accurrit Venerius; iubet me scjphos sigillatos ad prae- 5 
torem statim adferre. permotus sum;' inquit 'binos habebam; 
iubeo promi utrosque, ne quid plus mali nasceretur, et me-- 
cum ad praetoris domum ferri. eo cum venio, praetor quie- 
seebat; fratres illi Cibyratae inambulabant. qui me ubi vi- 
derunt, "ubi sunt, Pamphile", inquiunt^scyphi?" ostendo tristis; 10 
laudant, incipio queri me nihil habiturum quod alicuius esset 
pretii, si etiam scyphi essent ablati. tum illi, ubi me con- 
turbatum vident: "quid vis nobis dare, ut isti abs te ne 
auferantur?" ne multa, sestertios M me' inquit 'poposcerunt; 
dixi me daturuni. vocat interea praetor; poscit scyphos.' 15 
tum iUos coepisse praetori dicere, putasse se, id quod audissent, 
alicuius pretii scyphos esse Pamphili; luteum negotium esse, 



auch per fidem f allere, per tute- 
lam, per societatem fraudare, u. dgl. 
Dafür 10 nihil pro potestate . . 
nihil per iniuriam. 

1 sane, zu 8 E. 

2 quod . ., quo . .: wir verbinden 
solche Relativsätze, die nicht ganz 
auf gleicher Stufe stehen, doch 
durch 'und', zu 73 M. 

4 adventus Besuche, wie 2, 83 
ad invitationes adventusque nostro- 
rum hominum, 1, 49 A. vgl. unten 
115 g. E. 131 A. 

a «e zu 7 A. 

inquit fuhr er fort. 

6 Venerius sc. servus. Wie in 
Born die Magistrate Staatssklaven 
{servi puhlict) zur Bedienung hatten, 
so wurden in Sizilien die Sklaven, 
die zu dem berühmten Venustempel 
auf dem Berge Eryx (j. S. Giuliano) 
gehörten, vom Prätor und Quästor 
als Amtsdiener benutzt; s. 104. 

scyphos sigillatos, silberne Trink- 
schalen in Form einer hohen Ober- 
tasse, mit kleinen Figuren {sigilla 
46. 48, vgl. zu 95) in Relief geziert. 
(0 verbeck Pompeji' S. 552.) 

6 hinos 'ein Paar' (nicht ^zwei 
P.') wie bini hoves, binae au/res^ 
bina frena; 2, 47 scyphorum paria 
complura. Ein Grammatiker sagt 
Belphica vasa paria semper sunt, 
nach Voß (zu Verg. ecl. 3, 36) das 
eine für Wein, das andere für 



Wasser (dagegen Heindorf zu Hör. 
sat. 1, 6, 117). 

7 utrosque ^alle beide' ; der Plural 
utrique wird auch von Cic. einige- 
male von zwei einzelnen gesagt, 
wenn sie zusammengefaßt und ge- 
paart werden, s. Anh. 

8 cum venio mit folgendem ipf. 
der glei<}hzeitigen Handlung ist 
selten, viel häufiger in umgekehr- 
ter Stellung q.j cum v. wie 86 erat 
hiems . . cum imperat; der wich- 
tigere Begriff steht immer an zweiter 
Stelle. 

9 Der Ortsbegriff, welcher bei 
inambulare zu stehen pflegt, ergänzt 
sich hier aus eo. 

11 incipio wie coepisse Z. 16 
ausmalend, besonders beliebt in der 
Umgangssprache; 65 M., 66. 67n.A. 
148 M, 149 A; 2, 64 repente c. 
dicere (Landgr. Rose. Am. 26). 

alicuius, zu 14 g. E. 8 E. 

ut . . Tte, stärker als das einfache 
ne; 64 E. 140 A. 

14 we multa sc. dicam 'kurz' (85), 
quid multa (62. 149), quid plura 
dicam (97), ne multis morer (104) 
kürzen scheinbar die Erzählung ab. 

16 tum illos^ mit raschem Über- 
gang zur indirekten Rede. 

id quod in parenthetischen Sätz- 
chen öfters =a 'wie'. 

1 7 luteum negotium nur eine Dreck- 
sache, Lumperei, negotium wird, 



Digitized by 



Google 



Geringes Kunstverständnis des Verres 



47 



non dignum quod in suo argento Verres haberet ait ille idem 
eibi videri. ita Pamphilus scyphos optimos aufert. 

Et me hercule ego antea^ tametsi hoc nescio quid Duga- 33 
torium sciebam esse, ista intellegere, tarnen mirari solebam 

5 istum in bis ipsis reljus aliquem sensum habere, quem scirem 
nulla in re quiequam simile hominis habere, tum primum 15 
intellexi ad eam rem istos fratres Cibyratas fuisse, ut iste in 
furando manibus suis, oculis illorum uteretur. at ita studiosus 
est huius praeclarae existimationis, ut putetur in hisce rebus 

10 intellegens esse, ut nuper — videte hominis amentiam — 



wie im Griechischen Ttgäyiuc^ in 
familiärer Sprache für res gebraucht ; 
ad Att. 1, 12, 1 Teucris iUa, lentum 
negotium, 'ein langsames Ding', ad 
Q. fr. 2, 11, 4 (Cailisthenes) volgare 
et notum negotium, cum sen. gr. eg. 
6, 14 (consul) tardum et inhumanum 
negotium. Zugleich ein Beispiel, 
daß 'nur' unausgedrückt bleibt, wo 
Gedankengang und Wortstellung 
ausreichen; vgl. 7. 34. 49. 109; oft 
pauci 'nur wenige' u. ä. 

1 Verres ohne Praenomen, S. 26, 11. 

ille in der Erzählung auch vom 
Angeklagten, wie in indirekter 
Rede 189 ille . . illius, 141 illius . . 
Uli; auch außerdem wechseln 48 
istum, ille, 63 iste, illum, 140 illiuß, 
istius; über hie zu S. 23, 17; also 
jedes der drei Pronomina ist an- 
wendbar, je nachdem der Redner 
auf seinen Gegner als den nächsten 
oder ferneren hinweist oder ihm 
gegenübertritt (Müller praef. zu Cic. 
n 1 zu S. 162, 3). 

3 hoc weist auf das folgende ista 
intellegere 'diese Kennerschaft' (zu 
4) hin. nescio quid nugatorium etwas 
Nichtiges, nicht ernst zu Nehmendes. 
Pis. 62 ita nescio quid istuc fractum, 
humile, demissum . . inferius etiam 
est quam ut . . praecone, avo tuo, 
dignum esse videatur; Arch. 16 tum 
illud nescio quid praeclarum ac 
singulare solere existeie. 

4 ista wegwerfend 'dergleichen 
Dinge'. 

ö in his ipsis rehtts 'auch nur 
hierin'; selbst auf diesem unter- 
geordneten Gebiet hatte Cicero ihm 
nichts zugetraut. 

sensum ürteD, Geschmack. 

6 nulla in re: überhaupt in 
keiner Beziehung; wir 'sonst in 



keiner Hinsicht' ; Cic. spricht öfters 
dem Verres alle Bildung ab (98. 
126). 

7 ad eam r. fuisse, dazu dienen, 
vielleicht eine Wendung der Um- 
gangssprache. 5, 167 ad eamne rem 
fuit haec . . Sicüia, ut . .9 Cluent. 
87 cum ipsa pecunia . . non modo 
quanta fuerit, sed etiam ad quam 
rem fuerit, ostendat. ad Att. 3, 7, 
2 E. ygl. 6, 1, 14 erit ad sustentan- 
dum, quoad Pompeius veniat. Caes. 
b. c. 3, 101, 2 reims quae sunt ad 
incendia (Brandstoffe); Ter. Haut. 
207. Andr. 482. Phorm. 861. Vgl. 
Sest. 91 res ad communem utüi- 
tatem, femer nihil ad rem, quid 
od r.F u. ä. 

8 ita bezeichnet eigentlich die 
Art und Weise, namentlich auch 
die Richtung und Begrenzung, in 
der ein Begriff gilt; es nähert sich 
aber, indem der Quantitätsbegriff 
als eine besondere Form des Quali- 
tätsbegriffes aufgefaßt wird (vgl. 
tantus vir ein solcher Mann), dem 
maßbestimmenden tam nicht selten 
so sehr (derartig), daß ein Unter- 
schied nicht mehr zu erkennen ist. 
64 n. M. 67 E.; zu Lig. 31 tribuis 
fuis ita multa. Nicht ganz gleich- 
artig ist der Fall bei Zutritt der 
Negation haud ita multa 'nicht 
eben viel'. 

9 ut putetur führt huius existi- 
mationis weiter aus, von dem im 
Lat. ein Infinitiv nicht abhängen 
kann; es fällt im D. weg, 'Ruhm der 
Kennerschaft auf diesem Gebiete'; 
in hisce rebus int. esse wie 6 ; vgl. 94 
non tam multum in istis rebus intel- 
lego; dagegen Z, 4 ista intellegere. 

10 ut nuper schließt sich an ita 
Studiosus an. 
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postea quam est comperendinatus^ cum iam pro damnato - 
mortuoque esset, ludis circensibus mane apud L. Sisennam, 
virum primarium, cum es^nt trielinia strata argentumque ex- 
positum in aedibus, cum pro dignitate L. Sisennae domus 
esset plena hominum honestissimorum — accessit ad argen- 6 
tum, contemplari unumquidque otiose et considerare coepit. 
mirari stultitiam alii, quod in ipso iudicio eins ipsius cupidi- 
tatis, cuius insimularetur, suspicionem augeret; alii ameiitiam, 
cui comperendinato, cum tarn mülti testes dixissent, quicquam 
illorum veniret in mentem: pueri autem Sisennae, credo qui lo 
audissent, quae in istum testimonia essent dicta, oculos de 
isto nusquam deicere neque ab argento digitum discedere. 
34 est boni iudicis parvis ex rebus coniecturam facere uniuscuiusque 
et cupiditatis et continentiae. qui reus, et reus lege comperen- 



1 comperendinatus, Einl. 10 M. 
'pro damnato =paene dumnatus^^^ 

'so gut wie'. 1, 20 deinde reliquis 
diehus his crimintbuSy his testibus . . 
sie obi'Utus atque oppressits est} ut 
his liidorum diebi^ interpositis nemo 
istum comperendinatum, sed con- 
demnatum iudicaret 

2 mortuo: die Verbannung, welche 
Verres offen stand, machte ihn 
bürgerlich tot, 'abgetan' (Bardt). 

l. circensibus, die fünf letzten 
Tage der ludi Eomani^ Einl. 10 A. 
36; also war Verres nicht unmittel- 
bar nach der ersten actio ins Exil 
gegangen, und Cic. setzt den Termin 
für die angenommene zweite actio 
in die zweite Hälfte des September. 

mane: in den ersten Frühstunden 
empfingen angesehene Männer zahl- 
reiche Besuche von Klienten, Freun- 
den u. Verwandten : die sog. salutatio. 

3 tricL strata, das Speisezimmer 
war für die Gesellschaft zurecht- 
gemacht: über die tori der trielinia 
wurden kostbare Decken {vestis 
stragula) ausgebreitet. 

expositum zur Schau gestellt (62). 
Dazu brauchten vornehme Leute 
besondere Prunktische, abaci, 35, 57, 
zu c. 59, 181; Sisenna wollte, wie 
es scheint, zu Ehren des Tages ein 
Festmahl geben; Mur. 75. 

4 in aed., zu 4 A. 

pro dignitate, als eines vir Prima- 
rius. L. Cornelius Sisenna, Redner, 
Geschichtschreiber und Übersetzer 
von Aristides' üppigem Roman Mi- 
lesiaca, Prätor 78 (C.I.L. I, S. 110), 



war einer der 25 Legaten im See- 
räuberkriege unter Ponopeius und 
starb dabei au^er Lisel Kreta a. 67. 
Er gehörte zu Verres' Verteidigern ; 
43. Einl. 6 E. 

5 accessit, coepit (S. 46, 11), nach 
den gehäuften Zwischensätzen ana- 
koluthisch {ut S. 47, 10): eine Nach- 
ahmung der extemporierten Rede, 
s. Anh. 

7 in ipso iudicio, gerade während 
des Prozesses, wo er um des be- 
vorstehenden Spruches willen jeden 
.Anstoß vermeiden mußte. 

9 quicquam illorwm etwas der- 
artiges, mit negativem Hinterge- 
danken, zu 85. 

10 credo vermutlich. 

11 oc, deicere wie 5, 181. 

12 digitum nur einen Finger 
breit, im D. ^keinen Schritt' (Bardt). 
Der Argwohn der Dieners*chaf(i ist 
natürlich komische Fiktion von 
Cicero. Zum Wegfall des Zahl- 
worts y^,pedem discedere Deiot. 42 ; 
unten 35 verbo transigeie, 143. 147 
verbum facere ^auch nur ein Wort'; 
auch annum, mensem, pedem longus, 
u. dgl. (s. Anh.) 

13 est nun aber ist es . .; S. 26, 8. 
uniuscuiusque hängt von den 

folgenden Genetiven ab. 

14 qui reus — : ein rhetorischer 
Schluß in der Form des contrarium 
(enthymema exrepugnantibus),gtioe? 
comprobat contraria re et ex eo, 
quod dubium non est, expedit illud 
quod est dubium, ad Herenn. ;4, 26. 

et 'und zwar' mit Wiederholung 
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dinatuS; re et opinione hominum paene damnatus, temperare 
noü potuerit maximo conventu; quin L. Sisennae argentum 
tractaret et consideraret: hunc praetorem in provincia quis- 
quam putabit a Siculorum argento cupiditatem aut manus 

5 abstinere potuisse? ^ 

Verum uti Lilybaeum, unde digressa est, oratio rever- ^^ 
tatur, Diocles est, Pamphili gener, iUius a quo hydria ablata ^ 
est, Popilius cognomine: ab hoc abaci vasa omnia, ut exposita 
fuerunt, abstulit. dicat se licet emisse; etenim hie propter 

10 magnitudinem furti sunt, ut opinor, litterae factae. iussit 
Timarchidem aestimare argentum, quo modo qui umquam 
tenuissime in donationem histrionum aestimayit. 

Tametsi iam dudum ego erro, qui tam multa de tuis 
emptionibus verba faciam et quaeram, utrum emeris necne, 

15 et quo modo et quanti emeris: quod terbo"* transigere possum. 
ede mihi scriptum, quid argenti in pröVincia Sicilia pararis. 



des Tonworts bei einer verscliärfen- 
den Einschränkung, s. 134; ebenso 
neque 41. 

lege nur nach dem Gesetze: wäre 
dadurch die comperendinatio nicht 
vorgeschrieben, so wäre er schon 
verurteilt worden. 

1 temperare ohne sibi, wie Suet. 
Caes. 22 non temperavit, quinpaucos 
post dies frequenti curia iactaret, 
Tac. ann. 2, 84. 3, 67 u. a. So auch 
temperare {sibi) ah aliqua re. Caes. 
b. ö. 1, 7, 6 neqtie homines inimico 
animo . . temperaturos ab iniuria 
et maleficio existimabat 

2 potuerit wie horrueris 6, 74 E. 
conventu, ^Gesellschaft', zu 67. 

4 cupiditatem aut manus abstinere 
^seine begehrlichen Hände'; sonst 
findet sich cupiditatem abstinere 
nicht, wohl aber animum, mentem. 
Ähnlich Cat. 1, 21 vim et manus 
inferre gewaltsam Hand anlegen 
(s. Anh.). — aut statt et des nega- 
tiven Sinnes wegen. 

6 Lilybaeum^ kurz für 'zur Be- 
sprechung der in L. (S. 45, 11) be- 
gangenen RÄubereien'. 

7 es*, 3 M.; a quo — , S. 23, 2. 

8 Popilius cogn., wie 6^ 16 de 
Apollonio, cui Gemino cognomen est. 
2, 128. 3, 74. 93. Bei den Sikulem 
finden sich öfters — in Nachahmung 
römischer Sitte — Beinamen zur 
Unterscheidung gleichnamiger Per- 
sonen. 



abaci, zu 33 expositum; exp, 
fueruntj zu 80 M. 

10 litterae ein Kaufbrief; 27. 37. 

11 Timarchidem, 22 E. 

quo modo qui tenuissime =» eo 
modo quo is qui 'so niedrig, wie 
nur je einer . .'; das Adverbium 
steht, nicht ein abl. pretii, minimo, 
weil die Art der Schätzung, nicht 
der Preis in Betracht gezogen 
wird. So auch care, carius, leviuSy 
gravius aestimare. 

in donat. histrionum : Schauspieler, 
die gefallen hatten, erhielten als 
Ehrengabe außer dem Gehalt Kränze, 
anfangs aus natürlichen Blumen, 
später aus dünnen versilberten oder 
vergoldeten Metallblättchen , auch 
wohl aus echtem Metall (corollarium 
49). Es scheint nun daß, um der 
Verschwendung vorzubeugen , ge- 
setzlich für deren Wert ein Maximum 
feststand: wer dies überschritt, ließ 
wohl die Gabe niedriger abschätzen. 

13 Tametsi = qiMmquam 36 A.: 
zu 17. 

erro ich bin auf falschem Wege. 

tam multa (nicht tot) verba fasere 
ist der regelmäßige Ausdruck (1,111. 
Quinct. 34); auch sonst steht tam m. 
bisweilen adjektivisch: 46 M. 130 A. 
5, 56 E. ; quam m., ebd. 67 A. 61 M. ; 
zu Deiot. 34 M. 

15 verbOy zu digitum S. 48, 12. 

16 ede scriptum *gib schriftlich 
an', wie S. 50, 5. 



Kichter-Eberhard-Nolil, Cic. 4. Verrine. 



Digitiz^by Google 



50 



In C. Verrem IV § 36—37 



36 unde quidque aut quanti emeris. quid fit? — qnamquam non 
debebam ego abs te has litteras poscere; me enim tabulas tuas 
habere et proferre oportebat; verum negas te horum annorum 
aliquot confecisse: compone hoc quod postulo^ de argento; de 
reliquo videro. 'nee scriptum habeo nee possum edere.' quid 6 
futurum igitur est? quid existimas hie iudices facere posse? 
domus plena signorum pulcherrimorum iam ante praeturam; 
multa ad viUas tuas posita, multa deposita apud amicos^ 
multa aliis data atque donata: tabulae nuUum indicant emp- 
tum. omne argentum ablatum ex Sicilia est; nihil cuiquam^ lo 
quod suum dici vellet, relictum; fingitur improba defensio, 
praetorem omne id argentum coemisse: tamen id ipsum tabulis 
demonstrari non potest. si^ quas tabulas profers, in his, quae 
habes quo modo habeas, scriptum non est^ horum autem 
temporum, cum te plurimas res emisse dicis, tabulas omnino 15 
nuUas profers: nonne te et prolatis et non prolatis tabulis 
condemnari necesse est? 

* * Tu a M. Caelio, equite Romano, lectissimo adulescente, 

37 



taut in derVerbindung der Fragen, 
wie 3 A, dagegen S. 49, 15 quo modo 
et quanti. (Oder will sich Cic. hier 
mit einem begnügen, dem unde oder 
quanti?) 

quid fit? treibt den Säumigen 
an, wie unser 'wird's?' Vgl. z. B. 
Plaut. Cure. 683 postquam nihil fit, 
damore hominem poaco. Der An- 
kläger mußte sich die nötigen Be- 
weismittel verschaffen (vgl. 149): 
dämm hatte Cic. auch von Verres 
die Auslieferung seiner Bücher 
{tabulae accepti et expensi^ s. 12) 
verlangt, aber nur einen Teil er- 
halten. Grerade für die Jahre seiner 
Prätur in Sizilien behauptete Verres 
nicht mehr Buch gefuhrt zu haben : 
was ganz gegen die römische Sitte 
verstieß. 1, 60. 

3 horum annorum aliquot (gen.) 
sc. tabulaa (Z. 14), in diesen letzten 
paar Jahren, 'seit einer Reihe von 
Jahren' (Bardt). hie von der näch- 
sten Vergangenheit, wie z. ß. Phil. 
2, 1 hi8 annis viginti. 

4 compone hoc so setze wenig- 
stens das auf; de reliquo, die an- 
geblich gekauften Bildsäulen, Tep- 
piche usw., videro will ich schon 
selbst zusehen, 'wird sich finden' 
(Bardt). Das fut. videro steht öfters 
besonders mit post^ mox, alias^ um 



auf eine spätere Besprechung zu 
verweisen, meist mit dem Neben- 
bemff, daß die Sache als klar bald 
erledigt sein werde. Zpt. §611. 

6 igitur, zur Stellung vgl. 13. 
hie hier = bei dieser Sachlage; 

104 n. M., s. Anh. 

7 iam ante praeturam steht im 
Gegensatz zu ex Sicilia Z. 10.; 
Einl. 2. 

8 ad viUas tuas, zu 48. 

deposita^ um es bei etwaiger Ver- 
urteilung der Beschlagnahme und 
gerichtlichen Auktion zu entziehen; 
Einl. 10 A. 46; aliis data, Einl. 6 
A. 19; data atque donata in formel- 
hafter Verbindung mit Alliteration. 
67 n. M. 

11 quod suum dici vellet = eins 
modi ut s. d. v., was also wertvoll 
war. Etwas verschieden 62 tritici 
quod satis esset, parallel mit vini 
quod Visum est. 

12 id ipsum . . non, zu 143 g. E. 
IS si quas — = si in his (den 

vorliegenden) tabulis ^ quas profers, 
scriptum non est, quomodo habeas 
(i. e. paraveris) quae habes etc. 
proferre ist der eigentliche Aus- 
druck von dem Vorlegen schrift- 
licher Beweismittel, wie producere 
(16. 19) von dem Vorführen der 
Zeugen. 

Digitized by VjOOQIC 



stehlen der Rechnungsbücher des Verrea 



51 



quae voluisti Lilybaei abstulisti; tu C. Cacurii, prompti homi- 
nis et experientis et; in primis gratiosi^ supeUectilem omnem 
auferre non dubitasti; tu maximam et pulcberrimam mensam 
citream a Q. Lutatio Diodoro, qui Q. Catuli beneficio ab L. 

6 Sulla civis Romanus factus est^ omnibus scientibus Lilybaei 
abstulisti. non tibi obicio^ quod hominem dignissimum tuis 
moribus, ApoUonium, Niconis filium, Drepanitsmum, qui nunc 
A. Clodius vocatur, omni argento optime facto spoliasti ac 
depeculatus es; taceo. non enim putat ille sibi iniuriam fac- 

10 tam, propterea quod homini iam perdito et Collum in laqueum 
inserenti subvenisti; cum pupillis Drepanitanis bona patria 
erepta cum illo partitus es. gaudeo etiam^ si quid ab eo 
abstulisti, et abs te nihil rectius factum esse dico. ab Lysone 
vero Lilybitano, primo homine, apud quem deversatus es, 



1 prompti, experientis von rüstiger, 
imtemehmender Betriebsamkeit, wie 
3, 63 homo gnavus et industrius, ex- 
perientissimus [ac diligentissinvus] 
arator. 

3 mensam citream, nicht vom Zi- 
tronenbaum, sondern von dem 
wohlriechenden, schöngezeichneten, 
maserigen Holz eines an den Ab- 
hängen des Atlas wachsenden Le- 
bensbaums, Thyia cypressoYdes, von 
dem Scheiben (bis zu vier Fuß 
Durchmesser) geschnitten und auf 
einen Fuß von Elfenbein gesetzt 
wurden. Dergleichen Tische {orhes 
genannt oder monopodia) waren 
sehr teuer; so kaufte Cic. einen 
für V, Million Sesterzien. Plinius 
n. h. 13, 91 ff. 

4 Q. (Lutatii) Catuli s. zu 69 A; 
beneficio zu 25 benef. und Basilisci. 

6 non ' tibi obicio, ein Beispiel 
der sog. praeteritio oder occultatio, 
cum dicimus nos praeterire aut non 
scire aut nölle dicere id quod nunc 
maxime dicimtis, ad Herenn. 4, 37 ; 
andere unten 116. 124. 131. 

dignissimum 'ganz entsprechend', 
daher 'sehr ähnlich', wie Pis. 8 
hominem impurum ac non modo faciCj 
sed etiam oculo tuo dignissimum. 
Sest. 133 homo eis dignissimus, qui- 
buscum vivit 

7 Dr^anitanumj aus Drepäna, 
Ovum, j. Trapani, im NW von 
Sizilien. 

8 A. Clodius oder Claudius wurde 
von L. Metellus, dem Nachfolger 



des Verres, gleich beim Antritt 
seines Amtes genötigt, einem eltern- 
losen Knaben aus Drepana sein Ver- 
mögen zurückzugeben (2, 140). Das 
Genauere ist ebenso wenig bekannt, 
wie von wem er sein praenomen 
erhalten hat. Wir kennen App., 
C, P., Tib., Sex., M., Q. Claudii, 
aber keinen A. (Vgl. Einl. z. Arch. 3 
A. 11.) 

10 perdito zugrunde gerichtet, 
verloren. 

in laqueum inserenti , in die 
Schlinge stecken = der sich eben 
aufhängen wollte aus Verzweiflung, 
komisch übertreibend, wie Plaut. 
Pseud. 86 actum hodie de me est — . 
restim volo mihi emere . . qui me fa- 
ciampensilem (d. Lorenz); Rud. 1415 
periihercle, nisi me su^spendo ; occidi, 

11 cum indem, dadurch daß. 
pupillis Drep.y rhetorischer Plural, 

zu 77 deos. Die Stellung ist un- 
gewöhnlich und soll wohl hervor- 
heben, daß der Raub an einem Un- 
mündigen stattfand. 

12 gaudeo etiam^ von Quintil. inst. 
9,2,52 als ein Beispiel des ironischen 
Lobes angeführt. 

13 et nachdrücklich 'und sage 
auch' mit folgendem nihil. 

14 Lilyhit., zu 32 A. 

primo homine = viro primario, 
principe (welches Wort namentlich 
mit civitatis gerne verbunden wird) ; 
15 primus civitatis, 50 primum ho- 
minem genere, virtute, pecunia u. ö. 

apudy zu 25 M. quo. 
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In C. Verrem IV § 37—89 



Apollinis signum ablatum certe uon oportuit. dices te emissd. 
scio: HS M. 'ita opinor.' scio, inquam. 'proferam litteras/ 
tarnen id factum non oportuit. a pupillo Heio, cui C. Mar- 
cellus tutor est, a quo pecuniam grandem eripueras, scaphia 
cum emblematls Lilybaei utrum empta esse dicis an confiteris 6 
erepta? 

38 Sed quid ego istius in eins modi rebus mediocres iniurias 

colligo, quae tantum modo in furtis istius et damnis eorum, 
a quibus auferebat, versatae esse videantur? accipite, si voltis, 
iudices, rem eins modi, ut amentiam singularem et furorem lo 
iam, non cupiditatem eius perspicere possitis. 

18 Melitensis Diodorus est, qui apud vos antea testimonium 

dixit. is Lilybaei multos iam annos habitat, homo et domi 
nobilis et apud eos, quo se contulit, propter virtutem splendi- 
dus et gratiosus. de hoc Verri dicitur, habere eum perbona 15 



1 non oportuit hier und Z. 3 im 
Gegensatz zu nihil rectius factum 
mit ironisclier Färbung. Das part. 
perf. pass. (ablatum und factum) 
ohne esse bei einem praeteritum 
von oportet auch 1, 142 cui soli 
potestatem factam oportebat. 158 E. 
acad. pr. 2, 10 rem integram ser- 
vatam oportuit; regelmäßig die Ko- 
miker^ Ter. Haut. 200 mansum ta- 
rnen oportuit; 247 non 0. relictas; 
635 interemptam oportuit. Ad. 214 
morem gestum 0. Andr. 289 com- 
municatump. (Lorenz zu Plaut, mil. 
gL 1330.) Ähnlich celaium völuerat 
64 (defensum esse vis 79; qu^d fac- 
tum esse oportuit Catil. 1, 5 u. ö). 

dices — beginnt ein scheinbares 
Zwiegespräch zwischen dem An- 
kläger und dem Angeklagten, alter- 
catio, wie 43. 

2 -HSr M, also noch billiger, als 
des Heins Cupido 12. 

ita opinor in bejahender Antwort, 
Ter. Haut. 688 ita credo, und sonst 
ita est, ita loquor, ita aiunt^ dgl. 

3 Marcellus, wahrscheinlich der 
86 erwähnte C. Claudius Marcellus, 
Statthalter von Sizilien a. 79, einer 
der Richter des Verres (91). 

4 a quo eripueras zu S. 30, 8. 
scaphia, anacpioe, Trinkschalen in 

Form eines Nachens, ffxagjog, wie 
andere xv^ißia heißen, von nvi^ßri, 
cymba. 

5 emblematis, wie peripetasmatis 
28. iiißXrjtiatcc hießen Platten mit 



erhabener Arbeit (sigüla 48), die 
besonders ziseliert und dann in die 
Schale oder den Becher eingesetzt 
oder angelötet waren, daher auch 
abgenoumien werden konnten (evelli 
46, aveUi 48). 

confiteris erepta, insofern Verres 
für diesen angeblichen Kauf kein 
Dokument aufweisen kann. Beachte 
den Chiasmus. Zum Wortspiel vgl. 
10. Pis. 31 A. 

9 versari in . . sich beschränken 
auf . . ; Pomp. 2 meus läbor in 
privaiorum periculis caste integre- 
que versatus. 

si voltis, ein höflicher Zusatz zum 
Imperativ, wie si videtur 66. 137. 

10 furor Wahnsinn, mit amentia 
auch Rose. Am. 62 g. E. verbunden. 

11 non S. 38, 10 Anh. der Begriff 
cupiditas wird als ganz unpassend 
verworfen. 

12 Meltta, j. Malta, stand unter 
Verwaltung des Proprätors von Si- 
zilien; 103. 

14 quo, zu ubi 29 E. 

15 de hoc: bequeme Ausdrucks- 
weise der Umgangssprache, wieTusc. 
4, 50 de Africano vel iurare possum 
non illum tum inflammatum fuisse; 
5, 57 de hoc homine accepimus, sum- 
mam fuisse eius in victu temperan- 
tiam; ad Att. 15, 1, 2 de Antonio iam 
antea tibi scripsi non esse eum a me 
conventum. So auch wenn statt des 
acc. c. inf. ein abhängiger Frage- 
satz eintritt: deBruto dubitarim an 
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toreumata^ in his pocula quaedam, quae Thericlia nominantur, 
Mentöris manu summo artificio facta, quod iste. ubi audivit, 
sie cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi, verum 
etiam auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret. ille, 
6 qui illa non invitus haberet, respondit Lilybaei se non habere, 
Melitae apud quendam propinquum suum reliquisse. tum iste 39 
continuo mittit homines certos Melitam; scribit ad quosdam 
Melitenses, ut ea vasa perquirant; rogat Diodorum, ut ad illum 
propinquum suum det litteras: nihil ei longius videbatur quam 

10 dum iUud videret argentum. Diodorus, homo frugi ac diligens, 
qui sua servare vellet, ad propinquum suum scribit, ut eis, 
qui a Verre venissent, responderet illud argentum se paucis 
Ulis diebus misisse Lilybaeum. ipse interea recedit: abesse a 
domo paulisper maluit quam praesens illud optime factum 

16 argentum amittere. quod ubi iste audivit, usque eo commotus 
est, ut sine ulla dubitatione insanire omnibus ac furere vide- 



invaserit, Tusc. 4, 60. (Andresen 
zu fam. 11, 9, 1; Hb. V ep. 19.) Bei 
dem Zutritt eines Dativs, wie de- 
monstrativer Fürwörter und ad- 
verbialer Bestimmungen {vere, non 
sine causa hoc, iUvbd dicitv/r) be- 
hält dicitur seine selbständige Be- 
deutung und unpersönliche Kon- 
struktion. 

1 toreumata, die mit dem Hammer 
getriebenen Bildwerke {extundere 
Verg. Am. 8, 666) wurden mit dem 
Grabstichel (caelum, daher caelare 
== roQsvsiv) ziseliert und durch 
Gravierung verziert. 

pocula, 32. 49. ThericUa, Grigi- 
yiXua, tiefbauchig, mit zwei kurzen 
Henkeln, am oberen Rande mit 
Efeuranken geschmückt. Ob sie von 
einem Töpfer aus Korinth, Theri- 
kles, der zuerst solche Trinkgefäfie 
aus Ton anfertigte, oder von den 
darauf dargestellten Tierfiguren 
ihren Namen hatten, ist ungewiß. 

2 Mentor, der berühmteste xo- 
QBvtrig in Silber im 4. Jh. Seine 
Arbeiten waren sehr selten und 
kostbar, und manches Werk wurde 
wohl auch fälschlich unter seinem 
Namen verkauft. 

5 non invitus, eine ironische 
\LBiaiaig. 

6 apud quendam pr. s. 'bei einem 
seiner V.', wie 100 hospiti suo cui- 
dam. In der Verbindung von Zahl- 
begriflfen mit possessiven Fürwörtern 



brauchen wir das partitive Verhält- 
nis, während der Lateiner beiordnet. 
So 64 SU08 complures, 'mehrere 
unter seinen eigenen Leuten'; 67 
qua£ sua; 6, 64 cuidam amico suo; 
Mil. 67 nonnulli conquisitores tui u.a. 

9 nihü ei longius etc. 'er konnte 
die Zeit nicht erwarten, bis'. Lu- 
cilius (4, 23) bei Cic. Tusc. 4, 48 
nee longius quicquam nobis, quatn 
dextrae gladium dum accommodet 
alter, p. Rabir. Post. 35 nee mihi 
longius quicquam est, iudices, quam 
videre hominum voltu^s. ad fam. 11, 
27, 1 nihil sibi longius fuisse, quam 
ut me videret. 

10 fru^i, zu 57. 

diligens, 'umsichtig' in der Ver- 
waltung seines Vermögens. 

12 pau>cis Ulis diebu^s, wie 140, 
'vor w. T.', dagegen Caes. b. c. 
2, 21, 4 Tarraconem paucis diebus 
pervenit, 'nach w. T.' (s. Anh.) 

13 recedit sc. e provincia, s. 41 E. 

16 sine ulla dubitatione gewöhn- 
lich 'unbedenklich', bei aktiven 
Verbis, statuo, iudico confirmo u. ä., 
aber auch passivisch 'unzweifelhaft, 
offenbar', wie 3, 30 poenam octupli 
sine u. d. commissam, har. resp. 66 
qui Sit unus omnium mortalium sine 
ulla dubitatione deterrimus, Balb. 
31 M. Cat. 4, 6 s. u. d. a vobis dam- 
vati, Phil. 14, 10 s, u. d. hostis 
Tusc. 3, 6. 
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In C. Verrem IV § 39—41 



retur. quia non potuerat eripere argentum ipse Diodoro, a 
Diodoro erepta sibi vasa optime facta dicebat; minitari ab- 
senti, vociferari palam, lacrimas interdum vix tenere. Eri- 
phylam accepimus in fabulis ea cupiditate, ut, cum vidisset 
monile, ut opinor, ex auro et gemmis, pulchritudine eius in- 5 
censa salutem viri proderet. similis istius cupiditas; hoc etiam 
acrior atque insanior, quod illa cupiebat id quod viderat,. huius 

-Q libidines non eolum oculis sed etiam auribus excitabantur. 

^ conquiri Diodorum tota provincia iubet. ille ex Siciüa iam 

^ castra commoverat et vasa collegerat. homo, ut aliquo modo 10 
in provinciam illum revocaret, hanc excogitat rationem, si haec 
ratio potius quam amentia nominanda est: adponit de suis 
canibus quendam, qui dieat se Diodorum Melitensem rei capi- 
talis reum velle facere. primo mirum omnibus videri: 
Diodorum reum, hominem quietissimum, ab omni non modo 15 
facinoris, verum etiam minimi errati suspicione remotissimum: 
deinde esse perspicuum, fieri omnia iUa propter argentum. 
iste non dubitat iubere nomen referri, et tum primum opinor 

41 istum absentis nomen recepisse. res clara Siciüa tota, propter 



1 ipse Diodoro 8. Anh. 

3 Eriphyle ließ sich durch das 
Halsband, das Harmonia bei ihrer 
Vermählung mit Kadmos von Aphro- 
dite oder Athene empfangen hatte, 
von Polyneikes bestechen, den Ver- 
steck ihres Gemahls Amphiaräos 
anzuzeigen, der als Seher den Unter- 
gang der Teilnehmer an dem Zuge 
der Sieben gegen Theben voraus- 
sah, und wurde deshalb später von 
ihrem Sohne Alkmaeon getötet. 

4 in fabulis in der Sage, ^die 
Sage erzählt von der Begehrlichkeit 
der Eriphyle', vgl. 107 quem a 
pueris accepimus. ('Auf der Bühne' 
vTÜrde heißen in fabulis oder in 
scaena videmits wie Sex. Rose. 67. 
Pis. 46.) 

ea cupiditatCy ohne fuisse mit Er. 
accepimus verbunden, kühner als 
z. B. nat. deor. 2, 44 vix eum sanae 
mentis existimem. Jedoch ist ein 
inf. nicht zu ergänzen; acdpere, 
audire, legere werden oft ohne wei- 
teres mit dem Acc. der Person oder 
Sache verbunden, von der man ge- 
hört oder gelesen hat (Müller zu 
off. 1, 19; s. Anh.). 

5 monileex auro, zu 67 ; ut opinor^ 
zu 4 M. ; Cicero will in einer so un- 



bedeutenden Sache kein Wissen 
zeigen. 

7 huiu^y zu 7. 

10 commoverat, wie 5, 96, sonst 
meist c. movere. Durch das Hysteron 
proteron tritt der Doppelsinn des 
folgenden vasa collegerat in das 
recnte Licht; denn vasa colligere 
'aufpacken' ist der eigentliche Aus- 
druck von Soldaten, die sich marsch- 
fertig machen. 

11 si haec ratio — , auch eine 
Form der correctio, s. 6. 8, 173 quae 
est ergo ista ratio aut quae potius 
ista amentia? Rose. Am. 29 A.; 
attrahiert für hoc; ratio Methode, 
sinnreicher Ausweg. 

12 adponere öfters von der Auf- 
stellung eines Anklägers. 6, 108 A. 

de suis canibus, 31; 47 M. 3, 28 
quid? cöhors ista quorum hominum 
est? Volusii haru^pids et Comelii 
medici et horum canum, quos tri- 
bunal meum vides lambere. 1, 126 
g. E. 6, 146 n. A. 

18 nomen referri sc. in reos; zu- 
gleich bestimmte der Prätor den 
Termin für die gerichtliche Ver- 
handlung, 8. Anh. 

opinor . . recepisse s. Anh. 

10 absentis: in Rom mußte die An- 
meldung und Annahme der Klage 
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caelati argenti cupiditatem reos fieri rerum capitalium, neque 
solum reos iieri^ sed etiam absentes. Diodorns Romae sordi- 
datus circum patronos atque hospites cursare, rem omnibus 
narrare. litterae mittuntur ist! a patre yehementes, ab amicis 

5 item: videret quid ageret de Diodoro, quo progrederetur; rem 
claram esse et inyidiosam; insanire hominem; periturum hoc 
uno crimine, nisi cävisset. iste etiam tum patrem si non in 
parentis^ at in hominum numero putabat; ad iudicium nondum 
se satis instruxerat: primus annus erat provinciae; non, ut in 

10 Sthenio, homo iam refertus pecunia. itaque furor eins paullulum 
non pudore^ sed metu ac timore repressus est. condemnare 
Diodorum non audet absentem: de reis eximit. Diodorus in- 
terea praetore isto prope triennium provincia domoque caruit. 



in Gegenwart des Angeschuldigten 
erfolgen; in den Provinzen wurde 
diese Vorschrift wohl nicht immer 
beachtet, weshalb in dem Fall des 
Sthenius (zu 41) die Konsuln Gn. 
Lentulus und L. Gellius a. 72 im 
Senate den Antrag stellten placere 
Statut, ne absentes homines in pro- 
vinciis rei fierent rerum capitalium, 
während Yerres und seine Freunde 
es für erlaubt ansahen und sich 
auf das Beispiel anderer beriefen. 
2, 94 ff. 101. 102. 

1 reos rhetorische Erweiterung 
wie 77 M. 90 E. Flacc. 60. 74. 78. 

neque solum — : schon die An- 
nahme einer Klage aus einem 
solchen Grunde überhaupt war 
eine Ungerechtigkeit, und nun ^r 
gegen einen Abwesenden. Über 
die Wiederholung von reos fieri zu 
84 et. 

2 sordidatus: wie, der Leidtra- 
gende, legte auch der Angeklagte 
in Rom die sordidcTvestis an {vestem 
mutare\ ließ den Bart wachsen usw. 

8 circum, 'bei . . umher', wie 
76 circum omnia provinciae fora 
rapiebaty 107. 

6 quid ageret 'was er beginne'. 

SAid agia? ist öfters eine Frage der 
e&emdung, so auch Ter. Eunuch. 
224 vide quid agas, Adelph. 348 
vide quam rem agas. 

6 hominem^ Verrem, wie 40; zu 
11. Es steht nicht für die 2. Person 
der direkten Bede, sondern ist aus 
Giceros Mund gesa^. hoc wie nicht 
selten ohne Rücksidit auf die or. obl. 



7 si non . . at (at certe, at tamen), 
Zpt. § 349. 

8 ad iudicium — , d. h. er hatte 
noch nicht genug erpreßt, um sich 
durch Bestechung der Richter vor 
einer Verurteilung sichern zu können. 

9 primus denn es war noch; 
1, 4 ita dictitat, eis esse metuendum, 
qui, quod ipsis solis satis esset, 
surripuissent; se tantum eripuisse, 
iU id multis satis esse possit. 

provinciae, seiner Statthalter- 
schaft, h, 39 secuta provincia est. 
Mur. 42 Murenae provincia multas 
bonas gratias cum optima existima- 
Hone atttUit, u. ö. 

in Sthenio 'bei, im Falle des 
Sthenius'. Die Person erscheint als 
das örtliche Substrat einer Hand- 
lung; so 46 n. A. 68 E, ähnlich auch 
47 E in his rebus 'wo es sich handelt 
um . .'. Auch gegen Sthenius, 
einen angesehenen Mann aus Ther- 
mae (über den Namen s. Anh.), hatte 
Verres im folgenden J. 72 mit 
gleicher Nichtswürdigkeit eine Kxi- 
minalklage angestiftet und ange- 
nommen, während derselbe schon 
nach Rom entflohen war. 

10 refeiinis pecunia mit Ergänzung 
von erat aus dem ersten Glied ; s. Anh. 

11 non . . sed, zu 26 A. mit Anh. 
metu ac timore verstärkend, 'feige 

Furcht' (s. Anh.). 

12 de reis eximit, wie 2, 99 ne tu 
ex reis eximerere (Rose. Am. 26 nomen 
de tcibtdis exempturum\ er streicht 
seinen Namen aus der Liste der 
Angeklagten. 

interea wie das deutsche 'indessen' 
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42 ceteri, non solum Siculi, sed etiam cives Romani, hoc statuerant : 
quoniam iste tantum cupiditate progrederetur,, nihil esse quod 
quisquam putaret se, quod isti paullo magis placeret/ conserrare 
aut domi retinere posse; postea vero quam intellexerunt isti 
virum fortem, quem summe provincia exspectabat, Q. Arrium, 5 
non succedere, statuerunt nihil se tam clausum neque tam recon- 
ditum posse habere, quod non istius cupiditati apertissimum 
promptissimumque esset. 

20 Tum iste ab equite Romano splendide et gratioso, Cn. 

Calidio, cuii\s filium sciebat senatorem populi Romani et iu- 10 
dicem esse, eculeo^ argenteos nobiles, qui Q. Maximi fuerant, 

43 aufert. imprudetis^nuc incidi, iudices: erait enim, non abstulit; 
nollem dixisse; iaetabit se et in his equitabit eculeis. *emi: 
pecuniam solvi.' credo. ^etiam tabulae proferentur/ est tanti; 



nicht nur zeitlich, sondern auch 
gegensätzlich; 96. Vgl. 87. 

1 cives Bomani, die in Sizilien 
Handel trieben. 

statueranty damals schon, mit Be- 
zug auf statuerunt Z. 6 vgl. Z. 4. 

2 cupiditate: 'aus', nicht 'in Be- 
gehrlichkeit', wie Deiot. 10 neque 
enim üle odio tui progressus^ sed 
errore communi lapsus est. 

nihil adverbiell, ein stärkeres 
non esse quod (= cur), s. Anh. 

4 postea vero quam bei Cic. die 
regelmäßige Stellung. 

6 Q. Arrium, Einl. 3 A. 8. 

6 neque: wir erwarteten atque 
reconditum (49 E, vffl. 26). neque 
(aut) ist das Regelmäßige, wenn die 
beiden Begriffe gesondert werden, 
so S. 16, 8. § 46 M. 94 E. 123 non 
Honori neque Virtuii. Diese Tren- 
nung markiert hier das wiederholte 

,tani (96), sonst die wiederholte Prä- 
position. 3, 21 6 non ex numero neque 
ex sum^na^ 220 non in lege neque in 
officio (Madvig zu fin. 1, 80). 

7 cupiditati apert., wie im eigent- 
lichen Sinne 3 nostris hominihus; 
Quinct. 93 habere domum clausam 
pudori et sanctimoniae, patentem 
atque adeo expositam cupiditati et 
voluptatihus, 

9 splend. et grat. wie 3, 37 M. 
Flacc. 88; splend. ist ein häufiges 
Beiwort angesehener Männer, be- 
sonders aber des Ritterstandes 
(S. 68, 1. 10). 



10 iudicem, als Senator, Einl. 
9 A. 88. 

11 eculeos, nach 46 vasa caelata, 
wahrscheinlich von der Gattung 
$vt6v qvuov, rhytium, Trinkhömer, 
deren Spitze in einen Tierkopf 
endete, nach dem sie tnnog, övog, 
Xviiog usw. benannt wurden. Guhl 
u. Koner S. 176. 

Q. Maximi, wenn die Lesart rich- 
tig ist, irgend einFabius, also jeden- 
falls ein vornehmer Römer. 

12 imprudens — , ironisches Be- 
dauern einer unbedachten Äußerung, 
paenitentia dicti, Quintil. 9, 2, 60, 
eine Wendung der anscheinend ex- 
temporierten Rede, imprudens, wie 
103 imprudentem accepisse, 'un- 
wissentlich, es war unvorsichtig'. 
huc incidi 'bin ich hier auf geraten'. 

13 nollem dixisse s. Anh. Im D. 
schließt die Negation sich dem ab- 
hängigen Glieds an. 

iactahit se 'wird (im Gefühl ge- 
kränkter Unschuld) sich in die 
Brust werfen, sich aufs hohe Pferd 
setzen'. 

equitabit eculeis^ ähnlich brauchen 
wir im Deutschen 'auf etwas herum- 
reiten' vom einseitigen Beharren bei 
einem Gegenstande. Ober das Wort- 
spiel vgl. 28 E. 

emi — , zu 37 dices. 

14 etiam tab. pr. : um die Wirk- 
lichkeit des Kaufs nachzuweisen. 

es* tanti, est operae pretium, um 
den Preis laß ich es mir gefallen, 
mir recht; 28 M. 
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cedo tabulas. dilue sane crimen hoc Calidianum, dum ego 
tabulas aspicere possim. verum tarnen quid erat quod Cali- 
dius Romae quereretur, se, cum tot annos in Sicilia negotia- 
retur, a te solo ita esse contemptum, ita despectum, ut etiam 
6 una cum ceteris Siculis despoliaretur, si emeras? quid erat 
quod confirmabat se abs te argentum esse repetiturum, si id 
tibi sua voluntate vendiderat? tu porro posses facere, ut Cn. 
Calidio non redderes, praesertim cum is L. Sisenna, defensore 
tuo, tam familiariter uteretur, et cum ceteris familiaribus Si- 

lö sennae reddidisses? denique non opinor negaturum esse te, 44 
homini honesto, sed non gratiosiori quam jCü. Calidius est, 
L. Curidio, te argentum per Potamonem, amicum tuum, reddi- 

\ disse. qui quidem ceterorum causam apud te difficiliorem fecit. 
nam cum te compluribus confirmasses redditurum, postea quam 

16 Curidius pro testimonio dixit te sibi reddidisse, finem reddendi 
fecisti, quod intellexisti praeda te de manibus amissa testi- 



1 cedo, von dem hinweisenden ce 
und dem Imperativ von dare^ plur. 
cedite oder cette 'gib her, her mit . .'. 

dilue ^ wie dissolvere, infirmare^ 
von der Widerlegung einer An- 
schuldigung, eigentlich zerwaschen ; 
die Anklage tritt einem wie eine 
feste Masse entgegen, die in ihre 
Bestandteile aufgelöst und dadurch 
vernichtet werden muß. sane beim 
Imp. und Konj. zugestehend: im- 
merhin', wie 160. 161. 

crimen Calidianum, welches sich 
auf C. bezieht, wie Scandilianum 
3, 141, Lampsacenum 1, 86 A, na- 
vale 6, 131 A., Äsuvianum Cluent. 39, 
Miihridaticum FlsbCG. il, Glodianum 
Mil. 72, vinarium Font. 20. 

dum = dummodo. 

2 verum tarnen — : daß der Ver- 
kauf trotz geleisteter Bezahlung 
doch unfreiwillig erfolgte, kann Cic, 
da Calidius sich mit Verres geeinigt 
hatte und nicht gegen ihn als Zeuge 
auftreten wollte, nur indirekt be- 
weisen : 1) Calidius hat in Rom er- 
klärt, er würde sein Silber zurück- 
fordern; 2) Verres konnte ihm als 
einem Freunde des Sisenna unmög- 
lich die Rückgabe weigern {tu porro) ; 
8) gerichtsnotorisch ist, daß Verres 
dem Curidius sein Eigentum zurück- 
gegeben hat; da der nicht einfluß- 
reicher war als Calidius, so hat er 
es diesem gewiß auch zurück- 
gegeben {denique usw.). 



quid erat qu>od erst mit quereretur 
Vas hatte er für einen Grund 
(= cur) zur Klage?'; dann mit 
confirmabat Vas hatte die Ver- 
sicherung (= illud quod) für einen 
Sinn, wie kam es, daß er ver- 
sicherte?' s. Anh. 

4 contemnere und despicere ver- 
bunden wie 46. I, 9. 43. 1, 123. 
Pis. 99 u. oft. 

6 cum ceteris S. er, ein R^mer, 
Siciliensis, mit den anderen, näm- 
lich den Sikulem. 

despoliaretur^ auch fam. 14, 2, 3. 

7 porro 'ferner', womit es auch ety- 
mologisch verwandt ist; s. 102. 130. 

tu posses fasere: Potentialis der 
Vergangenheit (11. 13.16) 'duhättest 
die Möglichkeit gehabt' = facere 
non potuisti; vgl. ad Q. fr. 1, 3, 1 
ego tibi irascerery mi frater? tibi 
ego possem irasci? 

8 Sisenna, zu 33. 2, 110 L. Sisen- 
nae, tut defensoris, hospes. 

9 fam. uti wie Cluent. 46 u. ö. 
(Landgraf zu Rose. Am. 27 n. A.) 

10 deniqu>e, zu 13 M. 

12 Fotamonem, div. Caecil. 29 scri- 
bam et familiärem tuum, 

18 qui quidem 'der freilich', 20. 
26; ceterorum causam die Sache der 
übrigen Beraubten. 

14 cum — , 'zwar — aber nach- 
dem . .' 

16 am. praedam, occasionem u. ä. 
bedeutet öfter 'verzichten auf, auf- 
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monium tarnen eflPugere non posse. Cn. Calidio, equiti Ro- 
mano^ per omnes alios praetores licuit habere argentum bene 
factum, licuit posse domesticis copiis, cum magistratum aut 
aliquem superiorem invitasset, omare et apparare convivium. 
multi domi Cn. Galidii cum potestate atque imperio fuerunt: 5 
nemo inventus est tam amens qui illud argentum tam prae- 
darum ac tam nobile eriperet, nemo tam audax qui posceret, 
45 nemo tam impudens qui postularet ut venderet. superbum est 
enim, iudices, et non ferendum, dicere praetorem in provincia 
homini honesto, locupleti, splendido: Vende mihi vasa caelata.' 10 
hoc est enim dicere: 'non es dignus tu qui habeas quae tam 
bene facta sunt; meae dignitatis ista sunt/ tu dignior, Verres, 
quam Calidius? qui, ut non conferam vitam neque existi- 
mationem tuam: cum illius — neque enim est conferenda, — 
hoc ipsum cöiiferam, quo tu te superiorem fipgis: quod HS DCCC 15 
milia divisoribus, ut praetor renuntiarere, Öedisti, CCC accusatori, 



geben, darangeben' (Caecin. 16. So- 
ro£ zu Tusc. 2, 32 M. Müller z. St. 
S. :^CV 381, 33); de manibus wie 
3, 32 rem de m. amisisses. Cael. 
64 M. 66 A.; zu 27; über e manibus 
zu 52, vgl. 47 E. 

2 per bei licet, indem die nicht 
hindernde Person als vermittelnd 
angesehen wird. 

3 aut oder sonst (eig. überhaupt). 

4 superiorem, einen Höherstehen- 
den, etwa einen römischen Senator. 

5 cum potestate atque imp., s. 
Phil. 1, 18 cum pot. imperioque, vgl. 
Font. 37 in potestatibus imperiisque 
gerendis; dagegen 10 cum imp. ac 
pot, 49 pro imp. a>c pot, I, 37 cum 
summo imp. ac pot 

7 nobile, zu 4. 

poscere als sein Recht, postulare 
als dringender Wunsch. 3, 78 in- 
cipiunt postulare poscere minari. 

8 superbum est enim: enim und 
au^em werden an dritter Stelle nach 
est gesetzt, wenn das erste Wort 
den Ton trägt; wie unten hoc est 
enim, 108 E tanta erat enim (doch 
vgl. 55 quis enim est); s. Madvig zu 
de fin. 1, 43 sapientia enim est una 
quas maestitiam pellat ex animis: 
hier ist una das Tonwort; Z. 14 
neque enim est conferenda; 46 in- 
credibile est autem. 

9 et non f., Zpt. 334; nach negier- 
tem ferendum est (aber auch nach 
positivem, 5, 149 spöliatos ferendum 



puto) folgt regelmäßig der acc. c. 
inf. ; quod nur in besonderen Fällen ; 
zur div. Caec. 27 E. Phü. 1, 18 E. 

11 hoc est dicere wie Phü. 2, 70. 

12 ista tua. 

13 qui — ^der du': die Wider- 
legung wird oft durch das Relativ- 
pronomen eingeleitet; der dazu 
gehörige Satzteil nimmt nach den 
Zwischensätzen in den Worten quod 
. . dedisti . . ea re contemnis eine 
andere Form an. ^ 

ut non conferam wie ut ego 
non dicam 5, 179 Formel der prae- 
teritio (dann nicht wc!), bei ver- 
stecktem Gegensatz: non vitam, sed 
hoc ipsum, 

neque ex., S. 56, 6. 

14 cum illitis mit dem jenes; bei 
den Verben des Vergleichens unter- 
bleibt die Wiederholung des Subst. 
(vita) bei cum und dem Gen.; zu 
Marc. 22. SuU. 72 A. (Müller zu 
Rose. Am. 50 p. XIV 47, 30). 

neque enim est conferenda, weil sie 
so grundverschieden sind, darf man 
sie gar nicht nebeneinander stellen. 

15 hoc ipsum quo, der Rang als 
praetorius. 

HS BGGC milia . . s. Anh. Die 
Zahlen sind ganz unsicher. 500000 
Sesterzien soll Verres gegeben haben, 
um Ciceros Wahl zum Ädilen zu 
verhindern; I, 23. 

16 divisoribus, Einl. 2 A. 1. 
accu>satori, irgend einem, der den 
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ne tibi odiosus esset, ea re contemnis equestrem ordinem et 
despicis? ea re tibi indignum visum est quicquam, quod tibi 
placeret, Calidium potius habere quam te? 

lactat se iam dudum de Calidio; narrat omnibus emisse ^^ 
5 se: num etiam de L. Papinio, viro primario, locupleti honesto- 
que eqnite Romano, turibulum emisti? qui pro testimonio 
dixit te, cum inspiciendum poposcisses, evulso emblemate remi- 
sisse: ut intellegatis in homine intellegentiam esse, non ava- 
ritiam, artificii cupidum, non argenti, fuisse. nee solum in 

10 Papinio fuit hac abstinentia: . tenuit hoc institutum in turibulis 
Omnibus, quaecumque in Sicilia fuerunt. incredibile est autem, 
quam multa et quam praeclara fuerint. credo tum, cum Sicilia 
florebat opibus et copiis, magna artificia fuisse in ea insulä. 
nam domus erat ante istum praetorem nuUa paullo locupletior, 

16 qua in domo haec^non essent, etiam si praeterea nihU esset 
argenti: patella grandis cum sigiUis ac simulacris deorum. 



V. nach seiner Wahl zur Prätur 
hatte belangen wollen. 

1 odiostis, synonym molestus, 
durch Erhebung einer Anklage. 
Gate m. 47 odiosum fortasse et mo- 
lestum est carere. 

eq. ordinem, dem Calidius ange- 
hörte, 42 E. 44 M. 

8 potius quam te und nicht du. 

4 i(ictat se, 48 A. 

5 de bei emere und mercari häufig 
statt ab aliquo, Dräger hist. Synt. 
1*, 627, oft so Plautus; redimiere de 
Cic. Brut. 85. 

locwpletiy 29 A.; oft verbunden 
mit honesto. 

6 turibulum: "Weihrauchständer, 
yerschieden von acerra^ einem Käst- 
chen zum Aufbewahren des Weih- 
rauchs (plena acerra, Verg. Aen. 
6, 745. Hör. c. 8, 8, 2. Guhl u. Koner 
Fig. 492 i). Dieser wurde teils in 
die Flamme des Altars gestreut, 
teils auf besonderen kandelaber- 
förmigen Gestellen, die ein flaches 
Becken trugen (vgl. die zu 77 E 
zitierte Liviusstelle turibulis ante 
ianuas positis) oder in Rauchfässern, 
die an ketten geschwungen wurden, 
verbrannt (zu 77). (Marquardt, röm. 
Staatsverwaltung HI, 167). 

7 evulso emblemate, zu 37. 

8 ut intellegatis schließt sich an 
das Vorhergehende lose an: 'ich 
erwähne dies, damit — ' ; intellegen- 
tiam, zu 4; traductio, zu 48 E. 



non avaritiam, bitter, wie 48 E.; 
denn der Hauptwert solche^« Silber- 
geschirre bestand eben in der kün st- 
achen Arbeit (artificium) der Relief- 
bilder. 

9 cupidum f. sc. eum, zu 19. 
in Papinio, zu 41. 

10 tenuit adversatives Asyndeton, 
zu 9. 

institutum, morem, consuetudi- 
nem; vgl. 12. 

12 qu>am multa, zu 85 M. tam m.; 
hier wegen der Anaphora. 

cum S. florebat, vor den Kriegen 
der Karthager und Römer.. 

18 artificia hier, wie magna zeigt, 
für artificum officinas 'bedeutende 
Kunstwerkstätten, eine blühende 
Kunstindustrie' ; sonst bedeutet ar- 
tificium konkret das Kunstwerk. 

14 ante istum pr., ebenso 129 g. E. 
= ante istius adventum 3 g. E. ; div. 
Caec. 65 quae mulier ante hunc 
quaeistorem locuples fuit. 

15 qua in domo, zu 26 A. 

16 grandis wie anderswo lata im 
Vergleich zu der gewöhnlichen 
Größe einer patella, also nicht in 
Widerspruch mit der Deminutiv- 
form (von patera), Sie war zum 
Auftragen der Speisen bestimmt; 
hier die 'Opferschüssel', auf der 
man an Festtagen den Göttern 
Speise vorsetzte, gjramdis wird in 
dieser Rede mit Vorliebe von Kunst- 
gegenständen gebraucht (47. 97. 110, 
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patera, qua mulieres ad res divinas uterentur, turibulum — 
haec autem omnia antiquo opere et summo artificio facta: ut 
hoc liceret suspicari^ fuisse aliquando apad Siculos peraeque 
pro portione cetera, sed quibus multa fortuna ademisset, tarnen 
47 apud eos remansisse ea, quae religio retinuisset. dixi, iudices, 5 
multa fuisse fere apud omnes Siculos: ego idem confirmo, nunc 
ne unum quidem esse, quid hoc est? quod hoc monstrum, 
quod prodigium in provinciam misimus? nonne Tobis id egisse 
videtur, ut non unius libidinem, non suos oculos, sed omnium 
cupidissimorum insanias, cum Romam revertisset, expleret? lo 
qui simul atque in oppidum quodpiam yenerat, immittebantur 
illi continuo Cibyratici canes: qui investigabant et perscruta- 
bantur omnia; siquod erat grande vas et maius opus inventum, 
laeti adferebant; si minus eins modi quidpiam venari potuerant, 
illa quidem certe pro lepusculis capiebantur, patellae, paterae, i6 
turibula. hie quos putatis fletus mulierum, quas lamentationes 
fieri solitas esse in hisce rebus? quae forsitan Tobis parvae 



vgl. 74 gr. litteris) ; sonst häufig vom 
Alter, Gewicht, Geld und in der 
Bedeutung 'großartig'. 

cum sigiUis, zu 32. 52 E. cum 
bei Angabe einer äußeren Zierat 
auch 49 pocula cum emhlemate^ wie 
eines Kleidungsstückes, 74 Signum 
cum Stola ^ oder von Dingen, die 
man bei sich trägt, wie 109 (si- 
mulacrum) cum fadhus, esse cum 
telo u. a.; vgl. 4 A. Zu der allge- 
meinen Angabe tritt noch die spe- 
zielle ac (und zwar) simulacris de- 
orum hinzu, um auf die religiöse 
Bestimmung hinzuweisen. 

1 patera^ ein Trinkgefäß, von 
Varro und Macrobius zu den pocula 
gerechnet, einer Untertasse ähn- 
lich, zu Libationen bestimmt, 
'Opferschale'. 

ad res divinas vgl. 18 A. 

2 antiquo opere, von der Hand 
der alten Meister, Mentor (38), 
BoSthus (32) u. a., denen die späte- 
ren nicht gleichkamen; 103 antiquo 
opere ac summa arte. 

4 sed quibus, 'aber wenn ihnen 
auch'; mußten sie immerhin bei 
zunehmender Verarmung manches 
von ihrem Silbergeschirr veräußern, 
so hatten sie doch die gottesdienst- 
liehen Geräte zurückbehalten. 

tamen: die gewöhnliche Wort- 
stellung war apud eos tarnen. 

6 ego idem: so wird idem öfters 



gebraucht wo zweierlei, manchmal 
unerwartet, nebeneinander besteht, 
statt der deutschen Adverbia 'eben* 
falls, hingegen, wiederum'. 

7 hoc monstrum wir 'in ihm' 
oder 'hier'. 

8 egisse videtur, ein von Cic. na- 
mentlich in der Mitte des Satzes nicht 
ängstlich gemiedener Rhythmus. 

9 omnium cupidissimorum^ aller, 
selbst der Begehrlichsten; vgl. 61 
omnes reges amicissimi, 90 u/niuß 
tenuissimi. Gemeint sind besonders 
die Kimstliebhaber. 

10 insanias^ s. 1. Zur Sache Einl. 
6 A. 19. 

12 continuo häufig im Nachsatz 
und dann oft an zweiter und auch 
an dritter Stelle. 

Cib. canes, S. 44, If. 45, 8 f. 

14 si minus steht gewöhnlich in 
einem zweiten Bedin^ngssatze, und 
dann meist ohne VeAum; ohne vor- 
hergehenden Bedingungssatz : si 
ipsa ratio minus (= non) perficiet 
ut mortem neglegere possimus, at 
vita acta perficiat Tusc. 1, 109. 

16 quidem certe 'doch wenigstens' 
wie 3 n. M. 

pro lepusculis bleibt im Bilde 
Z. 12: 'gleich Häslein', womit sich 
begnügen, die Schwarz- oder Rot- 
wild umsonst gejagt haben. 

pateUae, p., *., s. Anh. 
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esse videantur, sed magnum et acerbum dolorem commovent, 
mulierculis praesertim^ cum eripiuntur e manibus ea, quibus 
ad res divinas uti coDSuerunt, quae a suis acceperunt, quae in 
familia semper fuerunt. 

6 Hie nolite exspectare, dum ego haec crimina agam ostiatim: ^^ 

ab Aeschylo Tyndaritano istum pateram abstulisse, a Thrasone ^ 
item Tyndaritano patellam, a Nymphodoro Agrigentino turi- 
bulum. cum testes ex Sicilia dabo^ quem volet ille eligat, 
quem ego interrogem de patellis, pateris, turibulis: non modo 

10 oppidum nuUum sed ne domus quidem ulla paullo locupletior 
expers huius iniuriae reperietur. qui cum in convivium ve- 
nisset; si quicquam caelati aspexerat, manus abstinere^ iudices, 
non poterat. Cn. Pompeius est, Philo qui fuit, Tyndaritanus. 
is cenam isti dabat apud villam in Tyndaritano. fecit quod 



in hisce rebus s. zu 41 in Sthenio, 
'wo es sich handelt um*. 

2 cum wie Z. 8. 

e manibus^ ein ausmalender Zu- 
satz, zu 44 M. 52. 

8 a suis maioribus acceperunty 
vgl. S. 46, 2. § 16 E. u. oft. 

5 dum: wir sagen mit etwas 
anderer Wendung des Gedankens 
'daß'; agam etwa wie causam, ne- 
gotium a., ist hier gerade in Ver- 
bindung mit ostiatim 'von Tür zu 
Tür nachgehe, verfolge' ungewöhn- 
lich gesagt (s. Anh.). ostiatim^ ein 
seltenes Wort, auch 63. Die In- 
finitivsätze schließen sich an den in 
crimina agam liegenden Begriff 
dicam an: 'daß er z. B. wegge- 
nommen hat'. 

6 ab Äeschylo . . abstulisse, zu 7 A. 

8 cum dabo, da auch nach der 
zweiten Verhandlung ein Zeugen- 
verhör vorgenommen wurde, so 
nimmt Cic. auch in diesen fingierten 
Reden darauf Bezug; vgl. 70. 

quem volet, zu cui velles 28. 
iUe, 32 E. 

9 non modo oppidum nuUum sed 
ne domus quidem uUla wie Sulla 25 
ut non modo homini nemini sed ne 
cupiditatiq. ulliservias; Verr. 3, 114 
non modo granum nullum . . sed 
ne paleae quidem relinquerentu/r, 
Rose. Am. 162 in quo non modo 
culpa nulla sed ne suspicio quidem 
potuit subsistere, Scaur. 19 non modo 
nullis argumenti^y sed ne Utterarum 
quidem aliqiu> genere confirmare co^ 



nantur, Phil. 1,*14 non modo voce 
nemo L. Pisoni consularis sed ne 
voltu q, assensus est, Verr. 2, 113 
ut perficeret solus, quod (sc. per- 
ficere) non modo Siculus nemo sed 
ne Sicilia q, tota potuisset. Vgl. 
auch Lig. 4 est egressus non modo 
nullum ad bellum, sed ne ad mini- 
mam q. suspicionem belli, s. Anh. 

12 si aspexerat . . poterat, Iterativ- 
satz; man erwartet auch cum ve- 
nerat, doch vgl. Nep. Ep. 16, 3 cum 
in circulum venisset . . numquam 
inde prius discessit; Caes. h. g. 1, 25 
cum ferrum se inflexisset, nequ€ 
evellere neque . . pugnare poterant. 
(Etwa konzessiv: wenn er auch ein- 
geladen war?) 

18 Philo qui fuit, der Philon hieß, 
ehe er mit dem römischen Bürger- 
recht den anderen Namen empfing. 
Umgekehrt 26 Percenniorum , qui 
nunc Pompei sunt; 37 g. M. Zur 
Wortstellung vgl. S. 62, 1 ; de or. 1, 24 
socer eius qui fuerat^ Q, Mucius, 
Nep. Eum. 6, 1 Olympias, mater 
quae fuerat Älexandri. 

14 apud villam für in villa gehört 
der Umgangssprache an; so Ter. 
Andr. 302 apud forum modo e Davo 
audivi; s. ehd. 254. 745. Adelph. 
164. 517 ; häufig Tacitus bei Länder- 
und Städtenamen. Ähnlich steht 
ad, oben 36 ad villa>s, 121 o^ aedem 
Honoris, auch ad forum, ad portum 
s. Anh. 

in Tyndaritano, sc. agro, 'bei 
Tyndaris'. 
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Siculi non audebant; ille, civis Romanus quod erat, impunius 
id se facturum putavit: adposuit patellam, in qua sigilla erant 
egregia. iste continuo ut vidit, non dubitavit illud insigne 
penatiuni hospitaliumque deorum ex bospitali mensa tollere; 
sed tarnen, quod ante de istius abstinentia dixeram, sigillis 5 
49 avulsis reliquum argentum sine uUa avaritia reddidit. quid? 
Eupolemo Calactino, homini nobili, Lucullorum hospiti ac per- 
familiari, qui nunc apud exercitum cum L. Lucullo est, non 
idem fecit? cenabat apud eum: argentum ille ceterum purum 
adposuerat, ne purus ipse relinqueretur, duo pocula non magna, 10 
verum tamen cum emblemate. hie, tamquam festivum acro- 
ama, ne sine coroUario de convivio discederet, ibidem convivis 
spectantibus emblemata evellenda curavit. 

Neque ego nunc istius facta omnia enumerare conor — 
neque opus est nee fieri ullo modo potest — : tantum unius 15 



1 imp%miu8 = minore periaUo 
S. 63, 5; Deiot. 18 impunius fit, 
quod cum est factum, negari potest, 
8. Anh. 

3 continuo ut, wie anderwärts c. 
uhi, postquam, simul ac, 

insigne Prachtstück. 

4 penatium: den Laren und Pe- 
naten, die Plautus Cist. 2, 1, 46 
darum auch scherzhaft di patellarii 
nennt, wurden an Festtagen darauf 
Speisen gereicht; zu 46. 

hospitalium d., denn bei Besuchen 
von Gästen pflegte das Silberzeug 
zur Schau zu stehen; 32. 

hospitaii nach hospitalium, eine 
sog. traductio {quae facit uti, cum 
idem verhum crebrius ponatur, non 
modo non offendat animum sed etiam 
concinniorem orationem reddat ad 
Herenn. 4, 20) wie 49 purum . . 
purus, 8 concedere in doppelter Be- 
deutung. 

5 abstinentia, 46 A. 

dioceram in der Vorvergangenheit 
ohne sichtbare Beziehung auf ein 
anderes praeteritum, wie or. 191 de 
qua dioceram, ad Att. 7, 14, 2 de 
guibus ante ad te falsum scripseram 
und mehrmals bei Caesar. So häufig 
Plautus, vgl. Brix zu Capt. 17. Ge- 
wöhnlich ante, supra dixi, dictum 
est, scripsi, commemoravu 

sigillis avulsis^ 37. 

6 quid? zu 11. 

7 Calacte, KccXri axri} 'Schön- 



strand', an der Nordseite Siziliens, 
j. Caronia. 

Lttcullorum^ der Brüder L. imd 
M. Licinius LucuUus, von denen 
Lucius damals seit 74 den Krieg 
gegen Mithradates führte. 

8 apud ex. wie Arch. 11, Mur. 21. 
non idem, wie 69 non hoc idem 

dicere audistis? zu 14 A. 

9 ceterum ist Adjektiv und steht 
proleptisch zum folgenden duo po- 
cula^ 'sonst lauter blankes (glattes) 
. . aber zwei B.', vgl. Quin ct. 11 
ceterarum rerum paterfamilias et 
prudens et attentus, una in re pauUo 
minus consideraius. 

10 non magna ist dem Gegensatz 
purum-cum emblemate (== caelatum, 
37 E. 62 E. 51) untergeordnet: 'die, 
wenn -sie auch nicht groß waren 
(zu 5), doch mit Bildwerken ge- 
schmückt waren' ; über cum vgl. 46. 

11 hie, Verres, s. 7. 
acroäma, ScxQüa^ia, konkret ein 

Virtuos, der zur Tafelunterhaltung 
sich hören läßt. Arch. 20. Sest. 116. 
Corn. Nep. Att. 14, 1. (Marquardt 
R. Priv.-Alt. 1, 337. 161 A. 8.). 

12 sine coroUario bleibt im Bilde, 
zu 36; desgleichen erinnert spec- 
tantibus an spectare ludos, spec- 
tatoTy spectaculum. 

14 neque ego — : einen ähnlichen 
Übergang gibt c. 26 A. 3, 63 A. 
68 A. genera iam dudum innumera- 
bilium iniu/riarum . . profero' in- 
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cuiusque de varia improbitate generis indicia apud voa et 
exempla profero. neque enim ita se gessit in his rebus, tam- 
quam rationem aliquando esset redditurus, sed prorsus ita, 
quasi aut reus numquam esset futurus, aut quo plura abstu- 

5 lisset, eo minore periculo in iudicium venturus esset: qui haec, 
quae dico, iam non occulte, non per amicos atque interpretes, 
sed palam de loco superiore ageret, pro imperio et potestate. 
Catinam cum venisset, oppidum locuples, honestum, copiosum, "* 
Dionysiarchum ad se proagorum. hoc est summum magistratum, ^^ 

10 vocari iubet: ei palam imperat, ut omne argentum, quod apud 
quemque esset Catinae, conquirendum curaret et ad se ad- 
ferendum. Phjlarchum Centuripinum, primum hominem genere, 
virtute, pecunia, non hoc idem iuratum dicere audistis, sibi 
istum negotium dedisse atque imp6rasse, ut Centuripinis, in 

15 civitate totius Siciliae multo maxima et locupletissima^ omne 
argentum conquireret et ad se comportari iuberet? Agyrio 
similiter istius imperio vasa Corinthia per ApoUodorum, quem 



finitam multitudinem iniuriarum 
praetermitto. 

1 de, partitiv, Zpt. § 808. 

indicia prof., das, woran man 
sie erkennt, die Merkmale, d. h. ich 
charakterisiere sie. Die Deutung 
Troben' paßt nicht wohl zu exempla, 

2. 4 ita und sie stehen oft 
korrelativ zu tamauam und ciuasi\ 
in umgekehrter Ordnung 76. 84. 
6, 141 A. 182. 3, 68 M., wie hier 
ebd. 204 E. sie unten 120 M. Flacc. 
84 A. prov. cons. 31 n. A.; Phil. 
6, 10 g. E. Mar. 77 cum admoneris 
(a nomenclatore) tarnen quasi tute 
noi'is ita salutas, 

5 eo minore jp., zu 41 g. E. pri- 
mus anntis, 

haec quae dico, S. 18, 7. 

6 atque nach der Negation zeigt, 
daß beide Begriffe, amicos und in- 
terpretes, Mittelspersonen, in eins 
verschmelzen. So heißt Agrippa 
Menenius bei Liv. 2, 88, 11 interpres 
et arbiter Concor diae civium. 

7 de loco sup., de tribunali, einer 
erhöhten viereckigen oder halbrun- 
den Plattform, dem Amtssitze des 
Prätors; vgl. 86 palam de seUa ac 
de loco superiore, 2, 94 palam de 
sella ac tribunali pronuntiat 

pro imperio et pot. zu 10. 

8 Catina, Centuripae, Ägyrium, 
zu 17. 

oppidum ohne Präposition selten; 



de leg. agr. 2, 76 Capuam colonia 
deducetur, urhem amplissimam atque 
omatissimam, 

9 proagorus, nQoijyoQog, hieß in 
manchen sizilischen Städten, z. B. 
Tyndaris (86. 92), der Vorsitzende 
des Gemeinderates, wie der * Spre- 
cher' im englischen ünterhause und 
in manchen Kreisen bei .uns. 

12 primum h., zu 87 g. E. 

13 dicere, zu 62 E. 

14 mgotium, Auftrag, wie 61. 93. 
100. 

Centuripinis , in civitate (zu 17), 
wie 2, 160 Leontinis, misera in civi- 
tate. Beide Städte wt rden gewöhn- 
lich mit dem Yolksnamen genannt, 
der dann der Konstruktion der 
Städtenamen folgt. So 8, 60 Leon- 
tinis in puhlico, Leontinis in foro. 
Liv. 24, 30, 8 ut Leontinos irent; 
aber ebd. 39, 11 in Leontinos redit. 
Kentoripa zählte zu Ciceros Zeit 
10 000 Bürger (2, 163). So war sie 
multo maxima et loc, im Inneren 
Siziliens; denn von Seestädten war 
Syrakus wenigstens viel bedeuten- 
der,'"s. zu 117. 

9 multo bei maximus auch 139; 
1,*41. 3, 108; multo antiquissimum 
109 E., m. molestissima div.36. Diese 
Verstärkung des Superlativs ist in 
vorklassischer Zeit die einzige, wie 
sie denn auch die Volkssprache 
stets beibehalten hat; Cic. meidet 
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51 tesfcein audistis, Sjracusas deportata sunt, illa vero optima^ 
quod, cum Haluntium venisset praetor laboriosus et diligens, 
ipse in oppidum noluit accedere, quod erat difficili ascensu 
atque arduo: Archagathum Haluntinum, hominem non solum 
domi sed tota Sicilia in primis nobilem^ vocari iussit; ei nego- 5 
tiujn dedit; ut, quidquid Halunti esset argenti caelati aut si 
quid etiam Corinthiorum, id omne statim ad mare ex oppido 
deportaretur. escendit in oppidum Archagathus. homo nobilis, 
qui a suis amari et düigi vellet, ferebat graviter illam sibi ab 
isto provinciam datam, nee quid faceret habebat: pronuntiat 10 
quid sibi imperatum esset; iubet omnes proferre quod haberent. 

V metus erat summus. ipse enim tyrannus non discedebat Ion- 
gius: Archagathum et argentum in lectica cubans ad mare 

52 infra oppidum exspectabat. quem concursum in oppido factum 
putatis? quem clamorem? quem porro fletum mulierum? is 
qui videret, equum Troianum introductum, urbem captam di- 



sie in seinen späteren Schriften; 
B. Anh. 

1 illa vero führt mit Steigerung 
weiter, 'das vollends', vgl. 58. Der 
Plural, obwohl nur ein Faktum folgt 
(wie 131 tarn illa . ., qtiod abstulit) 
zerlegt die erzählte Begebenheit in 
ihre einzelnen Momente; deutlicher 
nat. deor. 2, 127 tarn illa cemimus, 
ut contra vim et metum suis se armis 
qwjLeque defendat; n. d. 2, 126 iam 
vero illa etiam notiora, qttanto se 
opere custodiant bestia^. acad. 2, 86 E. 
iam illa praeclara, quanto artificio 
In dieser Form der transitio fehlt 
sunt häufig (5, 113 M.). 

2 Halwntlum dicht an der Nord- 
küste auf einer steilen Anhöhe, j. 
San Marco. — Den schärferen Anlaut 
der Sizilier drückten die Römer 
durch H aus: darum Haluntium 
Henna Halaesa Hadranum Helorus 
Herbita Herbessus neben Aluntium 
Enna usw. 

4 ArchagaÜium : zum Mangel der 
verknüpfenden Partikeln in dieser 
Erzählung vgl. 9. 

Haluntinum ist auch nach Z. 2 
kein unnötiger Zusatz. 

6 quidquid . . argenti mit Sper- 
rung wie 76 n. A. 53 n. M. und oft. 
(Ländgraf zu Rose. Am. 122.) 

si quid was etwa. 

7 id 8. Anh. 

9 diligere geht seiner Grundbe- 



deutung nach mehr auf die Liebe 
aus Achtung als aus Neigung. 

10 provinciam datam =» negotium 
datum Z. 5. Vgl. SuU. 62 tuus 
pater . . illam sibi officiosam pro- 
vinciam depoposcit, ut , , me in meo 
lectulo truddaret. 

nec^ nee tamen. 

13 in lectica-, Cic. schildert 5, 27 
ausführlich, wie Verres seine Pro- 
vinz bereiste : nur im Frühling, nicht 
in der Hitze des Sommers oder der 
Kälte der rauhen Jahreszeit; nie zu 
Pferde, in einer Sänfte von acht 
Sklaven getragen, auf Kissen, die mit 
Rosenblättem gestopft waren, usw. 

16 qui videret = si quis v.; diceret 
zu 16; modus potentialis der Ver- 
gangenheit. 5, 28 E. 

equum Troianum. Das von Epeios 
erbaute hölzerne Pferd (Hom. Od. 
$ 272 f. iitnoi yi is6x&y h* ivrjiiad'a 
TcdvTsg äQiGxoi jiQyBioav, Tgisaai 
(p6vov xccl nflgcc q>iQ0VT6s)j und die 
Schreckensszenen jenes t5berfalles 
waren aus den Rhetorenschulen ge- 
läufige Bilder. Phil. 2, 32 in huius 
me tu consilii societatem tamquam 
in equum Troianum cum principibus 
includis? Cael. 67 alveusne ille an 
equus Troianus fuerit, qui tot invictos 
viros . . texerit. Mut. 78 intus, in- 
tus inquaniy est equus Troianus y a 
quo numquam me consule dormien- 
tes opprimemini. Vgl. de or. 2, 94. 
Ovid. Trist. 1, 3, 21—26 quocumque 

Digitized by VjOOQIC 



Beraubung der Haluntiner 



65 



ceret. efferri sine thecis vasa, extorqueri alia e manibus 
mulierum, effringi mulforum fores, reveUi claustra. quid enim 
putatis? scuta si quando conquiruntur a privatis in hello ac 
tumultu, tarnen homines inviti dant, etsi ad salutem commu- 

5 nem dari sentiunt: ne quem putetis sine maximo dolore argen- 
tum caelatum domo quod alter eriperet protulisse. omnia 
deferuntur. Cibyratae fratres vocantur; pauca improbant; quae 
probarant, eis crustae aut emblemata detrahebantur. sie Ha- 
iuntini excussis deliciis cum argento puro domum revertuntur. 

10 quod umquam, iudices, huiusce modi everriculum ulla in pro- 
vincia fuit? avertere aliquid de publico quam obscurissii^e 
per magistratum solebant; etiam cum aliquid a private non- ^ 
numquam, occulte auferebant: et ei tarnen condemnabantur. ' 



24 



aspiceres, lucttis gemitusque sona- 
bant: — haec fades Troiae, cum 
caperetur, erat. 

1 theca Hülle (auch bei uns oft 
Fremdwort, Etui, Futteral). 

e manibus wie Catil. 2, 2 und oft; 
extorquere e?c 5, 184 M. Catil. 1, 16 A. 
Pia. 5 E. Mil. 18 und oft; ebenso 
stehen mit de und ex m. effugere 
elabi eripere; {fluere cadere excwtere 
excutere de m.); oben zu 44 M. 27. 
s. Anh. 

3 »i . ,^ dant, etsi . . S. 48, 1. 4, 
zu § 10 E. 

a privatis 'bei Pr.', eigentlich 
fyon — her', wie bei auferre; vgl. 
auch 147 a civitatibus laudationes 
comparare, 143 a praetor e gratiam 
inire, und sonst bei den Verben 
erlangen, erwerben u. ä. 

in bello a^c tumuUu, zu 66 g. E. 

5 ne quem — schließt sich lose 
an mittels des Zwischengedankens 
Vas ich erwähne'; 67. 148; vgl. 
54 A. Ein Schluß a minore ad 
maius. 

8 crustae unterscheidet man von 
ilißXi^Hata der Wortbedeutung nach 
so, daß jenes dünne Platten oder 
Streifen von kostbarerem Metall (zu 
64 M.) mit ziselierten Figuren in 
Flachrelief bezeichnet, die an Ge- 
schirren auf- und herumgelegt wur- 
den, — wie dünne Marmorplatten 
über wände crustae heißen — , 
während die emblemata, Figuren in 
Hochrelief (zu 37 E.), eingesetzt wur- 
den; auch an die Henkel und Griffe 



wird man denken dürfen; also 
'Streifen und eingesetzte Bildwerke' . 

9 excussis deliciis 'nachdem ihre 
Schätze, an denen sie ihre Freude 
hatten, untersucht waren'; so ex- 
cutere neben scrutari ad Q. fr. 1, 1, 
11; Mur. 26 in manibus iactata et 
excussa; part. or. 124 eayplicando 
excutiendoque verbo; Cael. 67 ex- 
cutiemus omnes istorum delicias at- 
qus ineptias; unten 126. 

10 everriculum : Cic. spielt hier mit 
dem Anklang von Verres an everro, 
wie 2, 19. 52 etenim quam tu do- 
mum,quam urbem adisti, quodfanum 
denique, quod non eversum atque 
extersum reliqueris? Also 'Kehr- 
besen', wie nat. deor. 3, 74 everri- 
culum malitiarum omnium, iudicium 
de dolo mälo. An Wortspielen mit 
dem Namen des V. ist Cicero un- 
erschöpflich (S. 66, 4). 

11 de publicOy öffentliches Eigen- 
tum; im Gegensatz dazu a privato 
sc. homine. 

12 per magistratum 'durch den 
Gemeindevorstand' = mit Hilfe der 
Behörde wie 76. 85; s. Anh. 

solebant: es kam oft genug vor. 
Subjekt sind die Statthalter. 

cum: aus dem Hauptsatz ist 
auferebant auch zum Nebensatz zu 
denken. 

13 et , . tarnen, wie 124. 142; zu 
S. 70, 8; ebenso aber auch et allein, 
wie Tusc. 1, 92 habes somnum ima- 
ginem mortis . . et dubitas, quin 
sensus in morte nulhis sit? 



Kiohter-Eberhard-Nohl, Cic. 4.Verrino. 
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In C. Verrem IV § 63—64 



et, si quaeritis, ut ipse de me detraham, iUos ego accusatores 
puto fuisse, qui eius modi hominum furta odore aut aliquo 
leviter presse vestigio persequebantur; nam nos quidem quid 
facimus in Verre, que^l in luto volutatum totius corporis 
vestigiis invenimus? permagniim est in eum dicere aliquid, 6 
qui praeteriens,. lectica pauIUsper deposita, non per praestigias 
sed palam per potestatem uno imperio ostiatim totum oppi- 
dum compUaverit. ac tarnen, ut posset dicere se emisse, 
Archagatho imperat, ut illis aliquid, quorum argentum fuerat, 
nummulorum dicis causa daret. invenit Arcbagathus paucos lo 
qui veUent accipere; eis dedit. eos nummos tarnen iste Archa- 



1 si qitaeritis: 'wenn ihr mich 
anf mein Gewissen fragt' (so sage 
ich) führt einen Satz ein, der dem 
Redenden 'oder dem Angeredeten 
irgendwie unangenehm ist (aller- 
dings, leider, wenn du es wissen 
willst); si quaerimus Cato 66, si 
qmeris de off. 3, 80 ; si verum quae- 
ris Sulla 24. fam. 7, 1, 2. 

detnxkere de Verkleinern, herab- 
setzen', Acad. 2, 16 Socrates de se 
ipse deirahens in disputatione plus 
tribuebat eis, quos volebcU refeUere. 
Der Satz mit ut gehört zum folgen- 
den. 

accusatores prägnant, wirkliche, 
echte Ankläger, die diesen Namen 
verdienen. Bekannt ist loco, in loco, 
tempore, in tempore \ Latine u. a. 
So heißt 64. 127 sine causa 'ohne 
guten Grund', Cael. 68 cum causa 
'aus guten Gründen'. 

2 odore wie die canes venatici 
31 odorabantur et pervestigabant 
omnia; Cic. bereitet schon den Witz 
mit verres vor. 

3 l. presso V. wie Sest. 18 M. 
vidi vestigia non pressa leviter; Cic. 
sagt sonst vestigium (or. 12 n. A. 
Merguet 2, 606 E.); Signum, notam, 
litter am imprimere; eocstant expressa 
sceleris vestigia Rose. Am. 62. 

nos quidem ein betontes 'ich', 
was tue ich Großes; zu 26 A; nam: 
denn in diesem Fall kommt An- 
klägergeschick gar nicht zur Gel- 
tung: es bedarf bloß eines Bericht- 
erstatters. 

4 in Verre wie in Sthenio 41; 
Verre mit Doppelsinn 'bei einem 
Verres', was als Appellativum 'Eber' 



bedeutet, wie 67 M. 96 E. div. 67g.E. 
1, 121. 2, 191 u. o. 

in luto V. totitts c. vestigiis in- 
venimus wir finden durch die Spuren 
des ganzen Körpers, daß er sich im 
Kot gewälzt hat = der sich, wie 
die Spuren zeigen, mit dem ganzen 
Leibe etc. — Das Bild hat Cicero 
später auf Piso angewendet Pis. 83 
non vestigiis odorantes ingressus tuos 
sed totis volutationibus corporis et 
cubilibus persecuti sumus. 

6 permagnum est — , mit Ironie 
'es ist etwas Rechtes, ein Kunst- 
stück'. 

6 per praestigias^ durch falsche 
Vorspiegelungen, synoym mit dolus, 
fallacia (Caecilius bei Cic. nat. d. 
3, 73). 

7 ostiatim, 48 A. 

8 ac tarnen und et tamen (zu S. 
66, 13) stehen bei der Anreihung 
eines wirklichen oder scheinbaren 
Widerspruches 'und doch, und trotz- 
dem', wie hier der Gegensatz zwi- 
schen palam compüare und dem 
Streben des V., den Schein eines 
K a u f e s zu gewinnen , hervorgehoben 
wird. — {attamen, häufig at . . tamen, 
findet sich in der klassischen Prosa 
nur nach si, si non, etsi, qu^m- 
vis n. '&. = so doch wenigstens). 

9 aliquid . . nummulorum^ 61 M.; 
das Deminutivum verächtlich. 

fuerat: beachte das plpf., 'den 
früheren Besitzern'. 

10 dicis causa: altertümliche For- 
mel der Umgangssprache (Varro 
1. lat. 6, 61 E.), gebildet von einem 
ungebräuchlichen nom. dix von 
dicere, wie lex, lux, nex, vox von 
legere, lucere, necare, vocare. (Vgl. 
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gatho nön reddidit. voluit Romae : repeter^e A^-cHagathus; Cn. 
Lentulus Marcellinus dissuasit, siciit'^ipsum diÜere audistis. 
recita. Archagathi et Lentüli Testimonium. ' 

Et, ne forte hominem existimetis hanc tantam vim emble- 54 

6 matum sine causa coacervare voluisse — videte quanti vos, 
quanti existimationem populi Romani, quanti leges et iudicia, 
quanti testes, Siculos negotiatoresque, fecerit — : postea quam 
tantam multitudinem collegerat emblematum, ut ne iinum quidem 
cuiquam reliquisset, instituit officinam Syracusis in regia maxi- 

10 mam. pal.am artifices omnes, caelatores ac yascularios, con- 
vocari iubet; et ipse suos complures habebat: eos concludit, 
magnam hominum multitudinem. menses ^to continuos bis 
opus non defuit, cum vas nullum fieret nisi aureum. tum illa, 
ex patellis et pateris et turibulis quae evellerat, ita scite in 

15 aureis poculis illigabant, ita apte in scaphiis aureis include- 



auch dux, rex, iudex.) Also: des 
Wortes wegen = zum Schein (Boot 
zu ep. ad. Att. 1, 18, 6). 

1 repetere gerichtlich einklagen. 
Cn. Cornelius Lentulus Ma/rcelli- 

nu^., ein Marceller, daher, wie alle 
Marceller seit jenem Eroberer von 
Syrakus, einpatronus Siciliae; durch 
Adoption in die Familie der Len- 
tuler aufgenommen, daher Marcel- 
linus (vgl. Scipio Aemilianus), cos. 
66, Anhänger der Senatspartei. 

2 dissuadere hat keinen Kasus 
der Person bei sich. 

dicere audistis, zu 62 E. 

3 recita^ zu 12. Die Verhand- 
lungen der ersten actio lagen also 
protokolliert vor. 

4 ne forte: der hierzu gehörige 
Nachsatz ist instituit officinam etc. 
Dazwischen tritt der leidenschaft- 
liche Ausruf videte — , wie 33. 73. 

hanc tantam, zu 68 M. 

7 Siculos negotiatoresque: zwei 
Arten der Zeugen, wie im folgen- 
den caelatores ac vascularios zwei 
Arten der artifices. Cic. unter- 
scheidet öfters von den eingebornen 
Sikulem die dort in Handelsge- 
schäften angesiedelten Römer: act.I, 
20 omnes Siculi, omnes negotiatores; 
2, 16 Siculi . . cives Bomani, qui 
in Sicilia negotiantwr\ 3, 45 a Sicu- 
lis . . . negotiatorihusque Siciliae, 
s. Anh. 

postea quam coUegerat, 'als er 
zusammen hatte', das seltene 



Flusqpf. bezeichnet den Zustand 
als Ergebnis der vorausgegangenen 
Handlung, wie Liv. 26, 10, 6 post- 
quam Bomani in arcem confugerant 
conticescehatque paulatim tumultus. 
Ebenso erklärt sich der seltene 
Coni. Plusquampt. ut . . reliquisset 
im Konsekutivsatz (= reliquum essety, 
Zpt. § 607 b; s. Anh, 

9 in regia: der Palast des Königs 
Hiero 11 (zu 29) wurde von den 
Statthaltern als Amtswohnung 
(praetorium) benutzt; 118. 66n. A.; 
zu 5, 30. 

10 caelatores, Toreuten (38), um 
die geraubten Reliefbilder einzu- 
setzen; vascularios, Goldschmiede, 
um die dazu nötigen neuen GefUße 
zu liefern. 

11 6^ xmd auch. 

suos complures, zu 38 E. ; es waren 
wohl Sklaven. 

concludit, um nicht bestohlen zu 
werden; s. Anh. 

13 iUa . . ea, zu c. 37 A. 

14 ita, zu 33 n. A. 

15 illigahant, wie Paullus Dig. 
34, 2, 32, 1 cymhia argentea crustis 
aureis illigata, und includebant, 
wie Lucr. 4, 1126 et grandes viridi 
cum luce smaragdi auro includuMur, 
die eigentlichen Worte vom An- 
und Einsetzen der Reliefbilder. 

aureis poculis . . . scaphiis (zu 
37 E.) aureis: der Chiasmus hebt 
au/reus hervor (Z. 13). 
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baut; ut ea ad illam rem nata esse diceres: ipse interim 
praetor, qui sua yigilantia pacem in Sicilia dicit faisse, in 
hac officina maiorem partem diei cum tnnica puUa sedere 
solebat et pallio. haec ego, iudices, non anderem proferre, 
ni vererer, ne forte plnra de isto ab aliis in sermone qnam 
a me in iudicio vos audisse diceretis. quis enim est qui de 
hac ofScina, qui de vasis aureis, qui de istius pallio non 
andient? quem voles e conventu Syracusano virum bonum 



1 ad illam rem nata^ wie dazu 
geschaffen, ursprünglich bestimmt; 
so oft von Personen (126 E.), dann 
bisweilen mit aptus verbunden 
(2, 184 M. frgm. or. p. Font. 14, XI 
p. 2 Btr.); aber auch von Un- 
persönlichem : Lig. 22 Africam na- 
tarn ad bellum contra hanc urbem 
aenrndum; nat. deor. 2, 169 cervices 
boum natae ad iugum ; vgl. Verr. 3, 96 
ut nomen senatorium ad coniu- 
meliam improborum natum esse 
videatur, 

diceres, zu 52. 
interim^ s. Anh. 

2 sua vigilantia. Als entlasten- 
des Moment wurde für Verres von 
seinen Freunden und Verteidigern 
angeführt, daß er Sizilien vor den 
Gefahren des Sklavenkrieges (73 
bis 71) bewahrt habe; s. 144. 5, 1. 

3 cum pallio, wie 5, 31. 40. 86. 
137 (cum paüio purpureo talarique 
tunica) und öfters cum bei der Be- 
kleidung; cum vili veste Ov. met. 
8, 859. 

pulla als Hausrock, wie Sklaven 
und ärmere Leute trugen, weil dun- 
kelfarbige Stoffe weniger schmutzen. 
Das paUium, das bequemere grie- 
chische Oberkleid von viereckiger 
Form, limtiov tstQaycovov, während 
die toga halboval war, trugen 
Römer zwar gern im Verkehr mit 
Griechen, auch wohl auf ihren 
Landgütern; doch verstieß in den 
Augen strenger Römer dies gegen 
die Sitte, wie das Beispiel des C. 
Rabirius Postumus zeigt, dem sein 
Ankläger vorwarf: palliatum fuisse, 
aliqua habuisse non Romani homi- 
nis insignia, C. Rab. 26; ffanz un- 
schicklich war es für den höchsten 
Beamten. 

5 fii vererer^ auch Pia. 71, Phil. 
13, 13 M., ad fam. 6, 6, 4. So 



findet sich das altertümliche von 
Sallust und Späteren mit Vorliebe 
wieder gebrauchte ni für nisi bei 
Cic. noch in den Formeln ni ita 
esset 8, 149. Phil. 11, 27 E. de inv. 
1, 88 M. quod ni ita fuisset Cato 
m. 36. quod ni ita accideret ebd. 
67 M. ni ita se res haberet Tusc. 5 
§ 116, fin. 3, 66, Cato m. 82 E., 
femer bei Beteuerungen, z. B. 
ad fam. 7, 13, 1 moriar^ ni puto^ 
und einfaches ni in der gericht- 
lichen Sprache, die das Her- 
gebrachte festhält, bei Sponsio- 
nen, z. B. Verr. 6, 141 ni furtis 
quaestum faceret. 3, 182. 136. 137 
u. 0.; vereinzeltes har. resp. 22 
n. A. Sest. 82 g. E. Phil. 11, 26 n. A. 

6 diceretis wegen des hypothe- 
tischen vererer. 

7 pallio., s. Anh. 

8 quem voles, zu 28 g. E. 

e conventu S., wie 70. 137, dafür 
6, 94 conventus Syracusis civium 
Romanorum. Die römischen Bürger, 
die in den bedeutenderen Provinzial- 
städten als Zollpächter (püblicani), 
Großhändler und Bankiers {nego- 
tiatores\ auch als Ackerbauer und 
Viehzüchter (aratores und pecuarii) 
zahlreich vertreten waren, — 5, 156 
amplius centum cives ex conventu 
Syracusano — bildeten als Lisassen 
{incolae^ s. 26) eine von den eigent- 
lichen Bürgern der Stadt geson- 
derte Genossenschaft, aus der die 
Statthalter bei gerichtlichen Ver- 
handlungen ihr consilium zu bil- 
den, auch bei Zivilprozessen die 
Richter zu bestellen pflegten (2, 32). 
Von dieser richterlichen Tätigkeit 
werden jene Vereine, wie die Ge- 
richtsversammlungen selbst {conven- 
tum habere, agere), conventus ge- 
nannt. Cic. erwähnt noch einen 
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nominato: producam; nemo erit quin hoc se audisse aut vidisse 
dicat. o tempora, o mores! nihil nimium vetus proferam. 56 
sunt vestrum aliquammulti, qui L. Pisonem cognorint, huius 
L. Pisonis, qui praetor fuit, patrem. ei, cum esset in Hispania 

5 praetor, qua in provincia occisus est, nescio quo pacto, dum 
armis exercetur, anulus aureus, quem habebat, fractus et com- 
minutus est. cum vellet sibi anulum facere, aurificem iussit 
vocari in forum ad sellam Cordubae et palam adpendit aurum. 
hominem in foro iubet sellam ponere et facere anulum omni- 

10 bus praesentibus. nimium fortasse dicet aliquis hunc diligen- 
tem: hactenus reprehendet, si qui volet; nihil amplius. verum 
fuit ei concedendum; filius enim L. Pisonis erat, eins qui 
primus de pecuniis repetundis legem tulit. ridiculum est me 57 



conv. Lüybitanus und Panhormi- 
tanus 5, 10. 140. 

1 nominato: producam, zu 116 
conferte und S. 16, 4. 

2 tempora, o mores auch Cafcil. 
1, 2 (d. Anm.) Deiot. 31. 

3 aliquammulti, wie aliquamdiu 
gebildet, 'ziemiicli viele', ein sel- 
tenes Wort, bei Cic. nur hier, sonst 
noch (viell. aus Varro) bei Gellius', 
Apuleius und Tertullianus, Freun- 
den altertümlicher Ausdrücke. 

L, Calpumium Pisonem: es wer- 
den hier drei dieses Namens er- 
wähnt, Großvater, Vater und Sohn. 
Der erste gab als Volkstribun das 
erste Gesetz gegen Erpressungen 
(Einl. 4), unterdrückte als Konsul 
den Sklavenaufstand in Sizilien 183, 
war ein Gegner der Gracchen und 
wird auch als Verfasser einer römi- 
schen Geschichte {annales) genannt. 
Der zweite war um 113 Statthalter 
in Spanien. Dessen Sohn, hier durch 
huius ^unseres' als Zeitgenosse be- 
zeichnet und durch den Zusatz qui 
pr. fuit von einem anderen gleich- 
zeitigen L. Piso unterschieden, hatte 
als Frätor und Kollege des Verres 
im J. 74 manche von dessen un- 
gerechten Entscheidungen durch 
seine EId spräche gehindert. Sein 
Sohn heiratete später Ciceros Toch- 
ter, t 67. 

6 dum armis ex. : tägliche 
Waffenübungen gehörten, wie Rei- 
ten, Schwimmen u. dgl., nicht bloß 
zu den Beschäftigungen der römi- 
schen Jugend, sondern wurden 
selbst von älteren Männern in Amt 



und Würden vor dem Bade und 
der cena vorgenommen. 

6 anulus aureus quem habebat 
^den er trug'; der Goldring ist das 
Abzeichen der beiden höheren 
Stände gegenüber der gemeinen 
Bürgerschaft. 

fractus et commin. est 'in Stücke 
zerbrochen'. So häuft der Lateiner 
Synonyma, wo wir adverbiale Be- 
stimmungen brauchen; z. B. 60 se 
instruxisse et omasse 'sich vollstän- 
dig eingerichtet haben', 63 spolia- 
tum expilatumque 'rein ausgeplün- 
dert', vgl. 60 g. E., 67 g. E., 79. 80 
delendum tollendumque 'bis auf die 
letzte Spur zu vertilgen', s. 120 g. 
M., 86 commotus perturbatu^sque 'in 
höchster Aufregung', 107 circumcisa 
atqus derecta 'ringsum senkrecht 
(steil) abstürzend'; 138 v. M.; oft 
(80) orant atque obseci'anty 'instän- 
dig bitten'. 

7 facere 'machen lassen', wie 
S. 70 Z. 8. § 62M; vom Anfertigen 
von Kunstwerken auch 67 E., 39 
M., 60 A. ähnlich confecit S. 72, 2. 

8 ad sellam^ zu dem Amtsstuhl 
des Prätors auf seinem Tribunal, 
s. 49. 86; sellam ponere, den 
Arbeitsschemel des Handwerkers; 
Cat. 4, 17 illum ipsum sellae atque 
operis et quaestus cotidiani locum. 

Cordubae, j. CordÖva. 
10 diligentem ängstlich, pedan- 
tisch. 

12 concedendAim 'zu gut zu halten', 
wie 126. 

13 rid. est, es ist zwar eigentlich 
lächerlich. 
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nunc de Verre dicere, cum de Pisone Frugi dixerim: verum 
tarnen quantum intersit videte. iste cum aliquot abacorum 
faceret vasa aurea, non laboravit, quid non modo in Sicilia 
verum etiam ßomae in iudicio audiret: iUe in auri semuncia 
totam Hispaniam scire voluit, unde praetori anulus fieret. 5 
nimirum ut hie nomen suura comprobavit, sie iUe cognomen. 
36 NuUo modo possum omnia istius facta aut memoria con- 

sequi aut oratione complecti: genera ipsa cupio breviter attin- 
gere; ut hie modo me commonuit Pisonis anulus, quod totum 
effluxerat. quam multis istum putatis hominibus honestis de 10 
digitis anulos abstulisse? numquam dubitavit, quotienscumque 
alicuius aut gemma aut anulo delectatus est. incredibile dicam, 



1 Frugi 'Biedermann' (39 n. A.) 
wurde jener erste Piso um seiner 
Rechtlichkeit willen genannt. Font. 
39 M. Flacc. 5 g. E. Tusc. 3, 16, 
woselbst das Wort (eigentlich ein 
isolierter Dativ des Zweckes zu fnix) 
erklärt wird durch emcpgcDv und 
XQTJGi'Hos, 18 durch moderatus et 
temperans^ und nach 4, 36 war es 
fast sprichwörtlich, hominem frugi 
omnia rede facere. Vgl. fin. 2, 90 E. 
Gegensatz ist Tiomo nequam, nihili; 
das Bild ist vom Acker entlehnt. 

2 aliquot abacorum ^ 'für eine 
Reihe von Prunktischen* ; zum gen. 
vgl. S. 60, 3. 14. 

4 audiret von der Zukunft, weil 
in lahoro ein Begriff des Furchtens 
enthalten ist, wie Rose. Com. 43 
qum^sum reddat responsum tuum^ 
non magno opere Idboro. Vgl. 6ene, 
male audire^ 'naX&g^ KccK&g ä-KOvstv: 
also: (über sich) werde zu hören 
bekommen, stets mit dem Begriff 
des Üblen, div. Caec. 33 M. wie ^ 
hier. Weitere Beispiele s. Anh. 

tw, zu 41 E. 

semuncia ^^^ röm. Pfund = 13,6 gr. 

6 totam Hispaniam, also auch 
nach unserer Weise der Länder- 
namen für den Völkemamen, wie 
Caes. b. G. 1, 30, 3 uti toti Galliae 
bellum inferrent. 

6 nimirum, ein ironisches ^natür- 
lich', 'ja, ja' (Bardt), wie 124. 4 M. 

hie, zu 7. 

nomen comprobavit^ Beinern Namen 
Ehre gemacht hat' d. h. verres, 
8. 53. 

7 c. 26. Während die eben er- 
zählte Anekdote einerseits dazu 



dient, durch den Kontrast der 
Handlungsweise Verres herabzu- 
setzen, muß sie andererseits den 
Übergang zu einer neuen Klasse von 
Räubereien bahnen. Auch dadurch 
will Cic, wie Quintil. inst. 9, 2, 59 f. 
bemerkt, sich den Schein einer un- 
vorbereiteten Rede wahren. Der 
Anfang wie 49. 

aut . . aut^ nach nulh modo wie 
neque — neque Zpt. § 337. 

consequi, synonym zu complecti^ 
'erfassen', wie div. Caec. 39 tan- 
tam causam et diligentia consequi 
et memoria complecti et oratione 
expromere, 'behalten und be- 
sprechen' (Bardt). 

8 genera ipsa bloß die Gat- 
tungen, Gruppen, s. 1 u. Einl. 
11 A. 49. 

9 ut 'wie z. B.', hie modo hier 
so eben, nun eben: das eigentlich 
lokale Adverb ist mit einem tem- 
poralen gepaart, wie 104 hie nunc, 
1, 66 hie tum. 

quod t e. ist ferneres Objekt zu 
commonuit. 
totum, 20. 

10 effluxerat: über den Tropus 
vgl. de or. 2, 300 (d. Sorof). Näg. 
St. § 131, 4. 

hominibus de d. abstul., zu 48 A. ; 
S. 71, 7. 

11 anulos: s. Anh. 

12 anulo, der Ring an und für 
sich, bekommt durch den Gegen- 
satz zu gemma (s. 1) beinahe die 
Bedeutung 'Fassung' und ersetzt 
somit das ungebräuchliche Verbale, 
Dig. 34, 2,32 gemmae anulis inclusae. 

incredibile substantivisch 'etwas 
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sed ita darum, ut ipsum negaturum non arbitrer. cum Valentio 58 
eius interpreti epistula Agrigento adlata esset, casu signum 
iste animum advertit in cretula. placuit ei 5 quaesivit, unde 
esset epistula. respondit, Agrigento. iste litteras ad quos 

6 solebat misit, ut is anulus ad se primo quoque tempore ad- 
ferretur. ita litteris istius patri familias, L. Titio, civi Romano, 
anulus de digito detractus est. illa vero eius cupiditas incre- 
dibilis est. nam ut in singula conclavia, quae iste non modo 
Romae sed in omnibus villis habet, tricenos lectos optime 

10 Stratos cum ceteris ornamentis convivii quaereret, nimium 
multa comparare videretur: nulla domus in Sicilia locuples 
fuit, ubi iste non textrinum instituerit. mulier est Segestana 59 



ü.'; zu 2 magnum u. zu 32 A. 
verum. 

1 ita, zu 83 n. A. 

8 cretuln, i. e. creta anularia, 
bei VitruviuB 7, 14, 2, Herod. 2, 88 
(yijv cruucvrgldcc i'jtinldeccg inißdcXlH 
tb ^ayttvliov) Siegelerde, eine feine 
weiße Tonart, deren sich die Grie- 
chen, also auch die Sikuler, zum 
Siegeln bedienten, wie die Römer 
des Wachses. Flacc. 37 latidatio 
öbsignata erat creta iUa Äsiatica, 
quae fere est omnibus nota nohis, 
qua utuntur omnes non modo in 
pttblicis sed etiam in privatis lit- 
teris . . in illo autem testimonio . . 
ceram esse vidimus. 

5 primo quoque t. 'je eher je 
lieber', wie Rose. Am. 36 u. ö. 
Liv. 42, 48, 4 denuntiatum, ut exer- 
citui diem primam quamqu^ diceret 
ad conveniendum 'den ersten besten'. 

6 patri familias: es soll wohl her- 
vorgehoben werden, daß es ein äl- 
terer, angesessener Mann war. 

7 illa vero, 61. 

8 u* . . qua>ererei;, videretur^ 16. 
conclavia hier 'Speisezimmer', 

deren es oft mehrere in einem 
Hause gab, andere für den Sommer^ 
andere für den Winter. 

9 tricenos: ein Speisezimmer ent- 
hielt gewöhnlich drei lecii zu drei 
Personen {triclinium 33. 62). Wenn 
V. für alle irgend in Betracht kom- 
mende Räume — man beachte da- 
bei omnibus villis und singula — 
wirklich die lOfache Zahl der er- 
forderten Decken hätte anschaffen 
wollen, so wäre die Zahl der tat- 
sächlich angeschafften noch immer 



viel zu groß gewesen, d. h. sie 
ging noch weit über den lOfachen 
Betrag des denkbar Gebrauchten 
hinaus. Vgl. 2, 183, wonach Verres 
aus dem einen Hafen von Syrakus 
in wenigen Monaten quinquaginta 
tricliniorum lectos ohne Ausgangs- 
zoll ausgeführt hatte; wieviel also 
in drei Jahren aus sämtlichen Hä- 
fen? fragt dort Cicero. Plutarch 
erzählt, daß zu seiner Zeit die 
Reichen oHxovg TQiayiovtaTiXlvovs 
7iata6KSvdSov0L Quaest. conv. ö, 5, 9. 

10 ceteris ornam,: außer den kost- 
baren Decken, die über die Polster 
gebreitet wurden (stragula vestis 59, 
peripetasmata 27), gehörten zu der 
Ausrichtung eines Gastmahls noch 
künstlich gearbeitete Sofagestelle 
(lecti aerati 60), Vorhänge zur 
Drapierung der Wände {aUflaea\ 
Servietten (mappae)^ auch, da im 
Winter bei Beleuchtung gespeist 
wurde, Lampen und Leuchter (can- 
delabra 60) u. a. 

11 comparare, nicht comparasse, 
ein infinitivus rei imperfectae, der, 
wie quaereret 'damals suchte', auf 
die Zeit zurückweist, wo Verres 
noch fortfuhr dergleichen Dinge 
sich anzuschaffen. 

nulla domus — : über den Mangel 
der Verbindungspartikel (denn) zu9 ; 
wegen der Tempusfolge Z. 12 s. 
surrexerit 95. ftierit 108; vgl. 12 
u. 71 E potUfCrit. 

12 Segestana, 72; zum Übergang 
vgl. S. 18, 1; s. Anh.; mit is oder 
hie fahren Cic. u. Caesar nach 
Nennung des Namens gewöhnlich 
fort (8. 5. 85, 88. 48 M. 96. 97). 



Digitized by 



Google 



72 



In C. Verrem IV § 59—61 



perdives et nobilis, Lamia nomine: ea per triennium isti, plena 
domo telaram^ stragulam vestem confecit^ nihil nisi conchylio 
tinctum; Attalus, homo pecuniosus, Neti, Lyso Lilybaei, Crito- 
laus Aetnae, Syracusis Aeschrio, Cleomenes, Theomnastus, 
Helori Archonidas — dies me citius defecerit, quam nomina. 5 
*ipse dabat purpuram, tantum operam amici.' credo; iam 
enim non libet omnia criminari. quasi vero hoc mihi non 
satis sit ad crimen, habuisse tam multum quod daret, voluisse 
deportare tam multa, hoc denique, qaod concedit, amicorum 
60 operis esse in huiusce modi rebus usum. iam vero lectos le 
aeratos et candelabra aenea num cui praeter istum Syra- 
cusis per triennium facta esse existimatis? 'emebat/ credo; 
sed tantum vos certiores, iudices, facio. quid iste in pro- 
vincia praetor egerit, ne cui forte neglegens nimium fuisse 



3 Netum, zu 20 g. E.; Lüyhaeumy 
82; Aetna: am Fuße des Berges. 
Über die Stellung der Namen zu 
S. 32, 2 ; 73, 7. Das Verb ergänzt 
sich aus Z. 2. 

5 Helörus, südlich von Syrakus 
an der Eüste. 

dies — def.: 2, 52 nam me dies 
vox latera deficiant, si hoc nunc 
vociferari velim, Rose. Am. 89 tem- 
pus te citiurS quam oratio deficei-et 
(d. Landgraf). 

6 ipse dabat — : ein fingierter 
Einwand. pu^u>ram: wohl die 
purourgefärbte Wolle, der Farb- 
ston war das Kostbarste daran. 

tantum operam, als ob die Arbeit 
nur Nebensache wäre. Es folgt 
ein höhnisch zugebendes credo, wie 
43. 60. 

6 iam ^bereits, nunmehr', als 
wenn Cic. bei der Überfülle des 
Stoffs sein Verfahren ändern wollte. 

quasi vero '(du sprichst so) als 
ob in Wahrheit — ', Zpt. § 572 
Über den Ausfall des Subjekts bei 
habuisse usw. zu 17. 

9 deportare^ aus der Provinz nach 
Rom, wie deducere, decedere; 120; 
von Aktenstücken 91. 140. 149; 
nach Karthago 72; in der Provinz 
selbst von einem Ort zum andern 
60 E. 84 E. 92 A. div. Caec. 28 g. E. 

denique, zu S. 29, 2. 

\0 operis konkret, wie 17. 

iam vero im Übergange zu einem 
neuen Glied 'nun gar', s. 30 



lectos aeratos: die hölzernen (be- 
stelle wurden bei zxmehmendem 
Luxus mit Bronze, Silber, Gold, 
Elfenbein, Schildpatt ausgelegt 
(aeratus verschieden von aeneus)^ 
mit kunstreich geformten Füßen 
aus Metall oder Elfenbein ver- 
sehen, auch ganz aus Bronze ge- 
arbeitet, ja in der Kaiserzeit so- 
gar (bei Heliogabal) aus gedie- 
genem Silber. 

11 candelabra heißen nicht bloß 
Leuchter zum Aufstecken der 
Wachs- oder Talglichter (candelae)^ 
sondern auch die Träger der fuß- 
losen Lampen oder Feuerbecken 
für große Feste (64), gewöhnlich 
aus Bronze; z. B. drei zierliche 
Tierfüße tragen einen kannelierten 
oder ziselierten Schaft und auf 
dessen Spitze einen Teller {discus) 
zur Aufnahme der Lampen. (Guhl 
u. Koner S. 574 f. Overbeck Pom- 
peji, ». 35. 387 f.) 

praeter istum wie oft für praeter- 
quam isti; (Sallust hat praeter in 
diesem Sinne auch als Adverb: 
praeter condemnatis Cat. 36) 

14 iwoetor als (Pro)prätor, in seiner 
Amtsführung. 

neglegens doppelsinnig: er hätte 
es nicht sein sollen in Erfüllung 
seiner Amtspflichten, war es nicht 
in Vermehrung seines Vermögens. 
So ist auch potestas einerseits 
Amtsgewalt, andererseits facultas 
se insiruendi. 
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videatur neque se satis, cum potestatem habuerit, instruxisse 
et ornasse. 

Yenio nunc non iam ad furtum, non ad avaritiam^ non 27 
ad cupiditatem, sed ad eins modi facinus, in quo omuia nefaria 

6 contineri mihi atque inesse. yideantur; in quo di immortales 
violati, existimatio atque auctoritas nominis populi ßomani 
imminuta, hospitium spoliatum ac proditum, abalienati scelere 
istius a nobis omnes reges amicissimi nationesque, quae in 
eorum regno ac dicione sunt, nam reges Syriae, regis Antiochi 61 

10 filios pueros, scitis Romae nuper fuisse; qui venerant non 



1 instruxisse et ornctsse; zu 
§ 56 M. 

8 Venio nunc, wie 1 : mit einem 
beso&ders schweren Fall schließt 
Cic. den ersten Hauptteil, die Be- 
raubung einzelner, würdig ab. 

non iam '(schon) nicht mehr (wie 
bisher)'. Die Negation steht voran, 
wo, wie hier, Gegensatz oder 
Wiederholung ihr einen besonderen 
Nachdruck verleiht; Catil. 8, 13 
ut non iam ah aliis indicari, sed 
indicare se ipsi mderentwr. 2, 1 n(m 
enim iam inter latera nostra sica 
illa versahitur; non in campo, non 
in foro — ; sonst iam non, wie 
U2 E. Zu c. 17 E. 

avaritiam, cupid., 'Akt, Fall der 
Habsucht, Begehrlichkeit', wie 99. 
Die Eigenschaft ersetzt den Aus- 
druck der konkreten Handlung. 
(Näg, St. § 13.) 

4 ad eius modi facinus — : Rose. 
Am. 37 sagt Cicero vom Vater- 
mord : scelestum ac nefarium facinus 
atque eius modi^ quo uno maleficio 
scelera omnia complexa esse videantur. 
Yen. 2, 82 aliud facinus nobile . . et 
eius modi^ ut in uno omnia male- 
ficia inesse videantur. 

in quOj s. Anh. 

omnia nefaria mit substantivi- 
schem Gebrauch von nefaria, wie 
Rose. Am. 80 haec aliis nefariis 
cumuUxnt. 

6 nominis p, B., wie 68, ist nicht 
bloß einfache Umschreibung; denn 
der Name flößt vernommen ent- 
weder Ehrfurcht oder Abscheu ein. 

7 hospitium spoliatum, quia hos- 
pes spoliatus est; «p. ac prod. = 
perfidiose sp., zu S. 69, 6. 



äbaliencUi steht zum früheren 
in gekreuzter Stellung (S. 72, 8), 
wodurch, wie durch den (logisch 
freilich entbehrlichen) Zusatz des 
wiederaufnehmenden scelere istius, 
das letzte Glied besonders hervor- 
gehoben wird. 

8 omnes reges amicissimi: alle, 
selbst die befreundetsten, zu 47. 

reges von Prinzen, wie Cat. m. 
69 Cyrum minorem, Persarum regem, 
Deiot. 40. Caes. b. c. 3, 107, 2. 109, 1 
und im Griech. ßaciXsvg. regulus 
sagt Livius, pu^r regius Vergil und 
Horaz. (Weißenbom zu Liv. 21, 
29, 6.) 

regts Änt, zur Stellung 70 A. — 
Tigränes, der König von Armenien, 
hatte um das Jahr 80 die fort- 
währenden Thronstreitigkeiten der 
Seleukiden zur Erwerbung von 
Syrien benutzt. Als nun L. Lucullus 
seit 74 Mithradates, den Schwieger- 
vater des Tigränes, aus Eleinasien 
vertrieben hatte, erschienen um 73 
(nuper, vgl. 67 g. E.) die legitimen 
Erben der Seleukidenfamilie, die 
Söhne des Antiochus X Eusebes 
und der Selene, der T. des Ptole- 
mäos Vn Physkon (Dick"bauch), 
Antiochus, von seinem bisherigen 
Exil in Eleinasien Asiaticus ge- 
nannt, und Seleukus Eybiosaktes 
(Salzfischhändler) in Rom, um da- 
selbst die Anerkennung ihrer An- 
sprüche zu erwirken. Als später 
Lucullus Syrien einnahm, setzte er 
Antiochus Asiaticus wieder als 
König ein (a. 69. App. Syr. 48. 
49. 70.) 

10 filios pueros, analog dem ad- 
jektivischen Gebrauch von adule- 
scens, iuvenis, senex. 
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In C. Verrem IV § 61—64 



propter Syriae regnum — nam id sine controversia obtinebant, 
ut a patre et a maioribus acceperant — y sed regrmm Aegypti 
ad se et ad Selenen matrem suam pertinere arbitrabantur. 
ei postea quam temporibus rei publicae exclusi per senatum 
agere quae voluerant non potuerunt, in Syriam in regnum 5 
patrium profecti sunt, eorum alter, qui Antiochus vocatur, 
iter per Siciliam facere voluit; itaque isto praetore venit Syra- 
62 cusas. hie ;Verres tereditatem sibi venisse arbitratus est, 
quod in eins regnum ac manus venerat is, quem iste et 
audierat multa secum praeclara habere et suspicabatur. mittit 10 
homini munera satis large, haec ad usum domesticum: olei, 
vini quod visum est, etiam tritici quod satis esset, de suis 
decumis. deinde ipsum regem ad cenam vocavit. exomat 
ample magnificeque triclinium; exponit ea quibus abundabat, 
plurima et pulcherrima vasa argentea — nam haec aurea 15 
nondum fecerat — : omnibus curat rebus instructum et para- 



1 propter hätte entspiochen Z. 2 
sed quod — ; der Satz ist jedoch, 
wie oft, selbständig geworden. 

sine controversia 'unbestritten', 
nur de iure, nicht de facto. 

2 a. p. et a m. acceperant vgl. 
82 n. A.; 47 E. 

r. Aegypti: da mit Alexander II 
a. 81 die legitime Nachkommen- 
schaft des Ptolemäos Lagos' Sohnes 
erloschen war, konnten die syrischen 
Prinzen als Seitenlinie auch auf 
Ägypten Anspruch erheben; doch 
behauptete sich dort ein unechter 
Sproß der Lagiden, Ptolemäos XI 
Auletes, der Vater der Kleopatra. 

3 ad se ist als das Wichtigere 
vor ad 8. m. gestellt. 

4 temporibus rei p.: es war die 
Zeit der Kriege gegen Sertorius, 
Mithradates, die Seeräuber, die 
Gladiatoren, die Dalmater und 
Thraker. 

5 voluerant mit einer dem 
Lateinischen eigentümlichen über- 
mäßigen Genauigkeit statt des 
einfachen Praeteritums (S. 45, 7). 
Für die Wahl der Tempora war 
hier übrigens wohl auch das Stre- 
ben Gleichklang zu meiden be- 
stimmend. 

6 profecti s., der allgemeine Aus- 
druck anstatt des genauen rever- 
terunt. 

8 hereditatem sprichwörtlich von 



einem reichen Gewinn, wie Plaut. 
Capt. 771. Trin. 484 cena hac an- 
nona (bei den hohen Getreide- 
preisen) est hereditas. Curcul. 125 
tibi . . vinuv^ dant . . omnes: mihi 
hau saepe evenunt taUs hereditates. 

9 in eius regnum, schon 61 hieß 
Verres tyrannus. 

10 praeclara herrliche Sachen, 
Kostbarkeiten. 

11 homini, zu 11 M. 

ha^c ad usum d. ^(so) die ge- 
wöhnlichen Dinge für den Haus- 
bedarf. Verres stürzt sich nicht in 
Unkosten. In demselben Sinn wird 
hie mit cotidianus, volaaris, dergl. 
gepaart: denn das Alltägliche ist 
auch das Naheliegende. (Landgraf 
zu Rose. Am. 134 A., s. Anh.) 

12 quod satis esset, zu 36. 

de suis decumiSy paßt zu regnum, 
als ob Verres den Zehnten für sich 
erhöbe. 

13 ipsum persönlich, während er 
vorher nur allgemeine Beziehungen 
zu ihm angeknüpft hatte {mittit — ) ; 
regem war nach homini nicht gerade 
notwendig, erhöht aber die Vor- 
stellung der Feierlichkeit. 

vocavit st. vocat iu häufigem 
Wechsel; vgl. z. B. 84 E. f. 
exornat . . triclinium, zu 58. 

14 exponit, 33 M. 

15 haec aurea, 54. 56; fecerat, 
S, 69, 7, 
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tum ut sit convivium. quid multa? rex ita discessit, ut et 
istum copiose omatum et se honorifice acceptum arbitraretur. 
voeat ad cenam deinde ipse praetorem; exponit suas copias 
omnes, multum argentum, non pauca etiam pocula ex auro, 
5 quae, ut mos est regius et maxime in Syria, gemmis erant 
distincta clarissimis. erat etiam vas yinarium, ex una gemma 
pergrandi trulla excavata, maijubrio aufeo; jde qua, credo, satis 
idoneum, satis gravem testem^ Q.' ^inucium, di^jere audistis. 
iste unum quodque vas in manus sumere, lau'dare, mirari. 63 

10 rex gaudere, praetori populi Romani satis iucundum et gratum 
illud esse convivium. postea quam inde discessum est, cogi- 
tare nihil iste aliud, quod ipsa res declaravit, nisi quem ad 
modum regem ex provincia spoliatum expilatumque dimitteret. 
mittit rogatum vasa ea, quae pulcherrima apud eum viderat; 

15 ait se suis caelatoribus veUe ostendere. rex, qui illum non 
nosset, sine ulla suspicione libentissime dedit. mittit etiam 
truUam gemmeam rogatum; velle se eam diligentius considerare. 
ea quoque ei mittitur. 

Nunc reliquum, iudices, attendite, de quo et vos audistis 38 

80 et populüs Romanus non nunc primum audiet et in exteris 64 
nationibus usque ad ultimas terras pervagatum est cande- 
labrum e gemmis clarissimis opere mirabili perfectum reges 



1 quid multa? zu^32 g. E. 
4 ex atdro, zu 67. 

6 vas vinarium, später trulla ge- 
nannt, ein langgestielter Becher, 
zum Ausschöpfen des Weins aus 
den tiefen Mischkrügen bestimmt. 
(Guhl u. Koner S. 654.) 

ex una gemma, nicht bloß gem- 
mis distinctum, gemmatum. flalb- 
edelsteine, wie Onyx und Achat, 
wurden im Altertum, wo pie sich 
noch in außerordentlicher Größe 
fanden, zu Salbenfläschchen und 
Trinkgeschirren verarbeitet. Be- 
rühmt ist das mantuanische Onyx- 
gefäß (in Vasenform) zu Braun- 
schweig; eine Schale von Achat im 
Antikenkabinett zu Wien hat mit 
Einschluß ihrer Henkel 287« Zoll 
im Durchmesser (Guhl und koner 
S. 179), s. Anh. 

7 manubrio ohne cum, weil der 
Griff ein notwendiger Teil der 
trulla ist, dagegen steht vom äußern 
Zierat cum; vgl. zu 46. 

credo zu s. id., sollt* ich meinen. 

8 Q. Min., bei dem nach § 70 A. 
Antiochus eingekehrt war, equ^s 
Bomanus in primis spkfididm at- 



que honestus, und negotiator in 
Syrakus (2, 69. 73). 

dicere audistis: so nicht selten 
der inf. statt des part. besonders 
bei Zeugenaussagen ; 50. 53. 70. 84. 
86 A. 102 E. 113. 114, aber auch 
Mur. 58 saepe hoc maiores natu 
dicere audivi. Vgl. 70 audies qui 
ita dicant 

12 ipsa res, der Sachverhalt, Aus- 
gang der Sache, der wirklich nach- 
her erfolgte Raub, Mur. 72. 75. 

13 spol. exp. q., zu 56 M. 

15 illum, Z. 9. 12 iste: zu 32 E. 

19 reliquum Veiter', eigentl. sub- 
stantivisch ^denRest der Erzählung', 
wie eoctremum, 3, 188 dictum est de 
decumano frumento, dictum de empto, 
extremum reliquum est de asstimato; 
Plaut. Capt. pr. 16 accipite reli- 
cuom. Poen. pr. 118 paene ohlitus 
sum relicuom dicere u. ö. So auch 
3, 103 ex omni reliquo 'vom ganzen 
Rest des Getreides' u. Cat. m. 72 
ülud hreve vitae reliquum. Vgl. oben 
19 verum, 2 magnum dicere, 57 E. 
(Nä^. St. § 21, 1.) 

20 et quod m, zu 9. 

22 e gemmis: wie 67 v. M., ge- 
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hi, quos dico, Romam cum attulissent, ut in Capitolio pone- 
rent, quod nondum perfectum templum ofifenderant, neque po- 
nere potuerunt neque volgo ostendere ac proferre voluerunt, 
ut et magnificentius videretur, cum suo tempore in cella lovis 
Optimi Maximi poneretur, et clarius, cum pulchritudo eins 6 
recens ad oculos hominum atque integra perveniret. statue- 
ruut id secum in Syriam reportare^ ut, cum audissent simu- 
lacrum lovis Optimi Maximi dedicatum^ legatos mitterent, qui 
cum ceteris rebus iUud quoque eximium ac pulcherrimum 
donum in Capitolium ^adferrent. pervenit res ad istius aures lo 



nauer 71 e gemmis auroque per- 
fectum] vgl. 67 n. M. und hier 
S. 75, 4 f. 

1 hi quos dico zu S. 18, 7. 
ponerent als WeihgeBchenk, Scvd- 

2 nondum perfectum: der von 
Taxquinius Priscus gelobte, von 
Tarquinius Superbus gebaute, aber 
erst nach Vertreibung der Könige 
von M. Horatius Pulvillus 507 ge- 
weihte Tempel des Juppiter auf 
dem capitolinischen Berge, Capito- 
lium in engerem Sinne genannt, 
war im J. 83 abgebrannt, nach 'Dio 
CasB. frg. 106, 2 durch einen Blitz, 
nach Appian I 8S triv altlav cb&slg 
insvosi^] fraude privata nach Tac. 
h. 3, 72; Catil. 3, 9 E. Die Wieder- 
herstellung begann Sulla; nach 
dessen Tode wurde Q. Lutatius 
Catulus damit beauftragt und voll- 
zog die Einweihung, dedicatio, im 
J. 69; zu § 69. 

offenderant, die vorher vollendete 
Handlung, bei uns ^antrafen'. 

neque . . neque: da der vorher- 
gehende kausale Satz nur zum 
ersten Gliede gehört, lösen wir das 
zweite neque durch ein adversatives 
^aber auch nicht* auf. 

3 ostendere ac proferre bildet 
einen Begriff; zu 7 g. E. 

volgo öffentlich. 

4 cella, das eigentliche Tempel - 
haus, der innere von 4 Mauern um- 
schlossene Raum hinter den Hallen 
und Säulenreihen, in dem die 
Statue des Gottes stand. Das 
Eapitol enthielt 3 Zellen, von denen 
die mittlere für Juppiter bestimmt 
war, die zur Rechten für Minerva, 
die zur Linken für Juno (die sog. 



3 kapitolinischen Gottheiten). Beide 
Göttinnen waren stehend darge- 
stellt; das ursprünglich aus rotem 
Ton, später aus Metall gefertigte 
Bild des Juppiter zeigte ihn auf 
einem Throne sitzend. 

5 Optimi Maximi ^des Allgütigen 
und Allmächtigen', nat. deor. 2,64 
a maiortbu^s nostris Optimums Maxi- 
mus (Juppiter appellatus est); et 
quidem ante Optimus, id est bene- 
ficentissimus, quam Maximus, quia 
maius est certeque gratius, prodesse 
Omnibus quam opes magnas habere. 
Bei 0. M. isfdie Copula wie oft 
in formelhaften Verbindungen aus 
dem alten Latein fortgelassen; vgl. 
patres^ (et) conscripti; pactum con- 
ventum; aequum bonum; sartum 
tectum; S. 8, 19; zu 67 E. u. o. 

6 recens atque integra mit pul- 
chritudo verbunden, um das Ver- 
halten des Subjekts während der 
Handlung, nicht die Handlung selbst 
zu beschreiben; also etwa: 'als 
eine frische und mit ungeschwäch- 
ter Wirkimg. recens brauchen 
andere Schriftsteller ganz adverbial. 
integra, prorsus Intacta, ne oculis 
quidem usurpata. 

sta^ueruM ohne igitur, zu 9, vgl. 
Z. 10 pervenit 'nun . .' 

8 lovis, mit etwas anderer Auf- 
fassung, aber ebensogut zulässig als 
lovi; Arch. 19 delubrum eius in 
oppido dedicaverunt ; leg. 1, 3 Bomu- 
lus templum sibi dedicari in eo loco 
iusserit vgl. mit 2, 28 qu>arum 
omnium Bomae dedicata publice 
templa sunt, nat. deor. 3, 43 ; ebd. 62 
Fontis delubrum Maso ex Corsica 
dedicavit. 

9 cum ceteris rebus, Weihgeschen- 
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nescio quo modo; nam rex id celatum voluerat, non quo quic- 
quam metueret aut suspicaretur, sed ut ne multi illud ante 
praeciperent oculis quam populus Romanus, iste petit a rege 
et eum pluribus verbis rogat, ut id ad se mittat; cupere se 

5 dicit inspicere neque se aliis videndi potestatem esse facturum. 
Antiochus, qui animo et puerili esset et regio, nihil de istius 65 
improbitate suspicatus est; imperat suis, ut id in praetorium 
involutum quam occultissime deferrent. quo postea quam 
attulerunt involucrisque reiectis constituerunt, clamare iste 

10 coepit, dignam rem esse regno Syriae, dignam regio munere, 
dignam Capitolio. etenim erat eo splendore, qui ex clarissimis 
et pulcherrimis gemmis esse debebat; ea varietate operum, 
ut ars certare videretur cum copia; ea magnitudine, ut intel- 
legi posset, non ad hominum apparatum sed ad amplissimi 

15 templi ornatum esse factum, cum satis iam perspexisse vide- 
retur, tollere incipiunt, ut referrent. iste ait se velle illud 
etiam atque etiam considerare; nequaquam se esse satiatum; 



ken, als Bildsäulen, Geräten u. ä.; 
71 E. 

eximium als Superlativbegriff mit 
pulcherrimum verbunden, wie z. B. 
singulari et praestantissima virtute, 
cum sen. gr. egit 5. 

1 id im Wechsel mit res S. 76, 10. 
celattmi voltterat, zu 37 oportuit 

2 aut oder auch nur; S. 28, 14. 
ut ne, zu 82 M. 

illud ante praec, oculis ^den An- 
blick desselben vorher genössen*. 
Den Pleonasmus ante praecipere 
braucht Livius mehrmals. So sagt 
Cic. auch ante providere, ante prae- 
muntre, retro respicere, penitus per- 
noscere,potius malle^potiuspraestare ; 
rwrsu^s od. iterum reducere, semper 
factitatum. 

^pluribus verbis, eigentlich 'mehr 
als gewöhnlich', fast := muUis v., 
Cluent. 115 cuius rei quae consuetudo 
Sit, pluribus verbis docere non debeo, 
eig. 'mehr als ich mache'. So unter- 
scheidet sich quid plura? ne plura 
wenig von quid multa? ne muMa, 

6 puerili, also arglos; regio, also 
fem von dem Gedanken an solche 
Gemeinheit. 

7 praetorium = domu^s praetoria 
5, 146. 

9 clamare coepit, zu 82 M.; da- 
gegen tollere incipiunt, weil sie es 
nicht ausfuhren =» instituunt. 



10 dignam regio mu/nere *wert eine 
Fürstengabe zu sein', wie 5, 184 
dignum tuo pulcherrimo templo, di- 
gnum Capitolio atque ista arce om- 
nium nationum, dignum regio mu- 
nere usw. (Sali. Cat. 54 Caesar 
nihil denegare quod dono dignum 
esset.) An beiden Stellen ist auch 
die nachdrucksvolle Scvacpogä, re- 
petitio, gebraucht, ^cum continenter 
ab uno utque eodem verbo in rebus 
similibus et diversis principia su- 
muntur . . haec exomatio cum mul- 
tum venu^tatis habet, tum gravitatis 
et acrimoniae pli^imum.^ ad Herenn. 
4, 19. So im folgenden eo, ea, ea, 
66 nihil (2 mal), quod (4 mal). 

12 debebat, wie z. B. Flacc. 46 
Hermippum, civem suum, cui debe- 
bat esse notissimus. 

operum^ der vereinigten künst- 
lerischen Arbeit des Goldschmieds, 
Ziseleurs und Steinschneiders. 

13 copia^ Reichtum des Materials. 
ut intellegi posset, ut omnes in- 

tellegerent, ut quivis inteUegeret sind 
häufige Formeln. (Landgraf zu 
Rose. Am. 132.) 

14 apparatum Einrichtung, Aus- 
stattung. 

15 esse factum ohne Subjekt, zu 
19. 

17 esse satiatum habe sich satt 
8. Z. 15. 
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In C. Ven-em IV § 66—67 



29 

66 



iubet illos discedere et candelabrum relinquere. sie illi tum 
inanes ad Antiochum revertuntur. 



Rex primo nihil metuere, nihil suspicari. dies unus, alter, 
plures: non referri. tum mittit, si videatur, ut reddat. iubet 
iste posterius ad se reverti. mirum illi videri; mittit iterum: 5 
non redditur. ipse hominem appellat; rogat, ut reddat. os 
hominis insignemque impudentiam cognoscite. quod sciret, 
quod ex ipso rege audisset in Capitolio esse ponendum, quod 
lovi Optimo Maximo, quod populo Romano servari videret, id 
sibi ut donaret, rogare et vehementissime petere coepit. cum 10 
iUe se et religione lovis Capitolini et hominum existimatione 
impediri diceret, quod multae nationes testes essent iUius 
operis ac muneris, iste homini minari acerrime coepit. ubi 
videt eum nihilo magis minis quam precibus permoveri, re- 
pente hominem de provincia iubet ante noctem decedere: ait 15 
se comperisse, ex eins regno piratas ad Siciliam esse venturos. 
67 rex maximo conventu Syracusis in foro — ne quis forte me 



2 inanes mit leeren Händen. 95. 

3 dies unus, älter: das Asyndeton 
der Aufzählung, mit der Ellipse 
des Zeitworts verbunden, erhöht 
die Lebhaftigkeit des Ausdrucks. 
Plin. ep. 1, 12, 9 iam di€s alter, ter- 
tius, quartus: abstinebat cibo. Vgl. 
6, 76. Rose. Am. 26 M.. 

4 si videatwr, si placeat, Höflich- 
keitswendung, unser ^gefälligst'. 
Vgl. 137 si nobis videretur, 38 si 
voltis. 

5 reverti: dazu schwebt das aus 
mittit zu entnehmende Subjekt vor. 

6 os, wie frons^ der Sitz der Un- 
verschämtheit und Frechheit; 26 A. 
2, 48 nostis os hominis, nostis 
atidaciam. 3, 41 M. 187 A. Rose. Am. 
95 venit mihi in mentem oris tui, 87 
(d. Landgraf). Deiot. 3 A. Phil. 2,103 
quo iure? quo ore? Eis. 63 os tuum 
ferreum. Att. 12, 5, 1. 

7 insignis oft im schlimmen 
Sinne. 

11 relig. lovis, durch die gegen J. 
eingegangene heilige Verpflichtung, 
wie 67 R. 

hom. existimatione, durch die 
Rücksicht auf die öffentliche Mei- 
nung; 101. 

13 operis wird durch ac muneris 
genauer bezeichnet; denn das Kunst- 
werk ist zu einem Weihgeschenk 
bestimmt; eine Art des sog. ^v 
8iä dvotv (zu 68 A.). So S. 79, 12 



volwntatis ac religtonis seiner from- 
men Absicht, 124 temeritas et 
mendadum Dreistigkeit im Lügen. 
Vgl. 52 bello ac tumultu. 
13. 15 homini zu 11 M. 

15 de pr. decedere wird nicht nur 
von Beamten gebraucht, vgl. 2,48E. ; 
dafür ex ebd. 157 n. A. u. Ö. 

16 ex eius regno venturos esse, 
in dessen Besitz er nicht einmal 
war; das Futurum kommt wohl auf 
Ciceros Rechnung. 

17 conventu 'Zusanmienlauf, Zu- 
laur, wie 77 c. mulierum, 107 
celeberrimo virorum mulierumque c, 
34 maximo c. 'Gesellschaft'; 110. 
3, 147 palam res gesta est maximo 
conventu Syracusis. 204. 5, 140 M. 
(wie hier). Aus der zusammen- 
gelaufenen Menschenmenge nimmt 
Antiochus später nur die römischen 
Bürger {in ülo conventu civium JR., 
vgl. 86 A.) zu Zeugen seiner Wei- 
hung, weil diese dabei zunächst 
interessiert sind. Die Entstehung 
dieses Abi. des begleitenden Um- 
standes zeigt Aren. 3 cum res 
agatur . . tanto conventu hominum 
ac frequentia . . dicentem hoc con- 
cursu hominum, hac vestra humani- 
tate, hoc denique praetore exer- 
cente iudicium; vgl. Flacc. 41 cum 
efferretur magna frequentia; Verr. 
5, 16 quem citari iussit concursu 
magno frequentiaque , 17 summa h. 
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79 



in crimine obscuro versari atque adfingere aliquid suspicione 
hominum arbitretur — in foro, inquam, Syracusis, flens ac 
deos hominesque contestans, clamare coepit, candelabrum fac- 
tum e gemrais, quod in Capitolium missurus esset, quod in 

5 templo clarissimo populo Romano monumentum suae socie- 
tatis amicitiaeque esse voluisset, id sibi C. Verrem abstu- 
lisse; de ceteris operibus ex auro et gemmis, quae sua penes 
illum essent, se non laborare: hoc sibi eripi miserum esse et 
indignum; id etsi antea iam mente et cogitatione sua fratris- 

10 que sui consecratum esset, tamen tum se in illo conyentu 
civium Romanorum dare donare, dicare consecrare lovi Optimo 
Maximo testemque ipsum lovem suae voluntatis ac religionis 
adhibere. 

Quae vox, quae latera, quae vires huius unius criminis 30 

16 querimoniam possunt sustinere? rex Antiochus, qui Romae 
ante oculos omnium nostrum biennium fere comitatu regio 



fr.; 4, 103 hoc praedonum multitu- 
dine u. o. Nicht selten steht so 
auch in conventu z.B. 2, 58 A. de or. 
1, 116; I, 18 domum redttcebatw e 
campo cum maxima frequentia, 

Syractms in foro auf dem 
Markte von Syrakus, der regel- 
mäßige Ausdruck, zu 4 A., s. Anh. 

ne quis — , zu 62. 

1 ohscttro^ Gegensatz v. claro ; zu 27. 
suspicione ^nach Vermutung', wie 

opinione adfingere Tusc. 3, 80, 
rumorihus b. G. 7, 1, 2 

2 inqiuim^ wie 17; bei der "Wie- 
derholung tritt oft eine Variation 
in der Wortstellung oder im Worte 
selbst ein (17. 101); vgl. zu 96. 

3 factum e gemmis 64. 

6 id nimmt nachdrücklich den 
schon genannten Gegenstand wieder 
auf, wie S.80, 1 is das vorhergehende 
rex Ant., qui, auch 116. 123. 180, 
u. hebt dadurch den Kontrast stärker 
hervor. Weitere Beipiele s. Anh. 

sibi abstidisse s. zu 7 A. u. Anh. 

7 opera ex auro zur Bezeichnung 
des Stoffes, wie 89 monüe ex auro. 
6. 62. 72. 94. 96 E. 124 M. 109. 
131. 185.; oft tritt ein Participium 
hinzu wie 1. 6. 62. 71. 96. 

quae sua Vas von seinem Eigen- 
tum', zu 88 E. 

8 hoc, adversatives Asyndeton, zu 
S. 26, 8. 

9 indignum; wir denken an die 
Wirkung: 'empörend' (71. 81 u. ö.). 



10 tum und ülo für nunc und 
hoc der direkten Rede. 

11 dare donare, mit Alliteration, 
vgl. zu 78 M. und 14 n. M. 31 E. 
Solche Häufungen (zu S. 69, 6) 
liebt besonders die feierliche offi- 
zielle Sprache, wie velitis iubeatis 
in Anträgen an das Volk, vgl. zu 
S. 76, 6, und das rhetorische Pathos, 
Rose. Am. 117 n. A. Catil. 2, 1 
abiit, eoccessit, evasit, erupit. Die 
Begriffe sind zu 2 Paaren gruppiert, 
welche die beiden Seiten der Hand- 
lung umschreiben : Catull. fr. 1 hunc 
luteum tibi dedico consecroque, 
Friape; vgl. unten 70 M. (Mar- 
quardt R. St. V. 3, 269. Wölfflin 
allit. Verb. S. 62.) 

12 volu/ntatis ac religionis zu 
S. 78, 13. 

14 Der Redner erhöht die Wichtig- 
keit dieses Klagepunktes {criminis)^ 
indem er seine Kraft für unzu- 
reichend zum Ausdruck des Schmer- 
zes, den er errefft {querimonia, er- 
greifende Darstellung) erklärt und 
ihn doch nach allen Seiten hin be- 
leuchtet, ad Herenn. 3, 24 am- 
plificatio dividitur in cohortationem 
et conquestionem : cohortatio est oratio^ 
quae aliquod peccatum amplificans 
auditorem ad iracundiam addudt; 
conquestio est oratio, quae incommo- 
dorum ampUficatione animum audi- 
toris ad mtsericordiam perducit. 

latera öfters von der Brust und 
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In C. Verrem IV § 67—69 



atque ornatu fuisset, is, cum amicus et socius populi Bomani 
esset, amicissimo patre, avo, maioribus, antiquissimis et claris- 
simis regibus, opulentissimo et maximo regno, praeceps pro- 
68 vincia populi Romani exturbatus est. quem ad modum hoc 
accepturas nationes exteras, quem ad modum huius tui facti s 
famam in regna aliorum atque in ultimas terras peirenturam 
putasti, cum audirent, a praetore populi Romani in provincia 
violatum regem, spoliatum hospitem, eiectum socium populi 
Romaui atque amicum? nomen vestrum populi quo Romani 
odio atque acerbitati scitote nationibus exteris, iudices, futu- lo 
rum, si istius haec tanta iniuria impunita discesserit. sie 
omnes arbitrabuntur, praesertim cum haec fama de nostrorum 
hominum avaritia et cupiditate percrebruerit, non istius solius 
hoc esse facinus sed eorum etiam qui approbarint. multi 
reges, multae liberae civitates, multi privati opulenti ac po- 15 



Lunge eines Redners, z. B. Cat. m. 
14 magna voce et bonis lateribus. 
de or 1, 255 lateribus et clamore 
contendere. 

1 18, S. 79, 6. 

2 amicissimo patre — , wie CatiL 
1, 4 C. Gracchtis, clarissimo patre, 
avo, maioribits, Ablative der Eigen- 
schaft, die wir in Form einer Appo- 
sition wiedergeben : ^der Sohn und 
Enkel nahbefreundeter Könige, der 
Sprößling einer uralten erlauchten 
Dynastie, der Erbe eines reichen 
und mächtigen Königreiches.' Vgl. 
1 tot oppidis usw. (Nägelsb. St. 
§ 52, 2.) 

4 qtiem ad modum ebenso häufig 
in direkter als in indirekter Frage, 
s. Anh. Das zweite q. ad m. meint 
^mit welcher Beurteilung'. 

6 famam perventuram ^würde die 
Sache besprochen werden'. 

7 audirent für audierint der 
direkten Frage infolge des formalen 
Einflusses von putasti. 

9 nomen p. Ä., zu 60. 

10 odio atque acerbitati für odio 
acerbo. Dadurch, daß das Eigen- 
schaftswort selbständig auftritt, ent- 
steht das sog. §v dicc &voiv; so 20. 
67. 71. 102. 5, 26 u. ö. stupris 
fl<igitiisque, schandbare Buhlereien; 
84 fidei societatisque Hreue Bundes- 
genossenschaft', 107 E. vim numen- 
que 'göttliches Walten' ; 129 ore et 
angustiis; 75. 87. 137. 149. Vgl. 66. 
— odio esse 'gehaßt werden', ein 



häufiger Ersatz des Passivs; vgl. 
z. B. metui, admirationi, usui esse. 

11 nach haec (54 A. 78 A.; 101 
n. M.), illa, ista, quae (90 A) steht 
tanta, nicht magna, 

discesserit sc. a iudicio, wie Nep. 
Epam. 8 E. »ic a iudicio capitis 
maxima discessit gloria. 

sie auf den Satz non — appro- 
barint hinweisend, wie bei sie 
existimo u. ä. 131 A. iia dicant 
70 M. 

12 praesertim cum — , nicht 'zu- 
mal wenn sich verbreiten wird', 
sondern 'zumal da sich dieses Ge- 
rede verbreitet hat'. I, 1 inveteravit 
iam opinio perniciosa rei p, nobis- 
que periculosa, qttae non modo 
Bomae sed etiam apud exteras 
nationes omnium sermone percre- 
bruit, his iudiciis, quae nunc sunt, 
pecuniosum hominem, quamvis sit 
nocens, neminem posse damnari, 

IS cupiditate, mit avaritia ver- 
bunden, öfters 'Geldgier'. 

14 qui approbarint, die Richter 
und, da diese Senatoren waren, 
mittelbar der Senat. 

15 liberae civitates hießen in den 
Provinzen solche Gemeinden, denen 
bei der Unterwerfung Selbstver- 
waltung zugestanden war, nebst 
Befreiung von einer römischen Be- 
satzung und von der Grundsteuer; 
zu 21. 

multi privati als Substantiv mit 
Adjektiven verbunden, wie manch- 
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tentes liabent profecto in animo Gapitolium sie omarO; ut 
templi dignitas imperiique nostri nomen desiderat: qui si in- 
tellexerint interverso hoc regali dono graviter vos tulisse, grata 
fore vobis populoque Romano sua studia ac dona arbitrabun* 

6 tur; sin hoc yos in rege tarn nobili^ re tarn eximia^ iniaria 
tarn acerba neglexisse audierint^ non eront tarn amentes^ ut 
operam^ curam^ pecuniam impendant in eas res^ quas vobis 
gratas fore non arbitrentur. ^^ 

Hoc loco, Q. Catule, te appello; loquor enim de tuo ^^ 

10 clarissimo pulcherrimoque monumento. non iudicis solum 
seyeritatem in hoc crimine sed prope inimici atque accusatoris 
vim suscipere debes. tuus enim bonos illo templo senatus 
populique Romani beneficio, tui nominis aetema memoria simul 
cum templo illo consecratur; tibi haec cura suscipienda^ tibi 

15 haec opera sumenda est, ut Gapitolium, quem ad modum 



69 



mal andere Eigenschaftswörter im 
Plural, die Klassen von Persönlich- 
keiten bezeichnen, z. B. Tusc. 3, 57 
mtUtipdtientespauperes. Daneben 71 
privati homines; zu 89 M. improhi, 

1 profecto subjektiv versichernd, 
«= ich bin überzeugt, S. 28, 11. 30, 5. 
§ 82 n. M. 

2 templi dignitas, zu 4. 

8 regali dono, wie 5, 184; dafür 
ebd. u. oben 65 regio munere. regius 
heißt, was oder wie es ein König 
hat oder macht, ersetzt also einen 
genet. possessivus (62 g. E. 65 A. 
67 g. E. 103 M.); regalis, was oder 
wie es ein König haben oder 
machen soll, ersetzt einen gen. 
qualitatis. donum ist das allgemeine 
Wort, munus ein Geschenk, wozu 
man sich durch Amt, Stellung, dgl. 
verpflichtet fühlt. 

graviter tülisse: das Objekt dazu 
ist aus dem vorausgehenden abl. 
abs. zu entnehmen wie Rose. Am. 19 
occiso Sex. Boscio primus Ämeriam 
nuntiat. 

4 stitdia Zuneigung, Anhänglich- 
keit; dona die äußern Zeichen der- 
selben. 

5 in rege, zu 53 in Verre. 

re konkret ^Gegenstand, Gut', 
wie 65 dignam rem Capitolio; die 
Präposition fehlt hier bei parallelen 
Gliedern wie S. 16, 1 bei der Ap- 
position. 

6 acerba iniuria, wie 5, 17 E., 
vgl. unten 99 E. 182 g. E.; per 



summam iniiiriam per aoerbissimas 
contumelias 3, 102 E. u. ä. oft. 

9 c. 31 Im weiteren Verlauf der 
cohortatio wendet sich Cic. an einen 
einzelnen, bei dieser Sache vorzugs- 
weise beteiligten Richter. 

hoe loco: 5, 172 omnes hoc loco 
cives B. vestram severitatem desi- 
derant 

Catule: Q. LutatiiLS Catulua, der 
Sohn des Siegers auf den Raudi- 
schen Feldern, damals einer der 
Richter des Verres, nach der Wei- 
hung des Juppiter-Tempels auf dem 
Kapitel erhielt er den Beinamen 
Capitolinus, s. 64. 

tuo monumento, insofern die In- 
schrifk am Giebel des Tempels (m 
Capitolino fastigio Val. M. 6, 9, 5) 
seinen Namen verewigte. So heißt 
auch der von G. Marius erbaute 
Tempel Honoris Virtutis oft C, 
Marii monumentum. Vgl. 82. 93. 

11 crimine Klagepunkt. 

12 vim ^Heftigkeit, Hitze', sjnon. 
impetum; vehementia findet sich 
erst bei Späteren. Doch sagt Cic. 
aecusator vehemens wie veh^nenter 
accusare (Flacc. 13. 83 u. ö.). 

honos consecratur wie 2, 51. Das 
Präsens, weil die Weihung un- 
mittelbar bevorstand (vollzogen im 
folgenden Jahre, zu 64. 

13 aeterna prädikativ für in aeter- 
num. 

15 opera sum. est: Ter. Haut. 693 
frustra operam opinor sumo; 73 



Bichter-Eberhard-Nohl, Oio. 4.Verrine. 
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In C. Verrem IV § 69—72 



magnificentius est restitutum, sie copiosius omatum sit, quam 
fait: ut iUa flamma divinitus exstitisse videatur, non quae 
deleret lovis Optimi Maximi templum^ sed quae praeclarius 
70 magnificentiusque deposceret. audisti Q. Minucium dicere, 
domi suae deversatum esse Antiochum regem Syracusis; se 5 
illud scire ad istum esse delatum^ se scire non redditum; 
audisti et audies homines e conventu Syracusano qui ita dicant, 
sese audientibus illud lovi Optimo Maximo dicatum esse ab 
rege Antiocho et consecratum. si iudex non esses et haec ad 
te delata res esset, te potissimum hoc persequi, te petere, te 10 
agere oporteret. quare non dubito, quo animo iudex huius criminis 
esse debeas; qui apud alium iudicem multo acrior, quam ego 
sum, actor accusatorque esse deberes. 



32 



Vobis autem, iudices, quid hoc indignius aut quid minus 



' ferendum videri potest? Verresne habebit domi suae cande- is 
labrum lovis e gemmis auroque perfectum? cuius fulgore 
coUucere atque iUustrari lovis Optimi Maximi templum opor- 
tebat, id apud istum in eins modi conviviis constituetur, quae 



quod in opere fadtmdo operae con- 
sumis tucie, si sumas in Ulis exer- 
cendis, plus agas; wie «. Idborem, 
inimicitias u. ä. 

2 illa flamma^ zu 64 n. A. 

non quae . . sed q. wie non ut . . 
sed ut (neben ut non . . sed); 121 
g. E. 

4 Q. Minucium und aud. dicere, 
zu 62 E. 

5 domi, zu 2ö quo. 

Ant. regem ohne Zusatz {Syriae) 
wie Pomp. 55. Phil. 8, 28 A., sonst 
in umgekehrter Stellung (Z. 9. § 61. 
67. 29. Phil. 9, 4 usw.) wie stets 
rex Deiotarus; s. 103 Masinissae 
regis u. regem Jf., 118 Hieronis r., 
122 Agathocli r. 

6 illud ohne Zusatz von candela- 
brum, donum 0. ä. ist hier hart. 

scire . . scire non, zu 16. sdre in 
der Zeugenaussage: zu 100. 

7 audies, im Zeugenverhör nach 
der zweiten Actio: zu 48. 

homines s. Anh. 

e conventu, zu 55. 

ita und sie weisen häufig so 
auf einen folgenden Infinitivsatz 
hin. 68 M. 

9 ad te delata 'vor dich ge- 
bracht' zur Erhebung einer Anklage. 
So öfters causam ad dliquem deferre. 



10 persequi sc. iniuriam, j)e^ere sc. 
rem, hier den Kandelaber, agere sc. 
causam, petere und peHtor wird 
nur von dem Kläger im Zivilprozeß 
gesagt, dagegen agere, actor von 
jeder gerichtlichen Verhandlung. 
accusator spezialisiert also. Man be- 
achte die Alliteration. 

13 deberes wegen der Bedingung: 
apud alium iudicem = si iudex 
non esses. 

14 aut, zu 3. 

15 Verresne habebit: ein V. soll 
haben — ? 

16 e gemmis auroque perfectum 
ausmalend. 

18 quae flagrabunt, etwa 'bei 
denen im Hause die Glut der Un- 
zucht und schandbarer Leidenschaft 
lodert' ('wo eine schandbare Buh- 
lerin im Hause ihre Orgien feiern 
wird' Bardt) vgl. 88 E. flagrare, 
gewöhnlich mit persönlichem Sub- 
jekt und Ablativ des Affekts ver- 
bunden, wie 76 cupiditate, 5, 92, 
ist hier mit» kühner Metapher im 
Gegensatz zu coUucere . . templum 
auf einen sächlichen Gegenstand 
übertragen. (Näg. St. § 142, 2.) 
flaa. flagr., beabsichtigter Anklang; 
vgl. Sest. 78 sanguine saginantwr, 
60 sordibus obsoUsdt. (Landgraf zu 
Rose. Am. 117; vgl. 77 E.) . 
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domesticis stupris flagitiisque fiagrabunt? in istius lenonis 
turpissimi domo simul cum ceteris Chelidonis hereditariis oma- 
mentis Capitolii o'mamenta ponentur? quid htyc sacri umquam 
fore aut quid religiosi fuisse putatis, qui nunc tanto scelere 

6 se obstrictum esse non sentiat? qui in iudicium veniat, ubi 
ne precari quidem lovem Optirauna Maximum atque ab eo 
auxUium petere more omnium possit? a quo etiam di immor- 
tales sua repetunt in eo iudicio^ quod hominibus ad suas res 
repetendas est constitutum, miramur Atbenis Minervam, Deli 

10 ApoUinem, lunonem Sami, Pergae Dianam, multos praeterea 
ab isto deos tota Asia Graeciaque violatos, qui a Capitolio 
manus abstinere non potuerit! quod privati bomines de suis 
pecuniis omant omaturique sunt, id C. Verres ab regibus 
ornari non passus est. 

Itaque, hoc nefario scelere concepto, nihil postea tota in 72 



16 



1 lenoniSjChelidonis, heredit, 83E., 
zu 7 g. E. u. E.; ebd. übei: huic 
(Z. 3) vom Angeklagten. 

B sacri als Eigentum der Götter, 
religiosi, als Gegenstand religiöser 
Verehrung für die Menschen; so 
auch 72. 122; 119 Verres hostis 
sacrorum rdigionumque. Nach unse- 
rer Weise zu denken erwarteten 
wir sacrum und religiosum als Prädi- 
kat; s. fore und r. fuisse stehen 
nur in formalem Gegensatz. 

6 precari deum, bittend anrufen, 
nicht selten bei Cic. neben a deo. 
Verteidiger richteten öfters {more 
omnium) Gebete an die Götter, be- 
sonders den Juppiter 0. M., dessen 
Tempel vom Forum sichtbar war, 
für ihre Klienten, so Mur. 1. 

atque hinter ne . . quidem, wie 
64 V. M. ac hinter neque; zu 7 g. E. 

7 a quo — fällt aus der engen 
Gedankenverbindung der früheren 
ßelativsätze; daher der Ind. rcpetwn*. 

8 suas res auf den Dativ homi- 
nibus bezogen, wie Liv. 29, 1, 17 
(Scipio) suas resSyracusanis restituit, 
imd öfters in der Bedeutung ^eigen, 
Eigentum'; homines ist logisches 
Subjekt. 

9 miramur, sonst oft so mit et 
eingeführt: *(Und) wir wundem 
uns da noch — I' Die Erinnerung 
an Schandtaten ähnlicher Art be- 
reitet auf das Folgende vor und 
erweckt im voraus Glauben. 



Athenis Minervam — : 1, 46 ff. 
17 ff. 6, 184 f. wird erzählt, daß V. 
als Legat (Einl. 2) Gold aus dem 
Tempel der Athene in Athen, Bild- 
säulen, die nach einem Schiffbruch 
Dolabella zurückgeben ließ, aus 
dem Tempel des Apollo auf der 
Insel Delos, Gemälde und Bild- 
säulen aus dem alten berühmten 
Heräon auf der Insel Samos weg- 
genommen und den Artemistempel 
zu Perga, einer Stadt inPamphylien, 
bis auf das Gold des Götterbildes 
ausgeplündert hatte. Über die 
Wortstellung S. 72, 3. 

10 muUos praeterea: dort werden 
auch noch Chios, Erythrä, Halikar- 
nassos, Tenedos, die in der römi- 
schen Provinz Asia lagen, und 
Aspendos in Pamphylien erwähnt. 
Der ganze Ausdruck ist übertrei- 
bend. 

13 omant ornaturique sunt, wie 
70 audisti et audies, Pomp. 37 
veneant atque venierint, Hör. c. 2, 
13, 20 rapuit rapietque gentes, 132 
ferunt ac tulerunt. 

14 non passus est: zu 24 non 
au^us est. 

16 Itaque etc. Übergang zum 
zweiten Hauptteil der Rede, der 
Beraubimg von Städten und Tem- 
peln. 

scehre concepto, wie 1, 9 in sese 
scelus eoncepisse; dafür 78 scelere 
su>scepto. So auch inimicitias con- 
cipere und suscipere. 
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Sicilia neque sacri neque religiös! duxit esse; ita sese in ea 
provincia per triennium gessit, ut ab isto non solum homini- 
bus, yerum etiam dis immortalibus bellum indictum putaretur. 
Segesta est oppidum pervetus in Sicilia, iudices, quod ab 
Aenea fugiente a Troia atque in haec loca veniente conditum 5 
esse demonstrant. itaque Segestani non solum perpetua so- 
cietate atque amicitia, verum etiam cognatione se cum populo 
Romano eoniunctos esse arbitrantur. hoc quondam oppidum, 
cum iUa civitas cum Poenis suo nomine ac sua sponte bellaret, 
a Karthaginiensibus vi captum atque deletum est, omniaque, 10 
quae omamento urbi esse possent, Karthaginem sunt ex illo 
loco deportata. fuit apud Segestanos ex aere Dianae simu- 
lacrum, cum summa atque antiquissima praeditum religione, 
tum singulari opere artificioque perfectum. hoc translatum 
Karthaginem locum tantum hominesque mutarat, religionem 15 
quidem pristinam conservabat; näm propter eximiam pulchri- 



4 Dem Ernst des Gegenstandes 
angemessen nimmt die Rede den 
breiten, ruhigen Fluß der Erzäh- 
lung an und wirkt mehr durch 
würdevolle Haltung, als durch ge- 
suchten Affekt. Hierüber äußert 
sich Cicero selbst or. 210 adhibenda 
est numerosa (= aequahiliter con- 
stanterque Ingrediens orator 198, 
also ^gemessene') oratio, si aut 
laudandum est aliquid ornatius, ut 
nos in accusationis secundo de 
Siciliae laude diximus (§ 2 ff.), . . 
aut exponenda narratio, quae plus 
dignitatis desiderat quam dohris, 
ut in quartoaccusationisdeHennensi 
Cerere (§ 106 ff.), de Segestana Diana, 
de Syracusarum situ (c. 52 ff.) diod- 
mus. 

Segesta," EyBGtcc, jetzt noch Ruinen 
auf dem Berge Varvaro bei Calata- 
fimi im nordwestlichen Sizilien, 
nach der gewöhnlichen Sage von 
flüchtigen Troern gegründet; Thuc. 
6, 2. Spätere (z. B. Verg. A. 5, 
711 ff.) führen weiter aus, daß 
Aeneas sie gemeinsam mit einem 
Könige Akestes troischen Ursprungs, 
der ihn gastfreundlich aufgenom- 
men, erbaut und nach demselben 
Akesta genannt habe. Als Halb- 
griechen (zu 77) mit den griechi- 
schen Pflanzstädten in häufigem 
Streit, traten sie sofort zu den 
Römern über (zu 21). Sie wurden 
als Stammverwandte des römischen 



Volkes angesehen (Z. 7) u. durften 
deshalb um so mehr Rücksicht 
beanspruchen. Den ursprünglichen 
Anlaut S haben die Römer bei- 
behalten, die Griechen hier zum 
Spiritus lenis abgeschwächt (vgl. 

terriiit, «/, ix^ neben ßoo lc6%ov). 

Seg, est, über die Satzform zu 
S. 18, 1. 

5 a Troia^ von Troia her. 

6 demonstrant, ^zeigen und er- 
klären', nämlich die Topographen 
und Periegeten. 182 A. 

9 suo nomine ac sua sponte auf 
eigene Hand und selbständig. Wann 
dies geschehen, ist unbekannt. 

13 cum summa — , das nicht 
nur von altersher die höchste Ver- 
ehrung genoß, sondern auch von 
besonders schöner, kunstvoller Arbeit 
war; vgl. zu 4 A. Wegen opcre arti- 
ficioque ^mit künstlicher Arbeit* vgl. 
46 g. E. 68 und 132 M. 

15 locum hominesque Ort imd Ver- 
ehrer. 

16 quidem, zu 26. 

conservabat bezeichnet den Zu- 
stand nach der Handlung mutarat: 
auch noch nach dem Wechsel des 
Ortes; vgl. 78 M. 

pulchritudinem: die schöne, aus- 
drucksvolle Arbeit ließ den gött- 
lichen. Charakter der dargesteUten 
Persönlichkeit sofort erkennen. 
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tudinem etiam hostibus digna quam sanctiösime colerent vide- 
batur. aliquot saeculis post P. Scipio Karthaginem cepit: qua 73 
in victoria — videte hominis virtutem et diligentiam, ut et 
domesticis praelarissimae yirtutis exemplis gaudeatis et eo 

5 maiore odio dignam istius incredibilem audaciam iudicetis — 
convocatis Siculis omnibus, quod diutissime saepissimeque 
Siciliam vexatam a Karthaginiensibus esse cognorat, iubet 
omnia conquiri; pollicetur sibi magnae curae fore ut omiiia 
civitatibus, quae cuiusque fiiissent, restituerentur. tum illa, 

10 quae quondam erant Himera sublata^ de quibus antea dixi^ 
Thermitanis sunt reddita; tum alia Gelensibus, alia Agrigentinis, 
in quibus etiam ille nobiUs taurus, quem crudelissimus 



1 digna (nämlich Diana) nach 
hoc (simulacrum) wie 74 f. Signum 
. . . hanc . . . eam . . . illud. 

3 videte: zur Parenthese vgl. 33 M. 
54. 2, 19 A. vgl. div. Caec. 37 A. 

diligentiam, wie 56 düigens. 

6 convocatis S. : Valer. Max. 5, 1, 6 
eoi^pugnata Karthagine circa Siciliae 
dvitates littera^ misit, ut ornamenta 
templorum suorum a Poenis rapta 
per legatos recuperarent inque pristi- 
nis sedibus reponenda curarent bene- 
ficium dis pariter atque hominibus 
acceptum! 

7 vexatam, zu 122. 

8 omnia civitatibus y quas cu- 
iusque f. ^jeder Gemeinde all ihr 
Eigentum', zu 95. 

10 gwoe . ., de quibus . .: wir 
'und worüber'; Z. 12. S. 19, 7 f. 
38, 3; 95, 15 ff., 8. zu S. 46, 2. 

Himera an der Mündung des 
gleichnamigen Flusses, j. Fiume 
Grande, auf der Nordküste von 
Chalkidiern aus Zankle (zu 3) um 
648 gegründet. Als der Ort von 
den Karthagern zerstört wurde (409) 
— Ruinen sind noch vorhanden — , 
erhob sich bald etwas westlicher 
eine neue Stadt, von warmen Salz- 
quellen Thermal genannt, j. Ter- 
mini. 

antea dixi: 2, 87 erant signa ex 
aere complura; in his eximia pul- 
chritudine ipsa Himera, in muliebrem 
figuram habitumqus formata. erat 
etiam Stesichori poetae statua senilis, 
incwrva^ cum libro^ summo, ut pu- 
tanty artificio facta. Noch jetzt 
zeigt uns eine Münze von Thermae 



auf der einen Seite die Fluß- und 
Stadtgöttin Himera mit verschleiel:- 
tem Hinterkopfe und mit einer 
Mauerkrone, hinter ihr ein Füll- 
horn, auf der anderen den kahl- 
köpfigen, gekrümmten Greis Stesi- 
choros — einen berühmten Dichter, 
aus Himera gebürtig, um 600 — 
auf einen Stab gestützt und in 
einer Bücherrolle lesend. 

11 Gelensibus aus FÜa auf der 
Südküste, einer dorischen Kolonie, 
689 am Flusse Gelas gegründet, 
405 von den Karthagern erobert, 
die dabei eine außerhalb der Stadt 
stehende große Bronzestatue des 
Apollo entführten und nach Tyrus 
schickten, wurde sie von den Ein- 
wohnern verlassen; später wieder 
aufgebaut, aber um 277 von dem 
Tyrannen von Agrigent Phintias 
völlig zerstört, dauerte sie nur noch 
kümmerlich fort. Ruinen bei Terra- 
nuova. 

Agrigentinis^ zu 27. 

12 in quibus und nobilis, zu 4 n. A. 
taurus, ein Werk des Erzgießers 

Perilacs oder Perillos von Athen, 
nach der gewöhnlichen Sage ein 
Marterinstrument — durch den ge- 
öffneten Rücken wurde der Un- 
glückliche hineingeschoben , dann 
Feuer unten angemacht, bis sein 
Geheul einem Gebrüll ähnlich wi- 
derhallte; der Meister selbst soll 
das erste Opfer gewesen sein (Ovid 
trist. 4, 11, 45 ff.) — , vielleicht ein 
Molochgötze, vielleicht nur das Bild 
eines Flußgottes, wozu oft — wie 
auf den Münzen von Gela — die 
Stiergestalt gebraucht wurde. 
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omnium tyrannorum Phalaris habuisse dicitur, quo vivos 
supplicii causa demittere homines et subicerö äammam sole- 
bat, quem taurum cum Scipio redderet Agrigentinis, dixisse 
dicitur, aequum esse illos cogitare, utrum esset utilius, suisne 
servire anne populo Romano obtemperare, cum idem monu- 5 
mentum et domesticae crudelitatis et nostrae mansuetudinis 
haberent. 
- . Illo tempore Segestanis maxima cum cura haec ipsa Diana, 

de qua dicimus, redditur; reportatur Segestam, in suis antiquis 
sedibus summa cum gratulatione civium et laetitia reponitur. 10 
haec erat posita Segestae sane excelsa in basi, in qua grandi- 
bus litteris P. Africani nomen erat incisum eumque Earthagine 
capta restituisse perscriptum. colebatur a civibus, ab omnibus 
advenis visebatur; cum quaestor essem, nihil mihi ab illis est 
demonstratum prius. erat admodum amplum et excelsum 15 
Signum, cum stola; verum tamen inerat in illa magnitudine 



1 Phalaris: wenige Jahre hatte 
Akragas, gegründet von Gela aus 
(a. 581), bestanden, da benutzte der 
ehrgeizige Phalaris die zur Leitung 
der öflfentlichen Bauten ihm über- 
tragene Gewalt, um sich zum Herrn 
der Stadt zu machen. Seine Regie- 
rung (wohl 670—554) kräftigte die 
junge Stadt in kurzer Zeit; doch 
war sie gewalttätig und darum ver- 
haßt. Er und sein Stier wurden 
ein beliebtes Schlagwort. 

quo für in quem^ zu ubi 29 E., 
zu S. 85, 10. 

2 subicere, zu 9 praebetur. 

3 dixisse dicitur, häufige formel- 
hafte Verbindung wie vidisse videtur, 
videor videre; Pomp. 62 M., zur div. 
Caecil. 45 A. 

4 utrum = utra res mit folgender 
Doppelfrage. In dieser ist anne 
hinter ne für an gebraucht, wie 
hinter utrum or. 206 quaerendum 
utrum una species et longitudo sit 
earum anne plures (Balb. 46. Catull. 
66, 15?). Sonst bei Cicero einige 
Male ohne daß im ersten Gliede 
eine Fragepartikel steht, z. B. 
Pomp. 57 Gdbinio dicam anne Pom- 
peio. Pis. 3 A. (Dräger 2, 467. 465. 
1\ 351.) 

utilius 8. Anh. 

suis servire Knechte ihrer eigenen 
Landsleute sein, obtemperare als 
Untertanen bereitwillig, mit Ein- 
sicht und Überlegung Folge leisten. 



5 idem, an demselben, ^hier in dem 
Stier hätten sie zugleich ein D.'; 
monumentum ist Prädikativ; vgl. 47 
idem confirmo und qu^d hoc mon- 
strum. 

6 domesticae einheimisch = ihrer 
eigenen Landsleute. 

9 reportatur . . reponitur: zur 
Verbindung dieser Sätze dient der 
Chiasmus, zu 60 E. So hernach 
colebatur — visebatur, 75 oppone- 
bant — dicebant, 149 dicere — ne- 
gare. 

10 sedibus Standort. 
gratulatio, mit laetitia verbunden, 

ist die in Worten zu einem anderen 
sich aussprechende Freude, sie be- 
glückwünschen einander {alacres et 
laeti inter se cives gratulabantur 
Phil. 12, 18); übs. Freude und Jubel; 
wie Flacc. 98 absolutus est A. Ther- 
mvs: qu^nta rei p. causa laetitia p. 
B., quanta gratulatio consecuta est! 

11 sane, zu 3 E. 

in quM, 78 g. E. 127 n. A.; zu 
145 M. 
grandibus l., zu 46 n. M. 

13 restituisse ohne Objekt, wie 
auf Inschriften dedicavit, posuit, re- 
stituit u. ä.; s. 103. 

14 quaestor, Einl. 5. 

15 amplum et excelsum, in über- 
menschlicher Größe, eine Kolossal- 
statue, wie 109. 110. 

16 cum Stola, s. 46. 2, 87 Stesichori 
statua cum libro. In der Stola, 
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aetas atque habitus virginalis. sagittae pendebant ab umero; 
sinistra manu retinebat arcum, dextra ardentem facem prae- 
ferebat. hanc cum iste sacrorum omnium et religionum hostis 75 
praedoque vidisset, quasi illa ipsa face percussus esset, ita 

5 flagrare cupiditate atque amentia coepit. imperat magistrati- 
bus, ut eam demoliantur et sibi dent; nihil sibi gratius ostendit 
futurum. Uli vero dicere, sibi id nefas esse seseque cum summa 
religione, tum summo metu legum et iudiciorum teneri. iste 
tum petere ab illis, tum minari; tum spem, tum metum osten- 

10 dere. opponebant iUi nomen interdum P. Africani, populi 
Bomani illud esse dicebant; nihil se in eo potestatis habere, 
quod imperator clarissimus urbe hostium capta monumentum 
victoriae populi Romani esse voluisset. cum iste nihilo re- 76 
missius atque etiam multo vehementius instarei cotidie, res 

16 agitur in senatu. vehementer ab omnibus reclamatur; itaque 
iUo tempore ac primo istius adventu pemegatur. postea, quid- 



einem lang herabhängenden Ge- 
wand verheirateter Frauen, wurde 
Artemis von älteren Künstlern dar- 
gestellt, während die späteren sie 
gewöhnlich als schlanke, leicht- 
füßige Jägerin im hochgeschürzten 
dorischen Chiton abbildeten. 

inerat in der Größe war mit aus- 
gedrückt, d. h. trotz der Größe. 

1 aetas atque habitus Jugend und 
Gestalt, virginis os habitumque ge- 
rens Verg. Aen. 1, 315. 

2 retinebat^ in der gesenkten 
Linken hielt sie den Bogen (nach 
hinten an sich); praeferebat, trug 
sie (vorgestreckt). 

arcum . . facem, die Symbole des 
Todes und des Lebens. Den Bogen 
trägt Artemis als kämpfende und 
erlegende, besonders wildtötende 
Gottheit (&Y0otiQa)j die Fackel als 
Licht und Leben spendende Mond- 
fföttin {(pcaöcpoQog) ; doch vereint 
beides die Symbolik: die Licht- 
strahlen sind ihre Pfeile. 

3 sacror, et religionum (=71 sacri 
aut religiosi)^ i. e. rerum sacrarum 
et religiosarum. So 96 praedonem 
religionum, 78 r. violatis, 93 r. da- 
mesticam. Vgl. 46 artificia. 

4 quasi . . ita, zu 49 M. 

rcussus getroffen « entzündet, 
Bnnius bei Oic. Acad. 2, 89 
Diana facem iacit a laeva. 

5 cupiditate atque amentia von 
rasender Begierde; zu 68. 



6 demoliantur, von ihrem Sockel, 
wie 80. 85 u. ö., vgl. 110, dafür 76 
tollere, 90 deturbare, 110 avellere, 
112 deripere. 

8 religione . . metu teneri = re- 
tineri, Ehrfurcht — Furcht hin- 
dern sie. 

9 tum . . tum = modo . . modo. 

10 interdum auffälligerweise ohne 
ein entsprechendes Wort im anderen 
Gliede; der Gegensatz ist durch 
die chiastische Wortstellung aus- 
gedrückt 'auch sagten sie'. Verg. 
A. 5, 830 sinistros, nunc dextros 
solvere sinus. Vell. Pat. 2, 110, 1 
rumpit, interdum moratur proposita 
hominum fortuna; auch Tac. 

populi B,, als zurückgegebene 
Siegesbeute, s. 73. 88 M. 

11 illud (signum) zu S. 85, 1. 

in eo, wie de dom. 77 w* in te 
P. Fonteius vitae necisque potestatem 
haberet ut in filio. Vgl. zu 53. 

14 atque etiam, scheinbar statt 
sed, wenn ein negativ ausgedrückter 
Gßdanke durch eine positive Wen- 
dung fortgesetzt wird; vgl. atque 
adeo 'oder vielmehr'. 

15 in senatu, vgl. 17. redamatur 
erhebt sich Widerspruch. 

16 adventu Anwesenheit, wie 85. 
115 g. E. 

pemegatur 'es bleibt bei der Ab- 
lehnung' (Bardt). 

quidquid e. oneris, 51 M. 
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quid erat oneris in nautis remigibusque exigendis, in frumento 
imperando; Segestanis praeter ceteros imponebat, aliquanto 
amplius quam ferre possent. praeterea magistratus eorum 
evocabat, Optimum quemque et nobilissimum ad se arcessebat, 
circura omnia provinciae fora rapiebat; singillatim uni cuique 5 
calamitati fore se denuntiabat^ universis se fonditus eversurum 
esse illam ciyitatem minabatur. itaque aliquando multis malis 
magnoque metu victi Segestaui praetoris imperio parendum 
esse decreverunt. magno cum luctu et gemitu totius civitatis^ 
multis cum lacrimis et lamentationibus virorum mulierumque 10 
-- omnium simulacrum Dianae tollendum locatur. videte, quanta 
• religio fuerit. apud Segestanos repertum esse, iudices, scitote 
neminem, neque liberum neque servum, neque civem neque 
peregrinum, qui iUud signum änderet attingere: barbaros quos- 



35 



1 in nautis — : Seffesta mußte 
ein Kontingent zur Flotte stellen 
und frumentum emptum liefern, 20. 
21 A. 

2 praeter ceteros, 'vor anderen, 
mehr als anderen', aus der Bedeu- 
tung Vorbei, über hinaus'; prae 
ceteris ^im Vergleich mit anderen, 
gegen a.'. 

3 quam f, possent, zu 20 E. 

4 evocahat ^entbot zu sich' als 
untergeordnete Beamte; arcessere 
ist das allgemeinere Wort: Deiot. 
13 venu vel rogatus ut amicus vd 
arcessitus ut socius vel evocatus ut 
is qui senatui parere didicisset. 

5 circum, zu 41 n. A.; 3, 65 A. 
2, 169 is cum pra^torem circum om- 
nia fora sectaretur. fora heißen die 
Gerichtsstätten an den Orten, in 
quibus consistere praetores et con- 
ventum agere soUant, 5, 28, d. h. 
wo sie auf ihren Rundreisen Halt 
machen und Gerichtstage abhalten; 
zu 86. 

rapiebat, ohne ihnen Ruhe zu 
lassen und ohne Audienz zu erteilen, 
aus Schikane. 

7 Alliteration mit m; vgl. Z. 10, 
S. 17, 4. 37, 8. 5, 86 praetor p. B. 
cum pallio ptirpureo tunicaque ta- 
lari; 138 te praetore primum pira- 
tae; Deiot. 37 M. puhlids populi B. 
litteris u. ä. oft. 

10 lacr. et lam. wie fietus und 
lam, 47, luctu atque lacrimis 5, 138, 
lamentis lacrimisque Tusc. 2, 48, 
sonst lamenta luctusque, lacr. mit 



plangor, gemitus (vgl. Z. 9, 110 E.) 
u. ä.. oft verbunden. (Wölfflin allit. 
Verb. p. 63.) 

11 tollendum locatur, wie 79. Es 
war dies das Geschäft der Gemeinde- 
kassenverwalter (raft/ai, zu 93), wie 
2, 161 zeigt: Centuripinorum senatus 
decievit populusque ivssit, ut, quae 
statua^ G. Verris ipsius et patris 
eius et filii essent, eas quaestores 
demoliendas locarent. 

c. 35 Mit steigendem Pathos be- 
nutzt Cic. jedes Moment der Er- 
zählung, um auf das Gemüt der 
Richter zu wirken. Vgl. c. 30. Schon 
die Anrede iudices Z. 12 soll auf etwas 
Wichtiges aufmerksam machen wie 
64 A. u. 0. 

12 religio (simulacri) Heiligkeit; 
s. 5. 78. 96 M. So wechseln 129 
quanto honore und quanta religione, 

14 peregrinum = incolam, zu 26. 

barbaros: in den westlichen Gegen- 
den, wohin griechische Kolonisation 
nur sparsam vorgedrungen war, 
wohnten seit alten Zeiten die Si- 
kaner, nach Thukydides (6, 2) ibe- 
rischen d. h. keltischen Ursprungs, 
in Wahrheit wohl nicht von den 
aus Italien eingewanderten Sikulern 
italischen Stammes verschieden. 
Auch war dort infolge der lang- 
jährigen Herrschaft der Karthager, 
die Lilybaeum um 396 gegründet 
und erst im Frieden 241 geräumt 
hatten, die Bevölkerung stark mit 
punischem Blute durchsetzt. Selbst 
das in Egesta und um den Berg 
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dam Lilybaeo scitote adductos esse operarios; ei denique illud, 
ignari totius negotii ac religionis, mercede accepta sustulerunt. 
quod cum ex oppido exportabatur, quem conventum mulierum 
factum esse arbitramini? quem fletum maiorum natu? quorum 
5 nonnulli etiam illum diem memoria tenebant, cum illa eadem 
Diana Segestam Earthagine reyecta victoriam populi Bomani 
reditu suo nuntiasset. quam dissimilis hie dies iUi tempori 
videbatur! tum imperator populi Romani, vir clarissimus, deos 
patrios reportabat Segestanis ex urbe hostium recuperatos: 

10 nunc ex urbe sociorum praetor eiusdem populi turpissimus 
atque impurissimns eosdem illos deos nefario scelere auferebat. 
quid hoc tota Sicilia est clarius^ quam omnes Segestae ma- 
tronas et virgines convenisse, cum Diana exportaretur ex oppido, 
unxisse unguentis, complesse coronis et floribus, ture, odoribus 

16 incensis usque ad agri fines prosecutas esse? hanc tu tantam 78 
religionem si tum in imperio propter cupiditatem atque auda- • 



Eryx wohnende Volk der Elymer, 
das TOn kleinasiatischen Seevölkem 
stammte (72^, galt den pn^iechischen 
Ansiedlern für barbarisch. Vgl. diy. 
Caecil. 39 n. M. 

1 ei denique^ selten in umge- 
kehrter Stellung, = ei demum. 

3 exportabatur, der Indikativ in 
der Beschreibung, 7 nuntiasset aus 
dem Sinn der maiores natu. 

conventum, wie 67 A. 

5 etiam sogar noch. 

8 — 11 Die einzelnen Ausdrücke 
im 1. und 2. Glied entsprechen sich 
genau; über die Stellung zu S. 32, 2; 
vgl. 17 E. 59 M. 60 E. 82 A. 

8 deos patrios, zu 11. Hier, wie 
94 g. E., ist es nur rhetorischer 
Plural; ebenso 87 pupülis, 41 A. 
reos, 78 religiones esse violatas, 79 
P. Africani monumenta, 90 E. Siculi 
adligahantw; duces in der Pom- 
peiana oft för Pompeius. 

10 nunc lebhaft vergegenwär- 
tigend, im Gegensatz zu tum (illo 
tempore) = hoc tempore, de quo 
nunc agimus. Z. 7. 

12 hoc, zu 124 A. quod. 

Segestae gehört als gen. zu ma- 
tronas, nicht zu convenire, 

18 cum — ; beachte in der Wie- 
derholung den Wechsel des Modus 
und der Stellung. 

14 unxisse unguentis figura ety- 
mologica, ebenso Plaut. Most. 272. 
274; wie 1 pondere penditote (acta 



Erl. 2, 81. 27 ff.), um der schei- 
denden Gottheit zum letzten Mal 
die Verehrung zu zollen. Fromme 
Gebrauche, die bei feierlichen Hand- 
lungen, wie Einweihung von Eultus- 
bildem, Totenopfem u. dgl., üblich 
waren; Liv. 29, 14, lOff. : P. Cornelius 
(Scipio Nasica) cum omnibus ma- 
tronis Ostiam ire iussus obviam deae 
(der Kybele) turtbulis ante ianuas 
positiv, qua pi'aeferebatur, atque ac- 
censo ture, precantes ut volens pro- 
pitiaque urbem Bomam iniret^ in 
aedem Victoriae, quae est in Palatio, 
pertulere deam. Zu 108 g. E. 

coronis et floribus, außer Eiilnzen 
noch lose Blumen, z. B. Veilchen, 
Ovid. Fast. 2, 639 violaeque solutae; 
Lilien, Verg. A. 6, 883 manibus date 
lüia plenis, 

odoribus ^und sonstiges Räucher- 
werk' (Myrrhe, costum, cilicischer 
Krokus), wie Tusc. 8, 43 incendes 
odores u. o. für das Concretum suf- 
fimenta. Das Asyndeton bei zwei 
Synonymen gehört der lebhaft be- 
wegten Rede an; so 1, 77 spolia- 
tum auxiliis, pecunia, Mil. 42 rw- 
morem, fahulam, 100 bona, fortunas. 

15 agriy Stadtmark, Weichbild, 
wie 96 in agro. 

16 hanc tantam religionem diese 
Heiligkeit, wie sie durch das Be- 
nehmen der Segestaner erwiesen 
wird, s. 77 A. vtdete quanta religio 
fuerit. 
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ciam non pertimescebas: ne nunc quidem in tanto tuo libe- 
rorumque tuorum periculo perhorrescis? quem tibi aut hominem 
invitis dis immortalibus, aut vero deum tantis eorum religio- 
nibus violatis auxilio futurum putas? tibi illa Diana in pace 
atque in otio religionem nullam attulit? quae cum duas urbes, 5 
in quibus locata fuerat^ captas incensasque vidisset, bis ex 
duorum bellorum äamma ferroque seryata est; quae Eartha- 
giniensium victoria loco mutato religionem tamen non amisit, 
P. Africani virtute religionem simul cum loco recuperavit. 

Quo quidem scelere suscepto cum inanis esset basis et in ea 10 
P. Africani nomen incisum, res indigna atque intoleranda vide- 
batur Omnibus, non solum religiones esse violatas, verum etiam 
P. Africani, viri fortissimi, rerum gestarum gloriam, memoriam 

79 virtutis, monumenta victoriae C. Verrem sustulisse. quod cum 
isti renuntiaretur, existimavit homines in oblivionem totius 15 
negotii esse yenturos, si etiam basim tamquam indicem sui 
sceleris sustulisset. itaque tollendam istius imperio locaverunt; 
quae vobis locatio ex publicis litteris Segestanorum priore 
actione recitata est. 

36 Te nunc, P. Scipio, te, inquam, lectissimum ornatissi- so 



1 liberorumque t per. wie 3, 91 
g. E. 1, 47 n. A.; im Fall der Ver- 
urteilung mußte bei der hohen Er- 
satzforderung das Vermögen des 
Verres zum Eonkurs kommen; Einl. 
10 A. 44. Ein Sohn des V., welcher 
ihn nach Sizilien begleitete, wird 
häufig erwähnt, liberi steht nicht 
selten von einem Kind, wie bereits 
Gellius 2, 13 bemerkt; Rose. Am. 
96, dort Landgraf. 

3 aut vero 'oder gar'. Vgl. 121 
deum vero, 60. 124 iam vero. 

religiones violare, hier fast kon- 
kret, 'heilige Gegenstände, Bilder' 
wie 88. 99 sacra polltiere, braucht 
Cic. umschreibend für sacrilegium 
(zuerst bei Nep. u. Liv.) im engeren 
und weiteren Sinn, 'Tempelraub, 
Entweihung eines Heiligtums, Stö- 
rung des Kultus'. In einer lex 
lulia (Dig. 48, 13) wird Diebstahl 
am Göttergut (sacrilegium) mit 
Diebstahl am Staatsgut (peculatus) 
zusammengestellt. Cic. leg. 2, 22 
stellt das Gesetz auf sacrum sacrove 
commendatum (das im Heiligtum 
aufbewahrte Privatgut) qui clepsit 
rapsitve parridda esto. (Mommsen, 
Rom. Strafrecht S. 761 f.) 

4 putas? s. Anh. 



6 religionem attulit religiöses Be- 
denken erwecken, heilige Scheu 
einflößen. 

6 locata fuerat, zu 80 dedicatum 
fuisse. 

7 flamma ferroque formelhaft ver- 
bunden. (WölffUnallit.Verb. S. 57.) 

12 verum etiam — .• Steigerung 
vom Standpunkt eines Römers aus 
und auf den Patriotismus der Zu- 
hörer berechnet. 

14 quod cum, beides: in hasi P. 
Africani nomen esse incisum (145 M.), 
und homines indigne ferre; s. Anh. 

15 homines in oblivionem — ; man 
erwartet eher res in oblivionem venit; 
aber so wechselt auch res in 0, 
adducitur (I, 54) mit aliquis in 0. 
rei adducitur (Liv. 3, 41, 6). 

17 locaverwnt^ zu 76 E. 

18 ex publicis litteris, aus den 
städtischen Akten, die mit dem 
Staatssiegel verschlossen, von Cicero 
auf seiner Inquisitionsreise (Einl. 8) 
zum Zeugnisse nach Rom geschafft 
waren; vgl. 140. 

20 In einer Apostrophe (zu c. 8) 
an einen anwesenden Scipio als den 
natürlichen Hüter eines Scipionen- 
denkmals benutzt Cicero die Ge- 
legenheit, mit Abwehr eines per- 
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mumque adulescentem, appello; abs te officium tuum debitum 
generi et nomini requiro et flagito. cur pro isto, qui laudem 
honöremque familiae vestrae depeculatus est, pugnas, cur eum 
defensum esse vis? cur ego tuas partes suscipio, cur tuum 

6 munus sustineo? cur M. Tullius P. Africani monumenta re- 
quirit, P. Scipio eum, qui illa sustulit, defendit? cum mos a 
maioribus traditus sit, ut monumenta maiorum ita suorum 
quisque defendat, ut ea ne ornari quidem nomine aliorum 
sinat: tu isti aderis, qui non obstruxit aliqua ex parte monu- 

10 mento P. Scipionis, sed id funditus delevit ac sustulit? quis- 80 
nam igitur, per deos immortales, tuebitur P. Scipionis memo- 
riam mortui, quis monumenta atque indicia virtutis, si tu ea 
relinquis ac deseris, nee solum spoliata illa pateris, sed eorum 



sönlichen Angrifife sein Auftreten 
als homo novtcs gegenüber den stol- 
zen hochadligen Familien zu recht- 
fertigen. Einl. 5; 5, 177 ff. 

P. Cornelius Scipio Nasica unter- 
stützte den V. als advocatus; 
S. 18, 6 ff. ; später wurde er Ton 
Q. Metellus Pius, dem Sohne des 
Numidicus (zu 147), im Testa- 
ment adoptiert und darum Q. Cae- 
cilius Metellus Scipio genannt, cos. 
52, war als Schwiegervater des 
Pompeius ein Führer der Optimaten, 
befehligte bei Pharsalus sowie bei 
Thapsus, und nahm sich, als diese 
Schlacht verloren war, selbst das 
Leben, a. 46. Er machte dem Sci- 
pionennamen wenig Ehre. 

inquam, zu S. 31, 14. Hier reicht 
^ja' aus. 

lectissimum (37 A.) ornat que auch 
div. Caecil. 29, ehrende Epitheta 
eines jungen Mannes. 

2 requiro als versäumte Pflicht, 
flagito dringend (verwandt mit 
flagro). 

3 d&peculatus est, 37 synonym mit 
»po^iare: berauben, hier 'mindern'; 
mit der Entfernung des Ehrendenk- 
mals ist die Ehre der Familie selbst 
verkürzt. Mit der Rückgabe wird 
Kultus und Geschlechtsruhm resti- 
tuiert, S. 92, 8. 

4 def, esse vis, zu 37 oiblatum. 
tuas partes, sc. accusatoris ; partes 

ei^. die Bolle eines Schauspielers 
(die von ihm zu lernenden Ab- 
schnitte des Dramas umfassend), im 
weiteren Sinn mit munus synonym, 
wie 81. 



stiscipio usw. 'muß ich . .' wie 25 
iacuit, 150 fatebuntur, 

5 M. Tullius: die Einsetzung des 
Namens (25 M.) hebt den Wechsel 
der Rollen hervor; Cic. übernimmt 
eine seinem Geschlecht und Namen 
fremde Pflicht. 

requirit = repetit, 82 A. 

8 nomine 'unter d. N.', wie p. 92, 
5, nicht etwa 'mit'. Um die Inschrift 
mit dem Namen des Erbauers oder 
Dedikators (zu 69. 74) der Familie 
zu erhalten, bemühten sich die 
Nachkommen um die Wiederher- 
stellung verfallender oder zerstörter 
Monumente und verwendeten darauf 
oft bedeutende Summen aus eige- 
nen Mitteln. 

9 aderis, als advocatus; Z. 2. 
non . . sed, zu S. 38, 10 vgl. § 38 A. 

60 M. 

obstruxit: zur Obhut eines Ge- 
bäudes gehörte auch die Sorge 
dafür, daß nicht ein anderer Bau 
ihm Licht und Zugang nahm (lu- 
minibus obstruere). 

aliqua ex parte erhält durch den 
Gegensatz die Bedeutung 'bloß zu 
einem Teile' (32). 

10 delere und tollere oft verbun- 
den; I, 49 A., zu 56 g. E. (Land- 
graf zu Rose. Am. 6.) 

13 relinquis aus Gleichgültigkeit, 
deseris aus Untreue; 146; zu 5, 135. 
1, 40 M. 3, 43 M.; das Prä«, im 
Eondizionalsatz nach dem Fut., weil 
es wirklich schon geschieht (s. Anh.) ; 
vgl. 81 si stiscipis (hier sehr hart), 
si impedit . . si arbitrabere; 129 
n. A. 
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etiam spoliatorem vexatoremque defendis? adsunt Segestani, 
clientes tui, socii populi Bomani atque amici; certiorem te 
faciunt; P. Africanum Karthagine deleta simulacrum Dianae 
maioribus suis restituisse, idque apud se eius imperatoris 
nomine positum ac dedicatum fuisse; hoc Verrem demolien- 5 
dum et asportandum nomenque omnino P. Scipionis delendum 
tollendumque curasse; orant te atque obsecrant, ut sibi reli- 
gionem, generi tuo laudem gloriamque restituas, ut, quod per 
P. Africanum ex urbe hostium recuperarint, id per te ex prae- 

37 donis domo conservare possint. quid aut tu bis respondere 10 
honeste potes, aut illi facere, nisi ut te ac fidem tuam im- 
plorent? adsunt et implorant. potes domesticae laudis ampli- 
tudinem, Scipio, tueri, potes; omnia sunt in te, quae aut for- 
tuna hominibus aut natura largitur. non praecerpo fructum 
officii tui, non alienam mihi laudem appeto; non est pudoris is 
piei P. Scipione, florentissimo adulescente, vivo et incolumi 
me propugnatorem monumentorum P. Scipionis defensoremque 

81 profiteri. quam ob rem si suscipis domesticae laudis patro- 
cinium, me non solum silere de vestris monumentis oportebit, 
sed etiam laetari P. Africani eius modi fortunam esse mortui, so 
ut eius bonos ab eis, qui ex eadem familia sint, defendatur 



1 vexatorem = violatorem. 
adsimt, unter den Gesandtschaften 

Siziliens, s. Einl. 3. Zur Anaphora 
des Verbs Z. 1. 2. 7 vgl. S. 76, 6. 10. 

2 clientes tui: als Zweig der Fa- 
milie, zu der Africanus gehörte, ist 
auch Scipio Nasica einer der Patrone 
Siziliens; Einl. 5 A. 16. 

4 se 8. Anh. 

5 dedicatum fuisse, nicht esse, 
^gewesen', mit Bezug auf die spä- 
tere Änderung. Vgl. 127 fuit facta . . 
incisum est: ersteres ist perf. der 
Handlung, letzteres des Zustandes; 
so daß das part. adjektivisch steht. 
35 exposita fuerunt, 103 inscriptum f. ; 
78 locata f.; 116 clausu^s f. 

hoc Verrem s. Anh. 

6 nomenque ^und damit — ', ab- 
schließend; vgl. p. 93, 13. 

7 orant atque obsecr., zu 56 M. ; über 
die Alliteration c. 29 E. 78 M. 83 A. 

religionem Götterbild (75 Ä.). 

8 l. gloriamque durch die Inschrift 
auf dem Sockel 78 E. 

10 conservare schließt durch Ver- 
bindung und Gegensatz auch repe- 
tere und recipere in sich; daher ex 
p. d. Ähnlich ra ngosi^iva 6a)d"rj- 
6Bxm Dem. 5, 3 E. 



his und Uli in demselben Satz 
von denselben Personen; zur div. 
Caecil. 25 A. Pomp. 13. Lig. 5 E. 
Acad. 1, 16 A. Cato m. 60 vgl. Süll. 
19 n. M.; iUa . . ea oben 54 M. 
2, 48 E.; vgl. auch oben zu 31 A. 
(Dräger bist. Synt. 1*, S. 85. Reid 
Ac. 2, 29 g. E., vgl. Nag. St. 
§ 93, 1). 

11 honeste mit Ehren. 
a^ fidem ausführend. 

12 potes . . potes, ^ja, du kannst 
es'. Mit gleich nachdrücklicher 
repetitio z. B. Mil. 21 non fuit ea 
causa, iudices, profecto, non fuit. 
Rose. Am. 121 A. 

13 omnia alle Güter, Gaben, Vor- 
züge: fortuna, Stand und Rang, 
Macht und Vermögen ; natura, Geist 
und Herz. 

14 praecerpo ^vorweg pflücken, 
vor dem Munde wegnehmen', wie 
laudem alicui praeriperc. 

15 pudor in weiterem Sinne als 
pudicitia, 'Scheu vor allem Unan- 
ständigen, Unangemessenen', daher 
öfters 'Bescheidenheit', anderswo 
'Ehrgefühl'. 

18 st/iscipis . . impedit, zu 80 A.; 
das Futurum arbitrdbere betont 
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neque ullum adventicium auxilium requiratur. sin istius ami- 
citia te impedit^ si hoc^ quod ego abs te postulo, minus ad 
officium tuum pertinere arbitrabere: succedam ego vicarius tuo 
muneri, suscipiam partes, quas alienas esse arbitrabar; deinde 
5 ista praeclara nobilitas desinat queri, populum Romanum ho- 
minibus novis industriis libenter honores mandare semperque 

' mandasse. non est querendum, in hac civitate, quae propter 
virtutem omnibus nationibus imperat, virtutem plurimum posse. 
sit apud alios imago P. Africani^ ornentur alii mortui virtute 

10 ac nomine: talis ille vir fuit, ita de populo Bomano meritus 
est, ut non uni familiae sed universae civitati commendatus 
esse debeat. est aliqua mea pars virilis, quod eins civitatis 
sum, quam ille amplam, illustrem claramque reddidit, praecipue 
quod in his rebus pro mea parte versor, quarum ille princeps 



nach impedit die Möglichkeit einer 
Sinnesänderung. 
1 neque ohne daß. 

4 deinde vereinigt zweierlei in 
sich: Von dem Augenblick an, wo 
dies geschieht, fortan', und 4ni 
Falle daß, dann', hier mit dem Tone 
des Unwillens, wie 3,41 aspice aedem 
Castoris: deinde, si audes, fac men- 
tionem innocentiae . . codieis littdras 
tu contemplare: deinde aude te dir 
cere diligentem. Ein pathetisches at 
braucht davor nicht ausgefallen 
zu sein. 

5 ista praeclara n. höhnisch, wie 
Rose. Am. 139 nostri isti nobiles . . 
desinant aliquando dicere usw.; 
Pomp. 64 isti prineipes. 

6 industriis im Gegensatz zu prae- 
clara; es tritt unmittelbar hinter 
novis ein, weil hämo novus ein Be- 
griff geworden ist. 93 n. A. 

semperque mandasse fügt Cicero 
seinerseits hinzu, statt sicut semper 
mandavit Freilich war es seit 
C. Caelius Caldus cos. 94 bis auf 
Cicero keinem homo novus gelungen, 
das Konsulat zu erreichen. Derselbe 
Gegensatz zur Nobilität tritt noch 
schärfer hervor 5, 181 videmus, 
quanta sit in invidia quantoque in 
odio apud quosdam nobiles novorum 
hominum virtus et industria usw. 

7 Begründendes, 12 est folgerndes 
Asyndeton. 

propter v, dank ihrer Tüchti|^keit. 
9 sit — nomine, konzessiv zu 
talis — Z. 10 f. 



imago: in den Häusern der Vor- 
nehmen standen im Familiensaal 
(atrium) die Wachsmasken der 
Ahnen in Wandschränken, mit In- 
schriften darunter, die eines jeden 
Namen, Würden und Taten ver- 
kündigten, durch Linien zu einem 
Stammbaum verbunden. 

virtute ac nomine, Verdienst und 
Namen des Toten bringt den Nach- 
kommen Auszeichnung, s. Anh. 

11 commendatus, er selbst und 
mit ihm sein Ehrendenkmal. 

12 pars virilis, eines einzelnen 
Mannes Pflichtanteil, hier bei der 
Erhaltung des Andenkens an Scipio 
Africanus (S. 94, 19 f.), 'eine Art 
persönlicher Verpflichtung'» beson- 
ders häufig in der Redensart pro 
virüi parte, 

18 iUustris betont die Wirkung 
nach außen, clarus das Verdienst. 
que im letzten Glied einer Aufzäh- 
lung schließt ab, wobei es häufig 
zusammenfaßt. Die Ergänzung kann 
sich sowohl auf die beiden voraus- 
gegangenen Glieder zusammen be- 
ziehen (pueri senes mtUieresque 'und 
endlich auch . . ' = alle nicht 
waffenfähigen Personen; 84 g. E. 
119) wie hier, als bloß auf das 
letzte. Auch amplus und clarus 
werden oft verbunden (82 g. E.). 

pra^pue quod, seltene Konstruk- 
tion, s. Schmalz Antibarb. (s. Anh.). 

14 in his rebus versor auf dem Ge- 
biete mich betätige; rebus = arti- 
bus S. 94 Z. 2. 
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fuit, aequitate, industria, temperantia, defensione miserorum, 
odio improborum; quae cognatio studiorum et artium prope- 
modum non minus est coniuncta, quam ista, qua vos delecta- 
mini, generis et nominis. 
^ Repeto abs te, Verres, monumentum P. Africani. causam 5 

Siculorura, quam suscepi, relinquo; iudicium de pecuniis repe- 
tundis ne sit hoc tempore; Segestanorum iniuriae neglegantur: 
basis P. Scipionis restituatur; nomen invicti imperatoris in- 
cidatur; signum pulcherrimum Karthagine captum reponatur. 
haec abs te non Siculorum defensor, non tuus accusator, non 10 
Segestani postulant, sed is, qui laudem gloriamque P. Africani 
tuendam conservandamque suseepit. non vereor, ne hoc officium 
meum P. Servilio iudici non probem; qui cum res maximas 
gesserit monumentaque suarum rerum gestarum cum maxime 
constituat atque in eis elaboret, profecto volet haec non solum 16 
«uis posteris, verum etiam omnibus viris fortibus et bonis 
civibus defendenda, non spolianda improbis tradere. non vereor, 
ne tibi, Q. Catule, displiceat, cuius amplissimum orbi terrarum 
clarissimumque monumentum est, quam plurimos esse custodes 



princeps mit einem Genetiv der 
Beziehung, wie de or. 3, 68 s^- 
tentiae atque eloquentiae principem, 
ad Q. fr. 1, 1, 29 ille princeps in- 
genii et doctrinae Plato (auf dem 
Grebiete — ). 

1 aequitate — ; die Präposition 
wird bei der Apposition häufig fort- 
gelassen; S. 16, 1. 

temperantia, wirdTusc, 3, 16 durch 
aanpQoavvri wiedergegeben; es ist 
^Maßhalten', ^Selbstbeherrschung', 
insbesondere * Sittsamkeit'. 83. 98. 

2 studiorum Neigungen, artium 
Eigenschaften, intellektuelle wie 
moralische; z. B. Pomp, 86 non 
bellandi virtus solum in summo ac 
perfecto imperatore quaerenda est, 
sed multae sunt artes . . huius ad- 
ministrae comitesqt^ virtutis. 

3 non minus ist zu einem Begriff 
'ebenso' verschmolzen, daxumprope 
modum non m. statt vix m. 

coniuncta wir: 'eng geknüpft, 
enge': im Sinne des Superlativs 
(93 E.). Zu coniungere kann außer 
dem Acc. des betroffenen Objekts 
(z. B. studia) auch der des inneren 
Objekts treten (cognationem c. = con- 
iungendo efficere). 

5 causam — : auf den allgemeinen 
Gedanken Z. 5 folgen zerlegend 



zweimal drei Glieder ohne Adver- 
sativpartikel zwischen den beiden 
Hauptteilen. 

9 Karthagine captum 'aus K. 
erbeutet', wie 129 ex Macedonia 
captum. 

11 Segestani d. h. (Cic. als) ihr 
Vertreter. 

12 officium proho alicui ich mache 
meine Tätigkeit jem. annehmbar 
= 'ich bestehe vor ihm mit . .'. 
(Bardt). 

13 P. Servilio, zu 21. Bauten oder 
sonstige Denkmäler, die er errichtet, 
kennen wir nicht. 

14 cum maxime und nunc cum 
maxime, 'wenn am meisten, mehr 
denn je, jetzt gerade', stehen von 
der Gegenwart, cum m. bisweilen, 
statt des gewöhnlicheren tum m., 
auch von der Vergangenheit, s. Anh. 

15 in eis sc. constituendis. 
profecto volet muß wollen (nach 

meiner Überzeugung). 68 n. M. 

18 GatuU, zu 69 A. Die Gleich- 
förmigkeit Z. 12. 17 ist beabsichtigi;. 

orhi t. für in orbe t., lokativ wie 
ruri u. ä., auch durch Grammatiker- 
zitat aus Cicero beglaubigt; de domo 
24 ecqui locus orhi terrarum; Se8t.66 
qui locus orbi terrae. (Neue, For- 
menl* 1. 222). 
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monumentorum, et putare omnes bonos alienae gloriae defen- 
sionem ad officium suum pertinere. equidem ceteris istius furtis 83 
atque flagitiis ita moveor, ut ea reprehendenda tantum putem: 
hie vero tanto dolore adficior, ut nihil mihi indignius, nihil 

5 minus ferendum esse videatur. Verres Africani monumentis 
domum suam plenam stupri, plenam flagitii, plenam dedecoris 
omabit? Verres temperantissimi sanctissimique viri monumen- 
tum, Dianae simulacrum virginis, in ea domo collocabit, in 
qua semper meretricum lenonumque flagitia versentur? 

10 At hoc solum Africani monumentum violasti. quid? a 

Tyndaritanis non eiusdem Scipionis beneficio positum simu- 
lacrum Mercurii pulcherrime factum sustulisti? at quem ad 
modum^ di immortales! quam audacter, quam libidinose^ quam 
impudenterl audistis nuper dicere legatos Tyndaritanos, ho- 

16 mines honestissimos ac principes civitatis, Mercurium, qui 
sacris anniversariis apud eos ac summa religione coleretur, 
quem P. Africanus Karthagine capta Tyndaritanis non solum 



2 equidem hat Oic. nur mit der 
1. Person verbunden, indem er der 
Theorie folgte, welche Servius zu 
Verg. Georg. 1, 193 ausspricht, daß 
es von ego quidem abzuleiten sei. 
Dagegen hielten Yarro und Sallust 
und ebenso der volkstümliche Ge- 
brauch bis auf späte Zeit (Prise. 
XVI p. 103, 6) an der altlateini- 
schen Verbindung mit allen Pers. 
in selbständigen Sätzen fest. £s 
besteht aus der Interjektion e, ver- 
kürzt wie in edepöl, eho, und quidem, 
also = ja freihch. (Jordan, Krit. 
Beitr. p. 814 ff.) 

furta und flagitia alliterierende 
Zusammenstellung; 139 g. E div. 
Caecü. 6 M. 5, 121 M. Das 2. Wort 
ist das allgemeinere ^Gemeinheiten', 
es kann im D. Adjektiv werden. 

3 ita . . ut ^nur insoweit', im D. 
auch 'zwar . . aber ich meine eben 
nur, daß sie Strafe verdienen'. 

reprehendere bekommt zuweilen 
den strengeren Sinn 'anklagen' und 
'strafen'. 3, 223 hoc nuUo modo 
posse reprehendi, 224 neque id lUlo 
modo aenatoriis iudiciis repiehendi 
posse. 

4 dolore ist oft viel stärker als 
unser 'Schmerz', fast ira, 'Un- 
willen'. 

6 — 9 Derselbe Gedanke mit ge- 
ringen Variationen zweimal; auf- 



39 

84 



fällig ist die Wiederholung von 
monumenta und flagitia. 

6 plenam stupri etc. unzüchtig, 
verbrecherisch, schändlich. 

7 temperantissimus, zu S. 94, 1. 
sanctissimi, wie sanctitas und 

sanctimonia öfters bei Cic. von der 
Sittenreinheit. 

9 meretricum lenonumque flag. vers. 
Dirnen und Wüstlinge (zu 7 g. E.) 
treiben ihr schändliches Wesen. 

10 Ät hoc solum — : bitter höh- 
nischer Übergang mittels eines 
selbstgemachten Einwurfs {occu- 
patio, or. 138 ut ante occupet quod 
videat opponi)^ worauf die mit quid? 
im Tone der Verwimderung ein- 
geleitete widerlegende Frage folgt: 
'So?' Vgl. 102. 

11 non zu 11; beneficio, 26. 

12 at, 22. 

18 libidinose 'willkürlich', wie 
div. Caecil. 38 quae ille libidinose, 
qua£ nefarie, quae crudeliter fecerit. 
Sali. Cat. 51, 30 iuxta bonos et malos 
lubiditiose interficere. Liv. 3, 36, 7 
in humüiores libidinose crudeliterquc 
consülebatur. 

14 nuper, bei der ersten actio, 
legatos Tynd., Einl. 3 und § 17. 

15 Mercwrium . . sacris ann., zu 
92 M. 

qui . . quem, zu S. 46, 2. 

16 eos för ipsos wie sofort Tyn- 
daHtanis, vom Standpunkt des Be- 
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suae victoriae sed etiam illorum fidei societatisque monumen- 
tum atque indicium dedisset, huius vi, scelere imperioque esse 
sublatum. qui ut primum in iUud oppidum venit, statim, tam- 
quam ita fieri non solum oporteret sed etiam necesse esset, 
tamquam hoc senatus mandasset populusque Romanus iussisset, 5 
ita continuo, Signum ut demolirentur et Messanam deportarent, 
85 imperavit. quod cum Ulis qui aderant indignum, qui audiebant 
incredibile videretur, non est ab isto primo illo adventu per- 
severatum. discedens mandat proagoro Sopatro, cuius verba 
audistis, ut demoliatur; cum recusaret, vehementer minatur et 10 
statim ex illo oppido proficiscitur. defert rem iUe ad senatum; 
vehementer undique reclamatur. ne multa, iterum iste ad illos 
aliquanto post venit; quaerit continuo de signo; respondetur 
ei senatum non permittere: poenam capitis constitutam, si 
iniussu senatus quisquam attigisset; simul religio commemo- 15 
ratur. tum iste: *quam mihi refigionem narras? quam poenam? 



richterstatters ; vgl. 142 e. laudatione, 
138. 142 in illa civitate. 8. Anh. 

ac und zwar. 

religione Verehrung, Feierlichkeit. 

1 fidei societatisque ^treue Bundes- 
genossenschaft', 68; nach 5, 124 
vgl. Diodor 4, 88, 7 gehörte Tyndaris 
zu den 17 Städten, welche ^die 
treuesten' genannt wurden. 

2 indicium, wie 93. 

que, zu 81 g. E.: 'durch seinen 
gewalttätigen und ruchlosen Be- 
fehl'; 8. zu 68 u. 87. 

ut primum, auf seiner ersten Rund- 
reise; ihm entspricht 85 iterum — 
venit. 

nons. oporteret sed e. necesse esset: 
oportet, sonst oft im Gegensatz zu 
licet, steht hier als Steigerung des- 
selben 'es ist in der Ordnung' : vgl. 
1, 117 e lege oportet; nee, als ge- 
bieterische Notwendigkeit, gegen 
die es keinen Widerspruch gibt. 
Balb. 8 est aliquid qttod non oporteat, 
etiam si licet; quidquid vero non 
licet, certe non oportet. Verr. 3, 181 
quasi non modo liceret sed etiam 
oporteret, nee solum oporteret sed 
plane necesse esset, de or. 2, 106 
iure omnia defenduntur quae sunt 
eius generis ut aut oportuerit (fieri) 
aut licuerit aut necesse fuerit (Not- 
wehr). 
^ 6 ita nach tamquam zu 49 M. 

c(mtinuo nimmt nach dem Zwi- 
schensätze statim wieder auf, wie 



z. B. Plane. 65 at ego, cum casu 
diebus eis itineris faciendi causa 
decedens e provincia Puteolos forte 
venissem. Ueber ähnliche Häufungen 
{repente e vestigio) vgl. zur aiv. 
Caecil. 57, Lorenz zu Plaut. Most. 
1028, Brix zum Mil. glor. 177. 

Messannm, als Depot seines Rau- 
bes, s. 17; deportarent, zu 59 E. 

8 iste nach huius Z. 2: zu 32 E. 
adventu,»wie 76. 

9 proagoro, zu 50; pr. Sop., dem 
S. als pr. (92). Nach 92 gehörte 
er zu den Gesandten, die Cicero zu- 
gleich als Zeugen benutzte. 

10 recusaret: vorausgehende Sätze 
bleiben neben dem historischen Pil- 
sens gern in der Vergangenheit. 

11 statim^ aus Zorn. 
defert, s. Anh. 

12 ne multa, zu 32. 

13 de signo ^nach — ' wie Caes. 
b. G. 2, 15, 3 quorum de natura 
moribusqus Caesar cum quaereret. 

14 si quisquam nachdrücklich : 
^ wenn überhaupt irgend j emand, wer 
es auch sei', auch ungetrennt nicht 
selten; z. B. Lael. 9 aut nemo . . 
aut^ si quisquam, üle sapiens fuit 
(d. Müller). Auch hier ist ein nega- 
tiver Hintergedanke; es ist ein Ver- 
bot, s. 33 E. 

15 religio^ zu 78 religionem attülit. 

16 narras 'schwatzest du', im Ge- 
sprächston wie ad fam. 9, 16, 7; de 
or. 1, 105 quem tu mihi . . Staseam, 
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quem senatum? vivum te non relinquam; moriere virgis, nisi 
mihi Signum traditur/ Sopater iterum flens ad senatum rem 
defert, istius cupiditatem minasque demonstrat. senatus Sopatro 
responsum nuUum dat, sed commotus perturbatusque discedit. 

6 ille praetor! s arcessitus nuntio rem demonstrat, negat uUo -^ 
modo fieri posse. atque haec — nihil enim praetermittendum 
de istius impudentia videtur — agebantur in conventu, palam, 
de sella ac de loco superiore. erat hiems summa, tempestas, 
ut ipsum Sopatrum dicere audistis, perfrigida, imber maiimus, 

10 cum iste imperat lictoribus, ut Sopatrum de porticu, in qua 
ipse sedebat, praecipitem in forum deiciant nudumque con- 
stituant. vix erat hoc plane imperatum, cum illum spoliatum 
stipatumque lictoribus videres. omnes id fore putabant, ut 
miser atque innocens virgis caederetur; fefellit hie homines 

16 opinio. virgis iste caederet sine causa socium populi Bomani 



qiiem Peripateticum narras? vgl. ad 
Att. 2, 6, 2 E. u. ohne Zusatz von 
narras Verr. 2, 79 A. Phil. 1, 25 
qtMis tu mihi intercessiones? quas 
religiones? Plaut. Pseudol. 1196 quem 
tu Pseudölum^ quas tu mihi praedi- 
cas fallacias? 

2 traditur, nämlich sofort; Nep. 
Epam. 4, 8 nisi id confestim fads, 
ego te tradam senatui, s. Anh. 

3 cupiditatem, leidenschaftliches 
Verlangen, vgl. 75. 

4 resp. dat, amtlich. 
commotus perturbatusque, zu 56 M. 

6 atqu^e in der Grundbedeutung 
'und dazu'. 

7 de, partitiv. 

in conventu während der Gerichts- 
sitzung, zu 76. Einen solchen Ge- 
richtstag schildert Liv. 31, 29, 8 f. 
Siculorum civitatibus Syracusas aut 
Messanam aut Lilybaeum indicitur 
concilium (auch nach Agriffent Pa- 
normus und, wie unsere Stelle zeigt, 
nach Tyndaris; 2, 63 M. vgl. 158 
g. E.); praetor K conventus agit: eo 
imperio evocati conveniunt; excelso 
in suggesPu (i. e. in tribunali =* 
loco superiore, s. 49 E ) superba iura 
reddentem, stipatum lictoribus vident ; 
virgae tergo, secures cervicibus im- 
minent; et quotannis alium atque 
alium dominum sortiuntur. 

palam in foro; de sella sc. curuli; 
1, 124 g.E. 

8 erat, cum imperat: vgl. zu S. 
46, 8. 5, 16 E. 161 M. (nicht ganz 



gleichartig 162 A. cum interea; Lig. 
3M.); am häufigsten steht so bei 
cum der ind. perf.; Z. 12 vix erat, 
cum videres ist dafür der Potentialis 
der Vergangenheit eingetreten == 
videre poteras (wie 31 diceres, 89 
intellegeret, Z. 15 caederet, zu S. 
29, 2. 

hiems: dadurch wird Ci«. Dar- 
stellung 5, 26 modifiziert. Die Ge- 
richtstage wurden gewöhnlich im 
Winter abgehalten, hiems, aestas 
summa, nicht s. h,, ist bei Cic. die 
regelmäßige Wortstellung. 5, 29. 
80. Pomp. 32 vgl. 35 extrema hieme, 
inewnte vere, media aestate. 

10 de porticu: die Marktplätze 
waren mit Säulengängen^ atoocl, 
umgeben, die zu mancherlei öfifent- 
lichem Gebranch dienten. Vgl. ba- 
süicae 6. 5, 152 A. 

11 praecipitem deiciant, vgl. ex- 
turbare 67 E. Rose. Am. 23 (d. 
Landgraf) wie pr. eicere agere ferri, 

nudum const. nackt hinstellen = 
die Kleider vom Leibe reißen (Bardt). 

12 plane ^ganz, vollständig' wie 6; 
8. Anh. 

spoliatum im ursprÜDgl. Sinn 
^entkleidet'. 

14 fefellit hie, ^hierin', wie Nep. 
Ages. 3, 5 in quo cum eum opinio 
fefellisset, 

15 caederet er hätte peitschen 
lassen, wie 43 E. 

socium atque am., zu 6 E. mit 



Bichter-Kberhard-Nohl, Cic. 4. Verrine. 
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atque amicum? non usque eo est iinprobus; non omnia sunt 
in uno vitia; numquam fuit crudelis: leniter hominem clemen- 
terque accepit. equestres sunt medio in foro Marcellorum 
statuae^ sicut fere ceteris in oppidis Siciliae; ex quibus iste 
C. MarceUi statuam delegit^ cuius ofGcia in illam civitatem 5 
totamque provinciam recentissima erant et maxima. in ea 
Sopatruni; hominem cum domi nobilem^ tum summo magi- 
87 stratu praeditum, divarieari ac deligari iubet. quo cruciatu sit 
adfectus, venire in mentem necesse est omnibus, cum esset 
vinctus nudus in a^e, in imbri^ in frigore. neque tamen 10 
finis huic iniuria^ cmdelitatique fiebat^ donec populus atque 
uni versa multitudo, atrocitate rei miserieordiaque commota, 
senatum clamore coegit, ut isti simulacrum ülud Mercurii 
polliceretur. clamabant fore, ut ipsi sese di immortales ulci- 
scerentur; hominem interea perire innocentem non oportere. 15 
tum frequens senatus ad istum venit; pollicetur signum: ita 



bitterer Ironie; V. hat selbst rö- 
mische Bärger hinrichten lassen. 

2 leniter — accepit 'behandeln, 
umgehen mit' wie Liv. 27, 15, 2 
dementer a constde . . accepti stmt, ; 
häafiger im schlimmen Sinne, male 
verbis (2, 66 A.), verberibus accipere, 
u. dgl. 

3 Marcellorum, seit M. Clandias 
Marcellus, dem Eroberer von Syra- 
kus, Patrone von Sizilien, s. 89. 

4 stattme: die Griechen pflegten 
verdienten Männern Bildsäulen zu 
errichten (oft in großer Menge, wie 
Demetrius Phalereus, Kassanders 
Statthalter, 360 Statuen in Athen 
erhielt), so auch den Statthaltern 
in den röm. Provinzen und in Rom 
selbst (VeiTes 138 E, und beson- 
ders 2, 187. 141—153). Statuen zu 
Pferde wurden anfangs den Siegern 
im Wettrennen bei den großen 
Festspielen gesetzt, dann allgemein 
üblich. ^ 

5 C. Marcellus, einer der Richter 
des Verres (90 E.), schon bei der 
Divinatio in consüio div. 18 ; officio 
Dienste, Verdienste; recentissima in 
frischem Andenken. Er hatte a. 79 
Sizilien verwaltet und als Nach- 
folger des durch Erpressungen übel 
berüchtigten M. Lepidus ein gutes 
Andenken hinterlassen. Dramann 
G. R. 2, 399 nr. 14. 

7 domi nob., 16. 



8 divarieari = distendi, von 
varus, 'auseinander gebogen' (fenui 
a pectore varas manus Ov. met. 
9, 33; tenuit cornua vara manu 
amor. 1, 3, 24); divaricare ac deli- 
gare mit auseinandergespreizten 
Armen und Beinen anbinden. Die 
Hände wurden wohl um den Reiter, 
die Füße an die Hinterbeine des 
Pferdes festgebunden. 

10 in aere auf dem kalten Erz, 
das ihm die Wärme aus den Glie- 
dern zog (Luterbacher). 

imbri, eine auch von dem Gram- 
matiker Priscian beglaubigte Ab- 
lativform, findet sich noch 3, 36 
u. ö. (Neue, Formenl.« 1, 235 f.) 

11 iniuriae crudeUtatique grau- 
samen Mißhandlung, zu 68 u. 84 
g. E. So auch atrocitate rei miseri- 
eordiaque voll Mitleid wegen der 
scheußlichen Tat. 

donec, bei Cic. selten, 'so lange 
als, so lange bis', wird mit voraus- 
gehendem negativen Satze (darum 
auch der Ind.) fast 'bevor'. Verg. 
A. 2, 718 WC . . attrectare nefas, 
donec me flumine vivo abluero. 
Vgl. 1, 17 usque eo timui . . donec 
ad reiciundos iudices venimus. (Drä- 
ger 2, 583 f.) 

12 multitudo, die vom Lande und 
aus anderen Städten zum Gerichts- 
tag zusammengekommen war. 

15 interea, während man auf die 
Rache der Götter warte. 
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Sopater de statua C. Marcelli, cum iam paene obriguisset, vix 
vivus aufertur. 

Non possum dispqsite istum accusare, si cupiam: opus ^^ 
est non solum ingen^o, veyum etiam artificio quodam singulari. ^" 

6 unum hoc crimen vidTetur. esse et a me pro nno ponitur de 
Mercurio Tyndaritano: plura sunt, sed ea quo pacto distin- 
guere ac separare possim, nescio. est pecuniarum captarum^ 
quod Signum ab sociis pecuniae magnae sustulit; est peculatus, 
quod publicum populi ßomani signum, de praeda hostium 

10 captum, positum imperatoris nostri nomine, non dubitavit 
auferre; est maiestatis, quod imperii nostri, gloriae, rerum 
gestarum monumenta evertere 'atque asportare ausus est; est 
sceleris, quod religiones maximas violavit; est crudelitatis, quod 
in hominem innocentem, in socium vestrum atque amicum 

16 novum et singulare supplicii genus excogitavit. illud vero 89 



8 c. 41 Vgl. zu c. 30. 

non possum . . si cupiam, zu 
14 A. und 11 M.; ebenso steht si 
cupiam konzessiv (= etiamsi c.) 
116 n. A. div. Caec. 21. 2, 167. 
3, 176. Marc. 23 n. A. de or. 
3, 228. si maxime cupias div. Caec. 
29 E. 

disposite = ita ut suo quidque 
loco coUocetur. Bei der Konkur- 
renz verschiedener Verbrechen in 
diesem Vorfall konnte Cic, der 
des Verres Missetaten klassenweise 
ordnet, ihn auch im 5. Buch oder 
selbst in einer anderen Anklage 
vor einem anderen Gerichtshofe zur 
Sprache bringen. 

4 artificio im weiteren Sinn 
'Kunstgriff, Kunst, Geschicklich- 
keit'. Ähnlich ad fam. 9, 16, 2 
non iam satis est consilio pugnare; 
artificium guoddam excogitandum est 

6 plura sunt ohne Partikel, 
zu 9. 

7 pecuniarum captarum sc. cri- 
men, das nach den Repetunden- 
gesetzen strafbar war; Einl. 4 
Anm. 12. 

8 sociis, zu 6E. 

pec. magnae von großem Geld- 
werte, wie 5, 15 m. pecuniae vilicus, 
Rose. Am. 108 tria praedia tantae 
pecuniae. 

peculatus, Diebstahl am Staats- 
gut, insbesondere an der Kriegs- 
beute, Dig. 48, 13, 16 is qui prae- 
dam ab hostibus captam subripuit. 



lege peculatus tenetur et in qua- 
druplum condemnatur. 

9 publicum p. B,: zur Häufung 
vgl. 15 ; Deiot. 37 M. publids populi 
B. litteris monumentisque u. o. 

hostium ist Objektsgenetiv (S. 
107, 16). 

10 captum entnommen; vgl. 82 
Carthagine c. 129 ex Macedonia c. 

11 de inv. 2, 53 maiestatem 
minuere est de dignitate aut am- 
plitudine aut potestate populi aut 
eorum, q^iibus populus potestatem 
dedit, aliquid derogare: was eine 
weite Auslegung gestattete. 

imperii — gestarum m. zerlegt in 
drei Momente, was vereint heißen 
könnte: rerum a p. B. gloriose 
gestarum monumenta; zu 66. 

12 asportare beiseite schaffen; 
80. 104. 107. 110. 111. 113. 131. 

13 sceZem, impietatis, 'Ruchlosig- 
keit'. Dieses scelus gegen die Götter 
war in Rom nicht klagbar (es blieb 
der Gottheit überlassen, den, der 
sie beleidigt hatte, dafür zu stra- 
fen: Cic. de leg. 2, 19 deu^ ipse 
vindex erit, Mommsen Strafr. S.579), 
ebensowenig die crudelitas, 

religiones m. violavit, zu 75 A. 78. 

16 Verbinde iam vero iUud; zu 
30. illud weist auf das folgende 
quod in C. M. statim hin^ hier läßt 
Cic. in der Aufregung des Verbum 
aus 'die Strafe vcmzogen hat', was 
nachher wieder durch hoc aufge- 
nommen wird. 
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quid sit iam non queo dicere, quo nomine appellem nescio, 
quod in C. Marcelli statua. quid est hoc? patronusne quod 
erat? quid tum? quo id spectat? utrum ea res ad opem an 
ad calamitatem clientium atque hospitum yalere debebat? an 
ut hoc ostenderes, contra vim tuam in patronis praesidii nihil 6 
esse? quis non hoc intellegeret, in improbi praesentis imperio 
maiorem esse vim quam in bononim absentium patrocinio? 
an vero ex hoc illa tua singularis significatur insolentia, super- 
bia^ contumacia? detrahere videlicet aliquid te de amplitudine 
Marcellorum putasti; itaque nunc Siculorum Marcelli non sunt lo 
90 patroni, Verres in eorum locum substitutus est. quam in te 
tantam virtutem esse aut dignitatem arbitratus es, ut conarere 
clientelam tarn splendidae, tarn illustris provinciae traducere 
ad tO; auferre a certissimis antiquissimisque patronis? tu ista 
nequitia, stultitia, inertia non modo totius Siciliae sed unius is 



1 non queo sagt Cic. stets in der 
ersten Person für nequeo. (Über 
guire und nequire vgl. Landgraf zu 
Rose. Am. 72.) 

quo nom. app. (S. 15, 6) nach 
non q. dicere spiegelt die Erregung 
Ciceros, die sich nicht genug tun 
kann. 

2 quid est hoc? 'Was soll das 
heifien?' Zur Beantwortung stellt 
Cic. drei neue Fragen auf: (tatest 
du es, weil . .) patromtsne — an 
ut hoc — an vero 'oder gar', an 
vero gehört dem Sinne nach zu 
detrahere aliquid voluisti. 

3 quid tum? was dann? wenn er 
patrorn^ war (= id und ea res im 
F.), was folgt daraus? leitet hier 
widerlegende Fragen ein, während 
es 132 Formel des Übergangs ist, 
welche die Aufmerksamkeit des 
Lesers spannen soll, wie quid po- 
stea? 90. Wie hier Tusc. 5, 107. 
Deiot. 21 ^horuni* inquit er am con- 
scius^; quid tum? ita iUe (rex) de- 
ment erat . . 

qu^ id spectat? welche Absicht 
ist dabei (wenn einer p. ist)? 

4 dient, atqus hosp., zu 32 A. 

6 intellegeret, auch ohne solche 
rohe Gewalttätigkeiten; über den 
Potentialis s. zu S. 97, 8. 

improbi erhält durch den Gegen- 
satz zu dem häufig gebrauchten 
boni 'Ehrenmänner' substantivische 
Kraft 'Schurke'; daher mit einem 
anderen Adjektiv verbunden, wie 



de fin. 2, 64 non de improbo, sed 
de caüido improbo quaerimus; zu 
S. 80, 16. 

significatur, wie intellegitur, co- 
gnoscitur konstruiert; so de har. 
resp. 26 quod ex aliqu^o monstro 
(== portento) significatum cavere- 
mus. 

9 contumaciam mit tumeo ver- 
wandt, im weiteren Sinn vom rück- 
sichtslosen, abstoßenden Wesen, be- 
sonders gegen Niedrige. So 2, 192 
at mores commodi. — quis contu- 
mador? quis inhumanior? quis 
superbior? 

detrahere usw. bestätigt die letzte 
Annahme; videlicet höhnisch. 

10 putasti 'du hast gedacht es 
zu tun', fast = 'du hast gewollt', 
daher mit dem Infin. Präs., aber 
nur in später Zeit mit dem ein- 
fachen Infinitiv. Ammianus Mar- 
cellinus (Ende des 4. Jh. n. Chr.) 
22, 6, 4 imitari putans Marci dic- 
tum, 

11 substitutus est : in weleher Art, 
zeigen außer dem folg. § noch 
24. 161. 

quam tantam, zu 68 M. 

14 tu ista nequitia — : 'Du, ein 
so nichtsnutziger — Mensch', zu 
67 E. 

16 non modo . ., sed 'ich will 
gar nicht sagen, . . sondern nur'; 
(vgL 126 . . 'sondern sogar') div. 
Caec. 27 qua in re non modo ceteris 
specimen aliquod dedisti sed tute tui 
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tenuissimi Siculi clientelam tueri potes? tibi Marcelli statua 
pro patibulo in clientes Marcellorum ftdt? tu ex illius honore 
in eos ipsos, qui honorem illi habuerant, supplicia quaerebas? 
quid postea? quid tandem tuis statuis fore arbitrabare? an 

6 vero id quod accidit? nam Tyndaritani statuam istius, quam 
sibi propter Marcellos altiore etiam basi poni iusserat, detur- 
barunty simul ac successum isti audierunt. dedit igitur tibi 43 
nunc fortuna Siculorum C. Marcellum iudicem, ut, cuius ad 
statuam Siculi te praetore adligabantur, eins religioni te ipsum 

10 devinctum adstrictumque dedamus. ac primo, iudices, hoc 91 
Signum Mercurii dicebat iste Tyndaritanos M. Marcello huic 



periculum fecisti? Pomp. 66. Dami 
bleibt etiam häufig aber nicht not- 
wendig fort. 

1 tenuissimi und wenn es der 
ärmste wäre; zu 47 n. A. 

tueri, unser 'wahrnehmen'. 

2 patihulum^ ein Ereuz in der 
Form X, worauf die Verbrecher 
festgebunden wurden. 

honore: du suchtest sein Ehren- 
denkmal zur Folter zu verwenden. 
illitM honore, honorem Uli, traductio 
s. zu 121 omamento. 

4 quid postea? zu quid tum 89. 
Es leitet von der Betrachtung der 
Frechheit zu der der Dummheit 
über. Was weiter? Und was folgt 
noch aus diesem Tun? s. Anh. 

tuis statuis fore: fasere u. fieri mit 
dem Abi. (oder Dat.) = mit jemand 
machen, aus etwas werden; so 
2, 40 quid hoc homine facias (Caecin. 
30 quid huic homini facias\ fam. 
14, 4, 3 quid Tulliola mea fiet, Ter. 
Heaut. 715 quid te futurum censes, 
Plaut. Trin. 157 si quid eo fuerit 
(dort Brix). 

an vero 'wohl gar'. Nach vor- 
hergehender allgemeiner Frage (mit 
quis^ quid, quando, unde) ist an 
meist bejahend 'doch wohl', als ob 
zu ergänzen wäre utru/ni aliud quid 
Zpt. § 354. Doch finden sich auch 
Fälle, wo an scheinbar = etwa = 
doch wohl nicht, z. B. fin. 2, 52 
cur tandem? an quod ita caUida 
est, ut optime possit architectaH vo- 
luptates? Mil. 103 quid me reducem 
esse voluistis? an ut inspectante me 
expellerentur hi^ per quos essem ve- 
siitutus? Phil. 2, 99. Verr. 1, 94. 
Der Ausdruck ist dann ironisch. 



5 accidit: wirklich ergänzen 
wir öfters; Sali. Jug. 106, 6 rem, 
ut erat, quietam nuntiant; unten 
117 A. est ita. 

6 propter Marc, räumlich 'neben ; 
96 propter viam. 

deturharu>nt, wie Pis. 92 Uli sta- 
tuam istius deturbant, affligunt^ 
comminuunt, dissipant Über die 
Sache zu 24 A. 138 E. 2, 158 f. 160 
(statuam) Tyndaritani deiecerunt 
in foro et equum inanem reli- 
querunt. 

7 successum, ganz abgesehen von 
der Person des Nachfolgers, Einl. 
3 u. 8. 

9 Siculi adligabantur : der Plural 
u. das Impf, rhetorisch übertreibend. 

eius religioni te ipsum: über 
die Lesart s. Anh. Es entsprechen 
sich cuius ad statuam — eius reli- 
gioni, Siculi — te ipsum, adliga- 
hantur — devinctum adstrictumque 
dedamus: gebunden und gefesselt 
durch die Zeugenaussagen und die 
Beweisführung des Anklägers wird 
Verres dem Marcellus übergeben, 
damit dieser seine Richterpflicht 
gegen ihn ausübe, religio der Eid, 
den die Richter ablegen mußten, 
und ihre Pflicht, Cluent. 121 suae 
potius religioni quam censorum 
opinioni paruerunt, ähnl. 158; 
Caecin. 6 vos religioni vestrae de- 
fuisse. Das Abstraktum bei dedere 
z. B. Sex. Rose. 8 illorum libidird 
Sex. Bosci vita dedatur. 

UM. Marcello: ein Sohn des M. 
Marcellus, der im J. 102 unter 
Marius bei Aquae Sextiae gegen 
die Teutonen rühmlich focht, aber 
im marsischen Krieg a. 70 sich in 
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Aesernino vendidisse, atque hoc sua causa etiam M. Marcellum 
ipsum sperabat esse dictunim: quod mihi numquam veri simile 
Visum est, adulescentem iUo loco natum, patronum Siciliae, 
nomen suum isti ad translationem criminis commodaturum. 
verum tamen ita mihi res tota provisa atque praecauta est, 5 
ut, si maxime esset inventus, qui in se suscipere istius culpam 
crimenque cuperet, tamen is proficere nihil posset. eos enim 
dedaxi testes et eas litteras deportavi, ut de istius facto dubium 
92 esse nemini possit. publicae litterae sunt, deportatum Mer- 
curium esse Messanam sumptu publico. dicunt, quanti. prae- 10 
faisse huic negotio publice legatum Pölßam. quid? is ubi 
est? praesto est, testis est. proagori Sopatri iussu. quis 
est hie? qui ad statuam adstrictus est. quid? is ubi est? 
vidistis hominem et verba eins audistis. demoliendum curavit 
Demetrius gymnasiarchus, quod is ei loco praeerat. quid? is 
hoc nos dicimus? immo vero ipse praesens. Romae nuper 
ipsum istum esse pollicitum, sese id Signum legatis reddi- 



Aesemia, einer Kolonie der Römer 
in Samnium, durch Hunger ge- 
zwungen den Samniten ergeben 
mußte, und dadurcli seiner Fa- 
milie den Beinamen Aeseminus 
verschaffte. 

huic: er war also anwesend. 

2 dicturum sc. pro testimonio. 

quod, zu 124. 

4 ad translationem er. im eig. 
Sinn, um die Schuld von Verres 
auf sich schieben zu lassen. 

5 mihi provisa, wie Catil. 2, 26 
mihi consuJtum atque provisum est, 
ad Att. 8, 16, 1 omnia mihi pr. 
sunt; aber ebd. 2, 1, 6 quod a me 
ita praecautum atque provisum est. 
Bei der ersten Eonskuktion tritt 
die Tätigkeit der Person in den 
Hintergrund; es wird der Anteil 
hervorgehoben, den sie an der voll- 
endeten Handlung nimmt, (acta 
Erl. 2, 134.) Über die Häufung 
und die Alliteration s. zu 56 M., 
67 n. M. : 'sorgfältige Vorkehrungen 
getroffen'. 

6 si maxime, wenn im höchsten, 
äußersten, schlimmsten Fall, wenn 
ja; 2, 164 neque enim, si maxime 
statuae deiedae essent, eas ego vohis 
possem iacentes ostendere; vgl. div. 
Caec. 29 si m. cupias; 5, 20 g. E. 
si maxime in culpa fuerit; Acad. 
1, 16 caelestia, si m. cognita essent, 
nihil tamen ad bene vivendum 



(Madvig zu fin. 1, 2 si maxime hoc 
placeat). 

8 de istius facto, wie de or. 1, 241 
de earum iure, ad Att. 11, 6, 6 de 
Pompei exitu mihi numquam dubium 
fuit. Das Neutrum dubium wird 
substantivisch gebraucht. 

9 jm52»cae litterae sunt, in den 
Akten der Stadt steht, zu 79. 

11 publice legatum (partic.) von 
Staats wegen damit beauftragt. 

12 Sopatri iussu: Sopater hatte 
dem Poleas den Beschluß des Se- 
nats übermittelt, s. Anh. 

15 gymnasiarchus, der Vorsteher 
der öffentlichen Tumschule. Dort 
war in Tyndaris, wie in vielen an- 
deren griechischen Städten die 
Statue des Hermes aufgestellt ge- 
wesen; denn der gewandte Gott 
war auch Vorsteher der Gjnmastik 
als ^Qo^iaxos, &y(i)viog, ^ccidoTtdgos^ 
ycaXaiarg Irrig (Babr. fab. 48, 5), da- 
her 5, 185 iuventutis custos ac pra£- 
ses, und wurde von Knaben und 
Jünglingen mit jährlichen Kampf- 
spielen, Egiiccia, geehrt (84). 

16 Bom^ae nuper usw., wieder in 
der mit publicae litterae sunt ein- 
geleiteten Konstruktion , obwohl 
dies Zeugnis nicht auf den aus 
Tyndaris mitgebrachten Akten be- 
ruhte; Cic. hat schon das folgende 
dixit hoc im Sinne. 

nuper^ vor der ersten actio. 
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turum, si eius rei testificatio toUeretur cautumque esset eos 
testimonium non esse dicturos — dixit hoc apud vos Zosippus 
et IsmeniaSy bomines nobilissimi et principes Tyndaritanae 
civitatis. 

6 Quid? Agrigento nonne eiusdem P. Scipionis monumen- *^ 

tum, Signum Apollinis pulcherrimum, cuius in femore litteris ^^ 
minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum, ex Aescu- 
lapii religiosissimo feno sustulisti? quod quidem, iudices, cum 
iste clam fecisset, cum ad suum scelus illud furtumque ne- 

10 farium quosdam homines improbos duces atque adiutores ad- 
hibuisset, vehementer commota civitas est. uno enim tempore 
Agrigentini beneficium Africani, religionem domesticam, oma- 
mentum urbis, indicium victoriae, testimonium societatis re- 
quirebant. itaque ab eis, qui principes in ea civitate erant, 

16 praecipitur et negotium datur quaestoribus et aedilibus, ut 



1 toUeretiir sc. ex litteris publi- 
cis; denn testificatio ist das schrift- 
lich beigebrachte Zeugnis. 5, 102 
iste in tabukis refert, öbsignat signis 
amicorum , ., ut contra hoc crimen 
. . hoc videlicet testificatüme utere- 
tur; daher Brut. 277 chirographa, 
testificationes. 

cavere sich Garantie geben lassen, 
Sicherheit bekommen (in der klas- 
sischen Sprache nicht = garan- 
tieren), c. est, von Verres (beachte 
eos). Der acc. c. inf. fut. folgt, 
weil die Bedeutung der bestimmten 
Erwartung überwiegt. Brut. 18 non 
solvam nisi prius a te cavero eo 
nomine neminem petiturum, 

2 dixit, wie nicht selten auf das 
nächste der einzeln handelnden 
Subjekte allein bezogen; zu Brut. 
189 adidescentihtts nohis cum esset 
Cotta et Hortensius. Verr. 1, 75 
condemnatur perpaucis sententiis 
Fhüodamus et eius filius. ad fam. 
8, 8, 6 — 8 intercessit C. Caelius . . 
C. Pansa tribuni pl. Vgl. unten 
107 n. A. 

Zosippus = Sosippus (2, 25), wie 
Zdxvvd-og und Saguntum, Smyma 
und Zmyrna, smaragdus und zma- ' 
ragdus. 

6 Quid? . . n(mne, zu 11. 

Agrigento ex fano koordiniert 
(zu 4), yon sustulisti abhängig, wie 
112 Henna, 181 E. 5, 138 g. E. 187 
g. E. Caes. b. c. 3, 105, 1 pecunias 
tollere Epheso ex fano Dianae, 



6 in femore: auch auf erhaltenen 
Bildwerken finden sich Inschriften 
am Fußgestell oder am Gewände 
oder an einem Schenkel ange- 
bracht. 

7 argenteis, in das Erz eingelegt; 
unverbunden neben minutis^ vgl. 
S. 93, 6. 

Myronis, zu 6. 

Äesculapii: Asklepios gilt für den 
Sohn des ApoUon nccidv^ medicus; 
128. 

10 quosdam hom,, die Cic. nicht 
nennen will, wie 100. 

11 uno tempore = simul, auf ein- 
mal, wie I, 4 istius insidiae nefariae^ 
quas uno tempore mihi, vobis, M\ 
Glabrioni . . facere conaiur. 

12 beneficium (Geschenk) und 
religio (Götterbild) veranschaulicht 
den Übergang der abstrakten in 
die konkrete Bedeutung; 75 A. 

18 indicium wie 84. 

14 principes hier s. v. a. magi- 
stratus (wegen praecipitur — ). 

15 quaestores, die xa^ilai (zu 
76 E.), hatten unter ihrer Obhut 
den im ditLe^oSoiiog mancher Tem- 
pel aufbewahrten Schatz samt den 
zum Staatsgut gehörigen Heilig- 
tümern; aediles, die Scatwo^iot und 
äyogavifioi^ führten die Aufsicht 
über die Straßen und öffentlichen 
Gebäude und bewachten Handel 
und Verkehr. Also ^den Schatz- und 
Polizeibeamten' . 
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noctu yigilias agerent ad aedes sacras. etenim iste Agrigenti 
(credo propter multitudinem illorum hominnm atque virtutem, 
et quod cives Romani^ viri fortes atque honesti, permulti in 
illo oppido coniuDctissimo animo cum ipsis Agrigentinis vivunt 
ac negotiantur) non audebat palam poscere aut tollere quae 5 
94 placebant. Herculis templum est apud Agrigentinos non longe 
a foro^ sane sanctum apud illos et religiosum. ibi est ex aere 
simulacrum ipsius Herculis, quo non facile dixerim quicquam 
me vidisse pulchrius (tametsi non tarn multum in istis rebus 
intellego quam multa vidi), usque eo, iudices, ut rictum eius 10 
ac mentum paullo sit attritius, quod in precibus et gratulationi- 
bus non solum id venerari, verum etiam osculari solent. ad 
hoc templum, cum esset iste ■ Agrigenti, duce Timarcbide re- 
pente nocte intempesta servorum armatorum fit concursus at- 
que impetus. clamor a vigilibus fanique custodibus tollitur: 15 
qui primo, cum obsistere ac defendere conarentur, male mul- 
cati clavis ac fastibus repelluntur. postea convolsis repagulis 
eflEractisque valvis demoliri signum ac vectibus labefactare 



1 aedes saerae, zu 118. 

2 propter mult: Akragas, vor 
der Zerstömng durch die Karthager 
405 die zweitgrößte Stadt Siziliens, 
im ersten punischen Krieg 262 von 
den Römern erobert, im zweiten 
verloren und wiedergewonnen 210 
und so verödet, daß die Römer aus 
anderen Städten Siziliens Koloni- 
sten dorthin schickten (2, 123), 
scheint seitdem sich wieder gehoben 
zu haben, wenn es auch nie wie- 
der zu seiner früheren Blüte ge- 
langte. 

4 cum ipsis Ägr. im Gegensatz 
zu den römischen Insassen, ^mit 
den eigentlichen Agr.' wie 3, 91 
Halicyenses, quorum incolae (zu 
26; 130 g. E.) decumas dant, ipsi 
apros immunes habent So stehen 
sich auch div. Caecil. 47 in hac 
prohmone und in ipsa pugna 
gegenüber. 

7 sane, zu 3 E. 

9 tametsi die Parenthese ein- 
führend wie 132 g. E.; zu 17 M. 

10 intellego in wie 83 A., zu 4. 
usque eo sc. pulchrum. Cic. schreibt 

der Schönheit als Wirkung zu, was 
einem Kultusgebrauch entstammte. 
rictum für das gewöhnlichere 
ricttis braucht auch der gleichzei- 
tige Dichter Lucretius. 



p, attritius 'ziemlich abgerieben', 
wie die Zehen des heiligen Petrus 
oder dgl. in katholischen Eärchen. 
Der Sing., weil r. ac m. einen Be- 
griff bilden. Dieselbe Wortbildung 
126 E. appositior, femer compositior, 
munitior, unctior u. v. a. (zu S. 
107, 11. Dräger bist. Synt. 1*, 29 fiF.). 

in precibus et gratulationibtis 
bei Bitt- und Dankgebeten (gratia- 
rum actionibus), vgl. Cato bei Cic. 
fam. 15, 5, 2 si dis immortdltbus 
gratulari nos (= supplicationem) 
quam tibi referre acceptum mavis, 

12 osculari: gewöhnlich begnügte 
man sich mit der nQoayivvriaig^ 
adoratio, d. h. man legte die Hand 
an den Mund und streckte sie mit 
einem Kuß gegen das Götterbild 
aus. Hilfeflehende berührten und 
küßten auch Kinn und Knie. 

13 Timarchide, zu 22 E. 

14 nocte intempesta in tiefer Nacht, 
6, 92. 186. (Landgraf zu Rose. 
Am. 19.) 

fit concursus atque impetus es 
kommt ein Haufen herangestürmt. 

16 defendere abs. Gegenwehr 
leisten. 

18 valvis, nach einer alten Er- 
klärung ^qu^e revolvuntur et se 
velanf, also Klapptüren, deren 
Flügel sich wie ein Fensterladen 
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conantur. interea ex clamore fama tota urbe percrebruit, 
expugnari deos patrios, non hostium adventu necopinato neque 
repentino praedonum impetu, sed ex domo atque ex cohorte 
praetoria manum fagitivorum instructam armatamque venisse. 

6 nemo Agrigenti neque aetate tarn adfecta neque viribus tam 95 
infirmis fuit, qui non illa nocte eo nuntio excitatus surrexerit 
telumque, quod cuique fors offerebat, adripuerit. itaque brevi 
tempore ad fanum ex urbe tota concumtur. horam amplius 
iam in demoliendo signo permulti homines moliebantur; illud 

10 interea nulla lababat ex parte^ cum alii vectibus subiectis 
conarentur commovere, alii deligatum omnibus membris rapere 
ad se funibus: ac repente Agrigentini concurrunt; fit magna 
lapidatio; dant sese in fugam istius praeclari imperatoris noc- 
tumi milites; duo tarnen sigilla perparvola toUunt, ne omnino 

16 inanes ad istum praedonem religionum revertantur. numquam 



oder Bettschirm zusammenlegen 
lassen. Sie sind durch repagula 
geschlossen, ^qiMe ita figuntur, ut 
ex contrario oppangantur\ also 
Doppelriegel, die in gleicher Höhe 
einander gegenüber befestigt, zu- 
sammengeschoben ineinander grif- 
fen. 

ac labefactare ausführend. 

2 expugnari von Personen ^ver- 
gewaltigen', z. B. hostes Cic. fr. 
C. 22; 'es gebe einen Sturm auf 
(Bardt). 

deos, rhet. Plural, zu 77 M. 
41 A. 

non . . neque^ zu S. 56, 6. 

5 cohorte praetoria: zum Gefolge 
des Statthalters gehörten teils junge 
Leute aus der Nobilität, die unter 
ihm ihre ersten Dienste taten, con- 
tuhernaks, comites, teils Beamte 
und Diener aller Art, lictores, prae- 
cones, scrihae, interpretes, accensi, 
haruspices, apparitores. 

4 fugitivorum, hier nicht eigent- 
lich zu fassen, sondern als Schmäh- 
wort 'Gesindel'. 

6 a>etate adfecta (angegriffen) im 
Gegensatz zur aetas integra, wie de 
or. 1, 200 infirmissima valetudine 
adfectaque iam aetate, daneben 
ebd. 3, 68 iam adfectum senec- 
tute wie es dem D. entspricht. Vgl. 
adfecta abtäte, hieme, dgl. (sich 
neigend). 

6 sun^exerit: zur Tempusfolge 
s. 58 E. 



7 qtu)d cuique — , ein jeder die 
Waffe, die ihm . ., die nächste 
beste Waffe, vgl. 10 qitod quisque 
vellety 31 M. uhi quidque esset, 73 
quae cuiusque fuissent. igSoi, tig fjv 
ixaarog bISbLti xixvriv Aristoph. Vesp. 
1431 : quam quisque norit artem, in 
ha>c se exerceat Tusc. 1, 41. 

8 amplius nachgestellt wie Place. 
63 septingentos iam annos amplius 
. . numquam mutatis legibus vivunt. 

demoliendo . . moliebantur, ein 
gesuchtes Wortspiel, Paronomasie, 
zu 10. 

10 interea, 41 E. 

12 ac repente bildet den Nach- 
satz zu horam amplius usw., wie 
sonst cum repente: 'und da .'. 

13 dant s. in fugam^ convertunt 
s. in f.; de or. 3, 60 quam se cum- 
que in partem dedisset. Tusc. 1, 7 in 
quam exerdtationem ita nos studiose 
dedimm; zur div. Caecil. 4 qui me 
ad defendendos homines ab ineumte 
adulescentia dedissem. Caes. b. G. 

4, 26, 6 hostes in fugam dederwnt. 

5, 61, 5 u. ö. 

14 sigilla hier (anders als 46. 
48. 32 M.) Götterbilder unter Le- 
bensgröße, Statuetten, vgl. 96 E.; 
herabsetzend ist das Deminutivum 
nat. d. 1, 85 novi ego Epicwreos 
omnia sigilla venerantes. 

14 perparvola wie 96 E. , so per- 
pauculis passibus leg. 1, 64, perpau- 
lulum loci reliquum est de or. 2, 150. 

15 inoMes, 65 E. 
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tarn male est Siculis^ quin aliquid facete et commode dicant; 
velut in hac re aiebant, in labores Herculis non minus hunc 
immanissimum Verrem quam illum aprum Erymanthium referri 
- - oportere. 

Hanc virtutem Agrigentinorum imitati sunt Assorini postea, 5 
yiri fortes et fideles^ sed nequaquam ex tam ampla neque tarn 
ex nobili civitate. Chrysas est amnis, qui per Assorinorum 
agros fluit; is apud illos habetur deus et religione maxima 
colitur. fanum eins est in agro propter ipsam viam, qua Assoro 
itur Hennam; in eo Chrysae simulacrum est, praeclare factum 10 
e marmore. id iste poscere Assorinos propter singularem eins 
fani religionem non ausus est: Tlepolemo dat et Hieroni ne- 
gotium, illi noctu facta manu armataque veniunt; fores aedis 
efiringunt; aeditumi custodesque mature sentiunt; Signum, quod 



1 male est Sic. 'es ffeht schlecht', 
Umgangssprache; zurVerwünschung 
ad Att. 15, 15, 1 L. Antonio maU 
Sit, si quidem BtUhrotiis moksttis 
est. (acta ErL 1, 137.) 

quin steht wie das pron. relat. 
nicht selten, obwohl ein tam oder 
adeo vorhergegangen ist; nat. deor. 
2, 24 negat (Gleanthes) ullum esse 
cihum tam gravem, quin is die et 
nocte concoquatwr. Vgl. tam . . qui 
non S. 105, 6 u. § 25, tam . . qui 
IM. 

facete et commode, 'mit treflfen- 
dem Witze', zn 68 (wir sagen eher 
'einen schlechten Witz machen'. 
Bardt). Den Witz der Siknler 
rühmt Cic. öfters (zu Brut. 46. div. 
Caecil. 28 E. de or. 2 § 217 vgl. 
278. 280.; Tgl. auch Verr. 3, 20 
g. E. acute ut Siculus scharfsinnig; 

5, 71. Scaur. 24; Lorenz Epichar- 
mos S. 94); doch bemerkt Quin- 
tilian 6, 8, 8 f., daß Cic, den 
manche als nimius risus affectator 
tadelten, solche etwas bedenkliche 
Witze, wie die gegen Verres (zu 
53), lieber anderen in den Mund 
legt. Caelius bei Quintil. 6, 8, 41, 
Siculi, ut sunt lascivi et dicaces. 

2 in labores, wie Cluent. 121 in 
lectos iudices, sonst inter, oder in 
numerum referre. 

3 immanissimus , wie part. or. 
90 g. E. Font. 41 n. A. Pis. 31 M. 
81 E.; häufiger ist der comp., 

6, 146. Rose. Am. 71. (Neue, 
Formenl. 2, 184.) 



verrem^ der Kampf mit ihm; hunc, 
vgl. zu S. 28, 17. 

5 Assorini, aus 'AaatoQog, einer 
Stadt im Innern zwischen Agjrium 
und Henna (zu 107), j. Asaro. 

6 ampla, an Einwohnerzahl, vgl. 
93. 

tam ex nobili, mit Wechsel der 
Stellung bei der Wiederholung (zu 
67 inquam\ wie 112 neque tam servi 
iUi . . nequ^ tam illi hostes. Aber 
auch sonst findet sich bei diesem 
und anderen Adverbien eine solche 
Umstellung, wie 6, 127 tam in 
paucis villis. Cael. 12 tam ex con- 
trariis studiis. Acad. 2, 68 *. in 
praecipitem locum. ad Att. 3, 10, 2 
t ex amplo statu, t. in bona causa. 
Nep. Pelop. 2, 3 tam ab tetmi initio. 
Datam. 6, 1 non ita cum magna 
manu. Paus. 2, 5. Vgl. zu 124 n. A. 
(Madvig. fin. 5, 26). 

9 in agro, 77 E. ; pr. ipsam v., 
unmittelbar neben 90. 

11 poscere mit Akk. der Person 
zu 17 E. 
. 12 non ausus est, zu 24. 7.1. 

Tlepolemo et Hieroni, zu 30. 

dat negotium sc. ut toUant. 

13 facere manum wie 5, 77, eine 
Bande bilden, Caecin. 33 cum manum 
fecerit, copias pararit, muititudinefn 
hominum coegerit, amiarit, instruxe- 
rit; facta m. v. 'sie kommen mit 
einem Haufen Bewaffneter'. 

14 aeditumi, ältere, von Gell. noct. 
Att. 12, 10 hier beglaubigte Form 
för aeditui, wird dort und Cic. 
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erat notum vicinitati, buciua datur; homines ex agris con- 
cummt; eicitur fugaturque Tlepolemus; neque quicquam ex 
fano Chrysae praeter unum perparvolum signum ex aere 
desideratum est. 

5 Matris magnae fanum apud Enguinos est — iam enim 97 

mihi non modo breviter de uno quoque dicendum, sed etiam 
praetereunda videntur esse permulta^ ut ad maiora istius et 
illustriora in hoc genere furta et scelera veniamus — : in hoc 
fano loricas galeasque aeneas caelatas opere Corinthio hydrias- 

10 que grandes, simili in genere atque eadem arte perfectas, idem 
ille Scipio, vir omnibus rebus praecellentissimus, posuerat et 
suum nomen scripserat. quid iam de isto plura dicam aut 
querar? omnia illa, iudices, abstulit; nihil in religiosissimo 
fano praeter vestigia yiolatae religionis nomenque P. Scipionis 

15 reliquit: hostium spolia^ monumenta imperatorum^ decora atque 



Top. 86 mit finitumus und legitumus 
zusammengestellt; vgl. auch mari- 
tim'us, 

1 hucina Hirtenhorn (aus hovi- 
cina^ vgl. hucaeda und h(mcidium\ 
ein schneckenf5rmig gewundenes 
Blechinstrument, das von Hirten 
und Nachtwachen gebraucht wurde , 
Verg. Aen. 7, 613 (619) pastorale 
eanit Signum cornuque recurvo cett. 

ex agris == ex vicinitate. 

4 Matris magnae = 5, 186 sanctts- 
sima mater Idaea = Kybele. Nach 
Plut. Marc. 20 u. Diod. Sic. 4, 79 
war 'EyyvCov, eine Stadt im Innern 
zwischen Henna und Halaesa, j. 
Gangi, eine Kolonie der Kreter mit 
einem Tempel der d'sal (iritigss^ 
d. h. der Nymphen des Berges Ida, 
die den heimlich geborenen Zeus 
ernährten und erzogen. Wir wissen 
nicht, ob sie dort gemeinsam mit 
Rhea Kybele verehrt wurden, oder 
ob die römischen Schriftsteller (wie 
Verg. Aen. 9, 681 edtictum Matris 
luco Symaethia circum fluminä) die 
ihnen unbekannten ^iritigsg mit der 
magna mater deorum verwechselt 
haben. 

8 furta et scelera, vgl. 88 A. 

9 loricas galeasque: Plut. a. 0. 
xal X6yxccs tivccg ideUwoav xal 
xqdvri xaXxa, tä ^ihv Ixovxa MriQi.6' 
vov, tcc Sh O{)Xl^0Vy tovriavLv 'OSva- 
aimg, iitiyQOitpag iivaxe^H%6rtov tatg 
d'satg. Mit dem Kult der Mutter- 



göttinnen war dort wahrscheinlich 
auch der in Kreta heimische Dienst 
der Kureten verbunden, die lär- 
mende Waffentänze aufführten, wie 
sie einst das Geschrei des kleinen 
Zeuskindes durch Zusammenschla- 
gen von Speeren und Schilden über- 
tönt haben sollen. Daher solche 
Weihgeschenke, galea ist ursprüng- 
lich der Lederhelm, während eassis 
den Metallhelm bezeichnet; doch 
auch Hör. c. 1, 2, 88 galeae leves u. o. 

10 simili in genere d. h. aeneas 
caelatas, s. 129. 

11 Yonpraecellere braucht Cic. nur 
praecellens und zwar wie viele Part, 
adjektivisch und darum auch im 
Superlativ; so 83 temperantissimi, 
sonst florentissimus nocentissimusu.tk. 
(Neue, Formenl. 2, 119 ff. Dräger 
hist. Synt. 1«, 31.) 

12 scripserat, nicht auf den Waffen 
und Krügen (inscripserajt, s. Anh.). 

quid — plura, zu 82. 

dicam de, zu 124. 

14 vestigia in Postamenten, In- 
schriften, Nägeln, dgl. 

16 hostium spolia, S. 99, 9 und 
oft, vgl. 6, 69 navem, quae provin- 
ciae spolia portaret; so auch 1, 21 
non spolia C. Verris sed existimatio- 
nem populi B. concupivi. Wegen 
der Stellung s. zu S. 32, 1 f. 72, 13. 
73, 7. 

monumenta imp, rhetor. Plural, 
wie fanorum. 
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omamenta fanorum posthac^ his praeclaris nominibus amissis^ 
in instrumento atque in suppellectile Verris nominabunturi 

98 tu videlicet solus vasis Corinthiis delectaris, tu illius aeris 
temperationem, tu operum liniamenta soUertissime perspicisl 
haec Scipio ille non intellegebat^ bomo doctissimus atque s 
bumanissimus: tu sine ulla bona arte, sine humanitate, sine 
ingenio, sine litteris, intellegis et iudicas! vide, ne ille non 
solum temperantia sed etiam intellegentia te atque istos, qui 
se elegantes dici volunt, vicerit; nam quia quam pulcbra essent 
intellegebat; idcirco existimabat ea non ad hominum luxuriem lo 

.^ sed ad omatum fanorum atque oppidorum esse facta. 

*^ Audite etiam singularem eins, iudices, cupiditatem, auda- 

eiam, amentiam, in eis praesertim sacris polluendis, quae non 
modo manibus attingi sed ne cogitatione quidem violari fas 
fuit. sacrarium Cereris est apud Catinenses, eadem religione is 
qua Romae, qua in ceteris locis, qua prope in toto orbe terra- 
rum. in eo sacrario intimo signum fuit Cereris perantiquum, 
quod viri non modo cuius modi esset sed ne esse quidem 
sciebant: aditus enim in id sacrarium non est viris; sacra per 



99 



1 his nominibtts, diese Titel als 
hostium spolia usw. 

2 instrumento, etwa convivii 'Ge- 
schirr', Tgl. instruere convivium 62. 
Suet. Aug. 71 cum Alexandria capta 
nihil sibi praeter unum murrhinum 
calicem ex instrumento regio reti- 
nu&rit; 73 insirumenti eius et su- 
pellectilis parsimonia apparet etiam 
nunc, residuis lectis atque mensis. 

Verris, lOg.E. 63. 102; im Voka- 
tiv zu 101 A. 

nominabuntur für numerabtmtur, 
mit Anklang an nominibtts. 

3 aeris temperationem^ Mischung, 
zu 1 ; operum liniamenta^ den künst- 
lerischen Wert der Zeichnungen 
und Reliefs auf den Bronzen. 

5 doctissimus, kenntnisreich, hu- 
manissimus hochgebildet, vgl. 126 
homo elegantissimm et eruditissimus, 
12 M. Gell. noct. Att. 13, 17, 1 hu- 
manitatem appellaverunt id pro- 
pemodum, quod Graed itaidsiav 
vocant^ nos eruditionem institutio- 
nemqueinbonasartesdicimus, Varro 
bei Gell. 13, 16, 3 Praxiteles nemini 
paulum modo humaniori ignotus. 
Vgl. 120 g.E. 

6 tu sine — , 'du, ein Mensch — ', 
vgl. zu 67 E. ; sine uUa bona arte, 
ohne alle Kenntnisse, sine litteris. 



ohne Wissen (was auf Literatur- 
kenntnis beruht). 

8 temperantia, 81. 83. 

9 elegantes, Leute von feinem, ge- 
wähltem Geschmack, eine Bedeu- 
tung, die vielleicht erst in Ciceros 
Zeit aufkam ; denn apparet elegantem 
dictum antiquitus non ab ingenii 
elegantia (wie hier), sed qui nimis 
lecto amoenoqu^ cultu victuque esset 
(wie bei Plautus und Terentius), 
Gell. noct. Att. 11, 2, 3. 

11 esse facta vgl. 2, 87; s. Anh. 

12 etiam, zu 9A. 
cupiditatem usw. konkret, s. c. 

27 A. 

13 f. vgl. c. 17 E. § 58 M. 

non modo manibus, Z. 18 n. m. cuius 
modi', für non modo non, zu 48 mit 
Anh. Im D. ^keine Hand . . ja kein 
Gedanke — von dessen Aussehen, 
ja von dessen Existenz' (Bardt). 

14. fas fuit, ehe V. es tat. 

lö Catinenses, zu 17. 

16 qua Bomae: 114 E. 116. 
in toto 0., zu 1. 

17 intimo, wie 107 quoinsumm^o, 
119 quam ad summam, 118 in hac 
insula extrema. Es ist das a&vtov 
gemeint, quo praeter sacerdotes adire 
fas non est, Caes. b. c. 3, 105, 4. 

19 non est viris: wahrscheinlich 
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mulieres ac viigines confici solent. hoc Signum noctu clam 
istius servi ex iUo religiosissimo atque antiquissimo loco 
sustnlerunt. postridie sacerdotes Cereris atque iUius fani anti- 
stitae, maiores natu, probatae ac nobiles mulieres, rem ad 

5 magistratus suos deferunt. omnibus acerbum, indignum, luc- 
tuosum denique videbatur. tum iste, ut ab se sceleris illius 100 
suspicio demoyeretur, dat hospiti suo cuidam negotium, ut ali- 
quem reperiret quem illud fecisse insimularet, daretque operam, 
ut is eo crimine damnaretur, ne ipse esset in crimine. res non 

10 procrastinatur: nam cum iste Catina profectus esset, servi cuius- 
dam nomen defertuv. is accusatur; ficti testes in eum dantur; 
rem cunctus senatus Catinensium legibus iudicabat. sacerdotes 
vocantur; ex eis quaeritur secreto in curia, quid esse factum 
arbitrarentur, quem ad modum Signum esset ablatum. respondent 

15 iUae praetoris in eo loco servos esse visos. res, quae esset 
iam antea non obscura, sacerdotum testimonio perspicua esse 



war es der in Sizilien sehr ver- 
breitete Kultus der Jr^iritriQ d-safio- 
qpopog, d. h. der Begründerin der 
Ehe und der bürgerlichen Ordnung 
durch Einführung des Ackerbaues; 
denn bei den Thesmophorien in 
Athen, die wie das scicrum anni- 
versarium Cereris in Rom, ein 
Frauenfest waren, war die Gegen- 
wart von Männern unter strenger 
Strafe verboten (ebenso in Rom beim 
Feste der Bona Dea, har. resp. 8 
Sacra quae viri oculis ne imprudentis 
quidem aspici fas est). 

1 noctu clam wie 1, 46 ; im Gegen- 
satz das formelhafte lu>ce (luct) 
palam, Pis. 23 M. und Sest. 83. off. 
3, 93. Inschr. bei Neue, Formenl. 
1, 239, 8. 

3 sacerdotes: Z. 4. 16 ülae! 

antistiiae hat nach alten Gram- 
matikern (Gell. 13, 21, 22) Cic. hier 
mit alter irregulärer Bildung statt 
antistites gesagt, wie hospita, Sospita ; 
vgl. trames neben semita, 

4 maiores n. steht substantivisch 
und parallel mit antist. und mulieres. 

6 denique, wie 18. 
tum iste s. Anh. 

7 hospiti suo cuidam, zu 38 E. 

8 fecisse insimularet: von den Ver- 
ben des Beschuldigens regieren in- 
simulare criminari crimini dare ar- 



guere (letzteres besonders im Pass.) 
den Inf. 

11 nomen defertur: die Klage wird 
bei der Behörde angemeldet — 
accusatur die gerichtliche Verhand- 
lung beginnt. 

12 cunctus, der Wichtigkeit des 
Gegenstandes halber, während sonst 
wohl Kommissionen als Richter fun- 
gierten. 

senatus, zu 17; sa>c., Z. 3. 

13 quid esse /'. a., quem ad mo- 
dum für qui esse f. a. ut. 

14 arbitrari, der althergebrachte 
Ausdruck von Zeugenaussagen, wie 
videri von Richtersprüchen. Acad. 
2, 146 quam rationem maiorum etiam 
comprohat diligentia, qui primum 
iurare ^ ex sui animi sententia' 
quemque voluerunt; deinde ita te- 
neri, ^si sciens falleref . . tum, qui 
testimonium diceret, ut ^arbi- 
trari^ se diceret, etiam quod ipse 
vidisset; qua^que iurati iudices 
cognovissent, ut ea non esse facta, 
sed ut ^ videri^ pronuntiarentur. 
Darum wird auch Font. 29 ein Zeuge 
aus Gullien hart angegriffen, weil 
er scio statt arbitror gesagt hatte: 
ülud verbum consideratissimum no- 
strae consuetudinis ^arbitror\ quo 
nos etiam tunc utimur, cum ea di- 
cimus iurati, quae comperta habe- 
mus, quae ipsi vidimus, . . sustulit 
Übrigens vgl. 70 A. 
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coepit. itur in consilium: servus ille innocens omnibus sen- 
tentiis absolvitur, quo facilius vos hunc omnibus sententiis 

101 condemnare possitis. quid enim postulas, Verres? quid speras? 
quid exspectas? quem tibi aut deum aut hominem auxilio fu- 
turum putas? eone tu servos ad spoliandum fanum immittere 5 
ausus es, quo liberos adire ne omandi quidem causa fas erat? 
eisne rebus manus adferre non dubitasti, a quibus etiam oculos 
cohibere te religionum iura cogebant? tametsi ne oculis qui- 
dem captus in hanc fraudem tam sceleratam ac tam nefariam 
decidisti; nam id concupisti, quod numquam videras; id, inquam, lo 
adamasti, quod antea non adspexeras: auribus tu tantam cupi- 
ditatem concepisti, ut eam non metus non religio, non deo- 

102 rum vis non hominum existimatio contineret. at ex bono viro, 
credo, audieras et bono auctore. qui id potes, qui ne ex viro 
quidem audire potueris? audisti igitur ex muliere, quoniam is 
id viri nee vidisse neque nosse poterant. qualem porro illam 
feminam fuisse putatis, iudices? quam pudicam, quae cum 
Verre loqueretur? quam religiosam, quae saci*arii spoliandi 



1 itur in consilium: der übliche 
Ausdruck für ^man schreitet zur 
Abstimmung' (nicht 'Beratung'), 
z. B. 1, 31. öl. Cluent. 65 itum est 
in consüium: omnibus sententiis 
prcteter unam condemnatus est; 
Cluent. 74; vom Vorsitzenden heißt 
es in consüium mittere. 

2 hunc, S. 23, 17; hier durch den 
Gegensatz zu ille yeranlaßt; S. 106, 2. 
123, 7—10. 

4 quid exspectas, 17 A. Dort 
wird auch ebenso wie hier das prae- 
nomen bei Verres in der Anrede mehr 
verächtlich als familiär fortgelassen. 
18 A. 46. 82 A. Zum Inhalt ygl. 
c. 30 A. und 78 n. A. vgl. c. 32 E. 
1, 9 istum dbsolutum dis homini- 
husque invitis. 

6 omandi, s. 71 E., der genaue 
Gegensatz zu spoliare, s. Anh. 

7 manus adferre: in dieser und 
ähnlichen Wendungen (48. 71. 146 
manus inferre, admovere, cohibere, 
continere, abstinere, conferre) ist der 
Plural auch in Verbindung mit dem 
Singular vim^ ferrum allein ge- 
bräuchlich. Etwas verschieden ma- 
num inicere. 

8 religionum iura cogebant, die 
heiligen Satzungen, 'das heil. Recht 
gebot' (Bardt). 

tametsi, zu 17 M. 



oculis —, vgl. 39 E. c. 46 A. 

9 fraudem = scelus, maleficium, 
wie Rose. Am. 67 sua quemque 
fr aus . . maxime vexat; suum quem- 
que scelus agitat u. ö.; hanc /'. tam 
sc, vgl. zu 68 V. M. 

10 inquam, 7 A. 

12 m>etu8, religio, zu 18 A.; dazu 
steht chiastisch deorum vis, ho- 
minum existimatio, objektiv aus- 
gedrückt statt subjektiv, ''der Ge- 
danke an die Macht der Götter, 
die Rücksicht auf die öffentliche 
Meinung' ; vgl. 66; 8, 132 E. 137 M. 
210; oft so ex. populi B., 54 n. A. 
6, 148 E. div. Caec. 67 1, 20. 44 usw. 
Phil. 2, 9 E. (dagegen passiv oben 
60 g. E. 45 g. E. 83 n. A.). 

13 at ex bono: der selbstgemachte 
Einwurf (zu 84) bahnt den Weg 
zu einem neuen Vorwurfe. V. kann 
die Existenz des Bildes nur durch 
Verrat einer am Kultus beteiligten 
Frau erfahren, den Verrat nur durch 
Unzucht erkauft haben. 

14 qui, zu 16 n. A. 

potes, Präs., weil zu ergänzen 
audisse. 

ne ex v. quidem überhaupt nicht 
von einem Manne. 

16 porro, zu 48 g. E. 

17 /l^jM^^'s: zur Übersetzung von 
putare, censere, videri, dgl. reicht 
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rationem ostenderet? ac minime est mirum, quae sacra per 
summam castimouiam virorum ac mulierum fiant^ eadem per 
istius stuprum ac flagitium esse violata. 

Quid ergo? hoc solum auditione expetere coepit, cum id 46 
5 ipse non vidisset? immo vero alia complura: ex quibus unam 
eligam spoliationem nobilissimi atque antiquissimi fani^ de qua 
priore actione testes dicere audistis; nunc eadem illa, quaeso, 
audite et diligenter, sicut adhuc fecistis, attendite. 

lusula est Melita, iudices, satis lato a Sicilia mari peri- 103 
10 culosoque diiuncta: in qua est eodem nomine oppidum, quo 
iste numquam accessit, quod tarnen isti textrinum-per triennium 
ad muliebrem vestem conficiendam fuit. ab eo oppido non 
longe in promunturio fanum est lunonis antiquum, quod tanta 
religione semper fuit, ut non modo Ulis Punicis bellis^ quae in 



oft unser 'müssen, mögen' aus, 71; 
vgl. 129 arbitramini. 
cum Verre, 10. 

1 ac 'und in der Tat'; s. Anh. 
mirum 'verwunderlich, befremd- 
lich'. 

2 castimoniam, gebildet wie acri- 
monia sanctimonia aegrimonia {gm- 
rimonia 67) hat Cic. auch Cael. UM. 
gebraucht. 

virorwm ac mtUierum, insofern die 
Frauen, wie bei den Thesmophorien 
in. Athen und dem sacrum anni- 
versarium Cereris in Rom, sich vor 
dem Fest einige Zeit des ehelichen 
Umgangs enthalten mußten. 

3 St., fl., zu S. 80, 10. 

4 quid ergo? guidigitu/r oder bloß 
quid (3, 108 A) vor einer zweiten 
Frage dient zum lebhaften Über- 
gang 'wie also', im D. genügt 'ja' 
oder 'nun'. Mur. 47 quid ergo? 
haec quis tulit? 

aud. expetere, wie sonst fama^ 
auditione accipere 'von Hörensagen'. 
coepit, zu 32 M. 

5 immo vero, 'nein, im Gegenteil, 
noch — '. 

complura s. Anh. Dazu der Gegen- 
satz unam 'einzig und allein'. 

6 nobil atque ant. fani, ebenso 
1, 60. 

7 dicere audistis, zu 62 E. 

8 sicut fec*, häufiges Kompliment. 
3, 10. 5, 42 E. Cluent. 8 quaeso ut 
me, iudices, sicut facere instituistis, 
benigne attenteque audiatis. 68. 66. 
89. zu Arch. 18, Phil. 1, 15. 4, 12 
incumbite in causam, Quirites, ut 



facitis. 13, 22. Sest. 31. 186. dom. 
82. 

9 est, zu c. 2 A.; MeVita, zu 38. 

satis l, mari ziemlich br. Meeres- 
arm, 117 E. 

11 numquam accessit, obwohl Malta 
zu seiner Statthalterschaft gehörte. 

qu^od tarnen — , die ganze Stadt 
war gleichsam ein textrinum ad m, 
V. c. eine Fabrik zur Herstellung 
von Stoff für Frauengewänder (68); 
ein beiläufiger Hieb. Durch die 
Phöniker, denen Malta auf ihren 
Fahrten nach Westen als Stapel- 
platz diente, war dort die Fabri- 
kation außerordentlich feiner und 
zarter Baumwollengewebe einge- 
führt worden. Diod. 6, 12, 2 dd^dvia 
rj TS XsntovTiri xal rj fiaXa'KdTTitL 
^LaTtQsnij. So 6, 27 pulvinus per- 
lucidus Melitensis, 2, 176. 183 sed 
tantum Melitensium! quasi etiam 
amicorum uxores ornaturus esses, 

vestis Kleiderstoff: das antike Ge- 
wand ist nicht geschneidert, son- 
dern der Stoff gewinnt erst Form 
durch die Tätigkeit dessen, der das 
Kleid braucht. 

18 promunturio, von den besten 
Hss vielfach beglaubigte Form, ab- 
zuleiten von promineo^ wie etwa 
tugurium statt tegurium von tego, 
und mit kurzem u in der Ante- 
paenultima. Ovid. Met. 16, 709 inde 
legit Capreas promunturiumque Mi" 
nerval. (Corssen 2, 178.) 

t, religione f., der Abi. der Eigen- 
schaft zeigt die Bedeutung von rel. 

14 Ulis, im Gegensatz von hac. 
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bis fere locis navali copia gesta atque versata sunt, sed etiam 
hac praedonum multitudine semper inviolatum sanctumque 
fuerit. quin etiam hoc memoriae proditum est, classe quondam 
Masinissae regis ad eum locum appulsa praefectum regium 
dentes ebumeos incredibili magnitudine e fano sustulisse et 5 
eos in Africam portasse Masinissaeque donasse. regem primo 
delectatum esse munere; post, ubi audisset unde essent, statim 
certos homines in quinqueremi misisse qui eos dentes repone- 
rent. itaque in eis inscriptum litteris Punicis fuit: kegem 

MaSINISSAM IMPRVDENTEM ACCEPISSE; RE COGNITA REPORTAN- 10 

DOS RESTITVENDOSQVE CVRASSE. erat praeterea magna vis 
eboris, multa omamenta, in quibus ebumeae Victoriae, antiquo 



vom zeitlich Entfernten und Nahen, 
vgl. 7. 96 E. 

in his /". locis, den Meeren um 
Sizilien, vgl. 22. 

1 navali copia mit der Seemacht 
= zur See, wie Tac. Ann. 4, 66. 
Auch sonst steht in diesem Sinn 
der Singular; ad Att. 13, 62, 2 omnis 
armatorum copia. Mur. 78 ea copia 
qiiam secum eduxit. Caes. b. G. 1, 
48, 6 ex omni copia singuli singulos 
delegerant. Pompeius bei Cic. ad 
Att. 8, 12 C. 1 f. neque solus eum 
isla copia tantam multitudinem 
sustinere poteris . . qitamobrem te 
magno opere hortor ut quam primum 
cum omni copia huc venias. ebd. 
§ 3 und A § 1. 3. 4. 

versata sich abspielten, wie Arch. 
21 Miihridaticum bellum . . in multa 
varietate terra marique versatum. 
Yen. 3, 47. 124. 

2 hac praed. mult. ohne Präpo- 
sition, da es, wie der Gegensatz 
zeigt, eine temporale Angabe ist. 
Vgl. zu 67 A. Die kilikischen See- 
räuber (22), die Pompeius a. 67 ver- 
nichtete, brauchten Malta zur Win- 
terstation auf ihren Baubfahrten 
nach dem Westen; 104. 

sanctum, eigentlich quod ab in- 
iuria hominum defensum atque nm- 
nitum est (Marcianus Dig. 1, 8, 8); 
daher mit inviolatum gepaart, wie 
130 integrum, ^unangetastet'. 

3 fuerit 'geblieben ist', nicht 
'blieb', zu 68. 

hoc, folgende Geschichte. 

4 Masinissae, jenes berühmten 
Königs von Numidien, der anfangs 
in Spanien gegen die Römer focht. 



dann von Scipio gewonnen, ihr 
treuer Bundesgenosse wurde (a. 204). 
M. regis, zu 29 A. 70. (118. 122.); 
vgl. Z. 9 f. 

pr. regium, zu 68 n. M. 

6 dentes eburneos: in den Tempeln 
wurden nicht bloß Kunstwerke, son- 
dern auch mancherlei Merkwürdig- 
keiten niedergelegt; vgl. 126 gra- 
mineas hastas. 

6 qu^ ist dem et untergeordnet, 
wie die (nicht notwendige, s. S. 62, 2. 
104, 12) Wiederaufnahme von dentes 
durch eos zeigt. 

8 certos h., 39 A. 

in quinqueremi: während im pe- 
loponnesischen Kriege das gewöhn- 
liche Kriegsschiff noch die Triere 
war, sollen die Karthager zuerst 
Schiffe mit 4, der ältere Dionysius 
mit 6 Ruderreihen gebaut haben, 
und schon in den punischen Kriegen 
wurde fast nur mit Penteren ge- 
fochten. Liv. 21, 22, 4 quinquaginta 
quinqueremes, quadriremes duae, tri- 
remes quinque, 

9 inscr. fuit, zu S. 92, 5; § 146 M. 

10 imprudentem, sc. unde essent, 
zu 43. Zu dem Mangel des Objekts 
vgl. 74. 

11 restituendos s. Anh. vgl. S 86, 
9. 10. 13; 94, 8f. 2, 162f. 

eboris, verarbeitetes E., wie 2, 60 
omnia signa . . omne ebur . . omnes 
undique tabulas pictas. Vgl. argen- 
tum 9 u. ö. 

12 ornamenta, Kunstsachen und 
andere Kostbarkeiten, die als Weih- 
geschenke im Tempel standen,v7ie 97. 

in quibus ^worunter', S. 19, 1 ; so 
steht nicht selten das Relativum 



Digitized by 



Google 



Plünderung des Junotempels in Malta 



113 



47 



opere ac summa arte perfectae. haec iste omnia^ ne multis 104 
morer, uno impetu atque uno nuntio per servos Venerios, 
quos eius rei causa miserat, tollenda atque asportanda curavit. 
Pro di immortales! quem ego hominem accuso? quem 

8 legibus ac iudiciali iure persequor? de quo vos sententiam 
per tabellam feretis? dicunt legati Melitenses publice, spolia- 
tum templum esse lunonis, nihil istum in religiosissimo fano 
reliquisse; quem in locum classes hostium saepe accesserint, 
ubi piratae fere quotannis hiemare soleant, quod neque praedo 

10 violarit antea neque umquam hostis attigerit, id ab uno isto 
sie spoliatum esse, ut nihil omnino sit relictum. hie nunc iste 
reus aut ego accusator aut hoc iudicium appellabitur? crimini- 
bus enim arguitur aut suspicionibus in iudicium vocatur! di 
ablati, fana vexata, nudatae urbes reperiuntur; earum autem 



auch ohne Verb, wenn nach einem 
GrattungöbegrifF von den darunter 
fallenden Begriffen einzelne hervor- 
gehoben werden (S. 85, 12); daneben 
auch die demonstrative Ausdrucks- 
weise darunter', in his (38 MX in 
eis (etiam), ohne oder mit Kon- 
junktion (et que atque). 

antiquo opere, wie 46 g. E. 

1 ne muUis morer, ohne Objekt, 
wie non ohtundam diutim (zu 109), 
ne diutius teneam 1, 34. Rose. Am. 
20 (d. Landgraf), quid multis moror? 
Ter. Andr. 114. Vgl. zu 32 g. E. ne 
mtUta (dafür or. 159 ne multis). 
multis substantiviert auch ohne Zu- 
tritt einer Präposition, wie z. B. 
quid haec pluribu>s disputo? Cluent. 
87 u. paucis absolvere. 

2 v/no impetu bildlich ^mit einem 
Schlage', wie Plin. n. h. 14, 144 
trihu^ congiis epotis uno impetu. 
Verres erscheint als siegreicher 
Feind und Eroberer. 

atque = atque adeo, oder viel- 
mehr, ja. — Venerios, zu 32. 

5 c. 47 Des V. Untaten sind so 
himmelschreiend, daß das weitläu- 
fige Gerichtsverfahren mit geheimer 
Abstimmung überflüssig sein sollte. 

pro — , ebenso 3, 137. 

6 leg. ac. iudiciali iure auf Grund 
der Gesetze und des Rechtes, das 
vor Gericht gilt (das man durch 
Gerichte sucht); vgl. Mil. 18 Pom- 
peius ianua se ac parietihus, non 
iure legum iudiciorumque texit. 
S. Anh. 



7 per tabellam = clam, Gegen- 
satz voce., palam. Das Umständfiche 
der geheimen Abstimmung soll be- 
tont werden im Gegensatz zu der 
klaren Schuld. 

dicunt legati: Cic. beruft sich auf 
das bei der ersten actio abgelegte 
und protokolliert vorliegende (zu 31) 
Zeuniis der Gesandten aus Malta 
(Einl. 3), macht es aber durch rheto- 
rische Amplifikation au&egender. 

10 piratae, zu 103. 

12 hie = cum ita se res habeat, 
'und da', in adversativem Sinne 
'trotzdem', mit nu/nc gepaart, wie 
in etwas anderem Sinne 2, 62 hie 
n. de miseria Sictdorum audite, 
Plane. 99 hie ego nunc de praetore 
Macedoniae nihil dicam amplius. 
Vgl. hie modo 57 und sonst hie 
tum, ibi tum. (Acta Erl. 1, 166.) 

13 eriminibus enim — ; 'er wird 
ja wohl nur mit (unsicheren, un- 
erwiesenen) Anschuldigungen be- 
zichtigt oder auf bloße Vermu- 
tungen hin vor Gericht gezogen' 
(zu 7). Diese ironische Wendung 
schließt sich (enim) an das Frühere 
mittels eines Zwischengedankens 
nimirum appellabitur an. eriminibus 
erhält seine prägnante Bedeutung 
durch den Gegensatz: m>anifestis in 
maleficiis. 

14 arguitur s. Anh. 

1 5 reperiimtur, wie unser ^erfunden 
werden', = deos ablatos esse ap- 
paret; zu 3, vgl. 48 v. M. 

earum rerum infitiandi rationem: 



Biohter-Eberhar d-Nohl, Cic. 4. Verrlne. 
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In C. Verrem IV § 105—107 



rerum nullam sibi iste neque infitiandi rationem neque de- 
fendendi facultatem reliquit; omnibus in rebus coarguitur a 
me, convincitur a testibus, urgetur confessione sua, manifestis 
in maleficiis tenetur — et manet etiam ae tacitns facta mecum 
Bua recognoscit. 5 

105 Nimium mihi diu videor in uno genere versarl criminum; 

sentio, iudices, occurrendum esse satietati aurium auimorumque 
vestrorum: quam ob rem multa praetermittam. ad ea autem^ 
quae dicturus sum, reficite vos, quaeso, iudices, per deos 
immortales, eos ipsos, de quorum religione iam diu dicimus, 10 
dum id eius facinus commemoro et profero, quo provincia tota 
commota est. de quo si paullo altius ordiri ac repetere me- 
moriam religionis videbor, ignoscite: rei magnitudo me breviter 
perstringere atrocitatem criminis non sinit. 

Vetus est haec opinio^ iudices, quae constat ex antiquissi- 15 



48 
106 



'Möglichkeit des Leugnens', zu 
5, 89 M., vgl. oben 40 n. A. Statt 
earum rerum hätte man eas res er- 
wartet; res hat sich aber nicht so- 
wohl nach dem verbalen Bestand- 
teil von infitiandi rationem ge- 
richtet, wie es die Logik verlangte, 
als nach dem nominalen ratio. 2, 77 
E. Philipp. 6, 6 Antonio facultas 
detur casdis faciendae bonorum . ., 
agrorum suis latronibus condonandi, 
populi Bo. Servitute opprimendi; de 
inv. 2, 2 exemplorum elegendi po- 
testas. Zpt. § 661. (Madvig zn fin. 
1, 60. Corssen krit. Beitr. 131 f. 
Dräger bist. Synt. 2 p. 799.) 

3 manif. in malef. tenetur ist bei 
handgreiflichen Verbrechen ertappt, 
ebenso 2, 99, m. in flagitiis t. 3, 207, 
m. in rebus 2, 181. 3, 178 (ohne in 
ebd. 149), anderswo in furto, in 
peccato u. ä. (Landgraf zu Rose. 
Am. 68.) 

4 et manet etiam, s. 17 A. und 
Einl. 11. et 'und dabei', 'und doch', 
wie Tusc. 1, 92 habes somnum ima- 
ginem mortis — et dubitas, quin 
sensus in morte nullus sit? Zu 
etiam vgl. 9. Ähnlich ßabir. Post. 
12, 32 et ait etiam (accusator). 
(Dräger bist. Synt. § 313, 1.) 

5 recognoscit^ betrachtet mit mir 
in der Erinnerung. Cat. 1, 6 con- 
silia . . mecum licet recognoscas; 8 
recognosce mecum noctem illam su- 
periorem, 

6 Nimium diu — ; Vorbereitung 



auf den folgenden besonders wich- 
tigen Anklagepunkt. Vgl. zu c. 33 A. 

9 reficite vos, rafft euch zusam- 
men, spannt eure Aufmerksamkeit 
(was nötig ist wegen der satietas). 

10 religione, ^id est cultu deorum* ^ 
nat. d. 2, 8. 

1 2 repetere memoriam rel., zurück- 
gehen auf die Geschichte des Kul- 
Sis; etwas verschieden Deiot. 20 
repete ülius temporis memoriam (er- 
neuem, wachrufen), in diesem Sinne 
öfters aliquid memoria repetere. Vgl. 
memoriam prodere Caes. b. G. 1, 13 
E. neben memoriae und memoria p. 

paullo altius gehört auch zu rep. 
mem., aber nicht mein, zu ordiri. 

15 c. 48 Cicero folgt hier den 
Sagen der Sikuler; im eigentlichen 
Griechenland, von wo der Kultus 
der Demeter nach Sizilien gebracht 
war, wurden viele andere Stätten 
für den Raub der Persephone an- 
gegeben, z. B. im homerischen 
Hymnus das nysische Feld in 
Böotien. Wie Cic. Diodor. Sic. 5, 
2, 3 (vielleicht nach Ephoros, einem 
Geschichtschreiber im 4. Jh.)-: ol 
xavtr\v ticcroL'KOvvrsg 2^t%iXi&tcci 
nccQSLXrjcpoieL naga t&v ycgoyopav, 
Scsl xf]g (priiLrig {opinio^ religiöse 
Vorstellung, Glaube) i^ al&vos 
TtagccSsSofiivrig totg ixyövoLg, iegäv 
vndQ%Biv tr}v vfjaov JrjfiritQog 'Kai 
KoQTig. Vgl. de div. 1, 1 vetus 
opinio est iam usque ab heroicis 
ducta temporibus. 
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mis Graecorura litteris ac monumentis, insulam Siciliam totam 
esse Cereri et Liberae consecratam. hoc cum ceterae gentes 
sie arbitrantur, tum ipsis Siculis ita persuasum est, ut in 
animis eorum insitum atque innatum esse videatur. nam et 

5 natas esse has in bis locis deas et fruges in ea terra primum 
repertas esse arbitrantur et raptam esse Liberam, quam eandem 
Proserpinam vocant, ex Hennensium nemore; qui locus, quod 
in media est insula situs, umbilicus Siciliae nominatur. quam 
cum investigare et conquirere Ceres vellet, dicitur inflammasse 

10 taedas eis ignibus, qui ex Aetnae vertice erumpunt: quas sibi 
cum ipsa praeferret, orbem omnem peragrasse terrarum. Henna 107 
autem, ubi ea quae dico gesta esse memorantur, est loco 
perexcelso atque edito; quo in summo est aequata agri pla- 



constat ex feststeht aus = beruht, 
sich gründet auf. oiF. 1, 157 ea 
virtus, quae constat ex hominibus 
tuendis, id est ex societate generis 
humani (d. Müller), de or. 2, 104 
sive ex crimine causa constat, sive 
ex controversia. 1, 88 (d. Sorof). 
Vgl. Süll. 63 Status rei p, maxime 
iudicatis rebus continetur. 

1 monumentiSf Tempeln, Münzen, 
Götterbildern. Oder litt, ac mon, 
== Htterarum monumentis (Cat. 3, 26) 
Literaturdenkmäler wie de invent. 
1, 39 quod eorum monumenta certa 
in litteris exstent; Scaur. 42 fallq" 
dssimum genus esse Fhoenicum omnia 
monumenta vetusfatis atque omnes 
historiae nobis prodiderunt 

2 Libera, eine italische Gottheit, 
mit der griechischen Kögri {^ifiiiri- 
tQog d. h. nsQa£(p6v7i) identifiziert. 
6, 187 A. 

hoc . . sie: sie und ita stehen nicht 
selten nach Pronominibus eigent- 
lich pleonastisch und zwar meist 
von diesen getrennt, aber auch un- 
mittelbar daneben; zu Arch. 2 ne 
quis a nobis hoc ita dici miretur, 
Pomp. 24 hoc fere sie fieri solere, 
Brut. 148 illud . . ita iudicdbant, 
Phil. 1,83 quod si ita putas. (Madvig 
zu fin. 2, 17. Müller zu off. 1, 92 A.) 

4 insitum atque innatum : ebenso 
i, a. i. sapientiam Brut. 218 u. oft. 

et natas —: Diod. 5, 2, 4 rag 
te TCQoeiQriuivag ^säg iv tavti] rj 
v/JGtp 7tQti)t(og (pocvf}vai xal tbv tov 
cirov yiagnöv {fruges, Brotfrucht) 
tavtriv TCQmtriv dcvstvai dta rr\v 
ccQbt7]v tfig Xf^Qtxg- 



6 has in his, vgl. c. 49 A. 134 E. 
nie qui illa 38 E. ea quoque ei 63 E. 

6 et raptam etc. Diod. 6, 3, 2 yeri- 
cQ-ai d'k fiA)d'oXoyov6L tr}v ccQnocyr}v 
tr]g Kdgrig iv tolg Xsi(i&aL roTg nara 
rr}v "Evvotv. 

8 umbilicus Siciliae: ZiaeXiccg 6/1- 
(pccX6g bei Diod. 6, 3, 2 E. wegen 
seiner hohen Lage (1000 m) in der 
Mitte der Insel. "Evvcc, h. Castro 
Giovanni (aus Castrum Ennae?) hat 
als äußerst fester Platz bis ins 
Mittelalter eine lange Beihe von 
Belagerungen zu bestehen gehabt. 

9 inflammasse in sinnlicher Be- 
deutung für aceendisse ist nicht 
häufig; vgl. 5, 91 1. classem; templum 
Mil. 90. Sest. 84 u. ä. epistulam 
Att. 8, 2 E. — Diod. 5, 4, 3 iLStä xr]v 
tijg KÖQTig agnotyriv [LV^oXoyo'bGi x^v 
J'/JlLTiTQa, fiii SwcciL^vriv ävsvQStv 
xr^v &vyaxBQa, XcciiTtdSag in x&v 
KccTcc xr\v Attvriv 'Kgan^gav &vail)a- 
{livriv iycsX&slv inl TCoXXä fiigri xfjg 
oUov^ivTig. 

11 cum ipsa praeferret^ gewöhn- 
lich trugen Sklaven dem Herrn die 
Fackel vor (Cat. 1, 13). Auf Münzen 
von Henna sieht man Demeter die 
Fackel anzünden und dann auf 
einem Wagen mit Rossen (nach 
spätererVontellung sind es Drachen) 
den Hades verfolgen. S. auch Over- 
beck Pompeji^ S. 619. Zu dem 
modalen cum 'indem' vgl. 6, 108 
aspiciunt liberos suos, cum istius ava- 
ritae poenam collo et cervicibus suis 
sustinerent, statt eines Partizips; 
ebd. 40 n. M. Nägelsbach St. § 96, 2. 

13 perexcelsus nur hier; s. Anh. 



8* 

Digitized by 



Google 



116 



In C. Verrem IV § 107—108 



nities et aquae perennes^ tota vero ab omni aditu circumcisa 
atque derecta est; quam cirea lacus lucique sunt plurimi atque 
laetissimi flores omni tempore anni^ locus ut ipse raptum 
illum virginis, quem iam a pueris acoepimus^ declarare videa- 
tur. etenim prope est spelunca quaedam^ conversa ad aqui- 6 
lonem; infinita altitudine; qua Ditem patrem ferunt repente 
cum curru exstitisse abreptamque ex eo loco yirginem secum 
asportasse^ et subito non longe a Sjracusis penetrasse sub 
terras, lacumque in eo loco repente exstitisse; ubi usque ad 
hoc tempus Syracusani festos dies anniversarios agunt celeber- lo 



Diod. 6, 8, 2 hti ^ 6 t6nog ovtog 
nlrißiov ^iv tfjg nöUcag, toig dh xccl 
totg ailoig avd'sct nuvxoSotiiotg in- 
ngsnrig %al d'iag a^Log . . ^gtl &h 6 
Tt^oHQTiiLivog Xsifiojv &vüi&sv filv 
dfiaXbg nal jtavTsl&g s^vdgog, 

HQTWLvoXg ScnoTopLog. 

^pw in summOj zu 99 intimo und 
67 quae ma. 

est zum nächfiten Substantiv be- 
zogen, vgl. 92 E. diodt. 

aequata planities ein Plateau. 

1 ah omni aditu, wie 117 eo; o. a. 
= ex 0. parte, von jeder Stelle, 
von wo man auch kommt. 

circumtisa atque derecta, zu 56 
M.; Caea. b. c. 1, 46, 4. 2, 24, 8. 

2 quam circa : das Relativum be- 
zieht sich wohl wie tota nicht auf 
das weit voraufgehende Senna, 
sondern axif planities (wie bei Diodor 
XsLii&vccg); dann ist circa «= 'rings- 
umher auf, vgl. circum 41. 76; 
2, 92 Venerios circum agros eius 
viUasque dimütere. s. Anh. — Die 
Anas^ophe wie nat. deor. 2, 105 
hunc circum &Q%xoi duae feruntur, 
Varr. 1. Lat. 7, 81 hos^ quam circum 
aliae hostiae constituuntur ; vgl. auch 
quocirca; 5, 153. l, 24 qtiem contra; 
8, 50 quos inter. 

lacus lucique mit Alliteration, 
wie 5, 188. Liv. 24, 88, 8. Diod. a. 0. 
^X^L Sh xal 7tXr\Giov &Xar\ nal Xsi- 
fi&vag xccl ttbqI tccvwcc iXri nal 
cni^Xaiov s'iy^iysd'sg , ^x^v x^^y^ 
nuxdysiov TtQbg xr\v äQyixov vBvsv'ii6g, 
di ov iLV&oXoYOVöL xbv nXovxava 
ILsd"' ag^axog {cum curru, Z. 7 
wie cum navigio navigare) insX- 
Q'dvxcc TCoii^aeca&aL xr\v aQ^ocyr}v xfjg 
K6Qr}g, xä dh Ha %ccl x&v aXXav 
ävd'&v xä naQsx6^svct xriv siftoSuxv 



Ttccga^d^ag Si SXov to-O iviavxoü 
Tcagctfiivuv ^-aXXovxa, — *Der 
See PerguB liegt 7,5 km südlich 
von Enna; sein Umfang beti^gt 
6—7 km; der dichte Wald aber, 
der ihn einst umgab (und der 
Blumenteppich), ist verschwunden, 
und von der Grrotte an der Süd- 
seite (Z. 5) sind wenig Spuren noch 
übrig.' Holm. 

3 laetissimi, unser 'lachend, üppig'. 

locus ut ipse — , insofern Proser- 
pina beim Blumenlesen geraubt 
sein soll, locus wird durch die 
Stellung hervorgehoben. 

4 a pueris = a pueritia; als 
Kinder lasen die jungen Römer, 
denen eine bessere Erziehung zu- 
teil wurde, die Dichter und lernten 
die Sagen kennen. 

accepimus, zu 89 g. E.; Pis. 24 
audierat Decios Magios et de Tau- 
rea aliquid acceperat 

5 etenim, und auch. 

6 Dis Pater, Übersetzung des 
griech. UXovxodv^ Zsvg x^oviog. 

8 sub terras, Verg. A. 4, 654 et nunc 
magna mei sub terras ibit imago. 

10 lacumque: Diod. 5, 4, 2 jfiov- 
xwva ii^d'oXoyovCL x^v ugjtccyiiv 
TfoiriadiiLSvov &jeo%o(d6ecL xr]v Kogr^v 
i<p &Q(iccxeg nXriöiov x&v Dvga- 
Hovü&v^ xal xr\v yfjv ^vaQQrj^ocvxcc 
avxbv iihv pusxä xfjg agnuysicrig dvvai 
%ccd-' aSov, nriyiiv ^ icvstvai xijp 
övo^iatoiLivriv KvdvriVy nqhg n ntxx' 
iviavxbv oi 2!vQax66iOL navtjyvQLv 
iTtKpcivfj cvvxaXovaiy Hai ^vovaiv ol 
ivhv ISi&xai xä iXdxxoa x&v IsqsIodv, 
Sq^ioßla &h xavQOvg ßv^l^ovGvv iv 
rj Xi^v^. Die Quelle Kyäne er- 
weitert sich zu einem Wasserbecken, 
lacus, XiiLvri bei Diod., h. Pisma, 
etwa 10 m im Umfang, ebenso tief 
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rimo virorum mulierumque conventu. propter huius opinionis 49 
yetustatem^ quod horum in bis locis vestigia ac prope ia- 
cunabula reperiuntur deorum^ mira quaedam tota Sicilia pri- 
vatim ac publice religio est Cereris Hennensis. etenim multa 
5 saepe prodigia yim eius numenque declararunt; multis saepe 
in difficillimis rebus praesens auxilium eius oblatum est^ ut 
haec insula ab ea non solum diligi sed etiam incoli custo- 
dirique videatur. nee solum Siculi, verum etiam ceterae geutes 108 
nationesque Hennensem Cererem maxime colunt. etenim si 

10 Atheuiensium sacra summa cupiditate expetuntur^ ad quos 
Ceres in illo errore venisse dicitur frugesque attulisse: quan- 
tam esse religionem convenit eorum^ apud quos eam natam 
esse et fruges in venisse constat? itaque apud patres nostros 
atroci ac difficili rei publicae tempore^ cum Ti. Graccbo occiso 

15 magnorum periculorum metus ex ostentis portenderetur, P. 
Mucio L. Calpumio consulibus, aditum est ad libros Sibyllmos; 



und ungemein klar; es ergießt sich 
in einem schmalen Bach, der mit 
Papyros bewachsen ist, nach N zu 
in den Anäpos. 

1 conventu, wie 67. 
opinio, S. 114, 15. 

2 horum in his, S. 115, 5. 

oü prope 'ja, fast möchte ich 
sagen' ; prope mildert die Kühnheit 
des Bildes. 

incundbula, als Geburtsstätte der 
Göttinnen S. 116, 5, d. h. als Ursitz 
ihres Kultus. 

3 horum deorum, 'dieser beiden 
Gottheiten', wie dieselben griechisch 
TQ) &Bm heißen. Yerg. A. 2, 632 du- 
cente deo, d. h. Venere. 

quaedam 'ganz, wahrhaft', 135 E. 
privatim ae publice, zu 20. 

4 multa saepe in häufiger Zu- 
sammenstellung; dazu in einer Art 
von Anaphora multis s, 

5 vim numenque, zu 68 A. 

6 praesens, 'sofort wirkend', also 
'kräftig', wie pr, remedvum, medi- 
cina, besonders häufig von Göttern. 

8 gentes nationesque s. Anh. 

9 si . ,: quantam esse . . ? häufige 
Form des Enthymem: wenn schon . . 
wie groß erst . . 

11 errore Herumirren. Diod. a. 0. 
(giXavQ'Q(07i6xoixct dh t&v *A^7\vai(ov 

tovtoig fierä To^g £i%BXiii>Tag dopij- 



icv^' &v 6 &rjiMg ovtog nsgittategov 
t&v äXXoov itiiLTiaav xriv d'sbv ^v- 
eiaig x inifpavBOxccxaig xal xoTg 
iv *EXsv6lvi iLvcxrigioig: Äth. 
Sacra, ^ubi initiantur gintes orctrum 
ultimae\ nat. d. 1, 119. leg. 2, 36. 
Die Ankunfb der Demeter in Eleusis 
und ihren Dienst bei dem Königs- 
paar Keleos und Metaneira er- 
zählt u. a. einer der homerischen 
Hymnen. 

12 convenit es gehört sich, 'muß'. 

13 constat steigernd zu dicitur 
Z. 11, 'ja' (Bardt). 

itaque: dem Redner schwebte vor 
'so haben wir z. B. uns auch einmal 
an die Ceres von Henna gewandt'; 
da aber die Zeitbestimmung zu 
einem selbständigen Satz geworden 
ist, schwebt itaque in der Luft. 

14 atroci ac difficili, wir erwar- 
teten die umgekehrte Reihenfolge. 
diff. rei p. t auch Pomp. 61, diffi- 
cilHmo r. p, t Phil. 5, 46 u ö. in 
tanta atrodtate temporis Phil. 8, 
32; Sest. 11. 

16 P. Mucio L. Calp. cos., a. 133. 
Bei der Anführung der vollen Be- 
amtennamen zur Zeitbestimmung 
steht selten et; 112 M. (Drägerhist. 
Synt. § 359, 1 a E. Du Mesnil zu 
Place. 30.) 

adire ad = inspicere l.Stb. Gell, 
noct. Att. 1, 19 E, ad eos quasi ad 
oraeulum XVviri adeunt, cum di 
immortales publice coneulendi stmt, 
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ex quibus inventum est, Cererem antiquissimam placari opor- 
tere. tum ex amplissimo coUegio decemvirali sacerdotes populi 
Komani, cum esset in urbe nostra Cereris pulcherrimum et 
magnificentissimüm templum, tarnen usque Hennam profecti 
sunt, tanta erat enim auctoritas et vetustas illius religionis, 5 
ut, cum iUuc irent, non ad aedem Cereris sed ad ipsam Cere- 
rem proficisci viderentur. 
lOg Non obtundam diutius: etenim iam dudum vereor, ne 

oratio mea aliena ab iudiciorum ratione et a cotidiana dicendi 
consuetudine esse videatur. hoc dico, hanc ipsani Cererem, 10 
antiquissimam, religiosissimam, principem omnium sacrorum 
quae apud omnes gentes nationesque fiunt, a C. Verre ex 
suis templis ac sedibus esse sublatam. qui accessistis Hennam, 
vidistis simulacrum Cereris e marmore et in altero templo 
Liberae: sunt ea perampla atque praeclara, sed non ita antiqua. 15 
ex aere fuit quoddam modica amplitudine ac singulari opere, 
cum facibus, perantiquum, omnium illorum, quae sunt in eo 
fano, multo antiquissimum: id sustulit, ac tamen eo contentus 



wenn die gewöhnlichen Kultus- 
handlungen zur Sühnung der gött- 
lichen ÜDgnade nicht auszureichen 
schienen. 

1 ex quibus Vorin', wie bei 
cognitum, compertum, inteUectum est. 
Süll. 27 st quaeris^ qui sint Bomae 
regnum occupare conati, ex domesti- 
cis imaginihus invenies. 

2 colleg. decemvirali, sc. sacris 
faciundis. Ursprünglich hatte Tar- 
quinius Superbus, welcher die 
sibyllinischen Bücher von der Cu- 
mäischen Sibylle gekauft haben soll, 
du^viri zur Bewahrung und Aus- 
legung derselben eingesetzt. Durch 
eine Licinische Rogation 367 v. Chr. 
wurde deren Zahl auf 10 (5 Patri- 
zier und 5 Plebejer, Liv. 6, 37, 12) 
erhöht, die wahrscheinlich Sulla 
wieder auf 16 vermehrte. Diese 
hatten auch die Besorgung der 
nach den Sib. Büchern eingeführten 
neuen Kulte zu leiten (von Apollon, 
Artemis, Leto, Asklepios, Hebe, 
Demeter, Persephone, Mater Idaea 
u. a.). 

3 pulcherrimum . . templum, beim 
Circus Maximus die aedes Cereris 
Liberi Liberaeque, a. 493 geweiht. 

4 usque ad ff. hieße ^bis an H.' 
(Deiot. 19 E.). Pis. öl. ad Q. fr. 1, 
1, 12 usque Bomam. (ActaErl. 1, 148.) 

5 erat enim, zu 45. 



vetustas reh'gionis = sacrorum 
vetustcts 111. 

8 non obtundam abbrechend; ohne 
Objekt Hastig fallen* (eig. stumpf 
hämmern durch zu vieles Schlagen), 
aus der Umgangssprache, wie Ter. 
Andr. 348. Phorm. 515. Eun. 564. 
Haut. 879. ad Herenn. 4, 52, sonst 
aliquem (Plaut. Men. 840 = 851) 
oder aures alicuius (so hier die ge- 
ringeren Hss., 3, 167 A. Plaut. Cist. 
1, 1, 120); zu 104 und 32 g. E. 

9 aliena — , vgl. Arch. 3 v. M. 

10 hoc dico, wie tantum dico ^nur 
dies', zu 7. 

11 antiq. — , die uralte, hoch- 
heilige, die Stifterin. 

13 templis ac sedihis ' Tempel - 
sitz' : 5, 187 heißt es von demselben 
Bild ex sua sede ac domo; der Plu- 
ral ist wohl nur rhetorisch, wie bei 
sedes häufig (74 A. 5, 186. dom. 146). 

qui accessistis: wer von euch . . 
gekommen ist. 

14 e marmore, wie gleich ex aere, 
67 V. M. 

16 ac sing, opere: nicht 'aber' 
(Bardt), sondern die geringe Größe 
und der hohe Kunstwei*t bestimm- 
ten den Verres. Anders 5 non maoci- 
ma, verum eximia venustate. 

17 cum facibus, 106 g. E.; 46 g. E. 

18 multo, zu 60 M. 
ac tarnen, wie 63. 
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non fuit. ante aedem Cereris in aperto ac propatulo loco 110 
Signa duo sunt, Cereris unum, alterum Triptolemi, pulcher- 
rima ac perampla: pulchritudo periculo, amplitudo saluti 
fuit, quod eorum demolitio atque asportatio perdifficilis vide- 

6 batur. insistebat in manu Cereris dextra grande simulacrum 
pulcherrime factum Victoriae; hoc iste e siguo Cereris avellen- 
dum asportandumque curavit. 

Qui tandem istius animus est nunc in recordatione scele- 50 
rum suorum, cum ego ipse in commemoratione eorum non 

10 solum animo commovear, verum etiam corpore perhorrescam? 
venit enim mihi fani, loci, religionis iUius in mentem; ver- 
santur ante oculos omnia: dies ille, quo cum ego Hennam 
venissem, praesto mihi sacerdotes Cereris cum infulis ac 
verbenis fuerunt; contio conventusque civium, in quo ego cum 

15 loquerer, tanti fletus gemitusque fiebant, ut acerbissimus tota 
urbe luctus versari videretur. non illi decumarum imperia, 111 



2 G. unum, alt Tr., wie 119 E. 
Chiasmus. Triptolemvs (der Drei- 
malpflüger, von rginoXog), ein Eleu- 
sinier, wurde von Demeter auf ihrem 
Drachenwagen ausgeschickt, den 
Getreidebau über die Erde zu ver- 
breiten. 

3 amp/tYu(2o kolossale Größe; 74 M. 

4 demolit-o, 75; asportatio wird 
nur aus dieser Stelle nachgewiesen, 
zu 88 g. E. 

6 in m. Cereris, wie anderwärts 
auf der Hand des Zeus, der Athene 
und Aphrodite. Demeter wird da- 
durch als Siegerin über die Roheit 
durch Einführung des Ackerbaus 
dargestellt, 'die Bezähmerin wilder 
Sitten', ^€(7fioqpo(>o?. 

grande (46 g. E.) bei der ge- 
waltigen Größe des Ceresbildes 
selbst. So trug die 13 m hohe 
Statue der Athene Parthenos von 
Pheidias eine fast 2 m hohe Nike. 

6 e statt des natürlicheren de, 
um die Nike als einen integrieren- 
den Teil der Statue zu bezeichnen. 

8 qui tandem — . 'Wie ist, wie 
muß ihm nun wohl zumute sein — V 
tandem, der Ausdruck der erfüllten 
Erwartung, wird auch in Fragen 
und Ausrufen der Verwunderung 
und des Unwillens gebraucht und 
dann, wie unser 'am Ende', mit 
'denn, doch, wohl' gleichbedeutend. 
Vgl. 29. 132. 

recordatione, s. Anh. 



8 f. vgl. div. Caecil. 41 non solum 
commoveor animo, sed etiam toto 
corpore perhorresco. 

ipse, Cic. als der Ankläger hat 
am wenigsten Anteil an den Ge- 
wissensbissen und der Straffurcht 
des V. 

12 dies ille, auf seiner Inquisitions- 
reise, Einl. 8. 

13 sacerdotes, zu S. 109, 3; cum 
infulis ac verbenis: Aesch. Suppl. 
22 ßvv toic^ Ixer&v iy^sigMoig 
igioaxiitxoiGi %Xd8oieiv. Mit Wollen- 
binden umwundene Lorbeer- und Öl- 
zweige waren bei den Griechen 
das Zeichen der Schutzflehenden. 
Servius zu Verg. A. 12, 120 verbenas 
vocamus omnes frondes sacratasf ut 
est lawus, oliva vel myrtus. Wegen 
cum s. zu 46 g. E. 

14 contio die offizielle Volksver- 
sammlung, conventu^ = concursus, 
Zudrang, 67 A.; an die etymologische 
Gleichartigkeit (co-ventio) denkt 
Cic. hier nicht. 

16 fletus gemitusque wie 6, 163. 
Rose. Am. 24 A. (d. Landgraf) s. 
Anh. Vgl. luctus et gem. 76. 1, 76. 
3, 132. vatin. 8 und g. luctusque 
3, 129. Vgl. zu 76 E. ; Cato bei 
GeU. 10, 3, 17 (104f.). 

16 videretur man sah, 'offenbar'. 

non Uli d, i. : diese Einschiebung 
des Pronomens nach der Negation 
ist das Regelmäßige. Derselbe Ge- 
danke 17 E. 18 A. 5, 126. 
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non bonorum direptiones, non iniqua iudicia, non importunas 
istius libidines, non vim, non contumelias, quibus vexati op- 
pressique erant, conquerebantur: Cereris numen, sacrorum 
vetustatem, fani religionem istius sceleratissimi atque auda- 
cissimi supplicio expiari volebant; omnia se cetera pati ac 6 
neglegere dicebant. hie dolor erat tantus, ut alter Orcus 
venisse Hennam et non Proserpinam asportasse, sed ipsam 
abripuisse Cererem videretur. etenim urbs illa non urbs 
videtur sed fanum Cereris esse; habitare apud sese Cererem 
Hennenses arbitrantur, ut mihi non cives illius civitatis, sed lo 
omnes sacerdotes, omnes accolae atque antistites Cereris esse 
112 videantur. Henna tu simulacrum Cereris tollere audebas? 
Henna tu de manu Cereris Victoriam eripere et deam deae 
detrahere conatus es? quorum nihil violare, nihil attingere 
ausi sunt, in quibus erant omnia, quae sceleri propiora sunt 15 
quam religioni. tenuerunt enim P. Popilio P. Rupilio con- 
sulibus iUum locum servi, fugitivi, barbari, hostes: sed neque 
tam servi illi dominorum quam tu libidinum, neque tarn 
fugitivi illi ab dominis quam tu ab iure et ab legibus, neque 



decumarum imperia = decumas 
imperatas, willkürlicbe Forderungen 
beim Zehnten. 

1 imp. libid. freche Lüste, im- 
portunus, ursprünglich = incom- 
modus, Ggs. opportunus = com- 
modus, dann auch = immodestus, 
impudicus. Cluent. 12 mulieris im- 
portunae nefaria lihido. 

2 vexati, zu 122. Quinct. 98 mulUs 
vexatus contumeliis, plurimis iacta- 
tus iniuriis, 

3 Cereris numen, ohne Adversativ- 
paftikel, zu S. 25, 8. 

s. vetustatem = sacra vetusta. 

4 sceleratissimi, attributiv, mit 
einem Pronomen im Singular ver- 
bunden, wie 149 ille insanus. 3, 4 
maleficum quempiam adduxeris. 
Mil. 88 iUi perdito ac furioso. Cluent. 
201 iste miser. Pis. 69 iste claudus. 
Wir machen das Adj. zum Subst. 
^jenes vor nichts zurückbebenden 
Frevlers'. 

6 neglegere nicht achten ; S. 121, 15. 

Orcus mit sigyat und ^gnog ver- 
wandt, der Ort und dann der Gott. 
Unter diesem Namen feierten die 
Römer ein Fest, Orci nuptiae, 

8 etenim: und natürlich (waren sie 
betrübt), denn . . == 'scheint doch'. 

}.l accolae templi hießen die 



Leute, die im Dienste einer Gott- 
heit stehend im Tempelbezirk wohn- 
ten; hier schien die ganze Stadt 
heiliges Tempelgut zu sein. 

antistites hier in abgeschwächter 
Bedeutung 'Diener'; s. 99. 

12 Henna^ wie Agrigento 93. 

13 eripere, s. Anh.; vgl. 5, 173 
si qua vis istum de vestra severitate 
eripuerit, 1, 142 mihi praeda de 
manibus eripitur^ Rose. Am. 149 
Eoscii vita erepta de manibus secto- 
rum, (Acta Erl. 1, 145.) 

14 quorum adversativ wie S. 23, 12. 
16 sceleri propiora, vgl. IS religioni 

proocimu^; der Ruchlosigkeit näher- 
standen = 'alles andere eher waren 
als fromm'. 

16 P. Pop. P. Hup. cos, a. 132. 
In dem ersten sizilischen Sklaven- 
krieg unter Eunüs u. Achaeus war 
Henna ein Hauptsitz der Ent- 
laufenen und wurde erst nach zwei- 
jähriger Belagerung durch die Kon- 
suln L. Calpurnius Piso a. 133 und 
P. Rupilius 132 mehr durch Hunger, 
als durch die Waffen bezwungen. 
Noch jetzt finden sich dort römische 
Schleuderkugeln. 

19 fugitivi ab rf., wie das Verbum 
konstruiert ; Cato m. 47 istinc sicut 
a domino agresti ac furioso pro- 
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tarn barbari lingua et natione iUi quam tu natura et moribus, 
neque tarn iUi hostes hominibus quam tu dis immortalibus. 
quae deprecatio est igitur ei reliqua, qui indignitate servos, 
temeritate fugitivos, scelere barbaros, crudelitate hostes vicerit? -^ 
5 audistis Theodorum et Numenium et Nicasiönem, legatos ^r^ 
HennenseS; publice dicere, sese a suis civibus haec habere 
mandata, ut ad Verrem adirent et eum simulacrum Cereris 
et Victoriae reposcerent; id si impetrassent, tum ut morem 
veterera Hennensium conservarent, publice in eum, tametsi 

10 vexasset'Siciliam, tarnen, quoniam haec a maioribus instituta 
accepissent, testimonium ne quod dicerent: sin autem ea non 
reddidisset, tum ut in iudicio adessent, tum ut de eins iniuriis 
iudices docerent, sed maxime de religione quererentur. quas 
illorum querimonias nolite, per deos immortales, aspernari, 

16 nolite contemnere ac neglegere, iudices. aguntur iniuriae 
sociorum, agitur vis legum, agitur existimatio veritasque 
iudiciorum. quae sunt omnia permagna, verum illud maximum: 
tanta religione obstricta tota provincia est, tanta superstitio 
ex istius facto mentes omnium Siculorum occupavit, ut, 

30 quaecumque accidant publice privatimque incommoda, propter 
eam causam sceleris istius evenire videantur. audistis 114 



fugt, im D. etwa 'haben sieb los- 
gesagt', ab vor legibus wiederholt, 
zu S. 17, 7. 

2 tarn Uli hostes: zu 96 A. 

3 deprecatio Gnadenweg; vgl. 5, 
21 E. 

igitur, zu 13 E. 

indignitate, 'ünwürdigkeit' für 
'Nichtswürdigkeit' . 

7 ad V. adirent im eigentlichen 
Sinn, wie 26. 108. 137 E. 147. 

eum sim. reposc.^ zu 17 E. 

8 tum im Nachsatze nach si 
nachdrucklich = in dem Falle 
(6, 168 g. E. 1, 114 g. E. 3, 55. 
112 quod si quando accidit, tum fit 
ut . .); vgl. 142 n, A. 140 ubi . . 
tum und 6 deinde. Der wichtige 
Gedanke ut m. vet. c. ist noch ein- 
mal ausgedrückt Z. 10 g;. ä. a m. 
inst: acc. 

10 instituta, vgl. 12 ; accep., 47 E. 

13 maxime, s. Anh. 

de religione sc. violata. 

15 contemnere ac negl.^ 2, 66 
negl. et cont. 

aguntur iniuHae, es handelt sich 
um . . , agitur vis legum — , es 
handelt sich um = es steht in 
Frage, auf dem Spiele. 



16 existimatio objektiv 'gute Mei- 
nung, Ruf'; I, 2 reconciliare existi- 
mationem iudiciorum amissam. 1,21. 
Das Gebiet der ex. wird durch 
veritasque = fides, religio 'Un- 
parteilichkeit' genauer bestimmt; 
I, 3 vere ac religiöse iudicare, und 
iudiciorum religionem veritatemque 
perfringere; ebd. 61 M. 1, 4 opinione 
populi B. rationem veritatis, integri- 
tatis,fidei,religionis ab hoc ordine ah- 
iudicari. So bilden beide Begriffe ein 
%v dicc dvotv = existimatio veritatis. 

18 obstricta, vgl. 91. religio hier 
die Gewissensangst, die aus einer 
ungesühnten Religionsentweihung 
hervorgeht (114) Synonym ist 
superstitio Furcht vor göttlicher 
Strafe. Den gewöhnlichen Unter- 
schied gibt Cic. nat. deor. 1, 117 
in su/perstitione inest timor inanis 
deorum, religio deorum cuUu pio 
continetur. 

20 publice privatimque im öffent- 
lichen und im häuslichen Leben; 
zu 20. 

21 sceleris istiu^s (i. e. Verris), ein 
Genetiv der näheren Bestinmiung, 
den wir als Erläuterung fassen, 
'nämlich um seines Frevels willeQ*. 
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In C. Verrem IV § 114—116 



Centuripinos, Agyrinenses, Catinenses, Aetnenses, Herbitenses 
compluresque alios publice dicere, quae solitudo esset in agris, 
quae vastitas, quae ftiga aratorum, quam deserta, quam inculta, 
quam relicta omnia. ea tametsi multis istius et yariis iniuriis 
acciderunt, tarnen haec una causa in opinione Siculorum pluri- 6 
mum valet, quod Cerere violata omnes cultus fructusque 
Cereris in eis locis interisse arbitrantur. medemini religioni 
sociorum, iudices, conservate vestram; neque enim haec externa 
vobis est religio neque aliena. quodsi esset, si suscipere eam 
noUetis, tarnen in eo qui violasset sancire vos velle oporteret. lo 
115 nunc vero in communi omnium gentium religione inque eis 
sacris, quae maiores nostri ab exteris nationibus ascita atque 
arcessita coluerunt, quae sacra, ut erant re vera, sie appellari 
Graeca voluerunt, neglegentes ac dissoluti si cupiamus esse, 
qui possumus? 



15 



off. 2, 16 coUecHs ceteris causis 
eluvioni8,pe8tilenUae,v(istitatis. Vgl. 
zu 124 A. Eine ähnliche Angst rief 
in Eleusis die Wegfuhrung einer 
kolossalen Demeter -Statue (1801, 
jetzt in Cambridge) hervor, deren 
Wohlwollen man den Erntesegen 
zuschrieb. 

1 Centuripinos — , zu 17; Aetn, 
69 ; Herbitenses aus Herbita (wohl 1) 
im Binnenlande, westlich vom Aetna. 

2 publice^ im Auftrag ihrer Ge- 
meinden. 

3 aratorum, der Zinsbauem des 
agerpublicus und des a. decumanus, 
zu 21. 

5 haec causa in opinione S. pl. v. 
q. arbitrantur, Häufung der Verba 
des Meinens (zu 1 putetis) Genü^ 
hätte interierint. — in op. Sic. in 
der Vorstellung, in den Augen der 
S., ein singulärer Ausdruck; das- 
selbe wäre apud S. 

6 cultus fructusque 'Anbau und 
Ertrag', beides in konkretem Sinn 
für angebaute und geerntete Früchte, 
den cultus hier ausnahmsweise an- 
nimmt. Vgl. piscatus, venatiOj au- 
cupium. 

religioni wie 113 g. E. zu mede- 
mini; zu conservate 'Kultus'. 

9 suscipere annehmen (vgl. Z. 12) ; 
Liv. 1, 7, lö haec tum Sacra (Her- 
culis) Bomulus una ex omnibus 
peregrina suscepit 

lü in eo, wie 63. 68. 76; zu 41. 

sancire, (als unverletzlich, heilig) 
anerkennen, zur Geltung bringen. 



11 nunc vero nun aber gar, wie 
nunc 28. Das Bestehende, Wirk- 
liche wird dem Angenommenen 
entgegengesetzt, wie das Gegen- 
wärtige dem Vergangenen. 

inque eis s. statt des gewöhn- 
licheren in eisque «., weil schon ein 
paralleles in vorausgeht. Zpt. § 366. 
(Landgraf zu Rose. Am. 114 S. 337. 
411 u. a.) 

12 ascita atque arcessita (mit 
Alliteration!) coluerunt: dafür 5,187 
quarum sacra populus Bomanus 
a Graecis ascita et accepta tanta 
religione et publice et privatim 
tuetur. colere und tueri beobachten, 
hoch und heilig halten. 

13 re Vera könnte auch fehlen; 
zu 90. 

14 Graeca: ebenso Balb. 66 ; der 
Ceresdienst wurde auch von griechi- 
schen Priesterinnen und wahrschein- 
lich Graeco ritu besorgt, wie bei 
anderen auf Geheiß der sibyllini- 
schen Bücher eingeführten Kulten 
(zu 108) ausdrücklich erwähnt wird; 
also z. B. aperto capite, während die 
Römer im Dienst der altitalischen 
Gottheiten (di patrii im Gegensatz 
zu di peregrinx) sich bei Gebet und 
Opfer das Haupt verhüllten, um 
sich zu sammeln und geffen Worte 
und Zeichen von böser Vorbedeu- 
tung abzuschließen. 

negleg. ac dissoluti, wie 3, 162, 
etwa ^unachtsam und schlaff' 
(fahrlässig), ebd. 143 M. Quinct. 38. 
Rose. Am. 32 quis tarn dissoluto 
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Unius etiam urbis omnium pulcherrimae atque ornatis- 62 
simae, Syracusarum, direptionem commemorabo et in medium 
proferam, iudiees, ut aliquando totam huius generis orationem 
coneludam atque definiam. nemo fere vestrum est quin^ quem 

5 ad inodum captae sint a M. Marcello Syracusae, saepe audie- 
rit, non numquam etiam in annalibus legerit. conferte hanc 
pacem cum illo bello, huius praetoris adventum cum illius 
imperatoris victoria, huius cohortem impuram cum illius exer- 
citu invicto, huius libidines cum illius continentia: ab illo, 

10 qui cepit, conditas, ab hoc, qui constitutas accepit, captas 
dicetis Syracusas. ac iam illa omitto, quae disperse a me 116 
multis in locis dicentur ac dicta sunt: forum Syracusanorum, 
quod introitu Marcelli purum a caede servatum est, id adventu 
Verris Siculorum innocentium sanguine redundasse; portum 



animo est, qui haec cum videat, 
tacere ac neglegere possit? "Vgl. off. 
1, 99. 

cupiamus, qui possumus, zu 14 A. 
88 A. UM.; zu 16. 

1 unius . . omnium pulcherrimae, 
Verstärkung des Superlativs. 

etiam^ zu 9 A. 99 A. 

2 in medium proferre etwa 'ans 
Tageslicht bringen', fast in dem 
Sinne von 'Öffentlich brandmarken' 
(Bardt), 6, 179 (vgl. 5, 94 A. 159 M.). 

3 aliquando prägnant = tandem 
aliquando. 

huius generis y über Baub von 
Kunstwerken. 

oratio, Erörterung, wie Mil. 7 ad 
eam orationem venio. 

4 definiam in seltener Bedeutung 
'ganz zu Ende bringen, abschließen', 
wie orat. 65 (sophistae) saepissime 
similiter extrema definiunt. Vgl. 
debellare, decertare, de f atigare, de- 
fungi u. ä. 

fere nachträglich nemo einschrän- 
kend 'wohl niemand', stärker als 
vix quisquam; Deiot. 4. Mur. 13 M. 

5 c. sint nach audieiit, weil der 
Hörer es noch weiß. 

Marcello, a. 212. Cic. malt stark 
ins Schöne; zu Z. 13, § 120. 

6 conferte: dicetis, der Imp. 
bildet oft in lebhafter Dartitellung 
den Vordersatz anstatt eines Be- 
dingungssatzes; im Nachsatz folgt 
das Futurum, im Deut&chen durch 
und angereiht, im klassischen 



Latein stets asyndetisch (55; be- 
sonderer Art ist de republ. 1, 60 
a^de . . et vides). Die ganze Periode 
zitiert Cicero selbst or. 167 als 
Beispiel eines wohlgegliederten har- 
monischen ävtl^stov (concinnum et 
numerosum), 

6—10 hie, zu 7 g. E. 100 E. 

8 Victoria, im Gegensatz zu 
adventus, wie 121 E. 131, 'Sieges- 
einzug'; entsprechend 116 introitu 
Marcelli . . (idventu Verris. 

cohortem, sc. praetoriam, zu 94; 
dafür 121 comitatum, 

10 constitutas prägnaut = hene, 
optime c, wie off. 2, 40 in constituta 
re p. 

11 ac iam illa omitto: Formel der 
praeteritio, zu 87. 

12 forum, portum Syracusanorum 
statt Syracusarum, wie oft f. po- 
puli Bomani (1, 68 usw.), /*. Xo- 
rinatium Cluent. 38 (oben zu 67 A.); 
palaestra Syracusanorum 2, 45 E. 
(vgl. 85 E.), muri Aüheniensium Nep. 
Them. 6, 2. 5, Fira^eo Ätheniensium 
id. Phoc. 2, 4 (d. Nipperdey). 

13 purum a caede: nach Liv. kamen 
multa irae, multa avaritiae foeda 
exempla vor, wie namentlich des 
Archimedes Ermordung, wenngleich 
wider Willen des Marcellus ; zu 120. 

servatum esty s. Anh. 

id und eum, zu 67 n. A. 

adventu V. (zu Z. 8), ungenau 
des rhetorischen Gegensatzes wegen ; 
denn das hier gemeinte Ver- 
brechen, die Hinrichtung mehrerer 
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Syracusanorum, qui tum et nostris classibus et Karthaginien- 
sium clausus fuisset, eum isto praetore Cilicum myoparoni 
praedonibusque patuisse; mitto adhibitam vim ingenuis^ matres 
familias violatas, quae tum in urbe capta commissa non sunt, 
neque odio hostili neque licentia militari, neque more belli 5 
neque iure yictoriae; mitto, inquam, haec omnia, quae ab isto 
per triennium perfecta sunt: ea quae coniuncta cum illis rebus 
sunt, de quibus antea dixi, cognoscite. 

ürbem Syracusas maximam esse Graecarum, pulcherrimam 
omnium, saepe audistis. est, iudices, ita, ut dicitur; nam et situ 10 
est cum munito, tum ex omni aditu vel terra vel mari praeclaro 



Schiffbkapitäne, 5 c. 40 ff., fällt in 
das letzte Jahr seiner Statthalter- 
schaft; zu 76. 

1 tum im weiteren Sinne : zu der 
Zeit, wo Syrakus seine Freiheit 
gegen die Karthager und die Römer 
verteidigte; denn während der Be- 
lagerung durch Marcellus segelten 
karthagische Flotten als Verbündete 
aus und ein. Liv. 25, 25 E. 

2 clausus fuisset zu S. 92, 5; der 
Konj., weil der Relativsatz adver- 
sativen Sinn hat, wie 3 E. 

Cilicum myoparoniy zu 122. Der 
Piratenföhrer Herakleou wagte mit 
vier kleinen Schnellseglem nach 
einem Siege über die Flotte in den 
Hafen von Syrakus einzulaufen 5 c. 
17 ff. 36 ff. 

3 m. familias, 58 M. wie oft; 
daneben sehr selten m. familiae. 
(Acta Erl. 1, 107.) 

7 ea nur das; zu S. 25, 8; ea 
qua^ — sunt: Rose. Am. 105 nunc 
illa videamus, quae statim consecuta 
sunt. (Über Indik. u. Konj. in 
solchen Sätzen s. Müller praef. Cic. 
II 1 S. XVII 62, 8 vgl. Verr. 2, 161.) 

9 Syracusas: um 734 legte der 
Korinthier Archias auf einer kleinen 
Insel an der Ostküste Siziliens den 
Grund zu Syrakus. Die anwach- 
sende Bevölkerung überschritt bald 
den schmalen Meeresarm, der die 
Insel von Sizilien trennte, und 
siedelte sich auf dem Hochlande 
oberhalb derselben an. Ihre Größe 
und Schönheit verdankte die Stadt 
besonders den Tyrannen Gelon und 
Hieron I, den Zeitgenossen der 
Sieger bei Salamis, 486—478 und 
478—467, Dionysios I 405—367, 



Hieron 11, s. zu 29. Schon unter der 
Römerherrschaffc verfiel sie; jetzt 
liegt sie wieder nur auf der Insel, 
mit engen und krummen Straßen und 
kaum 24000 Einwohn., während sie 
in ihrer Blütezeit y, Million zählte. 

maocim^m — , nach de republ. 3,43 
Worte des sizilischen Geschicht- 
schreibers Timaios (um 300 v. Chr.), 
die Cic. unbedenklich wiederholen 
konnte, da Rom noch nicht seine 
spätere Größe und Schönheit erlangt 
hatte. {B. in montibus posita et con- 
vallibus, cenacuUs suhlata atque sus- 
pensa, non optimis viis, angustissi- 
mis semitis, leg. agr. 2, 96.) Ebenso 
Liv. 26, 24, 11. Zur Zeit seiner 
Blüte hatte Syrakus nach Strabo 6, 
2, 4 einen Umfang von 180 Stadien 
= 33 km (jetzt 4 km), während die 
von dem Kaiser Aurelian (270—76 
n. Chr.) begonnene (Jmmauerung 
Roms etwa 18 km lang war. 

10 est ita, mit Nachdruck : ^es ist 
wirklich so'; s. 90 accidit. 

situ munito 4hre Lage ist fest', 
auf der Insel und einer bedeutenden, 
fast nach allen Seiten schroff ab- 
fallenden, an einer schmalen Stelle 
landeinwärts 66 m aufsteigenden 
Hochfläche zwischen der sumpfigen 
Niederung des Flnsses Anäpos im 
SW und dem Meere. 

2 ex omni aditu, zu 107. 

vel . . vel, gleichviel ob . . oder; 
ohne Ausschluß des anderen, fast 
= et . . et, wie z. B. Liv. 1, 42, 5 
tum (Servius TuUius) classes cen- 
turiasque et hunc ordinem ex censu 
descripsit vel paci decorum vel hello. 

situ praeclaro ad aspectum 'sie 
bietet einen herrlichen Anblick', 
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ad aspectum^ et portus habet prope in aedificatione amplexa- 
que urbis inclusos; qui cum diversos inter se aditus habeant, 
in exitu coniunguntur et confluunt. eorum in coniunctione 
pars oppidi, quae appellatnr Insula, mari disiimcta angusto, 

5 ponte rursus adiungitur et continetur. ea tanta est urbs, ut ^rL 
ex quattuor urbibus maximis constare dicatur: quarum una ^^^ 
est ea quam dixi, Insula^ qüae duobus poriibus cincta^ in 
utriusque portus ostium aditumque proiecta est; in qua domus 
est, quae Hieronis regis fuit, qua praetores uti solent. in ea 

10 sunt aedes sacrae complures, sed duae quae longe ceteris ante- 



1 portus: auf der äußeren Seite 
der Insel der kleinere (^axxtog), der 
aber doch Flotten von 60, 80 ScMffen 
faßte ; auf der Landseite der große, 
eine weite Bucht zwischen der 
Insel und dem Vorgebirge Plem- 
myrion, etwa 7,6 km im Umfang. 
Der Eingang war 1,5 km breit. 

in aedifieatione , konkret 'Bau- 
anlaffe, Baulichkeiten'; amplexuque 
^ Umfangt znsammen: im Umfang 
der bebauten Stadt = im Weich- 
bild; de re p. 1. c. portus usque in 
sinus oppidi et ad urhis crepidinea 
(Kais) infusi. 

2 aditus vom Meere aus; in exitu 
an ihrem Ende landeinwärts, con- 
iung. et conflutmt stehen sie in Ver- 
bindung und gehen ineinander über 
(Bardt). 

8 eorum in c: an ihrem Ver- 
einigungspunkt in exitu; wie in 
confluente Euphratis, Banuhii, dgl. ; 
Ö, 170 m praetervectione omnium, 
d. h. an einem Orte, wo alle vor- 
beifahren, s. Anh. 

4 Insula, so auch bei den Griechen 
N&aog; ihr eigentlicher Name war 
'ÖQtVYLa, Wachtelinsel, nach diesem 
auf den Küsten und Inseln des 
Mittelmeers in zahllosen Schwär- 
men auftretenden Zugvogel (öqtv^), 

mari, zu 108. 

5 ponte: die Insel wurde früh- 
zeitig mit Sizilien durch einen 
Damm verbunden (daher Thuc. 6, 
3, 2 iTi Tijg vrjaov, iv rj v'bv o'b%iti 
nsQiiiXv^ofi^vri ij 7t6Xig i} ivrog i6tLv\ 
der aber später durchbrochen wurde ; 
Strab. 1, 3, 18 vvv iihv yitpvQci iariv^ 
nQÖxBQOv &h yÄfia. Jetzt besteht 
nach einer Durchstechung imter 
Karl V. wieder ein Damm mit 
mehreren Durchlässen. 



adiungitur et continetur 'ist fest 
verbunden', zu 56; Gaecin. 11 huic 
fundo continentia praedia et adiuncta 
(d. Jordan). 

6 quaUuor: Strabo a. a. 0. tcbv- 
xdnolig fjv rb nccXccLov, unter Zu- 
rechnung von 'Ejtinolal^ den von 
Dionysios I. in die Befestigungs- 
linien hineingezogenen Höhen auf 
der Westseite der Stadt. 

iirbibus nuuc. so sagt auch Liv. 
26, 25, 5 inter Neapolim et Tycham 
— nomina ea partium urbis et in- 
star urbium sunt — posuit castra, 

quarum una: es folgt 119 al- 
tera usw. ; ebenso Flacc. 64 quorum 
uni sunt Alhenienses; Aeolis altert, 
Doris tertii nominabantur. Caes. b. 
G. 1, 1, 1. 6, 9, 2 (vgl. 5, 24, 2 ex 
quibus u. . . alt usw.). Doch auch 
ohne Partition steht so quorum 
unus: zu Verr. 5, 129 A. Asin. Pollio 
bei Cic. ep. fam. 10, 32, 4. U7ius 
eorum love natus . . alter . . ter- 
tius usw. nat. deor. 8, 54 M. Viel 
weiter gehen Liv. u. Tac. (Kühnast 
Liv. Synt. p. 79). — Statt una konnte 
es hier nicht heißen prima (ver- 
schieden 3, 179 M.). 

8 in ostium aditumque 'der Mün- 
dung und dem Eingang vorliegt', 
mit dem südlichen Ende gegen den 
großen Hafen, mit dem nördlichen 
gegen den kleinen. 

9 quae . . qua, vgl. zu S. 85, 10. 
Hieronis, zu 29 : den unter seiner 

langen Regierung zunehmenden 
Wohlstand verwandte Hieron H zu 
zahlreichen Bauten, namentlich von 
Tempeln und Theatern. 

qua praetores uti solent, daher 
praetorium genannt 65; regia 54. 

10 sacrae nicht selten zum plur. 
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cellant^ Dianae una^ et altera^ quae fuit ante istius adventum 
omatissima, Minervae. in hac insula extrema est fons aquae 
dulcis, cui nomen Arethusa est, incredibili magnitudine, plenis- 
simus piscium, qui fluctu totus operiretur, nisi munitione ae 
119 mole lapidum diiunctus esset a mari. altera autem est urbs 
Syracusis, cui nomen Achradina est; in qua forum maximum, 
pulcherrimae porticus, omatissimum prytanium, amplissima 
est curia templumque egregiura lovis Olympii ceteraeque urbis 



aedes (181 E.) und auch zum sing, 
zugesetzt (93. 119 M. 2, 50). 

1 Dianae, der Artemis Ortygia, 
der Schutzgöttin von Syrakus. 

una et alt, S. 121, S. 119,2; s. Anh. 

2 Minervae: Den Pallas- und 
Artemistempel will man in Resten 
wiedererkennen. 

in hac i. extrema, auf der West- 
seite der Insel. Noch jetzt trennt 
die Ar. ein Wall vom Meere; aber 
der Wasserreichtum, den auch Diod. 
5, 3 rühmt, hat sich gemindert, und 
das Wasser ist, man sagt infolge 
eines Erdbebens (1170), ungenieß- 
bar; dagegen bemerkt man jetzt 
neben der Insel im Meere selbst 
das Hervordringen einer Süß- 
wasserquelle. Wahrscheinlich ist 
Ar. die Öffnung einer alten unter- 
seeischen Wasserleitung. Jetzt ist 
sie in ein breites und tiefes Bassin 
gefaßt. Ar. ist auch im östlichen 
Griechenland der Name mancher 
Quellen, so z. B. in Elis, woher 
die Sage von der unter dem Meere 
vor dem Flußgott Alpheios fliehen- 
den Nymphe. Silbermünzen von 
Syrakus zeigen den Kopf der (wohl 
mit Artemis identischen) Arethusa 
mit schilfdurchflochtenem oder im 
Netz künstlich geordnetem Haar 
und von Fischen umgeben. 

3 cui nomen Arethusa est wie Z. 6 
neben dem ursprünglich lateinischen 
Dativ; dieser findet sich bei Cic. 
5 mal, der Nom. 7 mal. (Vgl. auch 
Landgraf zu Rose. Am. 17.) 

plen. piscium auch heute noch. 

4 totus 'völlig', zu 20. 
munitione, konkret 'Damm', denn 

flumen munire heißt einen Fluß ein- 
dämmen. 

ac fügt das erläuternde m^le la- 
pidum 'Steinwehr, Mole' an. 

5 autem bei altera war hier im 



Anfange des Satzes und bei der 
weiten Trennung von una notwen- 
dig (vgl. S. 127, 2; 5 f.); in kürzeren 
Sätzen tritt es so nicht häufig zu; 
zu 5, 187 g. E. 

6 Syracusis ist mit fast über- 
flüssiger Deutlichkeit zugesetzt. 

Achradina (von &X9^S, wilde 
Birne), der zunächst nördlich von 
der Insel längs dem Meere gelegene, 
von ihr durch den kleineren Hafen 
(zu 117) getrennte Teil. Westlich 
an ihn, durch Mauern geschieden, 
schlössen sich Tycha im NW und 
Neapolis im S an. Das Ganze ist 
jetzt eine weite, mit Trümmern be- 
säte, hüglige Fläche. 

forum: auf der Ebene zunächst 
am Isthmos, der Achradina mit der 
Insel verband, lag die dcyoQci, von 
Säulengängen (atoai) und ötfent- 
lichen Gebäuden umgeben. 

7 prytanium, wie 126, Hd est 
penetrale urbis, uhi publice quibus 
is honos datus est vescuntur\ Liv. 
41, 20, 7, der Herd des Staates mit 
dem Dienst der Hestia und dem 
nie verlöschenden Feuer; dort ver- 
sammelten sich die Prytanen, eine 
aus dem Königtum hervorgegangene 
Behörde, und speisten nut anderen 
verdienten Männern. In Syrakus 
werden TCQvrdvsig nicht erwähnt, 
wohl aber in der Mutterstadt Eo- 
rinth, jährlich aus dem Geschlecht 
der Bakchiaden gewählt. 

8 curia (137 fF. 145; 100), ßovXsv- 
trJQLOv nach 2, 60. 

templum lovis Oh, xh •natcc trjv 
äyoQccv 'OlviLTtiov Diod. 16, 83, 2, 
von Hieron II erbaut. 

cetera^eque 'und andere'; zu 19. 

urbis^ Achradinae. Während die 
bisher genannten Gebäude auf der 
Niederung um die äyogcc lagen, 
wurde das obere Plateau von Privat- 
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partes^ quae una via lata perpetua multisque transversis di- 
visae privatis aedificiis continentur. tertia est urbs, quae, quod 
in ea parte Fortunae fanum antiquum fuit, Tjcha nominata 
est; in qua gymnasium amplissimum est et complures aedes 

5 sacrae, coliturque ea pars et habitatur frequentissime. quarta 
autem est, quae quia postrema coaedificata est, Neapolis 
nominatur; quam ad summam theatrum raaximum, prae- 
terea duo templa sunt egregia, Cereris unum, alterum Liberae, 
signumque ApoUinis, qui Temenites vocatur, pulcherrimum 

10 et maximum; quod iste si portare potuisset, non dubitasset 
auferre. 

Nunc ad Marcellum revertar, ne haec a me sine causa 

commemorata esse videantur. qui cum tarn praeclaram urbem 

.vi copiisque cepisset, non putavit ad lau dem populi Komani 



54 

120 



häusem aasgefüllt, die um eine über 
den Rücken desselben von S nach N 
laufende Hauptstraße {via lata per- 
petua) mit manchen Querstraßen sich 
gruppierten, lata perp., S. 103, 7. 

1 quae s. Anh. 

2 continentur, bestehen aus; wir: 
^gebildet werden'. 

3 Tycha, Tvxr], in dem durch 
ganz Sizilien verbreiteten dorischen 
Dialekt, vgl. 3 Messana, 69 Archo- 
nidas, 96 Chrysas, 59. 148 Theo- 
mnastus, Theoractus. 

4 gymn. amplissimum: denn ein 
solcher Übungsplatz umfaßte be- 
deckte und offene Räume, schattige 
Gänge, Bäder usw. 

5 colitur usw., 4st am dichtesten 
bewohnt und bevölkert'; vgl. 122 
vestiehantur. 

6 coaedificata ' bebaut' , Ggs. vasta, 
part. or. 36. 

7 quam ad summam, an deren 
höchstgelegenem Teil (zu 99 intimo\ 
wo sie an Epipolae stößt. Die noch 
vorhandenen, in den Felsen ge- 
hauenen 46 Sitzreihen gewähren 
eine herrliche Aussicht über Stadt 
und Hafen. 

8 Cereris, die in Syrakus unter 
den Beinamen Streb und *I^aXig als 
Brotspenderin und Müllerin verehrt 
wurde. 

C. unum, alt. L., S. 126, 1. 

9 Temenites: um das Heiligtum 
des Apollo Temenites, so genannt 
von dem Tiy,svogy einer Anhöhe 
mit einem Haine, wo seine Kolossal- 



statue wahrscheinlich im Freien 
stand (110. Steph. Byz. p. 614, 17 f. 
Mein.), entstand allmählich eine 
Vorstadt von Achradina, die Thu- 
kydides noch Tsfisvitrig nennt. Sie 
wurde während des Krieges gegen 
die Athener 415 in die Befestigungs- 
linien aufgenommen und darauf 
Nia noXig genannt. 

pulcherrimum et maximum: nach 
Sueton, der die Entführung dieser 
Bildsäule durch den Kaiser Tiberius 
erwähnt, Tib. 74, et amplitudinis 
et artis eximiae. 

12 Nunc ad M. r.: der Redner 
kehrt zu dem 115 angebahnten 
Vergleich zwischen Marcellus und 
Verres zurück, zu dessen Begrün- 
dung eine Schilderung der Größe 
und Schönheit von Syrakus nötig 
war. 

siv^ cau^a, zu 53 accusatores. 

14 vi copiisque 'mit Heeresmacht 
im Sturm'. 

non putavit . . pertinere ''er sah 
keinen Ruhm für Rom darin' 
(Bardt); die milde Stimmung des 
Marcellus, der bei dem Anblick der 
herrlichen, mit dem Untergang be- 
drohten Stadt Tränen vergoß^ bc 
zeugen auch Liv. 25, 24, 11. Plut 
Marc. 19; er gab auch nur dem 
Beschlüsse seines Kriegsrats, in 
welchem manche von völliger Zer- 
störung sprachen, und dem Ver- 
langen seiner beutelustigen Soldaten 
nach, als er eine allgemeine Plün- 
derung gestattete, doch verbot er 
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hoc pertinere, hanc pulckritudinem, ex qua praesertim periculi 
nihil ostenderetar, delere et exstinguere; itaque aedificiis Om- 
nibus, publicis privatis, sacris profanis, sie pepercit, quasi ad 
ea defendenda cum exercitu, non expugnandiä venisset. in 
ornatu urbis habuit victoriae rationem, habuit humanitatis. 5 
yictoriae putabat esse, multa Romam deportare, quae oma- 
mento urbi esse possent; humanitatis, non plane exspoliare 
121 urbem, praesertim quam conservare voluisset. in hac parti- 
tione omatus non plus victoria Marcelli populo Romano ap- 
petivit quam humanitas Syracusanis reservavit. Romam quae 10 
adportata sunt, ad aedem Honoris et Yirtutis itemque aliis 
in locis videmus. nihil in aedibus, nihil in hortis posuit, nihil 
in suburbano; putavit, si urbis ornamenta domum suam non 
contulisset, domum suam omamento urbi futuram. Syracusis 



ausdrücklich, sich an einer freien 
Person zu vergreifen (Liv. 26, 31, 8. 
26, 7). Aber durch die Wegföhrung 
der wertvollsten Kunstwerke gab 
er zuerst ein böses Beispiel. Liv. 
26, 40. Plut. Marc. 21. Polyb. 9, 10. 

1 hoc, S. 24, 15. 

periculi nihil^ wie etwa aus Kar- 
thago. 

2 ddere et exstinguere, zu 66. 

3 publicis privatis^ zu 14. 
sie . . quasi, zu 49 M. 

4 exp.: die Präposition ad ist 
nicht wiederholt, weil ea zu beiden 
Gliedern gehört. Q. Rose. 6 ut pe- 
cuniam non ex tuis tabulis sed ad- 
versariis petas. (d. Müller S. XXII M. 
u. zu ofF. 1, 107 g. E.), s. Anh. 

in ornatu erg. autem, vero; zu 9; 
über in s. 41 E. Das Abstractum 
im Sing, für den Plural des Con- 
cretum (Kunstwerke) wie 121. 132; 
vgl. tisw« belli ^Kriegsbedürfnisse', 
apparatus belli, commeatus, dgl. 

6 habuit humanitatis ^aber auch 
der Menschlichkeit'; vgl. zu 98 M. 

6 quae . . possent = 72 M. 

8 voluisset, den Entschluß ge- 
faßt hatte; praesertim s. Anh. 

9 appetivit für acquisivit. Der 
Zutritt eines Dativs zu appetere ist, 
sibi ausgenommen, wie 80, unge- 
wöhnlich. 

10 Romam quae, Hervorhebung 
durch die Stellung wie locus ut 107. 

11 aedem Hon. et V., ein Tempel- 
paar an der via Appia nahe der 
porta Capena \zvi 128), verschieden 



von dem von Marius aus der cim- 
brischen Beute errichteten, viel- 
leicht auf dem Kapitel gelegenen 
Tempel H. et V., wo der Beschluß 
über Ciceros Rückkehr aus dem 
Exil a. 67 gefaßt wurde, ad andern, 
zu 36 ad mllas. 

itemque, 26 g. E. 

aliis in locis: nach Plut. Marc. 30 
reichte Marcellus' Raub nicht bloß 
zur Ausschmückung von Rom aus, 
sondern sogar noch zu Weih- 
geschenken für den Tempel der 
samothrakischen Kabiren und für 
den Athenetempel zu Lindos auf 
Rhodos. 

12 videmus: dagegen Liv. 25, 40, 3 
visebantwr ab extemis adportam Ca- 
penam dedicata a M. Marcello templa 
propter excellentia eius generis or- 
namenta, quorum perexigua pars 
comparet. Dem Zusammenhang nach 
muß man dabei an eine Wegnahme 
und t5bertragung derselben nach 
anderen Tempeln denken. 

nihil in aedibus: nur eine sphaera 
des Archimedes, d. h. ein Planeta- 
rium zur Veranschaulichung der 
Bewegung der Sonne, des Mondes 
und der fünf damals bekannten 
Planeten, soll Marcellus für sich 
genommen haben; de re p. 1, 21. 

13 suburbanum sc. praedium, wie 
Tusculanum, Formianum u. a. 

14 omamento urbi, als Denkmal 
seiner üneigennützigkeit; Polyb. 9, 
10, 1 o^H iyi t&v ^l© KOffftarrat 
noiig^ &XX* i'ü tfjg t&v oittovvTcov 
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autem permulta atque egregia reliquit; deum vero nullum 
violavit, nullum attigit. cortferte Verrem, non ut hominem 
cum homine comparetis, ne qua tali viro mortuo fiat iniuria, 
sed ut pacem cum hello, leges cum vi, forum et iuris dic- 

5 tionem cum ferro et armis, adventura et comitatum cum exer- 
citu et victoria conferatis. 

Aedis Minervae est in Insula, de qua ante dixi: quam 
Marcellus non attigit, quam plenam atque ornatam reliquit; -^^ 
quae ab isto sie spoliata atque direpta est, non ut ab hoste 

10 aliquo, qui tamen in hello religionem et consuetudinis iura 
refineret, sed ut a harbaris praedonibus vexata esse videatur. 
pugna erat equestris Agathocli regis in tabulis picta prae- 
clare; eis autem tabulis interiores templi parietes vestiebantur. 
nihil erat ea pictura nohilius, nihil Syräcusis quod magis vi- 



dgetiig. Dieselbe Wendung 5 E. 
Die Wiederholung eines Wortes in 
verschiedener Bedeutung gehört zur 
sog. tradiMitio: ad Herenn. 4, 20. 
Vgl. concedere 8, honore 90. 

1 deum vero, vgl. 78. 

2 attigit steigernd zu violavit 
^auqh nur'. 

conferte V., vgl. die ähnliche 
Periode 116 g. E. und 45 M.; non 
ut = non ita ut. Auf non ut folgt 
regelmäßig sed ut, auch in dem 
Falle Z. 9, 8. 131. vgl. 64 g. E. 69 E. ; 
5, 43; dagegen ut non, sed wie 
z. B. Tusc. 1, 71 Socrates... locutus 
ita est, ut non ad mortem trudi, 
verum in caelum videretu/r escen- 
dere; vgl. oben 47 n. A. 81 g. E. 

hominem cum h., des Marcellus 
edle Persönlichkeit mit der gemei- 
nen des Verres. 

3 ne qua . . mortuo, sonst würde . . 
noch im Grabe. 

4 adventum, 2M 116 116. a. et c. 
und e. et t?. entsprechen sich chi- 
astisch. 

7 a^dis, nicht seltene Nebenform 
des Nominativs (Neue 1, 180). de 
qua sc. aede, s. 118. 

9 sie spol. — , 6, 184 E. omnia 
praeter tectum et parietes abstuUt. 

non ut usw., zu Z. 2; hier ohne 
besonderen Nachdruck, wie ofb nach 
vix, paene, prope, nemo, nihil. 

10 qui tarnen, zu 22. 
religionem et cons. iura, insofern 

sowohl das jedem Menschen inne- 
wohnende religiöse Gefvihl als auch 

Richter-Eberhard-Nohl, Cic. 



das herkömmliche Recht Schonung 
von Kultusgegenständen gebietet. 

11 retineret, irreal, 'beobachtet 
hätte'. 

vexare leitet Gellius noct. Att. 2, 
6 von vehere ab, wie taxare, iactare, 
quassare von tangere^, iaeere, quatere, 
erläutert dann: qui fertur et rap- 
tatur aPjue huc atjUe illuc distra- 
hitur, is vexari proprie dicitur, und 
zeigt aus den Worten des alten Cato: 
cumqus Sannibal terram Jtaliam 
laceraret atque vexaret, sowie aus 
unserer Stelle den weiteren Ge- 
brauch. Also 'hin uiid her zerren', 
dann 'mißhandeln, plagen', dgl. 
Vgl. 73. 111. 113 

1 2 Agathocli (zu 4), in seiner Jugend 
Töpfer, Feldherr, darauf Herrscher 
von Syrakus, 317 —289. Den Königs- 
titel nahm er an, um gegen die 
Nachfolger des Alexander M. nicht 
zurückzustehen, 306. 

in tabulis, zu 1. 

pra^eclare s. Anh.; vgl. 96 prae- 
clare factum; 127 egregie f. 

13 interiores templi p., d. h. die 
Wände des eigentlichen Tempel- 
hauses, der cella (zu 64), die öfters 
mit Gemälden geschmückt waren, 
meistens aus dem Tatenkreise der 
Götter und Heroen, denen der 
Tempel geweiht war. 

vestiebantur: wir sagen, um den 
bleibenden vollendeten Zustand aus- 
zudrücken: 'waren bekleidet', vgl. 
119 colitur . . habitatur. 

4. Verrine. ' 9 ^^ j 
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sendum putaretur. has tabulas M. Marcellus^ cum omnia vic- 
toria illa sua profana fecisset, tarnen religione impeditus non 
attigit: iste^ ^cum illa iam propter diutumam pacem fidelita- 
temque populi Syracusani sacra religiosaque accepisset; omnes 
eas tabulas abstulit; parietes, quorum ornatus tot saecula 5 
manserant, tot bella effugerant, nudos ac deformatos reliquit. 
123 et Marcellus, qui, si Syracusas cepisset, duo templa se Romae 
dedicaturum voverat, is id, quod erat aedificaturus, eis rebus 
ornare, quas ceperat, noluit: Verres, qui non Honori neque 
Virtuti, quem ad modum ille, sed Veneri et Cupidini vota 10 
deberet, is Minervae templum spoliare conatus est. ille deos 
deorum spoliis omari noluit: hie omamenta Minervae virginis 
in meretriciam domum transtulit. viginti et Septem praeterea 
tabulas pulcherrime pictas ex eadem aede sustulit, in quibus 
erant imagines Siciliae regum ac tyrannorum, quae non solum is 
pictorum artificio delectabant, sed etiam commemoratione homi- 



1 victoriä i. stm; profana, als 
hostium spolia et parta iwre heilig 
Liv. 25, 40, 1 ; wie Verg. A. 12, 779 
quos contra Aeneadae hello fecere 
profanos. Macrob. 3, 9, 2 cum ob- 
siderent urbem hostium eamque iam 
capi posse confiderenty certo carmine 
evocdbant tutelares deos, quod aut 
aliter wrbem capi posse non crede- 
bant aut usw. Vgl. Verg. A. 2, 35. 

2 rel., zu 78 religionem adferre. 

4 Sacra religiosaque, za 71. 

5 eas t., überflüssige Deutlichkeit, 
wie Syracusis 119 A. 

ornatus = omamenta, zu 120. 
Der Plural ist selten, doch sagt 
Varro r. r. 3, 9, 17 in omatibus pu- 
blicis von der Ausstattung öffent- 
licher Gastmähler. 

7 et Marc. : als Marcellus den im 
gallischen Kriege vor der Schlacht 
bei Clastidium 222 gelobten Tem- 
pel des Honos und der Virtus de- 
dizieren wollte, erfuhr er von den 
Pontifices Widerspruch, qu^d nega- 
bant unam cellam duobus dis rede 
dedicari, Liv. 27, 25, 7. Deshalb 
erneuerte er endlich den schon von 
Q. Fabius Maximus im Krieg gegen 
die Ligurer 233 gelobten Tempel 
des Honos und baute unmittelbar 
an ihn einen Tempel der Virtus, 
dessen Weihung nach seinem Tode 
durch seinen Sohn 206 erfolgte. 
Deshalb werden beide zuweilen 



unter dem Namen asdes Honoris 
et Virtutis zusammengefaßt (121). 

si Syr, cepisset: den scheinbaren 
Widerspruch mit Livius' Bericht 
löst die Annahme, daß Marcellus 
sein früheres, wegen der Einsprache 
der Pontifices unerfüllt gebliebenes 
Gelübde bei der Belagerung von 
Syrakus wiederholt hatte; und so 
Val. Max. 1, 1, 8 Clastidio prius, 
deinde Syracusis. potitus. 

8. 11 voverat, deberet, vgl. 
116, Anh. 

is nach Marcellus und Verres, 
zu 67. 

eis rebus ornare — noluit: ge- 
nauer Z. 12 deorum spoliis (p. 107, 16) 
omari noluit; aber es bleibt doch 
rhetorische Übertreibung, denn 
Marcellus verwandte allerdings 
auch entführte Weihgeschenke zum 
Schmucke von Tempeln. 

12 virginis . . meretriciam domum, 
6. 7 g. E. 83 E. 

13 viginti et Septem: sehr selten 
stehen die Einer mit et ange- 
schlossen den Zehnem nach, häu- 
figer die Zehner den Hunderten. 
(Neue, Formenl. 2, 160 ff., 156,) 

14 in quibus, nicht 'worunter', 
sondern 'worauf; vgl. S. 129, 12. 

15 regum ac tyr. verbunden wie 
z.B. 5, 68; ac spezialisiert: tyr. sind 
die durch Gewalt zur Herrschaft 
gelangten reges. 

16 commemoratione h. 'durch die 
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num et cognitione formarum. ac yidete^ quanto taetrior hie 
tyrannus Syracusanis fuerit quam quisquam superiorum um- 
quam: illi tarnen ornarunt templa deorum immortalium, hie 
etiam illorum monumenta atque omamenta sustulit. 
5 lam vero quid ego de valvis illius templi commemorem? .^^ 

vereor ne, haec qui non viderunt, omnia me nimis augere 
atque ornare arbitrentur: quod tarnen nemo süspieari debet, 
tam esse me cupidum, ut tot viros primarios velim, praesertim 



66 



Erinnerung an, Vergegenwärtigung 
der Personen', von commemorare 
ins Gedächtnis zurückrufen, nicht 
bloß, wenn auch meistens, mit 
Worten. 

1 cognitione, durch das Kennen- 
lernen, das sie ermöglichten, also 
Murch Anschauung', öfters liegt 
in den Verbalien auf io der Betriff 
'Gelegenheit, Möglichkeit' MiL 34 
Milo Clodii morte exercitationem 
virtutis perdidit, d. h. die Möglich- 
keit sie zu betätigen. 

ac bei Imperativen 'und so, und 
nun', wie div. Caecil. 36 ac vide 
qtiantum interfuturum sit, 61 quid 
differat^ dom. 84 quid intei^eit, Verr. 
ö, 9 ac videte, quam non inimico 
animo sim acturus. Vgl. 136 atque 
. . cognosdte. S. auch at vidfte löl 
mit Anh. 

taetrior tyr.: Phil. 13, 18 qua in 
barbaria quisquam tam taeter, tam 
crudelis tyrannus, quam in hac v/rbe 
. . Antonius? — hie, zu 7 g. E. 

2 Syracusanis fuerit, sich den S. 
gezeigt, an den S, gehandelt hat. 
Cael. 13 quis taetrior hostis huic 
civitati? Caes. b. c. 3, 20, 4 ipsis 
durior inventus est Caelius. (Müller 
Cic. II 1, p. XCIX 416, 7.) 

3 umqtuim = qui umquam faerunt 
(vgl. Phalaris S. 86, 1) s. Anh. 

tarnen, 'doch wenigstens', mit 
verschwiegenem Gegensatz: 'wenn 
sie auch die Sterblichen nicht 
schonten'. 

6 lam vero (zu 30. 61 A.) in Ver- 
bindung mit der Frage quid com- 
memorem, dicam de (Sest. 19. de 
or. 1, 18), welche ausdrückt, daß 
man nicht genug Worte für etwas 
finden kann {amplificatio), macht 
auf dift Wichtigkeit des Folgen- 
den aufmerksam. Dagegen quid 



loquar de (Phil. 2, 97) und quid 
commemorem, dicam (Sest. 96. 129) 
mit Objekt oder abhängigem Satz 
sind Formeln der praeteritio 
(zu 37); quid plura dicam de (97. 
Cato 67) und quid commemoro (Mil. 
18) brechen ab. 
valvis, zu 94. 

6 ha^c qui == ea quae nunc dico. 
Vgl. Bomam quae 121, locus ut 107. 

nimis augere, übertreiben, wie 3; 
Omare, verschönem; die Wörter 
werden häufig (in verschiedener 
Bedeutung) miteinander verbunden ; 
ad Quir. 5 multitudinem beneßido- 
rum . . augere aut ornare oratione. 
(Landgraf zu Rose. Am. 8 E). Vgl. 
de or. 3, 104 A. 

7 quod weist auf das Frühere 
zurück und leitet zugleich, wie 
öfters hoc (zu 8 M.), den folgenden 
Infinitivsatz ein: 'daß nämlich', so 

^91 n. A.; ähnlich 77 quid hoc clarius 
quam . . omnes convenisse. Vgl. 113 E. 
nat. deor. 1, 38 quo quid absurdius, 
quam res sordidas deorum honore 
adficere, de div. 1, 87 M. de or. 
1, 169 A. 2, 38 M. 302 M. fin. 1, 19 
(d. Madvig. Stalibaum Plat. Gorg. 
600 C). 

8 tam, quam, tanto, qiumto (-um) 
XL. ä. werden gern von den zu- 
gehörigen ßegnffen durch kleine 
Wörter getrennt; namentlich auch 
durch Formen von esse, am häu- 
figsten durch den coni. pr.; (mit- 
unter auch durch gewichtigere 
Wörter, s.zuArch. 17V Mur. 9 noli 
tam esse iniustus. leg. agr. 2, 18 
t. fuisse populäres. Vgl. oben zu 96 
n. A. Bi*ut. 39 quam ea sero. 

cupidum, 'leidenschaftlich' aus 
Parteinahme (daß ich mich von 
meinem Eifer so weit fortreißen 
lasse); hier vom Ankläger, wie 2, 12 
vom Verteidiger, Font. 21 von 
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ex iudicum numero, qui Syracusis faerint, qui haec viderint, 
esse temeritati et mendacio meo conscios. confirmare hoc 
liquido, iudices, possum, valvas magnificentiores, ex auro atque 
ebore perfectiores, nullas umquam ullo in templo fuisse. in- 
credibile dictu est, quam multi Graeci de harum valvarum s 
pulchritudine scriptum reliquerint. nimium forsitan haec illi 
mirentur atque efferant: esto; verum tarnen honestius est rei 
publicae nostrae, iudices, ea, quae Ulis pulchra esse videantur, 
imperatorem nostrum in hello reliquisse quam praetorem in 
pace abstulisse. ex ebore diligentissime perfecta argumenta lo 
erant in yalvis; ea detrahenda curayit omnia; Gorgonis os 
pulcherrimum, cinctum anguibus, revellit atque abstulit. et 
tamen indicavit se non solum artificio sed etiam pretio quae- 
stuque duci; nam bullas aureas omnes ex eis yalvis, quae 
erant multae et graves, non dubitavit auferre; quarum iste 15 
non opere delectabatur, sed pondere. itaque eins modi yalvas 
reliquit, ut, quae olim ad ornandum templum erant maxime, 
125 nunc tantum ad cludendum factae esse videantur. etiamne 
gramineas hastas — vidi enim vos in hoc nomine, cum testis 



Zeugen, Cluent. 66. Caecin 8 vom 
Richter. 

2 temeritas, gewöhnlich Dreistig- 
keit aus Übereilung, Unbedachtheit, 
audacia aus Hang zum Wagen mit 
Bewußtsein, tem. et mendacio, . zu 
66 g. E, Cicero müßte sehr ver- 
blendet sein, wenn er diese Männer 
zu Zeugen solch dreister Lügen 
haben möchte {conscios esse velim)^ 
ähnlich div. 13 qttos, si mentirer, testes 
esse impudentiae meae minime vellem, 

3 liquido = clare, dilucide bei 
dieere (3, 136), negare, iurare, fa- 
cere u. ä. ; vgl. zu cotidiano 18. 

ex auro atque ebore, mit ein- 
gelegter Arbeit in Gold und Elfen- 
bein; vgl. 71. 

5 niiäti Graeci, sog. Periegeten, 
welche die religiösen und künst- 
lerischen Merkwürdigkeiten eines 
Landes beschrieben, wie wir vom 
Pausanias aus dem 2. Jh. n. Chr. 
eine nsgiriyr^aig tijg *EXXdSog haben. 

6 haec dergleichen; Uli, die Grie- 
chen; esto zugestehend: ^mag sein, 
gut': mit verum tamen zusammen 
häufiger Übergang zu einer Wider- 
legung. 

9 praet&rem in lediglich rheto- 
rischem Gegensatz zu imperatorem. 

10 argumenta hier von dem Gegen- 
stande, Vorwurf der geschnitzten 



Bildwerke 'Darstellungen' (Reliefs) 
— id inter opifices quoque volgatum 
sagt Quint. inst. or. 5, 10, 10 — 
wie öfters vom Inhali eines Schau- 
spiels oder einer Rede. So z. B. Verg. 
A. 7, 789 at levem clipeum suhlatis 
cornihus lo auro insignibat, iam sastis 
ohsita, iam hos, argumentum ingens. 

11 detr. curavit, wie 80 M. 104 A. 
49 M. 

Gorgonis os: das Medusenhaupt 
oder genauer die Gorgonenmaske 
wurde von der späteren Kunst 
idealisiert (pulcherrimum) und nicht 
bloß auf Schilden und Brusthar- 
nischen, sondern auch anderweitig 
als Verzierung angebracht, ur- 
sprünglich als abwehrendes Symbol. 

12 et tamen, zu 63 n. A. 

14 builas, Metallbuckeln, Nagel- 
köpfe, ^io*, oft von reicher Arbeit, 
wurden wie an Schwertgriff, Scheide, 
Gürtel und Gehenk, so auch an 
Türen als Zierat angebracht. Plaut. 
Asin. 426 iussine in splendorem 
dari buUas has foribus nostris? 

17 ad ornandum erant maxime, 
hauptsächlich zum Schmucke dien- 
ten; zu 33. 

18 cludere findet sich zuweilen als 
Nebenform von claudere, wie stets 
in Zusammensetzungen. 

19 gramineas hastas, Bambus- 
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diceret, commoveri — in quibus neque manu factum quicquam 
neque pulchritudo erat ulla, sed tantum magnitudo incredibilis, 
de qua vel audire satis esset, nimium videre plus quam semel: 
etiam id concupisti? 

6 Nam Sappho, quae sublata de prytanio est, dat tibi 

iustam excusationem, prope ut concedendum atque ignoscen- 
dum esse videatur. Silanionis opus tam perfectum, tarn ele- 
gans, tam elaboratum quisquam non modo privatus, sed 
populus potius haberet quam homo elegantissimus atque 

10 eruditissimus, Verres? nimirum contra dici nihil potest. no- 
strum enim unus quisque, qui tam beati, quam iste est, non 
sumus, tam delicati esse non possumus, si quando aliquid 
istius modi videre volet, eat ad aedem Felicitatis, ad monu- 



67 
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Schafte. Plin. n. h. 16 § 162 har%m- 
dini Indicae arborea amplitudo, 
quales volgo in templis videmus, auch 
mit Spitzen versehen in Form von 
Lanzen. So trug nach Ampelius 
IIb. memor. 8, 10 ein Pallasbild in 
Athen hastam de gramine. Vgl. zu 
103 dentes ehtf/rneos. 

enim begründet den Gedanken 
Mch muß noch einmal davon reden'. 

in hoc nomine^ bei dem Worte 
aramineas in der ersten Verhand-* 
lung. 

1 commoveri s. Anh. 

B quam (aus qua zu entnehmen, 
8. zu 9 praehetvr) videre esset nimium. 

4 etiam nach etiamne, wie öfters 
das Fragewort nicht wiederholt 
wird. 

id nach gramineas hastas, wie etwa 
123 id quod nach duo templa; vel 
'auch nur', wie Rose. Am. 8 vel 
minima res, vgl. zu 7. 

6 Nam in der occupatio (von 
der Sappho sollte ich eigentlich 
schweigen, denn), im D. 'freilich'. 

Sappho, die berühmte lyrische 
Dichterin aus Lesbos um 600 v. Chr., 
die eine Zeitlang aus ihrer Heimat 
flüchtig in Sizilien lebte. 

sublata de, 27 de sacr. ablatum, 
vgl. 7. 

prytamo, 119. 

6 iu>stam, 'gültig, triftig', wie 
iustam causam 146. 

prope ut, wegen der Stellung s. 
122 A. zu non ut; ut prope z. B. 
2, 169 E. 

concedendum, synonym zu igno- 



scendum, 'ein Auge zudrücken und 
Nachsicht walten lassen' (Bardt), 
wie 66 E. 

7 Silanion, Erzgießer aus Athen 
zur Zeit Alexanders des Großen. 
Gerühmt wird der Ausdruck, den er 
seinen Werken zu geben wußte. 
Es heißt, er habe, um dem Gesicht 
einer sterbenden lokaste die Toten- 
blässe zu geben, Silber zur Bronze 
zugesetzt. 

8 non modo . . sed, zu 90 g. M. 

9 haberet, S. 97, 16. 
elegantissimus, 98. 

10 nimirum, 57 M. 

11 beati zuweilen von äußerem 
Glücke, 'gutgestellt' (Bardt), wie 
sifSocl^p, y,axccQiog. 

ISl delicati = deliciarum cupidi, 
'wählerisch'. Quint. inst. 3, 1, 3 
aures delicataie. Vgl. im folgenden 
studia ac delicias. Der Anklang 
beati, delicati, non sumus, non pos- 
sumus in den beiden parallelen 
Sätzen ist beabsichtigt (10), im D. 
verbinden wir sie durch 'und'. 

14 aedem Felicitatis, zu 4E. 

mon, Catuli, nicht, wie 69, der 
Tempel des luppiter auf dem Ka- 
pitel, der erst im folgenden Jahr 
dediziert wurde (s. 64), sondern die 
aedes Fortunae huiusce diei, die 
Q. Lutatius Catulus, der Vater des 
Obigen, in der Schlacht gegen die 
Kimbern gelobt und mit Bildwerken 
(z. B. von Pheidias und Pythagoras 
aus Samos, Plin. h. n. 34 § 64. 60) 
geschmückt hatte. 
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mentum Catuli, in porticum Metelli; det operam, ut admittatur 
in alicuias istorum Tusculanum; spectet forum ornatum, si 
quid iste suorum aedilibus commodarit: Verres haec habeat 
domi, Verres omamentis fanorum atque oppidorum habeat 
plenam domum, villas refertas. etiamne huius operarii stifdias 
ac delicias, iudices^ perferetis? qui ita natus, ita educatus est, 
ita factus et animo et corpore, ut multo adpositior ad ferenda 
127 quam ad auferenda signa esse yideatur. atque haec Sappho 
sublata quantum desiderium sui reliquerit, dici vix potest. 
nam cum ipsa fuit egregie facta, tum epigramma Graecum lo 
pernobile incisum est in basi: quod iste eruditus homo et 
Graeculus, qui haec subtiliter iudicat, qui solus intellegit, si 



1 porticum Metelli, nahe dem 
Eapitol und der Tiberinsel, später 
in der porticiis Octavia aufgegangen, 
von Q. Metellus Macedonicus nach 
der ßesiegung des falschen Philip- 
pos (a. 148) erbaut und mit Kunst- 
werken geschmückt. Dort stand 
z B. des Lysippos berühmte Reiter- 
gruppe (tuitna Älexandri), die 
Alexander inmitten seiner 25 am 
Granikos gefallenen Freunde dar- 
stellte. Vell. Pat. 1, 11, 3. Plin. 
h. n. 34, 64. 

2 istorum 'jener Herren'. Um 
Tuskulum, an den Albanerbergen, 
oberhalb des heutigen Frascati, 
hatten reiche Römer prächtige Land- 
häuser, wie z. B. Hortensius, der 
Verteidiger des Verres, der dort 
Kunstwerke sammelte. So stellte 
er ^a in einer eigens dazu gebauten 
Kapelle die Argonauten des Malers 
Kydias aus dem 4. Jh. auf, die er 
für 144000 Sesterzien gekauft hatte. 
Plin. h. n. 36, UO. Vgl. Einl. 6 A. 19. 

forum — commodarit^ zu 6. 

3 Verres h. habeat — , noch in der 
mit nimirum angefangenen Ironie, 
konzedierend; h plenam d. steigert 
ha^. domi. 

4 omamentis s. Anh. 

5 etiamne 'noch länger', zu 9 A. 
Auf die ruhige Ironie folgt ein hef- 
tiger Ausfall auf Verres. 

huiUfS, zu 7 g. E. 

operarii^ Handwerker, hier ebenso 
gebraucht, wie das grioch. ßdvavaog 
im Gegensatz zur edlen, freien 
Kunst und zum edlen Geschmack, 
'Banause, Protze'; das Wort leitet 
den folgenden Spott über Verres' 



gemeines Aussehen und seine 
rohen Manieren ein. Vgl. 33. 98. 
Einl. 2. 

B delidas, Liebhabereien, s. 120 
delicati. 

7 factus 'geschaflTen, wie ad lu- 
dum et iocum facti off. 1, 103; im 
D. Substantiva 'nach . . Beschaffen- 
heit . .' 

adpositus, eig. gelegen, 'geeignet', 
wie 5, 108 homo bene adpositus ad 
istius audaciam. 1, 30 menses tres ad 
agendum maadme adpositos. (Acta 
E&l. 1, 170.) Der Komparativ wie 
attritius 94. 

ferenda^ als Lastträger; auferenda 
Paronomasie (zu 10), hier nicht 
'rauben, entwenden', was kein rich- 
tiger Gegensatz zum Tragen wäre, 
sondern 'davontragen = haben, be- 
sitzen' (Hör. ep. IC 1, 65 aufert 
Pacuvius docti famam senis). 

10 fuit facta neben incisum est^ 
weil das entfernte Bild für verloren 
gilt, während die Aufschrift noch 
bedteht; zu 80 dedicatum fuisse. 

12 (rrocctiiws hier von einem Schön- 
geist (Sest. 110 M.), anderwärts von 
einem Schwätzer, Schmeichler, Ra- 
bulisten, wie dergleichen Griechen 
im Gefolge vornehmer Römer sich 
oft fanden (vgl. z. B. ad Q. fr. 1, 
1, 16). Daß man in Rom, wo man 
vom Bürger verlangte, daß er sich 
ganz der praktischen Tätigkeit des 
öffentlichen Lebens widmete, ge- 
neigt war, einen für Kunst und 
Wissenschaft lebenden Mann mit 
Spott Graecus oder Graeculus zu 
nennen, zeigt auch Ciceros Beispiel, 
Plut. Cic. 6 tavra di} tä ^PanuxUov 
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unam litteram Graecam scisset, certe una sustuKsset. nunc 
enim^ quod scriptum est inani in basi, declarat quid fuerit, et 
id ablatum indicat. 

Qiiid? Signum Paeanis ex aede Aesculapii praeclare fac- 

5 tum, sacrum ac religiosum, non sustulisti? quod omues prop- 

ter pulchritudinem visere, propter religionem colere solebant. 

quid? ex aede Liberi simulacrum Aristaei non tuo imperio 128 

palam ablatum est? quid? ex aede Tovis religiosissimum simu- 

ylacrum lovis Imperatoris, quem Graeci Urion nominant, pul- 

10 cherrime factum, nonne abstulisti? quid? ex aede Liberae 
aprinum caput illud pulcherrimum, quod visere solebamus, 
num dubitasti tollere? atque ille Paean sacrificiis anniversariis 
simul cum Aesculapio apud illos colebatur; Aristaeus, qui 
inventor olei esse dicitur, una cum Libero patre apud illos 

15 eodem erat in templo consecratus. lovem autem Imperatorem Iw^ 
quanto honore in suo templo fuisse arbitramini? conicere 
potestis, si recordari volueritis, quanta religione fuerit eadem 
specie ac forma signum illud, quod ex Macedonia captum in 



toig ßccvccvaotdtoig tcqÖx^I'Qcc xal 

awrid'T] Qrj^iatoc TgaiKog xal axo- 

XaatL'KOg^ (ixovcov. Vgl. zu S. 19, 5. 

iudicat, intellegit, zu S. 108, 3. 

1 scisset, dieselbe Bosheit 6, 148. 
una sttsttUisset wie 79, s. Anh. 

2 quid fuerit, was vorher da war. 
4 Quid? zu 11. 

Paeanis: Ilaidv, in ionischer 
Form Ilairjmv, bei Homer der Arzt 
der Götter, später Beiname des 
ApoUon als Heilgottes; 93. 

6 non sustulisti, non, nonne, num : 
zu 14 A. 

7 'Agiatcctog von a^iatog, Name 
einer segenspendenden Gottheit, 
welche die Benutzung des Ölbaums, 
die Bienenzucht und die Milch- 
wirtschaft gelehrt haben poU. Mit 
Bakchos wird er verehrt als Be- 
schützer der Weinberge; auch galt 
er für einen Freund oder Erzieher 
desselben, nat. d. 3, 45 Äristaeu^s^ 
qui olivae dicitur inventor, Apollinis 
fUius. 

9 lovis Imp. : eine römische Münze 
stellt ihn stehend dar, mit Zepter 
und Blitz, mit dem linken Bein 
auf eine erhöhte Basis vortretend. 
In ähnlicher Haltung (129 eadem 
specie ac forma) mag Zs^g O^Qiog^ 
der Geber des günstigen Fahrwindes 
(ov^off), der auf Vorgebirgen und 



in Häfen verehrt wurde, abgebildet 
worden sein; daher wohl die sonst 
auffällige Identifizierung. Den 
Dienst des Z. O^Qiog in Sizilien 
bestätigt auch eine Inschrift. 

10 ex aede Liberae^ in der Neu- 
stadt, 119. ' 

11 aprinum caput^ s. Anh. 

12 num^ s. Anh. 

atqu^ = adque, accessit quod, 
'und dabei'. 

14 Libero patre, wie Bacche pater 
Hör. c. 3, 3, 13; luppiter, Dis 
pater, Mars pater. 

16 in suo templo, nicht als ndg- 
sSgog, avvvaog anderer Götter, wie 
die vorigen. 

16 arbitramini, wie 136 A. 77 
g. M. 132 n. A., putatis 102. 

17 potestis statt eines Futurs, wie 
öfters der hiünitiv posse. Aber auch 
sonst findet sich das zuversichtliche 
Präsens mit dem Futurum im Be- 
dingungssatz gepaart, wie z. B. Rose. 
Am. 8 si quicquam aliud causae in- 
veneritis, non recusamus. Vgl . den um- 
gekehrten Fall § 81 und zu S. 97, 2. 

18 eadem — forma^ zu S. 136, 2. 
ex Macedonia captum, wie 82 g. 

M.; zu 88 M. T. (Quinctius) Flami- 
ninu^ besiegte 197 Philipp lU. von 
Makedonien bei Kynoskephalae. Den 
Dienst des Zsvg OijQiog in Make- 
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Capitolio posuerat T. Flaminmus. etenim tria ferebantur in 
orbe terrarum signa lovis Imperatoris uno in genere pulcher- 
rime facta: unum illud Macedonicum, quod in Capitolio vidi- 
mus; alterum in Ponti ore et angustiis; tertium, quod Syracusis 
ante Verrem praetorem fuit. illud T. Fiamininus ita ex aede 5 
sua sustulit, ut in Capitolio, hoc est, in terrestri domicilio 

130 lovis poneret; quod autem est ad introitum Ponti, id, cum tarn 
multa ex illo mari bella iemerserint, tarn multa porro in Pon- 
tum invecta sint, usque ad hanc diem integrum inviolatumque 
servatum est; hoc tertium, quod erat Syracusis, quod M. Mar- 10 
cellus armatus et victor viderat, quod religioni concesserat, 
quod cives atque incolae colere, advenae non solum visere, 
verum etiam venerari solebant, id C. Verres ex templo lovis 

131 sustulit. ut saepius ad Marcellum revertar, iudices, sie habe- 
tote, plures esse a Syracusanis istius adventu deos quam is 
victoria Marcelli homines desideratos. etenim ille requisisse 



donien bezeugt Cic. auch Pis. 85. 
Nach Liv. 6, 29, 8 freilich hätte 
T. Quinctius Cincinnatus das Bild 
des luppiter Imperator in Praeneste 
erbeutet (380) und im Kapitol de- 
diziert. Doch da die bei Festus 
S. 363 überlieferte Inschrift des Cin- 
cinnatus nur von einer Corona aurea 
berichtet, und Cicero selbst noch 
das Bild vor dem Brand des Ka- 
pitels a. 83 (zu 64) gesehen haben 
kann, verdient seine Angabe mehr 
Glauben. Die Tempora fuerit, po- 
sueraty vidtmus, weil das Bild durch 
den Brand vernichtet war. 

2 uno in genere (s. 97) wie oben 
eddem specie ac forma, Stil, Auffas- 
sung ; vgl. 4 eiusdem modi Cupidinem. 

4 in Ponti ore et angusstiis, zu 
68 A. An der Einfahrt in den Pontos 
Euxeinos im Gebiete von Chalkedon 
lag ein Tempel des Zsvg O^qiog. 

6 ante V. pr.^ zu 46 n. M. 

ita in beschränkendem Sinne; 
'nur in der Art — nur darum' 
(auch 'zwar'). Rose. Am. 65 Jioc 
ita (nur insoweit) est utüe, ut ne 
plane iUudamu/r. Vgl. 150. 

sua, lovis. 

8 tarn multüy 35 M. ; hella emer- 
serint, invecta sint mit dichterischer 
Kühnheit, wie Pomp. 34 beüi im- 
petu^s navigavit oder de prov. cons. 6 
totum Pontum armatum effervescen- 
tem in Äsiam atque erumpentem ore. 

porro, 7>VL 43. 



9 usque ad hanc diem bis auf 
unsere Zeit. 

integrum^ wie 19. 

11 viderat nur gesehen, dann aber 
dem Kultus zugestanden, d. h. nicht 
angerührt hatte. 

12 incolae, zu 26. 93 g. E. s.Anh. 
advenae Fremde, Reisende. 

14 sie habere, namentlich in der 
Formel sie häbeto^ mit folgendem 
acc. c. inf. 'meinen, ansehen, über- 
zeugt sein', wahrscheinlich aus der 
Umgangssprache entlehnt; darum 
häufig inden Briefen (actaErl. 1, 138). 
Ähnlich teneo, ioh weiß. Vgl. zu 
penditote S. 15, 4. 

15 plures h. desideratos über- 
treibend, zu 116. 

adventu, victoria, zu 115. 32 n. A. 

16 ille auf das unmittelbar voraus- 
gehende M, bezogen, im Verhältnis 
zur Gegenwart, vgl. 147 g. E. — 
iUe . . illum, zu has in his 106. 

requisisse: Cic. folgt der gewöhn- 
lichen Erzählung. Liv. 25, 31, 9 f. 
Plut. Marc* 19. Plin. h. n. 7, 126. 
Valer. Max. 8, 7, ext. 7 (noli, in- 
quit, obsecro, istum pulverem distur- 
hare! vgl. fin. 5,60. Heiberg quaest. 
Arch. S. 9). Sein Grabmal, mit 
Kugel und Zylinder geschmückt, 
für die er zuerst das Verhältnis 
des Körperraums bestimmt hatte, 
fand Cic. w|,hrend seiner Quästur 
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etiam dicitur Archimedem illum, summo ingenio honiinem ac 
disciplina; quem cum audisset interfectum, permoleste tulisse: 
iste omnia, quae requisivit, non ut conservaret, verum ut as- 
portaret, requisivit. 

5 lam illa, quae leviora videbuntur, ideo praeteribo: quod 59 

mensas Delphicas e marmore, crateras ex aere pulcherrimas, 
vim maximam vasorum Corinthfonim ex omnibus aedibus 
sacris abstulit Syracusis. itaque, iudices, ei qui hospites ad 132 
ea quae visenda sunt solent ducere et unum quidque osten- 

10 dere, quos illi raystagogos vocant, conversam iam habent 
demoDstrationem suam ; nam, ut ante demonstrabant quid ubique 
esset, item nunc quid undique ablatum sit ostendunt. 

Quid tum? mediocrine tandem dolore eos adfectos esse 
arbitramini? non ita est, iudices; primum, quod omnes reli- 

15 gione moventur et deos patrios, quos a maioribus acceperunt, 
colendos sibi diligenter et retinendos esse arbitrantur; deinde 
hie omatus^ haec opera atque artificia, signa, tabulae pictae 



in Gestrüpp und Domen wieder 
auf (Tusc. 6, 64.) 

2 discipUna, hier absolut ^Gelehr- 
samkeit', Öfters mit einem Genetiv, 
d. iuris Bechtskenntnis ; d. diaendi 
neben doctrina dicendi Rhetorik. 

quem cum = et cum eum, also 
Beiordnung, daher der Infin. tulisse. 

4 non ut, zu 121 g. E. 

5 Tam iUa . . quod, Mas femer . . 
daß er nämlich', zu 61. Zur prae- 
teritio vgl. 37. 

6 mensas Delphicas, dreifüßige 
Tische aus Marmor oder Bronze, 
ursprünglich mit tiefem kessel- 
förmigem Becken nach Art der del- 
phischen cortlna (daher der Name), 
die in den Häusern der Reichen 
als ahäci (zu 88 M.), in den Tem- 
peln als Opfertische dienten. (Over- 
beck Pompeji S. 380 f.) 

crateras vom nom. crcUei'a ge- 
bildet, wie panthera, statera, crepida, 
Äncona, Crotona von Tcdvd'riQ, 
ötaTtJQ, XQTiTilg, kyxmv, Kq6t(ov. 
(Neue 1, 823 ff.) In einem großen 
kelchartigen Gefäß mit weiter Öff- 
nung, zwei Henkeln und starkem 
Fuß wurde der Wein mit Wasser 
gemischt (xparij^ von yiB^vvvfii) 
und dann mit einem xvad'og {truUa 
62) in die Becher geschöpft. 

7 vasorum, vasis (66. 98.), der 
allein übliche Plural yon einer 



auch vorkommenden Nebenform 
vas^im. Vgl. zu 28 g. E. 

Cm'inthiontm, zu 1. 

ex omn. a^dihus . . . Syracusis, 
vgl. 93 und 4 A. 

10 iUi, die Griechen in Sizilien, 
denen diese Übertragung des Na- 
mens auf alle Periegeten, Ciceroni, 
eigen gewesen zu sein scheint: 
denn ursprünglich heißen ^ivata- 
ywyol die Einmhrer in die (eleusi- 
nischen) Mysterien ; doch schon bei 
Menander fr. ine. 18 a in allge- 
meinerem Sinn: &icavxi SalfKov 
&v^qI avu/nccQactarsi S'bd'vg ysvo- 
iLivfp ^vaxaywybs tov ßlov. Zu de- 
monstratio ^Erklärung' vgl. 72 M. 

11 ubique, zu 7 g. E. 

item korrelativ zu i^ = eodem 
modo, also stärker als ita = eo 
modo; zu 21 A. 

13 Quid tum ^nun' zu 89. 
mediocri nur gering, vgl. 7. 
tandem, s. 110. 

14 non ita est, zu 16 A. 

16 deinde nach primum, quod mit 
Übergang in die Form eines Haupt- 
satzes, wie de or. 1, 186 quod 
quidem certis de causis a plerisque 
aliter existimatur ; primum quia — ; 
deinde — nulli fuei'unt. 2, 4. 293. 
296 (d. Sorof). 116 rdsgl.). Tusc. 1,1 
(dsgl.). Madvigzu fin. S. 796 f. Vgl. 
non quo, sed (ohne quia), Zpt. § 636. 

17 hie, haec nur in zwei Gliedern 
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Graecos homines nimio opere delectant. itaque ex illorura 
querimoniis intellegere possumus, haec illis acerbissima videri, 
quae forsitan nobis levia et contemnenda esse videantur. mihi 
credite, iudices, — tametsi vosmet ipsos haec eadem audire 
certo scio — : cum multas acceperint per hosce amios socii 5 
atque exterae nationes calamitates et iniurias, nullas Graeci 
homines gravius ferunt ac tulerunt, quam huiusce modi spolia- 
133 tiones fanorum atque oppidorum. licet iste dicat emisse se, 
sicuti solet dicere, credite hoc mihi, iudices: nulla umquam 
civitas tota Asia et Graecia signum uUum, tabulam pictam 10 
ullam, uUum denique ornamentum urbis sua voluntate cuiquara 
vendidit; nisi forte existimatis, postea quam iudicia severa 
Romae fieri desierunt, Graecos homines haec venditare coepisse, 
quae tum non modo non venditabant, cum iudicia fiebant, 
verum etiam coemebant; aut nisi arbitramini, L. Crasso, Q. 15 



wiederholt, wie die Präpos. 17 A 
und das Relativum Mil. 20. 

ornatuSj wie 120. 

arttficia hier 'Kunstwerke'; vgl. 
46. 7. 13; 72 g. E. 

1 Graeci homines^ zu 3. 

nimio opere, wie magnOy maximo^ 
tanto^ quanto opere. nimio bezeich- 
net hier nur einen sehr hohen Grad 
wie auch im Deutschen oft 'zu', 
'zu sehr'; zur div. Caecil. 28 homi- 
num genus nimis acutum, leg. 1, 27 
oculi nimis acuti. ad Att. y, 7, 6 
id m-andavi Philotimo^ homini forti 
ac nimium optimati. (Haupt op. 2, 
497.) Besonders häufig steht so 
non nimis: div. Caecil. 71 g. E. 
leg. 3, 14 doctissimos homines non 
nimis in rep. versatos (d. Du Mesnil). 

3 mihi cr.^ zu 28. 

4 tametsi wie 94, zu 17 M. 
haec eadem sc. quaedicturus sum. 
audire enthält auch ein audisse 

in sich. 

5 per hosce annos auch ohne 
bestimmte Zahlangabe ; zu Pomp. 65 
n. A. Verr. I, 36 ea cupiditas^ qua 
per hosce annos in iudiciis usus es 
(Hortensi) (dafür aliquot ebd. 49 A.). 
6, 58 M. Sest. 106 M. u ö. 

socii atqu^e exterae nat: in dieser 
stehenden Formel wird das weitere 
zweite Glied durch die Ausschei- 
dung des ersten auf die nicht ver- 
bündeten, tributpflichtigen Völker- 
schaften in den Provinzen des römi- 
schen Reichs beschränkt (zu 134); 



daher wechseln auch div. Caecil. 7 
sociis exterisque nationihus und socii 
stipendiariique p. B. Bisweilen je- 
doch wird ext. nationes auch in 
weiterem Sinne von den noch un- 
abhängigen Völkern außerhalb der 
römischen Grenzen gebraucht, vgl. 
25 A. 

7 ferunt actulerunty vgl. zu 71 E. ; 
das zweite Glied im perf., welches 
wir voranstellen, hebt das tatsäch- 
liche Vorgekommensein hervor. 

8 emisse s. Anh. 

9 credite hoc mihi^ zu 28; s. Z. 3, 4. 

10 tota Asia et Graeca, wie 71. 

11 denique wie 18, ja (kurz) 
überhaupt kein Schmuckstück. 

12 nisi forte stets mit dem Ind., 
ironisch ablehnend : 'Ihr müßtet 
denn etwa'. 

iudicia severa, zu 22. Hierdurch 
werden die folgenden starken Aus- 
drücke cum iudicia fiebant und post 
iudiciorum dissolutionem auf ihr 
richtiges Maß beschränkt. 

14 tum . . cum fiebant, s. 138 g. E. 
non modo non . . verum etiam, 

vgl. zu 48 n. A.; ebenso Rose. Am. 138 
(d. Landgraf); namentlich in den 
älteren Reden braucht Cic. das 
vollere verum etiam mit Vorliebe. 
(Acta Erl. 1, 153.) 

15 L. Licinius Cra^sus, der be- 
rühmte Uedner, bekleidete mit Q. 
MuciurS Scaevola Pontifex, dem aus- 
gezeichneten Rechtsgelehrten, a. 103 
die curulische Ädilität. Den Glanz 



Digitized by 



Google 



ErbitteruDg der Griechen 



139 



60 



Scaevolae, C. Claudio, potentissimis homiiiibus, quorum aedi- 
litates ornatissimas vidimus, commercium istarum rerum cum 
Graecis hominibus non fuisse, eis qui post iudiciorum disso- 
lutionem aediles facti sunt, faisse. 

5 Acerbiorem etiam scitote esse civitatibus falsam istam . 

et simulatam emptionem, quam si qui clam subripiat aut 
eripiat palam atque auferat. nam turpitudiuem summam esse 
arbitrantur, referri in tabulas publicas, pretio adductam civi- 
tatem, et pretio parvo, ea quae accepisset a maioribus, vendi- 

10 disse atque abalienasse. etenim mirandum in modum Graeci 
rebus istis, quas nos contemnimus,. delectantur. itaque maiores 
nostri facile patiebantur haec esse apud illos quam plurima: 
apud socios, ut imperio nostro quam omatissimi florentissimi- 
que essent; apud eos autem, quos yectigales aut stipendiarios 

16 fecerant, tamen haec relinquebant, ut illi, quibus haec iucunda 
sunt, quae nobis levia yidentur, haberent haec oblectamenta et 
solacia servitutis. quid arbitramini Reginos, qui iam cives 135 
Romani sunt, merere velle, ut ab eis marmorea Venus illa 



derselben rühmt Cic. auch off. 2, 67. 
Nach Plin. h. n. 8, 53 ließ Scaevola 
damals zuerst etliche Löwen kämp- 
fen, zehn Jahre darauf Sulla als 
Prätor schon 100. 

1 C Claudio, und aedil. ornat^ 
vgl. 6. 

2 vidimus erlebt haben. Cic. 
war damals 3 Jahre alt. 

commercium Erlaubnis zum Kau- 
fen und Verkaufen, Möglichkeit 
zu kaufen. 

3 non fuisse, fuisse, zu 16. 

6 emptionem — , vgl. 37 E. 
si qui, zu 9. 

clam . . palam, mit chiastischer 
Stellung und Paronomasie, zu 10. 

7 eripere und auferre verbunden 
wie 14 E. 1, 59 E. u. ö. 

9 et, zu 34 ; pr. parvo, wie 7erres 
z. B. dem Heins gezahlt haben wollte, 
8. 12. 

10 etenim . . delectantur s. Anh. 
mirandum und 186 mirum 'un- 
gewöhnlich, außerordentlich\ 

11 quas nos c, nach altrömischer 
Sitte, die freilich längst veraltet 
war; zu 4 M. 

12 facile patior 'ich lasse es mir 
gefaUen, bin es gern zufrieden' 
sagt Cic. gewöhnlich; doch auch 
libenter p. Phil. 12, 3. Yerr. 5, 66. 

aptid iUos, den Griechen ins- 



gesamt, die im folgenden in socii 
und vectigales aut stipendiarii ein- 
geteilt werden; das zweite Glied 
nimmt die Form eines Hauptsatzes 
an (zu S. 137, 16). socii heißen die 
Gemeinwesen, welche mit Kom im 
Bündnis stehen {civitates foederatae) ; 
sie waren von regelmäßigen Ab- 
gaben befreit und nur im Kriegs- 
fall zur Stellung eines Kontingents 
für Heer und Flotte und zur ande- 
ren Beihilfe verpflichtet; zu 21 g. E. 
Unter denunterworfenenVölker- 
schafben sind ein Teil vectigales, 
d. h. sie entrichteten mancherlei 
Abgaben (vectigalia) von steuer- 
baren Gegenständen, die in ihrem 
Ertrage schwankten und an den 
Meistbietenden verpachtet wurden, 
wie z. ß. der Getreidezehnte in 
Sizilien; anderen war eine feste 
jährliche Vermögenssteuer als 
Kriegskontribution, Stipendium, auf- 
erlegt (stipendiarii). 

13 imperio n. läßt die Wirkung des 
imp. lebhafter hervortreten als in 
(sub) imp. (Du Mesnil zu leg. 1, 8). 

16 haec oblectamenta 'daran eine 
Freude'. 

17 Beginos . . iam cives R., zu 
26 g. E. 

18 merere 'dafür nehmen', wie 
nat. d. 1, 67 quid enim mereas, ut 
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auferatur? quid Tarentinos, ut Europam in tauro amittant? 
ut Satyrum, qni apud illos in aede Vestae est? ut cetera? 
quid Thespienses, ut Cupidinis sign um? quid Cnidios, ut 
Venerem mafmoream? quid, ut pictam, Coos? quid Ephesios, 
ut Alexandrum? quid Cyzicenos, ut Aiacem aut Medeam? 
quid RhodioS; ut lalysum? quid Athenienses, ut ex marmore 



Epicureus esse desinas? fin. 2, 74 
quid mereri velis . . quid merearis 
igitur, ut dicas te in eo magistratu 
omnia voluptatis causa fa>ctu/rum 
esse? zu Phil. 1, 34. Plaut. Men. 
217. Most. 987 (975). Bacch. 
1184 u. ö. 

marmorea Venus: dies u. manche 
andere von den folgenden Kunst- 
werken sind nicht weiter bekannt. 

1 Europam durch Zeus in Ge- 
stalt eines Stieres entführt; in tauro 
sc. sedentem, wie Pis. 60 quid le- 
gati in equis et tribuni? Hier ist 
wohl das berühmte Werk des 
Pythagoras, eines Erzgießers aus 
Rhegium um 470, in Bronze, ge- 
meint. 

2 Satyrum: unsicher ist die An- 
nahme eines einheimischen Heros 
dieses Namens, von dem eine Ge- 
gend bei Tarent Satureium oder 
Saturium genannt sein soll. Vgl. 
Hör. sat. 1, 6, 59 Satureiano cdbcdlo 
(d. Kießling). Satyrn wurden oft 
von Künstlern dargestellt als Re- 
präsentanten des üppigen, ausge- 
lassenen Naturlebens, kelternd, mu- 
sizierend, tanzend usw. Besonders 
berühmt war ein Werk des Praxi- 
teles, der nsQißoriTog. Plin. h. n. 
34 § 69. 

in aede Vestae, wahrscheinlich 
als Weihgeschenk. 

3 Thespienses, Cupidinis, zu 4; 
s. Anh. 

4 Venerem m., die berühmte 
knidische Aphrodite des Praxiteles 
(zu 4; Knidos, dorische Stadt in 
Karlen), unbekleidet, in einer rings- 
um offenen Kapelle aufgestellt, da- 
mit man sie von allen Seiten be- 
trachten konnte. Vergeblich erbot 
sich ein König Nikomedes von 
Bithynien für sie alle Schulden der 
Stadt zu bezahlen. Plin. 7 § 127. 
36 § 20 ff. 

pictam, die vielgepriesene Scvcc^vo- 



iiivri, die aus dem Meere steigt 
und sich die triefenden Haare 
ausdrückt: das Meisterstück des 
Apelles, des größten Malers des 
Altertums, zur Zeit Alexanders des 
Großen. Das Gemälde befand sich 
im Tempel des Asklepios auf Kos, 
einer Insel des dorischen Bundes, 
kam später gegen Erlaß von 100 
Talenten Tribut in den Besitz des 
Kaisers Augustus, der es im Tem- 
pel des Divus Julius aufstellte, wo 
es aber schon zu Neros Zeit ver- 
dorben war. Plin. h. n. 85 § 79. 91. 

5 ÄlexoMdrum : zu Ephesos in dem 
berühmten, zu Alexanders Zeit neu 
aufgebauten Tempel der Artemis 
war außer vielen anderen Kunst- 
werken auch ein Gemälde des 
Apelles in vier Farben, das Alexan- 
der als 'KSQccvvoq)6Qog darstellte. 
digiti erninere videntur et fülmen 
extra tabulam esse, Plin. 36 § 92. 

Kvjtxoff, milesische Kolonie an 
der Propontis. 

Aiäcem aut Medeam: wahrschein- 
lich ein rasender Aiax inmitten der 
getöteten Schafe und eine kinder- 
mordende Medea, Gegenstände, die 
öfters von Künstlern behandelt 
wurden. Besonders berühmt waren 
die Gemälde des Timomachos aus 
Byzantion, wohl im 3. Jh., die 
Julius Caesar für 80 Talente kaufte 
und im Tempel der Venus Genetrix 
aufstellte. Nachbildungen der Me- 
dea sind erhalten (Overbeck Pom- 
peji S. 526 f.). Von den Kyzikenem 
kaufte später einen Aiax und eine 
Venus M. Agrippa, der Freund des 
Augustus. Plin. h. n. 7 § 126. 36 
§ 26. 

6 lalysus (wohl y)y ein Heros, Er- 
bauer der Stadt dieses Namens 
auf der Insel Rhodos: ein Meister- 
werk des Protogenes, eines Zeit- 
und Kunstgenossen des Apelles, 
das zu Strabos Zeit sich noch in 
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lacchum aut Paralum pictum aut ex aere Myronis buculam? 
longum est et non necessarium commemorare, quae apud quos- 
que visenda sint tota Asia et Graecia; verum illud est quam 
ob rem haec commemorem, quod existimare hoc vos volo^ 
5 mirum quendam dolorem accipere eos, ex quorum urbibus haec 
auferantur. 

Atque ut ceteros omittamus, de ipsis Syracusanis cogno- 

scite. ad quos ego cum venissem, sie primo existimabam, ut 

Romae ex istius amicis acceperam, civitatem- Syracusanam 

10 propter Heraclii hereditatem non minus esse isti amicam, 



61 

136 



Rhodos befand (14, 2, 5), später zu 
Rom im Tempel der Pax. Wie 
hoch daspelbe geschätzt wurde, 
zeigt die Anekdote, daß Demetrios 
Poliorketes die Belagerung von 
Rhodos aufgab, um nur nicht den 
Tempel zu zerstören wo es geweiht 
war, da er von dieser Seite allein 
die Stadt mit Erfolg angreifen 
konnte. Plin. h. n. 36 § 102. 104 f. 
Gell. noct. Att. 16, »1. 

ex marmore zu S. 79, 7. 

1 lacchum, zu 1 28. Eine Bildsäule 
des lakchos mit einer Fackel in 
der Hand im Tempel der Demeter 
zu Athen erwähnt Pausanias 1, 2, 4. 

Paralum: ndgaXos und ZaXcc- 
iiivLoc hießen die beiden Staats- 
schilfe in Athen, welche zum öffent- 
lichen Dienst, zu Theorien, Bot- 
schafben usw. bestimmt waren und 
stets segelfertig lagen. Plin. 7 
§ 207 Parhalum longa nave . . 
primum naviga^se auctor est Hege- 
sias. Das Gemälde, das den Heros 
mit einem kleinen Schiff zur Seite 
darstellte, war von Protogenes und 
befand sich in den Propyläen der 
Akropolis. Plin. 35 § 101. 

Myronis, zu 5. Seine brüllende 
Kuh auf dem Markte zu Athen, die 
in zahlreichen Epigrammen — eine 
ganze Reihe derselben ist in der, 
griechischen Anthologie enthalten 
— gefeiert wurde, kam später auch 
nach Rom, wo sie noch im 6. Jh. 
n. Chr. im Frieden Stempel zu sehen 
war. Procop. de b. Goth. IV 21 
8. Goethes Werke 49, 2 S. 3 (Wei- 
marer A.) 

3 visenda, 7 n. A. 

verum illud der Grund jedoch, 
warum . . 



4 existimare hier der Grundbe- 
deutung 'abscjiätzen' gemäß ^er- 
wägen', hoc, zu S. 24, 12 (14). 

5 quendam, zu S. 117, 3. 

7 c. 61 Zum Schlüsse geht Cic. 
auf das Verhalten der Syrakusaner 
ihna gegenüber genauer ein, um 
dadurch das lobende Zeugnis, das 
Verres sich von dieser Stadt ver- 
schafft hatte, völlig zu entkräften; 
zu 3 u. Einl. 3 u. 8 A. 85. 

de ipsis S., in betreff, 'hört, wie 
es bei den S. selbst damit stand'. 

8 cum venissem, auf seiner Inqui- 
sitionsreise, 8. Einl. 8. 

primo = S. 143, 3 cum haec agerem, 
mit Bezug auf die spätere Sinnes- 
änderung, 8. 140. Über primo . . 
deinde, tum, postiea) s. 1(5. 21. 40. 
66. 94. 103. 138 A. 

10 Hera^cld hereditatem: hierüber 
2 c. 14 ff. Herakleios, ein reicher 
und angesehener Syrakusaner, hatte 
eine Erbschaft von etwa 3 Millionen 
Sestertien gemacht. Unter dem 
Vorgeben, er habe eine Klausel des 
Testamentes, wonach er in der 
Ringschule zu Syrakus Bildsäulen 
aufstellen sollte, nicht erfüllt, ließ 
Verres ihn durch die Mitglieder 
der Ringschule (palaestritae) an- 
klagen, zwang ihn durch partei- 
ische Behandlung zur Flucht und 
ließ ihn dann abwesend verurteilen, 
worauf er nicht bloß die Erbschaft 
sondern auch sein eigenes, fast 
ebenso großes Vermögen der pa- 
laestra und dadurch der Bürger- 
schaft von Syrakus zusprach; aber 
einen guten Teil davon brachte 
er für sich und seine Freunde bei- 
seite. 
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quam Mamertinam propter praedarum ac furtorum omnium 
societatem; simul et verebar, ne mulierum nobilium et formo- 
sai-um gratia, quarum iste arbitrio praeturam per triennium 
gesserat, virorumque, quibuscum illae nuptae erant, nimia in 
istum non modo lenitudine sed etiam liberalitate oppugnarer, & 
137 si quid ex litteris Syracusanorum conquirerem. itaque Syra- 
cusis cum civibus Romanis eram, eorum tabulas exquirebam, 
iniurias cognoscebam; cum diutius in negotio curaque fueram, 
ut requiescerem curamque animi remitterem, ad Carpinatii 
praeclaras tabulas revertebar, ubi cum equitibus Romanis^ lo 
hominibus ex illo conventu honestissimis, illius Verrucios, de 



1 praed. ac fürt., zu 30 E. 

2 simul et, wie 5, 3. 1, 106. 
Cicero braucht et für etiam (unter 
gewissen Einschränkungen) vor Für- 
wörtern, wie ego tu hie iUe iste 
alius (nicht bei ipsef), und nach 
einigen Adverbien und Konjunk- 
tionen: simul, sed, nam, ergo. 
(Müller zu off. 1, 183 M. acta Erl. 
1, 149 ff. Landgraf zu Rose. Am. 
92 u. 48. Dräger bist. Synt. 2, 28 f. 
1*, 81. Du Mesnil zu leg. 1, 83 
g. E Vgl Madvig zu fin. S. 788 ff.) 

mulierum, Nice und Pipa, Frauen 
des Kleomenes und Aeschrion (quo- 
rum iste uxores numquam alienas 
existimavit 2, 36), die ihm den 
Weg zum Raube der Erbschaft an 
die Hand gegeben hatten; 5, 31. 
81 f. 3, 77 f. 6, 28. 

4 quibtiscum nuptae, fam. 15, 3, 1 
quocum esset nupta regissoror; Plaut, 
mil. 9G1 adulescev^ nuptast cum sene. 
Asin. 870. Amph. 99 Ter. Hec. 635. 
Phorm. 304. 817 gnatam inveni nup- 
tarn cum tuo filio. Gell. 6, 1, 2 cum 
quo nupta erat. 

6 lenitudine — , insofern sie den 
Umgang ihrer Frauen mit Verres 
nicht bloß gelassen ertrugen, son- 
dern aus Eigennutz nocn begün- 
stigten (Nachsicht . . Entgegen- 
kommen). Die seltene Form Uni- 
tudo für lenitas soll wohl beson- 
dere Färbung geben (Sanftmütig- 
keit Bardt), s. Anh. 

oppuanari Widerstand, Hinder- 
nis finden. 

6 litteris sc. publicis, 79. 140. 

7 tabulas Bücher wie 12. 
exquirebam^ wie 10 g. E. 



8 iniurias, die sie von Verres er- 
litten hatten. 

cum fueram . . reoei'tebar Itera- 
tivsatz (6 g. E.) — in der Gegen- 
wart cum coepit, irrident 148 — 
^nahm ich mir immer wieder vor'. 

in neg. curaque bei der mühe- 
vollen Beschäftigung; zu 68, 

9 curam animi = a. contentionem ; 
de or. 3, 230 aliquando ab hac con- 
tentione animos nostros curaque 
la^emus. 

L. Carpinatius, der Vizedirektor 
{pro magistro) der Publikanenge- 
sellschaft, die in Sizilien die Wei- 
den gepachtet hatte, war gleich- 
zeitig Bankier des Verres gewesen. 
Als Cicero die Kontobücher der Ge- 
sellschaft untersuchte, fand er nicht 
nur, daß viele von denen, die dem 
Verres Geld geeeben hatten, um nicht 
in Unannehmlichkeiten zu kommen 
{qui, cum essent in periculo^ pretio 
se redemerant)^ diese Summen von 
Carpinatius entliehen hatten, son- 
dern es fanden sich auch zahlreiche 
Posten, die mit jenen ausgeliehenen 
Geldern übereinstimmten und einem 
C. Verrucius gutgeschrieben waren. 
Dieser Name war aber immer erst 
von zweiter Hand durch Korrektur 
^ entstanden, und es gab niemanden 
des Namens in Sizilien, so daß die 
Fälschung offenkundig war 2, c. 70 ff. 
Cicero freut sich hier noch einmal 
über seine spaßhafte Entdeckung. 
(Vgl. 2, 131 videtis Verrucium? 
videtis primas Utteras integras? 
videtis extremam partem nominis, 
caudam illam Verrinam, tamquam 
in luto demersam esse in litura?) 

11 conventu, zu 65; dagegen S. 
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quibus ante dixi, explieabam: a Syracusanis prorsus nihil 
adiumenti neque publice neque privatim exspectabam, neque 
erat in animo postulare. cum haec agerem, repente ad me 
venit Heraclius, is qui tum magistratum Syracusis habehat, 

5 homo nobilis, qui sacerdos lovis fuisset, qui bonos est apud 
Syracusanos amplissimus. agit mecum et cum fratre meo, ut, 
si nobis videretur, adiremus ad eorum senatum; frequentes 
esse in curia; se iussu senatus a nobis petere, ut veniremus. 
primo nobis fuit dubium, quid ageremus; deinde cito venit 1B8 

10 in meutern, non esse vitandum illum nobis conventum et 
locum; itaque in curiam venimus. honorifice sane consur- 62 
gitur; nos rogatu magistratus adsedimus. incipit is loqui, 
qui et auctoritate et aetate et, ut mihi visum est, usu rerum 
antecedebat, Diodorus Timarchidi; cuius omnis oratio hanc 

15 habuit primo sententiam: senatum et populum Syracusanum 
moleste gravilerque ferre, quod ego, cum in ceteris Siciliae 
civitatibus senatum populumque docuissem, quid eis utilitatis, 
quid salutis adferrem, et cum ab omnibus mandata, legatos, 
litteras testimoniaque sumpsissem, in illa civitate nihil eius 

20 modi facerem. respondi, neque Romae in conventu Siculorum, 
cum a me auxilium communi omnium legationum consilio 



148, 10 bloß Yersammlung, wie S. 
143, 20, 110 E. 

illiu^ F., den (an vielen Stellen 
in seinen Büchern befindlichen) 
Namen F.; explieabam ausdeutete, 
herausbrachte. 

2 pvblice . . privatim, zu 20. 

4 HeracUus^ ein anderer als der 
186 erwähnte, wie die Erläuterung 
is qui usw. zeigt. 

magistratum == summum m. {proa- 
aorum, zu 50), wie 188. 146 u. ö. 
bei Caesar. 

6 sacerdos lovis, SciKplnoXos 'dibg 
'OXv^iTtlov^ eine jährliche Würde, 
die als inrnwiiog zur Bezeichnung 
der Jahre diente. Diod. 16, 70, 6. 
Diese &fiq)inoXia J. 'O. war die 
ivtmotdtri &QXV' ^©^r- 2, 126 am- 
plissimum sacerdotium. Darum fu- 
isset, kausal zu nohilis. 

6 agit mecum er ersucht mich 
(Bardt). 

fratre meo, Einl. 8. A. 32. 

7 si nobis videretur, zu 66. 
eorum = Syracusanorum ; Veder 

eim noch suum. wäre passend' 
Luterbacher. 

frequentes^ genauer wäre, was 
Emesti verlangte, frequentem. Vgl. 



S. 163, 22 quos u. z. B. Caes. b. 
G. 1, 2, 1. 

8 esse, ergänze eos, zu 17 n. M. 

10 conventum et locum: zu Catil. 
4, 14 omnes aditus huius templi ac 
loci, wo et, ac l. bedeutet 'und über- 
haupt'. Pomp. 70 huic loco tem- 
ploque. 

11 honorifice sane^ recht ehren- 
voll, vgl. 3 E. 32; 74 n. A. 94 A. 
148 E. (147 A.); 5, 80 amoeno sane 
. . hco. 2, 128 homo sane locuples 
et domi nobilis, 

13 WSW rerum, an Geschäftser- 
fahrung, Geschäftskenntnis, rerum 
ist zu usus, das auch Cic. in diesem 
Sinne absolut braucht, wie Cluent. 
84 tali prudentia, etiam usu aique 
exercitatione praeditujj^, noch hin- 
zugesetzt, wie anderwärts zu actio, 
copia, commutatio, exitus, dgl. Nä- 
gelsb. St. § 19. 

14 Timarchidi, 6 Thlocq%18ov (zu 4). 

15 primo 'zunächst dahin ging', 
im Gegensatz zu den späteren Mit- 
teilungen S. 144, 7; doch s. Anh. 

moleste graviterque, mit großem Be- 
dauern, zu 56 M.; permoleste 131 M. 
19 tlla statt sua: zu S. 146, 12. 
21 cum . . deferebatur: Einl. 8 u. 
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petebatur causaque totius provinciae ad me deferebatur, lega- 
tos Syracusanomm adfaisse, neque me postulare, ut quicquam' 
contra C. Verrem decemeretur in ea curia, in qua inauratam 
139 C. Verris statuam viderem. quod postea quam dixi, tantus 
est gemitus factus aspectu statuae et commemoratione^ ut illud & 
in curia positum monumentum scelerum, non beneficiorum 
videretur. tum pro se quisque, quantum dicendo adsequi po- 
terat, docere me coepit ea, quae paullo ante commemoravi: 
spoliatam urbem, fana direpta; de Heraclii hereditate, quam 
palaestritis concessisset, multo maximam partem ipsum abs- lo 
tulisse; neque postulandum fuisse, ut ille palaestritas diligeret, 
qui etiam inventorem olei deum sustulisset; neque illam sta- 
tuam esse ex pecunia publica neque publice datam, sed eos, 
qui hereditatis diripiendae participes fuissent, faciendam statuen- 
damque curasse; eosdem Romae fuisse legatos, illius adiutores 15 
improbitatis, socios furtorum, conscios flagitiorum: eo minus 
^^ niirari me oportere, si illi communi legatorum voluntati et 
IAH ®^^^^^ Siciliae defuissent. ubi eorum dolorem ex illius iniuriis 
non modo non minorem sed prope maiorem quam Siculorum 
ceterorum esse cognovi, tum meum animum in illos, tum niei »0 
consilii negotiique totius suscepti causam rationemque pro- 
posui, tum eos hortatus sum, ut causae communi salutique 
ne deessent, ut illam laudationem, quam se vi ac metu coactos 
paucis illis diebus decresse dicebant, tollerent. itaque, iudices, 

5. Der Indikativ wie 80. 46. 77. de H. her, hängt ab von maxi- 

133. vgl. 86 E. mam partem. Die Stellung am 

3 inauratam statuam: wie auch Anfang dea Satzes erlaubt die Uber- 

2, 50. 145 f. erzählt wird, hatte setzung Vas . . angehe'. 
Verres sich und seinem Sohne (zu 10 multo^ zu 60. 

78 n. A.) durch Vermittelung seiner 11 ille vom Angeklagten wie Z. 

Helfershelfer (zu 151 g. E. Mar- 15. 18. S. 145, 16. 146, 2, während S. 

cellia tolli) in dem Rathause zu 145, 1 wieder istius steht; zu 32 E. 
Syrakus neben der Bronzestatue palaestritas, die sich mit öl salb- 

des berühmten M. Marcellus eine ten, incentorem olei, Aristaeus, s. 

vergoldete Bildsäule aul'stellen las- 128; -wegen des Witzes s. zu 

sen (143 E.), ut, dum istius hominis 95 E. 

memoria maneret, senatum Syrojcu- 16 i^nprobitatis, konkret 'Unred- 

san/us sine lacrlmis et gemitu in lichkeiten', vgl. zu 60 avaritlam^ 

curia esse non posset. cupiditatem. 

5 illud, 'sie'; S. 54, 11. voluntati Wunsch; s. 138 g. E. 

7 pro se quisque, 'jeder für seine 17 deesse wie oft, 'sich entziehen'. 

Person, an seinem Teil', fast = 20 tum nach ubi im Nachsatze, 

'um die Wette', bei Cic. stets mit zu 113; vgl. 6 deinde. 
dem Singular des Zeitworts ver- meum animum in illos = Syra- 

bunden. olF. 3, 58 pro se quisque, cusanos 'wie gut ich es mit ihnen 

quod ceperat, offerebat. Zpt. § 367. meine' vgl. 145, s Anh. 

quantum d. a. poterat, Ömschrei- 22 cat*samra^*one»»gwe, Anlaß und 

bung für unser 'nach besten Kräften'. Bewandtnis. 

9 spoliatum . . direpta^ chia- 23 ut . . ne, zu 32 M. 

stisch, zu 60. 24 paucis Ulis diebus, zu 39. 
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Syracusani haec faciunt, istius clientes atque amici. primum 
mihi litteras publicas, quas in aerario sanctiore conditas babe- 
bant, proferunt: in quibus ostendunt omnia, quae dixi ablata 
esse, perscripta, et plura etiam quam ego potui dicere: per- 
5 scripta autem hoc modo: ^quod ex aede Minervae hoc et illud 
abesset, quod ex aede lovis, quod ex aede Liberi', — ut quis- 
que eis rebus tuendis conservandisque praefuerat, ita perscrip- 
tum erat — 'cum rationem e lege redderent et quae accepe- 
rant tradere deberent, petisse, ut sibi, quod eae res abessent, 

10 ignosceretur; itaque omnes liberatos discessisse et esse igno- 
tum Omnibus'; quas ego litteras obsignandas publico signo 
deportandasque curavi. 

De laudatioue autem ratio sie mihi reddita est. primum, 
cum a C. Verre litterae aliquanto ante adtentum meum de 

15 laudatione venissent, nihil esse decretum; deinde, cum quidam 
ex illius amicis commonerent oportere decemi, maximo clamore 
esse et convicio repudiatos; postea, cum mens adventus ap- 



1 primum: das Zweite folgt 141 
in anderer Weise, vgl. 8. 

2 aerarium sanctius hieß in Rom 
eine (geheime) Abteilung des Staats- 
schatzes, die man nur in Zeiten 
der höchsten Not angriff. Wie das 
Aerarium im Tempel des Saturn 
auch als Staatsarchiv (täbularium) 
diente, so wurden auch bei den 
Griechen öffentliche Urkunden im 
6'jtvaQ'68o[Log der Tempel nieder- 
gelegt. — conditas hahehant, zu 6. 

5 quod rücksichtlich dessen, daß 
das und das (in Wirklichkeit stan- 
den hier die fehlenden Gegenstände 
aufgezählt) fehle, habe der be- 
treffende Aufseher {ut quisque usw.) 
bei der Rechnungsablegung 
{cum rationem usw.) gebeten. So 
quod im Eurialstil, vgl. 143 quod 
verha facta sunt 

ut quisque . . praefuerat, ita per- 
scriptum erat (eins nomen) ^nun 
folgte jedesmal der Name des- 
jenigen, dem die Bewachung u. 
Bewahrung jener Gegenstände ob- 
gelegen hatte'; diese Namen sind 
Subjekt zu petisse (vgl. Z. 17) 
s. Anh. — ut quisque wie S. 21, 1. 
146, 7. 147, 4; im zweiten Gliede 
der Plural wie fin. 2, 1 nach uterque 
u. oft Livius; anders 142. 148. 

8 e lege: Vorschriftsmäßig'; über 
die Form s. Anh. 

10 ignoscere meint hier ^Indern- 



141 



nität gewähren' wie anderswo 
^Amnestie'. 

itaqv>e = et ita wie S. 146, 8. 

liberatos, ^gerechtfertigt', es sei 
ihnen Entlastung erteilt. 

esse ignotum\ bei Cic. einige 
Male; z. B. Deiot. 39 quibus semel 
ignotum a te esse oportet. (Neue 
2, 653.) 

13 ratio reddita 'Auskunft ge- 
geben' (Bardt). 

primum, das erste Mal; denn die 
Sache kam in mehreren Sitzungen 
vor. 

16. 19 illius und Uli, ju 32 E. 

commonerent, mit opertere decemi, 
wie anderwärts mit dem Gerundivum 
(Hirt. b. Gall. 8, 34, 1 moneret 
frumenii rationem esse habendam) 
= die Notwendigkeit oder Billig- 
keit einer Handlung in Erinnerung 
bringen, während es bei folgendem 
ut, oder ne zu einem Tun auffordern 
bedeutet. 

17 esse repudiatos 'abgewiesen' 
(Bardt): das Subjekt liegt im Neben- 
satze cum quidam usw., vgl. 140 
ut quisque . . petisse. Zu 17 n. M. 

convicio: Cic. hat von diesem 
Worte auch in der Bedeutung 
Schelten, Scheltworte fast immer 
den sing, gebraucht, nur ganz ver- 
einzelt den plur.; Cluent. 39 mul- 
torum saepe conviciis perductus. 
Häufig wird es mit clamor (alli- 



Biohter-Eberhard-Nohl, Cic. 4. Yerrine. 
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propinquaret, imperasse eum, qui sammam potestatem haberet, 
ut decernerent; decretum ita esse, ut multo plus illi laudatio 
mali quam boni posset adferre. id adeo, iudices, ut mihi ab 
illis demonstratum est, sie vos ex me cognoscite. 

Mos est Syracusis, ut, si qua de re ad senatum referatur, 5 
dicat sententiam qui velit; nominatim nemo rogatur, et tamen, 
ut quisque aetate et honore antecedit, ita primus solet sua 
sponte dicere, itaque a ceteris ei conceditur: sin aliquando 
tacent omnes, tum sortito coguntur dicere. cum hie mos 
esset, refertur ad senatum de laudatione Verris. in quo pri- 10 
mum, ut aliquid esset morae, multi Interpellant: de Sex. Pe- 
ducaeo, qui de illa civitate totaque prbvincia optime meritus 
esset, sese antea, cum audissent ei negotium facessitum, cum- 
que eum publice pro plurimis eins et maximis meritis laudare 
cuperent, a C. Verre prohibitos esse; iniquum esse, tametsi 15 



terierend) verbunden. 5, 28 erant 
convivia . . cum maximo clamore 
atq^e convicio. 1, 158 g. E. fam. 
1, 6 b, 1 M.; ad Att. 2, 18, 1 clamori- 
bus et conviciis. Plaut. Bacch 874. 
(Landgraf zu Rose. Am. S. 372.) 

1 qui summam pot. hob., der Prä- 
tor L. Metellus, wie 143. 146 ; vgl. 
Einl. 8. 

3 adeo steht nach Fürwörtern 
wie ys zur Hervorhebung, oft nur 
durch Betonung zu übersetzen; 
143 n. A. 5, 9. Caecin. 86 id adeo 
si placet considerate. Cluent. 80 id 
adeo sie cognoscite, (Madvig fin. 2, 37. 
Du Mesnil leg. 2, 23. 

4 demonstrare von der Erzählang, 
Schilderung, I, 23 demonstrat, qua 
iste oratione ustis esset u. a. ; oft bei 
Caesar. 

5 referatur, vom versitzenden 
Magistrat (85 Anhang, zu defert). 

6 dicat sententiam ^ einen Antrag 
stellt'. 

nominatim^ wie es in Rom zu- 
gleich mit einer bestimmten Rang- 
ordnung {ex ordine) gebräuchlich 
war, mit den Worten : dic^ M. Tulli, 
ad. Att. 7, 3, 5. Liv. 9, 8, 1. 

et tamen, zu 53 n. A.; der an- 
scheinende Widerspruch liegt hier 
darin, daß sich ohne Aufforderung 
des Vorsitzenden von selbst eine 
Reihenfolge bildet. 

7 aetate et honore (143 A.), wie 
auch in Rom nach dem Amt, das 
man bekleidet hatte, und nach dem 



Alter die Rangordnung bestimmt 
wurde. 

8 itaque, für et ita {ut fadat) 
'und dies'; vgl. S. 147, 3. 

sin aliquando: die volle Form mit 
Nachdruck ; denn es geschah selten. 

9 tum wie 113. 

cum hie mos esset, refertur dies 
war also die Geschäftsordnung, als . . 

11 de S. Feducaeo = in P., im 
Falle des P., als es sich um F. 
handelte. Er war Proprätor a. 76. 
75, ihm folgte a. 74 C. Sacerdos, 
diesem Verres. Cicero rühmt wieder- 
holt die rechtliche und humane 
Verwaltung des Peducaeus, unter 
dem er Quästor gewesen war. 

12 de: ebenso 81 ita de p. R. 
meritus; dagegen würde es gleich 
Z. 14 meritis in {rem p. civitatem) 
geheißen haben. 

illa, S. 143, 19; 147, 1 eorum\ 
147, 2 tum 'jetzt', zu 84 eos. 

13 ei negotium facessitum Unruhe, 
Not, Schwierigkeiten machen, euphe- 
mistisch für 'mit einer Anklage be- 
drohen'; ad fam. 3, 10, 1 est ad 
nos adlatum de temeritate eorvm qui 
tibi negotium facesserent, de off. 
3, 112 cum audivisset adulescens 
filius (T. Manlius Torquatus) nego- 
tium exhiberi patri. Vgl. div. 45 
penculum facessere. — über diese 
dem Peducaeus drohende Repetun- 
denklage ist sonst nichts bekannt. 

15 tametsi . . tamen wie 33 A. 113. 
114 u. o. (Acta Erl. 1, 160.) 
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Wie die laudatio für Verres zustande kam 
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Peducaeus eorum laudatione iam non uteretur, tarnen non id 
prius decemere, quod aliquando voluissent, quam quod tum 
cogerentur. conclamant omnes et adprobant, ita fieri oportere. 148 
refertur de Peducaeo. ut quisque aetate et lionore antecedebat, 

5 ita sententiam dixit ex ordinc. id adeo ex ipso senatus con- 
sulto cognoscite; nam principum sententiae perscribi solent. 
reeita. qvod verba facta svnt de sex. pedvcaeo . . . 
dicit qui primi suaserint. decernitur. Refertur deinde de Verre. 
die, quaesO; quo modo, qvod verba facta svnt de 

10 c. verre — quid postea scriptum est? CVM svrgeret 
nemo neqve sententiam diceret — quid est hoc? — SORS 
dvcitvr. quam ob rem? nemo erat voluntarius laudator prae- 
turae tuae, defensor perlculorum, praesertim cum inire a 
praetore gratiam posset? nemo, illi ipsi tui convivae, consi- 

15 liarii, conscii, socii verbum facere non audent. in qua curia 
statua tua stabat et ,nuda filii, in ea nemo fuit, ne quem 



1 tarn nofiy zu 60 M. 

uteretur^ nicht = egeret, sondern 
'keinen Gebrauch mehr machen 
könne', weil die Anklage nicht 
stattgefunden hatte oder schon 
vorüber war. 

8 ita f. op. hängt nicht von ad- 
probant sondern von dem ganzen 
Ausdruck 'sie erklären einstimmig' 
a b. 

5 id adeo, S. 146, 3. 

6 principum Stimmführer = 
eorum qui primi suaserunt. In Rom 
geschah dies nicht. 

7 reeita . . dicit: nämlich der 
scriba publicus (ähnlich 3, 175 cui 
pecuniam daiam dicit?). Er las 
natürlich das ganze Protokoll, von 
dem Cic. nur den Anfang mitteilt. 
Bei den Namen der principes unter- 
bricht ihn Cic. mit diesen Worten 
'jetzt nennt er die yamen der 
ersten Antr^steller' s. Anhang. 
Mit decernitur 'das wird also be- 
schlossen' schneidet er die weitere 
Verlesung des ersten Senatsbe- 
schlusses ab u. geht zum zweiten 
über, bei dem er den Schreiber 
zweimal unterbricht, um die Auf- 
merksamkeit zu spannen: quid 
postea scriptum est und quid est 
hoc 'was bedeutet das?' 

quod verha — : vgl. 140. Cic. er- 
setzt wahrscheinlich einen ähn- 
lichen griechischen Ausdruck durch 
die in den römischen Senatuskon- 



sulten zur Angabe des Gegenstan- 
des derVerhandlung üblichen Worte ; 
denn verba facere 'zur Sprache 
bringen' wird, wie referre, vom Vor- 
trage des Vorsitzenden gesagt; vgl. 
die Anträge Phil. 3, 37. 10, 25 und 
die ßeschlüsse ad fam. 8, 8, 5. 6. 
Suet. S. 119, 13 Reiffersch. 

10 cum stirgeret nefino: auch in 
Rom stand derjenige auf, der einen 
Antrag stellen wollte {sententiam 
dicere). 

12 voluntarius vgl. 142 sua sponte . . 
coguntur. 

13 defensor Abwehrer, wie Mur 3 
de f. pericüli, Mil. 58 d. necis; peri- 
culum, wie oft, von Kriminal an- 
klagen. 

praesertim cum ' und das, obgleich ' . 
a praetore, zu 52 M. a privatis. 

14 ipsi . . non statt ne . . quidem, 
weil das non audent hervorgehoben 
werden soll; S. 60, 12. 

convivae . . socii: beachte die 
Steigerung mit Annomination u. vgl. 
139 socios furtorum, conscios flagi- 
tiorum. 

15 verbum f , zu 33 digitum dis- 
cedere (u. Anh. das.). 

in qua s. Anh. 

stabat, damals noch ; zu 90 detur- 
barunt u. 24 A. 

nuda fUii: dies rügt Cicero nach 
römischer Anschauung: bei den 
Griechen war, wie in den Gymna- 
sien und bei den öffentlichen 
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In C. Verrem IV § 144—146 



l44 nudus quidem filius nudata provincia commoveret. atque etiam 
hoc me docent^ eius modi senatas consultum sese fecisse^ ut 
omnes intellegere possent non laudationem sed potius irri- 
sionem esse iHam^ quae commonefaceret fdisse turpem cala- 
mitosamque praeturam; etenim scriptum esse ita: QVOD is 5 
VIRGIS NEMINEM CECIDISSET: a quo cognostis nobüissimos 
homines atque innocentissimos securi esse percussos; QVOD 

VIGILANTEB PBOVINCIAM ADMINISTRASSET : CuiuS Omnes vigi- 

lias in stupris coastat adulteriisque esse consumptas; qvod 

PBAEDONES PBOCVL AB INSVLA SICILIA PROHIBVISSET: quOS 10 

etiam intra Syracusanam insulam recepit. 



Spielen, so auch in der Kunst 
Nacktheit bei Jünglingen die Regel. 
Plin. h. n. S4, 18. Graeca res nihil 
Velare; at contra Romana ae mili' 
taris thoraees addere, 

1 ne quem n. g. ^auch nicht 
einer, den'; zu nemo ist zunächst 
zu denken quem tuum perictUum 
commoveret, dann als Steigerung 
^selbst die Schönheit deines unbe- 
kleideten Sohnes reizte keinen, da 
man an die Beraubung der Provinz 
dachte'. Vgl. Flacc. 51 quem tu 
cum ephehum Temni cognosses, quia 
tum te nudus deiectaverat, semper 
nudum esse voluisti, wo Gic. ein 
ähnliches Wortspiel mit nudus 
macht. Zur Stellung vgl. 5, 6 ne 
cum in Sicilia quiSm fuit für ne 
tum quidem cum in S. f. Wenn 
ne . . quidem sich mit einem Neben- 
satz verbindet (wobei in der Regel 
die Negation mit zu dem nach- 
folgenden Hauptsatz gehört), tritt 
die Konjunktion oder das Relati- 
vum mit dem betonten Wort des 
Satzes zwischen diese Partikeln; 
zu Brut. 299 sügava me ne si Afri- 
canus q. fuit existimari vdim. Mil. 
88 E. Zpt. § 801 M. (s. auch Lorenz 
zu Plaut, mil. 81). Vgl. nat. d. 8, 23 
nihil adfert pater iste Stoicorum, 
quare mundum ratione uti putemus, 
ne cur animantem q. esse. Zu ne . . 
q. nach der Negation vgl. 1, 156. 
2, 141 non mihi praetermittendum 
videtur ne iüud q, genus, 3, 210. 
(Madvig fin. S. 805 E. Seyffert Lael. 
10 A.). 

1 nudata, für spoliata des Wort- 
spiels wegen, das sich im D. nicht 
wiedergeben läßt, wie 2, 154 (Verris) 



fomix (eine Art Triumphbogen, 
wie der fomix Fabianus in Rom) 
in foro Syra>cusis est, in quo nudus 
ßius stat, ipse autem ex equo nuda- 
tam ah se promnciam prospidt ; doch 
auch ohne Wortspiel 1, 14 spoliavit 
nudavitque omnia, 1, 54 fanum . . 
nudatum ac spoliatum esse. 4, 104 
nudatae urbes. 5, 184 fana donis 
nudavit. 

Nachdem Cic. die Art der Ab- 
stimmung besprochen, zeigt er auch 
aus dem Inhalt der laudatio^ daß 
sie nicht die wahre Meinung der 
Syrakusaner ausdrückte. 

2 s. c. sese fecisse s. Anh. 

irrisio, der reine Hohn (Näg. St.^ 
S. 19.) 

4 fuisse 8. Anh. 

5 scriptum esse: hiemach lag die 
laudatio selbst dem Gerichte nicht 
vor, war also nicht abgegeben. 

6 cognostis, beim Zeugen verhör 
der ersten actio; zu 116. Die 
Widerlegung ist, wie oft, in einem 
Relativsatz gegeben; Nägelsb. St. 
§ 190, 3. Sml. 54 interpositi sunt 
gladiatores: quos testamento patris 
deberi videmus, adrepta est familia; 
quae si esset praetermissa, posset 
alia famüia Fausti munuspraebere? 

8 vigilanter, zu 54 su^ vigilantia. 

9 stupris . . adulteriiaque, stuprum 
^Unzucht' ist der weitere Begriff; 
auch sonst verbunden, Flacc. 34. 
Pis. 70 E. Tusc. 4, 75. Cato m. 40; 
zur Sache 186 M. 5, 28. 

consumptas s. Anh. 

10 praedones, zu 116 g. E. 

11 Syracusanam insulam, 117. 
recepit starker Ausdruck für 

^hereingelassen hat', s. Anh. 
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Haec postea quam ex Ulis cognovi, discessi cum fratre e rr^ 
curia, ut nobis absentibus, si quid vellent, decernerent. de- 
cemunt statim primum^ ut cum Lucio fratre hospitium publice 
fieret, quod is eandem Yoluntatem erga Syracusanos susce- 

6 pisset^ quam ego semper habuissem. id non modo tum scrip- 
serunt, verum etiam in aere incisum nobis tradiderunt. yalde 
hercule te Syracusani tui, quos crebro commemorare soles, 
diligunt: qui cum accusatore tuo satis iustam causam con- 
iungendae necessitudinis putant^ quod te accusaturus sit et 

10 quod inquisitum in te yenerit. postea decemitur, ac non yarie 
sed prope cunctis sententiis, ut laudatio^ quae C. Yerri decreta 
esset, tolleretur. in eo, cum iam non solum discessio facta 146 
esset; sed etiam perscriptum atque in tabulas relatum, prae- 
tor appellatur. at quis appellat? magistratus aliqui? nemo. 



3 Lucio durfte hier nicht L. 
abgekürzt werden. 

hospitium publice, d. h. die Ge- 
meinde erklärte ihn für ihren ngo- 
^tvos^ was in jenen Zeiten eine 
gewöhnliche Ehrenbezeigung für 
verdiente Männer war. Dekrete 
darüber wurden auf Bronzetafeln 
(Z. 6) oder steinernen Säulen an 
öffentlichen Orten, in Tempeln, 
Rathäusern, auf den Märkten auf- 
gestellt; auch dem Proxenos selbst 
wurde eine Kopie übergeben. Cic. 
selbst hatte die tcqo^svIcc wohl 
schon bei seinem Abgange von der 
Quästur erhalten, wo ihm sogar 
honores inauditi (Plane. 64) erwiesen 
wurden. 

4 volunt. susc: Catil. 3, 22 hanc 
inentem voluntatemque suscqn. 

5 quam ego semper: Cic. war 
zwar Quästor im westlichen Teil 
von Sizilien gewesen — diese Pro- 
vinz allein hatte zwei Quästoren, 
von denen der eine in Liljbaeum, 
der andere in Syrakus residierte — , 
hatte sich aber auch in Syrakus 
aufgehalten; zu 181. 

6 in aes incidere sagt Cic. (PhU. 
1, 16. 1, 26. 3, 30. 5, 11), aber in 
aere incisus (74. 78. 127), wie bei 
inscriptus (93 A. 103. Tusc. 6, 64), 
weitere Beispiele s. Anh. 

1 hercule zu 82 A. 
crebro commemorare: anderwärts 
er. usurpare^ semper in ore habere. 
8 accusatore u. 10 inquis. , Einl. 8. 
iustam, wie 126. 



10 oc, und zwar, wie 150, et ISi. 

varie mit Meinungsverschieden- 
heit := 'gegen eine starke Minder- 
heit'; vgl. sine uüa varietate Catil. 
3, 13, Sest. 74. ibi cum sententiis 
variaretur Liv. 22, 60, 3. variatis 
hominum sententiis Mil. 8. 

12 in aliqua re (149 in quo) ctb 
aliquo (wie sofort a magistratu Si- 
cuh, Quinct. 64 a praetore) a^iquem 
appellare: in betreff . . von . . ap- 
pellieren an . . 

discessio: die Abstimmung (durch 
Auseinandertreten). 

13 joerscriptum, unpersönlich ^die 
Aufzeichnung (des Beschlusses) statt- 

? gefunden hatte'; doch könnte 8. C. 
ehlen, s. 148. 

in tiibulas (publicas) relatum: 
in Rom wurden die Senatsbe- 
schlüsse bei dem Aerarium ein- 
-gereicht (zu 140) und durch die 
Gemeindeschreiber in ein dazu be- 
stimmtes Buch eingetragen, erst 
dann waren sie rechtskräftig 
(Mommsen Staatsrecht 3, 1012 f.). 
Hier ist es wohl nur rhetorische 
Häufung, vgl. 148 in eas tabulas 
in quilms s. c. perscripserant. 

14 aliqui (qui)^ eigentlich Adj., 
findet sich, wenngleich in stetem 
Schwanken der Hss., öfters für 
(üiquis {quis), selbst mit einem 
partitiven Zusatz, wie Cael. 7 veUem 
aliqui ex vobis rohustioribus hwMi 
male dicendi locum suscepisset^ und 
umgekehrt. Vgl. si qui für si quis 
9. 134, s. Anh. 



Digitized by 



Google 



150 



In C. Verrem IV § 146—148 



147 



66 



Senator? ne id quidem. Syracusanorum aliqui? minnne. quis 
igitur praetorem appellat? qui quaestor istius fuerat, P. Cae- 
setius. o rem ridiculam! o desertum hominem^ desperatum^ 
relictum! a magistratu Siculo, ne senatus consultum Sicali 
homines facere possent, ne suum ins suis moribus, suis legibus 5 
obtinere possent^ non amicus istius, non hospes, non denique 
aliquis Siculus, sed quaestor populi Romani praetorem appellat. 
quis hoc vidit? quis audivit? praetor aequus et sapiens dimitti 
iubet senatum, concurrit ad me maxima multitudo. primum 
senatores clamare, sibi eripi ins, eripi libertatem; populus 10 
senatum laudare, gratias agere; ciyes Romani a me nusquam 
discedere. quo quidem die nihil aegrius factum est multo 
labore meo^ quam ut manus ab illo appellatore abstinerentur. 
Cum ad praetorem in ius adissemus, excogitat sane acute^ 
quid decemat; nam ante quam verbum facerem, de sella sur- 15 
rexit atque abiit. itaque tum de foro, cum iam advespera- 
sceret, discessimus. postridie mane ab eo postulo, ut Syracu- 
sanis liceret senatus consultum, quod pridie fecissent, mihi 
reddere. ille enim vero negat, et ait indignum facinus esse, 
quod ego in senatu Graeco verba fecissem; quod quidem apud so 



1 ne id quidem, ^aucb das nicht', 
8. 143 E., ganz wie hier 2, 106 n. A.; 
div. Caecil. 44 n. A. 60; zu 5, 69. 

2 P. Gaesetius, auch 5, 63 er- 
wähnt. Kraft welches Rechtes er 
der Senatssitzung beiwohnte, ist 
nicht klar; wir wissen nur aus 1, 99, 
daß Yerres bei seinem Abgange 
aus Sizilien beide Qua stören zurück- 
gelassen hatte, wodurch die Rech- 
nungsablegung verzögert wurde, 
und aus 2, 11, daß sie noch amt- 
lich fungierten {cum fasctbtts)^ als 
Cic. auf seiner Inquisitionsreise dort- 
hin kam, und ihm alle möglichen 
Schwierigkeiten in den Weg legten. 

3 desertum — , gegen Verres 
gerichtet und aus S. 151, 13 ff. zu 
erklären. Zu 80 A. 

4 a magistratu Siculo, von dem 
Proagoros Herakleios (zu 137), auf 
dessen Bericht der Senatsbeschluß 
gefaßt war. Da Syrakus nicht zu 
den bevorzugten Gemeinden (zu 21) 
gehörte, so unterlag die Verwaltung 
der Stadt der Aufsicht des Statt- 
halters. 

6 denique^ zu 18. 

7 praetor, Metellus, zu 141 g. E. 
dimitti iubet, durch den Vor- 
sitzenden. 



12 nihil aegrius f. e. quam = non 
nisi aegerrime factum est. 

13 appellator scherzhaft, als ob es 
eine dauernde Eigenschaft wäre, 
^der Appellierer'; in der guten 
Latinität nur hier. 

manus, zu 101 M. 

14 in ius Wor Gericht', wie 148 
E. So öfters bei den Komikern in 
ius ambula; auch in ius ire^ vocare, 
rapere. 

15 verbum f., wie 143 g. E. 

16 advesperasceret: wie es in den 
XII Tafeln hieß, ^sol occasus suprema 
tempestas esto\ 

19 enim vero bekräftigend: ^denn 
wirklich, ja wahrhaftig', hier ebenso 
wie sane Z. 14 mit Hohn. Ähnlich 
8, 139 A. hie enimvero tu exdamas; 
5, 102. Die Partikelverbindung 
findet sich fünfmal in den Verrinen, 
sonst nicht in den Reden u. philos. 
Schriften (de fin. 5, 68 u. Tusc. 2, 13 
in Tragikerzitaten). Zpt. § 348. 

indignum facinus ^empörend' 
(weil gegen die Würde eines römi- 
schen Senators), häufige Verbindung : 
5, 112. Rose. Am. 148. Sest. 108 u. ö. 

20 quidem, zu 26. 

apud Graeeos ist natürlich Ciceros 
sarkastischer Zusatz; vgl. 12. 16. 
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Graecos Graece locutus essem, id ferri nullo modo posse. re- 
spondi homini, ut potui, ut debui, ut volui. cum multa, tum 
etiam hoc me memini dicere, facile esse perspicuum, quantum 
inter huuc et illum Numidicum, verum ac germanum Metellum, 
6 interesset: illum noluisse sua laudatione iuvare L. LucuUum, 
sororis virum, quicum optime convenisset; hunc homini 
alienissimo a civitatibus laudationes per vim et metum com- 
parare. quod ubi intellexi, multum apud illum recentes nun- 148 
tios, multum tabellas non commendaticias sed tributarias 
10 valuisse, admonitu ipsorum Syracusanorum impetum in eas 
tabulas facio, in quibus senatus consultum perscripserant. 
ecce autem nova turba atque rixa, ne tamen istum omnino 
Syracusis sine amicis, sine hospitibus, plane nudum esse ac 



1 Grmce : selbstverständlich 
wurden die Verhandlungen in grie- 
chischer Sprache geführt und darin 
war also auch das Senatskonsult 
aijgefaßt, aus dem Cic. 143. 144 
Bruchstücke lateinisch wiedergibt. 

2 cum multa, tum etiam hoc — , 
'außer vielem anderen auch dies 
noch'; eig. sowohl überhaupt viel, 
als im besonderen noch (S. 23,9); 
z. B. ad Att. 7, 5, 4 ex Victor ia 
cum multa mala, tum certe tyrannis 
existet. Deiot. 1 cum in omntbus 
camis . . tum in hoc causa. 

3 me memini dicere, zu 32. 

4 hunc et illum: der Lebende 
im Gegensatz zum A' erstorbenen; 
vgl. 131 n. A. 6, 75 M. 

Numid., Q. Caecilius Metellus, 
Numidicus genannt von dem Kriege, 
den er als Prokonsul 108 gegen 
Jugurtha glücklich führte, bis ihn 
Marius ablöste, Censor 102, gest. 91, 
acer vir et, quamquam adcersus 
populi partium, fama tamen asqua- 
bili et inviolata, Sali. Jug. 43. 

5 L. Lucullum, den Vater des 
berühmten Ponticus (zu 49). Er 
kämpfte a. 102 als rroprätor in 
Sizilien gegen die aufständischen 
Sklaven unter Athenion u. Tryphon 
ohne rechten Erfolg und wurde 
nach seiner Rückkehr wegen Un- 
terschlagung öffentlichen Gutes 
(peculatus, xXonfjg Plut. Luc. 1) 
verurteilt. Er sollte nämlich, um 
die Erfolglosigkeit seiner Amts- 
führung zu verdecken, sein Heer 
absichtlich desorganisiert und sein 
Feldgerät verbrannt haben. 



6 quicum, bei Cic. häufiger als 
quocum oder cum quo auch von be- 
stimmten Personen; zu 5, 136. Plaut. 
Amph. 99 Ämphitruo, quicum Al- 
cumenast nupta. Cic. p. Rab. perd. 
r. 14 fratris, quicum concordissime 
vixerat. div. Caecil. 44. 65. 

quicum optime convenisset mit dem 
er aufs beste ausgekommen sei, über- 
eingestimmt habe (Landgr. Rose. 
Am. 96), 8. Anh. 

h. alienissimo wie I, 28; s. Einl. 
1 A 3. 

7 civitatibus^ rhet. Plural, zu 41 A. 
77 M. 90 E. 

8 quod ubi, wie quod s*, zu 29 M. 
recentes n. — Einl. 8 A. 33 u. 2 A. 3. 

9 tributarias^ etwa ^ Anteilbriefe' 
(Einl. A. 83), nennt Cic. spöttisch 
die Briefe mit Geld versprechuu gen 
von Seiten des Verres, während 
sonst für Personen, die in eine 
Provinz sich begaben, Empfehlungs- 
briefe an den Prätor, t commen- 
dattdae, üblich waren; non c, vgl. 
zu 25 A. u. S. 52, 11. 

10 ipsoru7n Syr. in gleicher Stel- 
lung wie 136 A., gemeint sind 
natürlich Senatoren, daher Z. 11 
perscripserant. 

impetum facio^ kraft seiner Voll- 
macht, s. 149. Einl. 8. 

12 ne tamen, zu 52 ne quem; so 
bildet ne tamen auch einen ellipti- 
schen Vordersatz, der eine Mit- 
teilung einleitet. Hör. ep. 1, 12, 25 
ne tamen ignores, quo sit Fomnna 
loco res: Cantaber Agrippae, Claudi 
virtute Neronis Armenius cecidit. 

13 s. amicis — , zu 82 A 
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In C. Verrem IV § 148-151 



desertum putetis: retinere incipit tabnlas Theomnastus quidam, 
homo ridicule insanus, quem Syracusani Theoractum vocant; 
qui illic eius modi est, ut euin pueri sectentur, ut omnes, 
cum loqui coepit, irrideant. huius tamen insania, quae ridicula 
est aliis, mihi tum molesta sane fuit; nam cum spumas ageret 5 
in ore, oculis arderet, voce maxima vim me sibi adferre cla- 
149 maret, copulati in ius pervenimus. hie ego postulare coepi, 
ut mihi tabulas obsignare ac deportare Uceret: iUe contra 
dicere; negare, esse iUud senatus consultum, in quo praetor 
appellatus esset; negare, id mihi tradi oportere. ego legem 10 
recitare, omnium mihi tabularum et litterarum fieri potestatem: 
ille furiosus urgere, nihil ad se nostras leges pertinere. prae- 
tor inteUegens negare sibi placere, quod senatus consultum 
ratum esse non deberet, id me Romam deportare. quid multa? 
nisi vehementius homini minatus essem, nisi legis sanctionem 15 
poenamque recitassem, tabularum mihi potestas facta non esset, 
ille autem insanus, qui pro isto vehementissime contra me 



1 incipit, 15 coepi: zu 32 M. 
Theomnastus ^ auch 59 erwähnt; 

quidam verächtlich, denn unbekannt 
war er nicht; nach 2, 126 f. hatte 
er das höchste Priesteramt in Syra- 
ku8, das des Zeus, bekleidet, wel- 
ches er durch Verres erlangt hatte. 
Er war ein Werkzeug des Verres 
bei seinen Räubereien gewesen, s. 
2, 60. 3, ^01. 

2 Theoräcttis, attisch ^soggtintog^ 
von Gott mit Wahnsinn geschlagen, 
wie d'soßXccßtjg, d'BonXriiitog. 

3 sectentur ^nachlaufen'. 

4 cum coepit, zu S.142, 8. 

5 cum spumas ageret . . ^mit 
Schaum vor dem Munde, mit flam- 
menden Augen', wie ein Besessener 
oder Epileptischer. Lucr. 3, 489 vi 
morbi saepe coactus concidit et 
spumas agit 

6 oculis arderet, wieTac. ann. 16, 29 
voce, voltu, oculis ardesceret; aber 
5, 161 ardehant oculi, wie Plaut. 
Capt. 591 ardent oculi. 

7 copulati y einer von dem an- 
deren geschleppt, mit der sog. 
manuf iniectio. Gell. noct. Att. 20, 1, 
45. Die ganze Erzählung ist komisch 
übertreibend. 

in it*Sj vor den Prätor; zu 147. 

ego, tu treten sehr häufig so 
zu hie: Cluent. 51 hie ego tum . . 
surrexi. Verr. 5, 136. (Landgraf zu 
Rose. Am. 46, 132.) 



9 dicere, negare: Chiasmus, zu 74 A. 

10 legem recitare, den entsprechen- 
den Abschnitt der lex Cornelia de 
repetundis; Einl. 4 g. E. 

11 fieri, abhängig von dem in lex 
liegenden Begriff quae iubebat. 

ille furiosus y zu 111 M., ebenso 
Z. 17 üle insanu>s. 

urgerCy urgieren, nachdrücklich 
und wiederholt hervorheben, daher 
mit accus, cum inf. 

12 ad se, Siculos. 

13 intellegens, höhnisch; hier in 
weiterem Sinn (einsichtig) als 4 n. 
A. 33 V. M. 

14 esse deberet: genauer wäre r. 
esset oder r. haberi deberet ge- 
wesen. Die Buleuten sehen den 
Beschluß als gültig an: er darf 
aber wegen der Berufung keine 
Gültigkeit haben. 

quid multa? zu 32 g. E. 

15 homini, dem Prätor, statt et, 
zu 11. 

sanctionem poenamque ^ Strafbe- 
stimmung' (zu 68; eig. bedeutet 
qus ^und zwar') von sancire poena 
^mit Strafe belegen', wie Plane. 47 
noli observantiam suticire poena. 
Vgl. Papinianus (Dig. 48, 19, 41): 
sanctio legum novissims certam 
poenam irrogat iis, qui praeceptis 
legis non obtemperaverint 

17 qui declamasset: adversativ. 

non impetravity wie 19 A. 
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declamasset, postquam non impetravit, credo ut in gratiam 
meciim rediret, libellum mihi dat, in quo istius furta Syra- 
cusana perscripta erant; quae ego antea iam ab aliis cognoram 
et acceperam. 

6 Laudent te iam stuie Mamertini, quoniam ex tota pro- 

vincia soli sunt, qui te salyum velint: ita tarnen laudent, ut 
Heins, qui princeps legationis est, adsit; ita laudent, ut ad 
ea, quae rogati erunt, mihi parati sint respondere. ac, ne 
subito a me opprimantur, haec sum rogaturus: navem populo 

10 Romano debeantne? fatebuntur. praebuerintne praetore C. 
Verre? negabunt aedificarintne navem onerariam maximam 
publice, quam Verri dederunt? negare non poterunt. frumen- 
tum ab eis sumpseritne C. Verres, quod populo Romano 
mitteret, sicuti superiores? negabunt. quid militum aut nau- 

15 tarum per triennium dederint? nuUum datum dicent. fuisse 
Messanam omnium istius furtorum ac praedarum receptricem 
negare non poterunt: permulta multis navibus illinc expor- 
tata, hanc navem denique maximam, a Mamertinis datam, 
onustam cum isto praetore profectam fatebuntur. quam ob 151 

20 rem tibi habe sane istam laudationem Mamertinorum: Syra- 
cusanam quidem civitatem, ut abs te adfecta est, ita in te 
esse animatam videmus; apud quos etiam Verria illa flagi- 
tiosa sublata sunt, etenim minime conveniebat ei deorum 



1 credo ut 'vermutlich um . .' 

2 furta Syrdcusana, vgl. zu S. 57,1 
5, 54 Lampsdcenum periculum. 

5'c. 67. Rekapitulation. 

iam sane 'nun immerhin', zu 
Z. 20; § 48. n. A. 2, 139 teneat 
iam sane meos testes Metellus. 

6 salvum velle^ cupere mit und 
ohne esse ist häufig; zu Ligar. 19 M. 
2, 15 istum SicuU sali persequuntur, 
cives B. . . diligunt, salvum esse 
cupiunt, Sulla 4 qui salvum volunt, 
. . defendunt. 

ita nur so (weit), vgl. 129 E. 
(aber wenn sie ihn loben, muß Heins 
dabei sein). 

7 legationis f sc. quae ad istum 
laudandum missa est; s. 15. 

adsit und rogati erunt, beim 
Zeugen verhör nach der zweiten actio, 
zu 16 A. 48 n. A. 

8 ac 'und zwar', vgl. 145. 

9 sum rogaL, nach 5, 47 hatte 
Heins schon in der ersten Actio 
diese Aussage gemacht. 

navem, frum^ntum^ milites^ s. 21. 

10 deheantne: immer wird ne an 



das bedeutungsvollste und beton- 
teste Wort angehängt, das nicht 
das erste zu sein braucht, wie so- 
fort sumpseritne. div. Caecil. 35 M. 
u. ö. Die Bedeutsamkeit zeigt eine 
Zerlegung: 'schuldig oder nicht 
schuldig, entnommen oder nicht 
entnommen'. 
fatebuntur, zu 79 suscipio. 

11 navem onerariam, 15. 19. 23. 

12 dederunt: der Indikativ, weil 
es eine anerkannte Tatsache war, 
daß sie es dem V. gegeben hatten. 

14 superiores,. wie 7. 

16 fürt, ac praedarum receptricem^ 
zu 17. 30 E. 136 M. 

17 permulta multis, die Wieder- 
holung wie deos deorum S. 130, 11, 
venirent, venire S. 29, 2. 

20 tibi habe^ wie 18; sane, zu 
Z. 5; 2, 77 habeatis sane tstum 
vobiscum senatorem. 

21 quidem, zu 26. 

adfecta est behandelt worden ist. 

22 quos nach civitatem vgl. 
S. 143, 7. 
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In 0. Verrem IV § 151 



honores haberi, qui simulacra deorum abstulisset. etiam her^ 
cule illud in Syracusanis merito reprehenderetur, si, cum.diem 
festum ludorura de fastis suis sustulissent celeberrimum et 
sanctissimum, quod eo ipso die Syracusae a M. Marcello 
captae esse dicimtur, idem diem festum Verris nomine age- 5 
rent, cum iste a Syracusanis, quae ille calamitosus dies re- 
liquerat, ademisset, at videte hominis impudentiam atque 
adrogantiam, iudiees, qui non solum Verria haec turpia ac 
ridicula ex Heraclii pecunia constituerit, verum etiam Mar- 
cellia toUi imperarit, ut ei sacra facerent quotannis, cuius 10 
opera omnium annorum sacra deosque patrios amiserant, eins 
autem familiae dies festos tollerent, per quam ceteros quoque 
festos dies recuperarant. 



2 illud in S.: beides ist üblich: 
aliquid in aliquo und aliquem in 
aliqua re reprehendere, wie z. B. 
8, 4 ab eis se abstineant maxime 
vitiis, in quibtis alterum reprehen- 
derint^ und qttod in alter Vitium 
reprehendit 

diem festum ludorum, wie Arch. 
13 A. {diebus festis ludisque puhlicis 
Cael. 1.) Es sind die sofort er- 
wähnten Märcellia gemeint, die 
auch mit Spielen gefeiert wurden, 
zu Verria 24 A. 

3 celeberrimum stark besucht, 
vgl. 107. 

cel. et sanct wird begründet durch 
quod — dicuntur = quod . ., ut 
dicitur, captae sunt: dicuntur ge- 
hört dem Sinne nach zu eo die^ 
quod zu captae esse. 

5 idem dient sowohl zur An- 
knüpfung gleichartiger (73), als 
auch entgegengesetzter Prädikate 
(17); hier dem Sinne nach = tamen. 

6 a Syracusanis: sonst alicui 
adimere; doch analog steht die 
Präposition oft statt des üblicheren 
Dativ bei eripere^ zu 14 E. Über 
auferre zu 7 A. 

7 at videte, wie leg. agr. 2, 23 
at videte hominis diligentiam, dorn. 
115 at V, h. intolerabilem audaciam, 
Phil. 2, 77 at v. levitatem hominis; 
mit Fragesatz leg. agr. 2, 23 ; dom. 
130 — hie vide 5, 154. 

9 ex Heraclii pecunia, 136. 
Märcellia tolli: hierüber 2, 61 



per eosdem istius furtorum, iniuria- 
rum uxorumque 5octos(Theomnastus, 
Kleomenes, Aeschrion, zu 136 g. E.) 
istius imperio Syracusis Märcellia 
tolluntur maadmo gemitu luctuque 
civitatis; qtiem iüi diem festum cum 
recentibiM beneficiis G. Marcelli 
debitum reddebant^tum generi,nomini^ 
familiae Marcellorum maxima volun- 
tate tribuebant. imperare steht bei 
Cicero nur dann mit einem acc. 
cum inf. verbunden, wenn dieser 
passiv ist (1, 65 deduci imperavit. 
5, 69 piratas condi imperarat. 68. 
76 usw., bei Caesar mitunter auch mit 
dem eines Deponens oder eines 
Intransitivum; b. G. 7, 60, 3 pro- 
ficisci imperat, b. civ. 3, 42, 2 con- 
venire . . comportari imperat (Kraner 
zu b. G. 5, 1, 3. Dräger bist. Synt. 
2, 387 d u. a.) 

1 1 omnium annorum rhetorisch für 
multorum a. im Gegensatz zu quot- 
annis. So 2, 124 consuetudinem 
omnium annorum. Pomp. 31 hoc 
tantum bellum quis umquam ar- 
bitraretur aut ab omnibus impera- 
toribus uno anno aut omnibus 
annis ab uno imperatore confici 
posse? 

1% recuperarant, insofernMarcellus 
bei der Eroberung die Stadt nicht 
nach dem Kriegsrecht behandelt 
hatte; vgl. 120. 2, 51 tu Syracusanos 
unum diem festum Marceliis imper- 
tire noluisti, per quos Uli adepti 
sunt ut ceteros dies festos agitare 
possent. 
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ANHANG 

1. Die Handschriften. In der Vorrede zu meiner Ausgabe von 
1885 habe ich folgendes Stomma der für die Divinatio und für die 4. 
und 5. Rede in Betracht kommenden Hss aufgestellt (in Klammern füge 
ich später hinzugekommene Hss. bei): Wir haben die Reden also in 

einer doppelten Überlieferung, die 
bessere, ich nenne sie a, wird für 
uns nur durch R vertreten, den 
Regius Parisinus 7774 A aus dem 
9. Jahrb.; die andere (j5), auch in 
^ alte Zeit hinaufgehende (denn schon 
Quintilian hat mit ihr Fehler gemein) 
zeigt ihre Unabhängigkeit von a 
dadurch, daß sie eine Anzahl Lücken 
dieser Hs ausfüllt; ihr ältester 
Vertreter ist V, ein vatikanischer Palimpsest, cod. reg. 2077, den man 
dem 3. Jahrhdrt zuschreibt, doch er enthält von der 4. Rede nur zwei 
kleine Stücke (§ 6—9, 16—19). Von den übrigen 1886 genauer be- 
kannten Hss von ß war die beste der cod. Lagomarsinianus 29, eine 
Florentiner Hs des 15. Jahrhdrts; in anderen Hss derselben Zeit ist die 
Verderbnis und Interpolation noch weiter fortgeschritten, sie sind als 
deteriores (&) zu bezeichnen. 

Seitdem ist durch E. Thomas ein älterer und zuverlässigerer Vertreter 
von ß genau verglichen worden, der Parisinus 7776 (p), den Chatelain 
dem 11. Jahrhdrt zuschreibt. Dagegen ist der Parisinus 7776 (S) aus 
dem 18. Jahrhdrt, dessen Varianten Petersen veröffentlicht hat, und der 
nach ihm must be elevated to the veryfirst rank among mss of the Verrines, 
eine Abschrift des Regius, älter und etwas besser als die oben an- 
geführten G^G^Ld, aber für die Kritik der 4. Rede wertlos; der Beweis, 
den ich 1885 im Hermes XX S. 66— 61 für den supponierten cod. X 
geführt habe, trifft vollständig für S zu.*) 

2. Ausgaben. Die erste wirklich kritische Ausgabe der Verrinen 
ist die von C. A. Jordan im II. Bande der Züricher Ausgabe von Orelli- 
Baiter-Halm 1854; auf ihr fußen C. L. Kayser, Leipz. 1861, und C. F. 
W. Müller Leipz. 1880, dieser ausgezeichnet durch erstaunliche Kenntnis 
des ciceronischen Sprachgebrauchs, für den seine praefationes eine Fund- 
grube sind. Die Ausgabe von W. Petersen, Oxford 1907, erhebt den 
Anspruch neue Grundlagen für die Kritik beschafft zu haben, doch ist dies, 
wie oben erwähnt, für unsere Rede nicht gelungen. Erklärende 
Ausgaben der Divinatio und des 4. u. 6. Buches: 1. die grundlegende 
von C. Halm (tl882) in den neueren Auflagen bearbeitet von G. Laub- 
mann (10. Aufl. Berlin 1900); 2. Richter-Eberhard (tl907; 3. Aufl. 
Leipzig 1886); 3.- Emile Thomas (2. Aufl. Paris 1894) mit ausführlicher 
Einleitung, in der auch das Rhetorische eingehend gewürdigt wird, 
Angabe der hsr. Varianten und einem ausführlichen Index; 4. C. Bar dt, 
Ciceros Verrinen in Auswahl herausgegeben Leipz 1903, Kommentar dazu 
1906, besonders reichhaltig an trefflichen Übersetzungen. 

1) S. auch zu § 161 und meine Rezension der Petersonschen Aus- 
gabe in der Berliner philol. Wochenschrift 1908. 
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156 Anhang 

3. Die wichtigeren Lesarten der Hbs. und Ausgaben^) (Ab- 
weichungen von der S. Auflage bezeichnet ein Stern) und kritische 
und sprachliche Bemerkungen die den Kommentar zu sehr be- 
lasten würden. 

ft hospitisj Jeep; oppidis ocß Jord. • 4 cum dignitaie] *C. F. W. Müll, 
praef. Cic. II 1 p. XCI; die anderen von ihm angeführten Stellen wie 
vit(ie cultus cum elegantia, cum dignitcUe reditus sind insofern weit 
weniger hu-t, als dabei eine Verbindung von Handlungen und Zustönden 
st«tt hat; vgl. mortes cum gloria Tusc. 1, 116. F. Richter wollte schreiben 
cum (religione tumy digmtate.^ Eb. • 5 *c* certej ß; et certe ita est 
ed. Basil. 1684, Eb., et certe item a; et certe item . . . Thom., et certe. 
Item Jord. Pet., der item mit praeterea in Beziehung setzt: 1. waren da 
Götter, 2. Altäre, 8. Canephoren • 6 *e88et hospesj Rp, h. esset VS Eb. 
Pet. • eius modij Vp Eb., Müll., Pet., huiusmodi a Thom. • *sociorumJ 
ap Thom. Lbm., s. (xtque amicorum V Eb. Pet. • 7 *e sacrario] a Thom. 
Pet., <fe «. Vp Eb. • ab Heio äbstuUtJ 'ebenso 14. 29. 32. 37. 48 u. o., 
so auch beim Passiv 32. 85. 37. 135, wie 3,78 Tertia, vi ctbducta ab 
Rhodio tibicine ihm entführt, 5, 81. 31. (Acta Erl. 1, 145)' Eb. — 'Cic. 
sagt im Dativ alicui spem voluntatem vitam (spiritum) ius cat^am con- 
suiaium, de digito anulum, quantum sibi, nihil istis auferre, aber anulum 
argentum lanam nummos pecuniam Signum ab eUiquo auferre^ Müll, praef. 
Cic. II 1 zu 172, 88. Nur 4, 67 steht sibi bei einem Eonkretum (candela- 
brum)^ hier beruhte die bisherige Lesart ab se Auf einer falschen An- 
gabe über die Hss • *Messanam . . nemo] a, Thom. Pet., nemo M, Yp 
Eb. • vehemensj 'leidenschaftlich; dazu schwebte vor: glaubte sich zeigen 
zu dürfen' Eb. — 'alle drei in malam partem zu verstehen: keiner war 
blind genug vor Leidenschaft, gewalttätig, adelsstolz ^enug, um . .' 
Bardt; beide Erklärungen berücksichtigen stbi visus est nicht genügend. 
vehemena mit fortis gepaart Sulla 1, Phil. 12, 18 mit gravis Cat. 1, 3, 
Cluent. 77 • domus istiusj «xp Nonius, istius domus mit V Zielinski Pet. • 
8 *o dij R*^ Müll, Thom 'vielleicht mit Recht: Rose. Am. 77 o di i., rem 
miseram! Mil. 104 o di i., fortem virum! Verr. 1, 87 o di i., incredibilem 
audaciam! (ebd. 44 ohne acc. des Aufrufs, wie 5, 35. 84 u. o., dann folgt 
meist eine Frage oder ein Ausruf (Phil. 8, 29); andere Formen 1, 44. 
Phil. 4, 10. 5, 39. Süll. 40.' Eb. di immortales R* {dii S) Pet. Merguet 
führt 28 Stellen an, wo di ohne o steht, der Ausruf steht dann 2 7 mal 
in der Mitte oder am Ende des Satzes, im Anfang nur einmal: Piso 45 
di i., idne ego optarem • ut emeris: quoniam] Eh., ut emeris, quoniam die 
übrigen Ausgaben • 9 parvis in rebus erklärt Pet. (Class. Review XVIII) 
'bevor das röm. Reich groß geworden war', m. E. unrichtig • *ipsum 
usumj Nohl, illum usum ocß edd. • lO modo wt] aß; bona rcUione S^, 
in b. r. Rß\ etwa uti? • cur emeris] 'schärfer tritt das Gedankenverhältnis 
hervor, wenn man liest iurene emeris^ Eb. • si quid . . si id] ß (aber quod) 
Jord. Müll.; si, quod vencUe habuit Heius, id a Thom. Pet. Aber Cicero 
leugnet, daß Heius etwas verkaufen wollte, es kann also nur hypothetisch 
ausgesprochen werden. Vgl. auch 16 E neque se Mbuisse illa venalia 
neque ... «11 'hinter ma^nitudine pecuniae scheint ei ausgefallen zu 
sein' Eb. In ß steht es hinter persuasum est • Ift *ab religione] ß Müll. 
Thom. Pet. , ab fehlt in a Kays., a Jord. Eb. . 13 enim sij ß Pet., fehlt 
in a, si Müll. Thom. • 14 vidimus] R*/J, videmus R* Thom., dann dürfte 
nicht hinzugesetzt sein in auctione • si libidini non fecerisj Madv., si l. 
feceris oc, nisi l. feceris ß Thom. Pet. mit Julius Victor (p. 412 Halm, der 
aber oft ungenau aus aem Gedächtnis zitiert, wie hier difficile est modum 
pretio Statute nisi l. f. • 16 eaque sesej Vp Thom. Pet., eaque se cc Jord. • 
habuisse iUa] Vp Pet., illa h. a Thom. Müll. • 17 *Tyndaritana] ap 



1) Um das Urteil füber die Oxforder Ausgabe zu erleichtem, sind 
ihre Lesarten sowie die vonS überall angeführt. 
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Anhang 157 

Müll. Thom., a r. V Eb. Pet. . 18 cotidianoj a edd., cotidie Vp . 
19 quantam putcu] Yp Eb. Pet., quam p. a Müll. Lbm. Tbom. • est 
ista] 'so I 64; 6, 162. Cat. 1, 16; 2, S. 16 (20); Lael. 17; Att. 16, 
11, 2; de re p. 2, 29 u. o.; ista esset Verr. 4,' 80. Vgl. 68 avdistis iste, 
92 ipsum istum esse^ Eb. • nonne festes] Yp edd., non t. a Jord. • 
ingratiis Müll. Zielinski Pet. • navi facitmdae] ß Pet.; navi cc Lbm., 
navi* Thom. • ftO procedat in numerumj Eomitzer findet hier 
einen spöttischen Wunsch, auch Bardt, der übersetzt 'mögen sie 
ihre Lobrede herleiern'; Nägelsb. St. § 123, 5 'mag ein in der Rech- 
nung mitlaufender Posten für die Totalsumme sein =» zugute ge- 
schrieben, gerechnet werden' • quidemj 'nat. d. 8, 82 at Phalaris, at 
ApoUodorus poenas stistulit. MtUtis quidem ante cruciatis et necatis\ 
Phil. 1, 20 census praefiniebantur, inquit Non centimoni quidem solum, 
sed equiti etiam Romano, Madyig zu fin. 1, 36, Seyffert, Scholae Lat. 
§ 66, 6 a. c' Eb. • empta darej 'Es ist hier wohl mit E. F. Eb. emptum 
dare zu lesen, vgl. 3, 178 in alteras deeumas et in haee octingenta milia 
modium, qu4)d emptum populo B. darent, non habuisse^ Eb. • *quod ipsum J 
et Müll. Pet., quod hoc ß, quod id ipsum Richter Eb. Thom. = insofern 
eben diese Lieferung. '^ könnte fehlen, wenn ein Relativsatz folgte, 
auf den sich ipsum bezöge (Madv. zu fin. 2, 98)' Eb. 'Ebensowenig not- 
wendig wie is ipse dixit für ipse d.' Müll. • modium J modios a, mod, ßy 
wozu Luterbacher als Parallele anführt Liy. 38, 38, 13 argenti probi 
taienta Ättica duodecim milia • ftl item utj '1, 117 g. E, 2, 184 E, Plaut. 
Capt. 66; 44 itidem ut; 881 f, 1005, Stich. 468, Truc. 253 u. o.; vgl. de 
or. 1, 118 E sicut . , item* Eb. • navibus] non numquam etiam necessario 
aß Müll. Thom., den Zusatz tilgte Schwabe Pet . ftft ita C. Cato — 
aestimcUa est] die Lücke hinter ßius bezeichnete Eb. Vielleicht ist das 
Ganze aber mit Zumpt als eine unvollständige Randbemerknng aus Vell. 
Pat. 2, 8, 1 auszuscheiden, so Nohl Thom. ; ita, C. Cato tilgt Luterbacher, 
so daß nepos etc. als Apposition sich an das Subj. bei eondemnattis est 
anschlösse, ita, C. Cato! 0. Roßbach (Rh. Mus. 54, 284) 'Cicero nimmt 
das Erstaunen der Richter wahr und bestätigt die Tatsache noch ein- 
mal: ja, C. Cato!' ihm folgen Lbm. u. Pet. • quo damnato] 'richtiger 
vielleicht cui {quoi) d. mit Orelli.' Eb. • severaj fehlt in a, Müll. Thom. 
Lbm. . *VI1I milibus] a Pet. wie 8, 184 (vgl. 201), XVIII /?; IIII milibus 
Vell. Pat. a. 0. Müll. Thom. Eb., vielleicht war dies die abgeschätzte 
Summe, u. Cic. gibt die Strafsumme an (das duplum) • !S3 FhaselisJ 
'Kiehl vermutete Sicilienais Fhaselis, Weidner wollte sua zusetzen' Eb. • 
ft4t *quod in conviviumj 'cmw in c. = wobei' Eb., quo in c. Lehrs. • 
catnmunicavitj a, communicavisset ß • !S5 *non in provinciis] so a Thom.; 
non modo in p. /?, Eb. (Pet.) mit folgender Begründung: 'non modo 'nicht 
etwa nur', d. h. das wäre zu wenig gesagt, berichtigt und erweitert den 
ersten Ausdruck (90. 126), während bei der Verbindung non . . sed das 
erste Glied völlig verworfen wird wie z. B. 6, 41. 65. 79 E. 111. 148. 
3, 207.' Doch ist auch hier die Annahme als unmöglich hingestellt, in 
unsern Provinzen wäre ein solcher Mangel an Achtung undenkbar • im- 
manis ac babaraj 'wie Pont. 81 M. ad Q. fr. 1, 1, 27 M; Vat. 14 M, 
prov. cons. 38 M. (et), SuU. 76 A.; ygl. Verr. 8, 23 inhumanus ac barbarus-, 
umgekehrt b, atpte immanis Font. 38 M., dom. 140 M. Das Verhältnis 
der Begriffe ergibt sich aus Plane. 81 nihü tam inhumanum, tarn immane, 
tam ferum, Phü. 18, 21 quis tam barbarus umqttam, tam imm. tam fer., 
vgl. 14, S f, et ♦. facinua, quod nulla barbaria possit agnoscere, Plane. 71, 
Lig. 11 immanes barbari (Font. 44 Phil. 5, 37); vgl. zu Marc. 8 gentes 
immanitate barbaras. Neben fera atque imm. belua (Verr. 5, 109, vgl. 
2, 51 Jwstis f. et i.) findet sich auch belua i. ac f. (Süll. 76) u. ä.' Eb. • 
locupletissima et amplissima] ß Müll. Pet., et ampl. fehlt in u Thom. Lbm. • 
!S6 quicumque adirentj Müll., cum adirent ccß, cum a, ex Italia . . . 
crucem civis (^civesy Bomani Richter, Luterbacher, cum a. ex Italia 
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^civeay Pet. • Ä7 Heio] Halm; peripetasmata fügen aß Müll, hinzu • 
*mi8is8€tnej Schwabe; umisisset p, an misisset Eb. mit den geringeren 
Hßs. (a fehlt) mit der Anm.: der Gebrauch von an ^ob' in der einfachen 
indirekten Fra^e statt nüm oder ne ist bei Schriftstellern des silbernen 
Zeitalters gewöhnlich, z. B. Quintil. 1, 6, 19 potent quaeri cm, § 58 quaestio 
exoritur an u. ö., bei Cicero mindestens unsicher (Weißenbom Liv. 31, 
48, 6, Mutzen Curt. 4, IS, 16. Th. Vogel Einl.» ebd. 135)' -- Dräger 
hißt. Synt. 2, S. 459 f. führt außer unserer Stelle noch drei an, wo die 
Herausgeber das in einzelnen Hss. stehende an beseitigt haben) • se dictoj 
Hotmann, scilicet d. ß, (a fehlt), dicto Thom., Siculo, se d* Heraeus, 
scilicet: d. a. f., pr. m, Schwabe • Ä8 *iubere ut haec (hoc aß Thom., mit: 
nach referret) quoquej Kb. schrieb iuhere Attalica quoque referret. Über 
iubere ut s. Draeger bist. Synt. 2 p. 285, Weißenborn Liv. 28, 36, 1. 
Lorenz, Plaut. Most. 918. Merguet II p. 794, 4 zitiert 6 Beispiele aus 
den Reden • metuistij ^vgl. auch Verr. 3, 40 M. 3, 41, Rose. Am. 71 A., unten 
146 quis appellat? magistratus aliqui, 3, 7 E., div. Caec. 21 tarnen te offeres? 
ebenda 31, 50; einfachere Fälle unten 78 v. M., 90, div. 65 E. u. o. Be- 
sonders häufig fehlt das Fragewort nach einleitendem quid? quid igitur? 
quid hoc est? u. ä. 4, 13. 27. i>2 102, vgl. 84 A., 93 A. 8, 30 A., 3, 40 quid 
si . . , tarnen putabis? aber 5, 19 quid si . . . tamenne . . . agemusj. Auch 
für die gewöhnlichen Formen der unwilligen und erstaunten Frage bietet 
unsere I&de manche Beispiele.' Eb. • dicere emisse] a, docere e. ß Thom. • 
199 locupletej aß^ locupleti Pet. (§ 1 hat aß locupleti, ebenso wie es 
scheint 46) • morhum] ut amici tui appellant fügen hinzu aß Müll. Lbm. 
Pet., die aus § 1 eingedrungene Interpolation hat Eb. beseitigt • *tuam] or, 
Thom. Pet., istius ß Eb. Müll, inspiceres a ß, inspiceret Halm Eb. Mull. • *per 
illum] aß, penes ülum Eb. • deprehensum] ßS, deprensum RThom., Pet. • 
phaleras ablatasj ß Martian. Capeila; phaierasublatas R, phaleras suhla- 
tos S Thom. Pet. Mir scheint die Lesart von S eine willkürliche Korrektur 
des Fehlers in R. • tollere ah findet sich auch 4, 84. 88 • gratiis Zielinski, 
Pet., die Hss. haben so nie in den Reden. • 30 exsules cum iste esset in 
Asiajaßy Thom. Lbm. Pet.; cum—Äsia, getilgt von Emesti, Eb. ^Denn 
auch cum Cihyram venerat liegt in der Zeit seines Aufenthalts in Klein- 
asien; es scheint eine Glosse zu illo tempore.'* Eb. • 3!S utrosqu^J 'So 
3, 140 utrisque, Ankläger und Verklagter, im Gegensatz zu uni, dem 
Kläger; Lig. 36 utrisqu^ his, den beiden Brüdern des Ligarius; de or. 
3, 102; dagegen fam. 11, 21, 5 liest man jetzt a6 utroque vestrum, 
Nipperdey Nep. Timol. 2, 2, Weißenborn Liv. 42, 84, 1.' Eb. • poposcerant a, 
Thom., das Wort fehlt in /S, poposcerunt alle Herausg. außer Thom. . 

33 accesserit . . . coeperit vermutet Heraeus mit Zustimmung von Luter- 
bacher; Pet. als eigene Konjektur • digitum discederej ^sprichwörtlich wie 
ad Att. 7, 3, 11 digitum nusquam (erg. discedere), Acad. 2, 116 d, progredi, 
58 transversum, ut aiunt, digit'im discedere; Plaut. Aulul. 57 d. transo, aut 
unguem latum excesseris; ebenso pedem nusquam Acad. 2, 143 vgl. Deiot. 
42 M., Ter. Ad. 227, wo andere weniger richtig feram ergänzen; 
anderswo (now) transversum unguem, nidlum vestigium u. ä.' Eb. • 

34 et cupiditatisj j5; et fehlt in a Thom. • cupiditatem aut manusj 'Zur 
Verbindung des eigentlichen und uneigentlichen Ausdrucks bei dem- 
selben Verbum vgl. auch Süll. 38 erigite mentes auresque; Cat. 2, 11 si 
et in urbe et in eadem mente permanent^ Eb. • 35 *utj a, uti /J, Jord. 
u. die folgend. Her. • revertaturj Konjektur in qd, Halm Müll. Eb., rever- 
tantur R, revertamur Sp, Jord. Thom. Pet., dieser vergleicht 5, 59, doch 
dort entspricht dem Zwischensatz quo ex loco sum digressiis das Verbum 
revertar; vgl zu 142 referatwr • aestimavitj aestimarit verm. Pet., als ob 
Verres dem Timarchides diese Weisung gegeben hätte • 36 quod posttUo 
de ar genta interpun^iert Pet. • *hic iudicesj Halm Thom., hoc t., a, hosce i, 
ß Pet., hos Eb., mit Tilgung von iudices • 37 ab Lysone] R, a i. S/J 
Pet. • 39 pauds Ulis diebus] ^Im Lateinischen wird die Zeit, wie lange 
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vorher oder nachher, öfters auch als die Zeit aufgefaßt, in welcher etwas 
geschehen ist, vorwärts oder rückwärts gerechnet. Ulis statt his^ weil es 
sich um die Vergangenheit handelt. Cael. 78 paucis ?iis diehus Sex. 
Clodivs dbsdluttbs est. Cato m. 50 Tiuitis P, Sdpionis, qui his paucis 
diebtis pontifex maximtis factum est. Verr. 2, 64 venerat ad eum illo hiduo 
Lastiliv^ (2 Tage vor Cic. Ankunft) u. o. Landgr. zu Rose. A. 20 A., 
Draeger hist. Synt. 1*533.' Eb. • amitteret Lg. 42, Hirschfelder, ^haud 
scio an recte' Müll. • ipse ^Biodoro, a> Biodoro] Tiedke, Biodoro a 
fehlt in «, m ß steht ipse a Biodoro; das ausgefallene Biodoro ist im 
Archetypus von aß an den Rand geschrieben und dann hinter absenti 
eingefügt worden. — ipse, a Biodoro Eb. Müll. Thom., argenium, ipse 
a 1). Jord., ipse Biodoro, erepta Pet. • absenti Biodoro aß, B. ge- 
tilgt von Kayser, Eb., s. o. Das Wort ist nicht nur unnütz, son- 
dern stört auch den Rhythmus: die beiden Sätzchen haben je sieben 
Silben • vix tenerej so die bessere Überlieferung ß Serv. ad Aen. 
5, 173, in R fehlt das Wort. Pet. schreibt mit S wow, was offenbar 
Konjektur ist, und Cic. eine geschmacklose Übertreibung in den Mund 
legt • accepimus] ^Verr. 5, 145 üli quos a poetis accepimus, Pomp. 29 
imperatores quos aut vidimus aut audivimus; fam. 8, 15, 1 ecquem Caesave 
a^riorem in rebus gerendis aut legisti aut audisti; Phil. 3, 10 supplicia in 
cives Eom. nulla Tarquini accepimus; off. 1, 108 de Graecis dulcem et 
facetum . . . Socratem accepimus, 1, 109 versutissimum Lysandrum accepimus\ 
Eb. — Müll, praef. Cic. U, 1 zu S. 380, 2 • 40 *Biodorum reumj aß, 
fieri B. r. Eb. • *nomen referri] a, deferri Eb. mit ß. ^Auf die postulatio, 
das Zulassungsgesuch des Anklägers, folgte die nominis delatio, die 
Klageanmeldung, auf diese die nominis receptio von selten des Prätors, 
der den Namen des Angeklagten in die Liste eintragen ließ, referre sc. 
in album reorum'. Eb. Aber man sagte wohl nicht iubere nomen de- 
ferri, sondern höchstens wie 2, 94 hortari ut nomen deferat • opinor] /?, 
ut opinor . . . recepisse a Jord. Thom. Pet., in Klammern Müll. ^Zuweilen 
wird anakoluthisch der Hauptsatz von dem Verbum eines Zwischensatzes 
abhängig gemacht, wie off. 1, 22 sed quoniam — ut placet Stoicis, quae in 
terra gignantur, ad usum hominum omnia creari (d. Müll.) de or. 3, 3 
hie, ut saepe constare vidi . . . sie esse iudicatum; fam. 2, 4, 1; 9, 14, 1 
(d. Andresen), sehr hart de rep. 1, 58 si ut Graeci dicunt omnes aut 
Graios esse aut barbaros. Aber schwerlich ist bei einem so kurzen und 
einfachen Satze die Annahme dieses Anakoluths zulässig; vgl. Teuffei zu 
Aesch. Pers. 188 f, Krüger Sprachl. 55, 4, 7' Eb. • 41 *de Biodoro] tilgte 
Eb., vielleicht mit Recht • SthenioJ überliefert ist hier in R Sthennio, 
wie bei Plin. 34, 6, 32 und Festus p. 158; Zielinski verlangt Stenius, 
weil das Wort oskisch sei und Lg. 42 so habe (wo?). Nach Jord. ist 
Stenius nur 5, 109 in V überliefert, der aber 2, 116 auch Sth(n bietet. 
An allen andern Stellen (2, 83—85. 88. 110—112. 147. 3, 18. 41. 5, 128) 
scheint ohne Variante Sthenius überliefert (bei Pet. sind überhaupt nirgends 
Varianten angegeben) wie bei Liv. 23, 8, 1. Thom. bemerkt, daß IJd-ivios 
im C. I. G. nur einmal vorkomme, im C. L L. oft Stenius, aber nie 
>lthenius • *Sthenio (homo^ iam refertus] Lehmann, ich hatte vorgeschlagen 
erat nach refertus einzuschieben, damit der Subjektswechsel deutlicher 
würde; non <^erat} ut in Sthenio nach Thom. Pet. • metu ac timore: 
^metus intellektuell, timo^- moralisch' Eb. Dieser Unterschied läßt sich 
nicht durchführen. Nach Cic. Tusc. 4, 16 ist metus der höhere Begriff, 
worunter er pudor, timor, terror, pavor, formido unterordnet, aber seine 
Definitionen sind anfechtbar, die Def. von timor als metus mali appro- 
pinquantis unterscheidet sich kaum von der von metus als futurae ae- 
gi'itudinis soUicita exspectatio. Tatsächlich werden die beiden Wörter 
als Synonyma gebraucht, z. B. fam. 6, 4, 4 cum plus in metuen !o mali 
Sit quam in ipso illo qu^d timetur; Milo 52. Verr. 5, 160 metu^ mortis, 
nat. deor. 1, 86 mortis timor. Caesar hat metus u. häufiger timar, aber 
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immer timere, nie mett^ere • 4IS quod istij Weidner vermutet cum {quom) 
isti pauUo magis placeret So würde nihil esse quod parallel zu nüiü se 
posse habere quod • qui quinti maximi] ß^ quique maxinie oc, quiqvs rncudmi 
Priscian • 43 *nollem dixissej aß, nollem dixissem nach d E. F. Eb. und 
Halm wie Sest. 102 noUem idem alio loco dixisset, Rose. Am. 138 vettern 
quidem liceret; hoc dixissem^ Verr. 2, 72 ptrvellem adessent. C. F.W. Müll, 
(praef. IV 8 zu p. 142, 18, II 1 zu p. 9, 4) führt zahlreiche Beispiele für 
den Inf. an, z. B. off. III 93 prpmisisse nollem, Quinct. 30 tacuisse mallem, 
Att. H 2, 2 coniurasse mallem qu>am restitisse coniurationi, II 6, 1 mallem 
fuisse, • *despoliaretur, si emeras? quid erat quod] Baiter, Zielinski, 
Pet. So steht anaphorisch quid erat quod am Anfang und die Bedingung 
am Ende der beiden Sätze. — despoliaretur? sl emeras, q. e. q. Halm 
Müll. Eb. (der als Parallele anfahrt 3, 112 u. 10 E.); quid erat quod tilgte 
E. F. Eb. • 44 de manibus amissa] Rß, d. m. emissa S Jord. Pet. • *cum 
potestate atque imperio] Rp, cum p. ac im. q (nach Thom. Müll.), cum 
imp. ac pot, S (nach Jord.) , Eb. wie 49 E. • 45 *CCC axicusaUyri et (3, 
LXXX accusatori Eb. mit Garatoni, weil ß statt des ersten CCC 
haben LXXX, Wäre zweimal GGC gemeint, so hätte Cicero totidem 
gesagt, daher habe ich an der ersten Stelle DCCC geschrieben. Solch 
Qerede pflegt nicht so bescheidene Summen zu nennen • 40 *haec autem] 
ß Thom. Pet., autem haec a, erant a. h. Halm Müll. Eb. Vielleicht ist 
außer erant noch ein Zusatz zu turibulum^ entsprechend dem bei paiella 
und bei patera ausgefallen' Eb. nach Richter • 47 pateUae paterae turi- 
bula] ^hier wahrscheinlich, S. 61, 9 sicher aus 46 entstandene Glossen' 
Eb. • in hisce rebus] 'fehlte besser' Eb. — paroae] ^ parva vermutete 
Halm' Eb. • 48 crimina agam] '0. F.W. Müll, colligam, etwa cogam?^ 
Eb. • *non modo oppidum nullum] Eb. schrieb uZlum, trotz der oben 
angeführten Stellen, die für die überlieferte Lesart sprechen. — 'Gleich- 
wohl deutet an unserer Stelle schon das folgende uUa [hier hat a nulla, 
ß domus nulla ohne sed ne— quidem] darauf hin, daß die erste Negation 
zu beseitigen ist. Auch Mur. 8 hoc non modo non laudari sed ne con- 
cedi q. potest, Cat. 4, 19 iVI ne . . . non modo non confici sed ne cogitari 
quidem possit wird non zu streichen sein, vgl. Rose. Am. 65 E., Verr. 1, 90, 
Best. 20 E., 73n. A., Phil. 11, 23 A. Schwerlich mit Recht hat man 
Mur. 69 geschrieben non modo dignitati nullius umquam sed ne voluntati 
quidem Sifuisse statt des überl. uUiu^. Müll, führt noch an Sulla 26 M., 
de or. 2, 294 M., besondere, nicht gleichartige Fälle. Literaturnachweise 
bei Landgraf zu Rose. Am. 66; s. Merguet 3, 180 ff.' Eb. • apud viüam] 
'vgl. Landgraf zu Rose. Am. 44, Lorenz zu Plaut. Mostell. 339, Brix zu 
Mil. 930, Nipperdey zuTac.ann. 1, 6, Dräger bist. Synt.I«, 677. 585' Eb. . 
impunius id se facturum] 'id dürfte zu tilgen sein' Eb. • 50 multo maxima] 
^multo mit dem Superl. Cic. de invent. 5 mal (keinmal longe\ femer 
Pomp. 1. 54. Cat. 4, 17. de harusp. resp. 11. de or. 1, 242; oft so ad 
Her. nach dem Vorgang der alten Dichter, namentlich der Komiker. 
Nepos folgt durchaus dem älteren, Caesar dem neueren Gebrauch. Land- 
graf zu Rose. Am. 33.' Eb. • 51 id omne] Verbesserung von Hotman 
(t 1690) für das hsr. ut-, Thom. verteidigt ut mit Sest. 29 E., doch hier 
ist die Wiederaufnahme der Konjunktion durch die langen Zwischen- 
sätze begründet; ebenso Verr. 2, 90, Plane. 92, Balb. 20, Acad. 2, 139, 
Quint. fr. 1, 1, 38, fin. HI 43, fam. HI 3, 1. Eher könnte man vergleichen 
prov. cons. 37 quam ut, qui consul Kai. lan. habere provinciam debet^ is 
ut eam despomam, non dea'etam habere videatur. Noch ähnlicher wäre 
Att. III 5 tantum te oro, ut quoniam me ipsum semper amasti, ut eodem 
amore sis^ wenn hier nicht mit Müll, nunc zu schreiben wäre. Liv. 21, 11 
ut^ quibus oppida castellaque immumita essent, ut ii commigrarent . . . 
5, 21, 15 ut, si cui deorum hominumque nimia sua fortuna populique B. 
videretur, ut eam invidiam lenire . . . liceret; 8, 6, 14; nach längeren 
Zwischensätzen 28, 9, 10 • escendit] R*p edd., ascendit R*Sq Jord. • 5ft e 
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manibus] R Müll. Thom., de m. ^^ Jord. Pet. • 53 avertere aliqui aliquid 
y ermutete Müll. • *per magistratum] ^ durch den Gemeindevorstand' gibt 
keinen richtigen Sinn, auch fehlt im parallelen Satze ein entsprechendes 
Glied, die Worte sind als eine ungeschickte Erklärung zu de puhlico zu 
tilgen' Eb. Die oben angeführten Stellen zeigen, daß auch Verres den 
Gemeindevorstand benutzte, um öffentliches Eigentum (nicht pecunia 
publica, wie Eb. erklärte) in seinen Besitz zu bringen • 54 * — videte . . . 
fecerit — J so Thom.; auch Eb. faßte den Satz als Parenthese, ohne jedoch 
demgemäß zu interpuugieren. Pet. setzt Tor videte ein Komma, hinter 
fecerit einen Punkt • Siculos negotiatoresquej ^, qtte fehlt in ccß^ deshalb 
zweifelte Eb. die Worte an. Thom. hält das Asyndeton, ohne ähnliche 
Beispiele beizubringen, Pet. tilgt mit Halm negotiatores • reliquisset 
^nicht in bezug auf das zunächst übergeordnete, ihm gleichzeitige eolle- 
gerate sondern auf die Zeit des Hauptsatzes instituif Eb. • condudit ^nur 
insofern er sie zwang ausschließlich für ihn zu arbeiten' Eb. • et paterisj 
Zusatz von Richter s. 46. 47. 48, Heraeus tilgt ex patellis et ttmbülis. — 
scaphis aß Thom. • illigabant — includebant] schrieb Eb. für den überl. 
Singular, den die übrigen Herausg. beibehalten, weil sonst der Gegen- 
satz in ipse praetor nicht Terständnch ist {a hat cond'udebat^ so Jord.) • 
ipse interim praetor] Eb. für das überlieferte tarnen^ welches Nägelsbach 
St. § 185, S erklärt freilich muß man auch wissen, daß der Pr'. Schwabe 
meint, tarnen solle bewirken, daß das folgende in hac officina sedere so- 
lebat i^ ängocdoKifrov komme, indem man nach dem Zwischensatz etwas 
anderes erwarte • 55 de istius pallio] Zumpt, pullo setzen die Hss. {pollio 
p mit übergeschr. u) zu. 'Doch aus den zu 54 E. augeführten Stellen er- 
hellt, daß för die Beurteilung allein das Tragen des p. selbst, nicht seine 
Farbe in Frage kam' Eb. • 50 et palam] a, et ei p. ß Kays. 'Dagegen 
spricht homineni' Eb.(?) • 57 audiretj zu hören bekommen Phil. 2, 47 ea 
in te admisisti, qua>e a verecundo inimico audire non posses vgl. mit 11, 9 
qtwd ea faceret qtMe sibi obici ne ab inimico quidem possent verecundo. 
Font. 38 qiMm muUa M'. Äquüius audivit in suo iudicioP . . . midta 
audivit in sua causa, quae ad suspicionem libidinum pertinerent (parallel 
steht obici u. ähnl.). Rab. perd. r. 17 E. Ter. Andr. 920 si mihi pergit 
qua^e volt dicere, ea quae non volt, audiet^ dafür in Parallelstelleu eontu- 
meliam audies und male a. Plaut. Pseud. 117S. Caecil. 24 fr. com. R' 
p. 39. Vgl. Madvig zu fin. 2, 67' Eb. • *anulos] a, aureos fügt ß hinzu, 
'wird durch das Zitat bei Quintilian 9, 2, 61 geschützt' Eb. Doch der 
Wert der Ringe bestand hauptsächlich in der kunstvoll gearbeiteten 
Gemme, gegen die der Goldwert verschwindend gering war; und Quintil. 
hat in demselben Zitat auch wie ß fehlerhaft Iwc modo statt hie modo • ' 
59 Mulier [est] Segestana Pet., um nicht ea mit Emesti (Bake Thom.) 
einzuschieben; ohne ea Jord. Müll. Lbm. Über die Häufigkeit gerade 
dieser Art der Einführung s. zur Stelle • confecit; nihil nisi c. tinctum 
Attalus, h, p., Neti . . . Pet., aber sachlich wie rhetorisch gehört nihil— 
tinctum zum Vorigen; warum soll Lamia allein keine Purporstoffe haben 
arbeiten lassen? • 60 sed ad] ß, sed a • in quo dij 'wir hätten quo er- 
wartet, weil das Folgende alles in dem facinus enthalten ist. Der Aus- 
druck wäre allerdings bestimmter, wenn dies zweite in quo fehlte' Eb. • 
61 ei posteaquam] für ei hat R^ hii (ii Müll. Thom. Pet.), R*S hi ips^i 
(Jord.), hi ß . 6IS satis large, haecj ohne Komma Müll., Pet., obwohl Eb. 
richtig bemerkte 'Wenn man das Komma vor haec streicht, wird letzeres 
Wort bedeutungslos; oder es müßte der gerade hier nicht unwesentliche 
Begriff munera beseitigt werden' • trulla] 'wer trulla als Glosse aus 63 E. 
streichen will, muß de quo schreiben. Andere tilgen vas vinarium^ Eb. • 
63 rex qui iUum] ap Müll. Thom. Pet.; r. q. istum q^, Kayser • 64 per- 
vagatumj ß edd., pervulgatum a, Thom., das Wort paßt 2, 77, wo es in 
V neben pervag. steht, aber nicht hier und 2, 129, wo dieselbe Variante 
sich findet • *reges hi] & Jord., rege sit a, reges ii ß Müll. Thom. Pet. 
Riohter-Bberh»rd-Nohl, Cic. 4. Verrine. DigitizÄjlby GOOQIC 
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'vielleicht richtiger hi mit geringeren Has. zu S. 18, 7' Eb. • *ad istius atires, 
nescio quo modo Eb. • cupere se dicit] ^dicit ist vielleicht Glosse' Eb. • 
00 permoverij so ß Müll. Pet., removeri cc Jord., 'dies paßt wohl zu 
minis^ aber nicht zu prectbus^ Eb. Thom. hält rem. mit der Erklärung 
quominus cand. reposcat • 07 Syracusis in foroj Verr. 2, 81 ; 164 M., 3, 57 E. ; 
60 E. (mit Voranstellung von in foro S. 83, 2 ; Verr. 3, 61 E. ; 5, 140, 162 A. ; 

1, 76 A.) Caecin. 19 homini Bomae in foro denuntiat; in curia Syracusis 

2, 50; Thermia in curia 2, 112; 2h. in puhlico 2, 86; 3, 60 n. M.; 1, 54 E. • 
qu^ . . idj 'zu div. Caecil. 8 cemorium nomen, quod . . . id nunc 
poscitur, zu Pomp. 40 E, Balb. 15 M, fam. 7, 26, 2, Sorof zu de or. 2, 303 A, 
3,60, Tusc. 1, 78g.E, 3. 18. 71. 4, 37; off. 1, 126 (d. Müll., Dräger P83) 
Madvig zu fin. 5, 22. 23. 71 E ita pa/rvae sunt isias a^essiones bonorum, 
ut quemadmodum stellae in radiia solis, sie istae in virtutum splen- 
dore ne cernantur quidem; öfter so sid ille, hie (nach iüe)^ zu Brut. 230, 
div. Caec. 63 n.M. vgl. Phil. 4, 11; zu Brut. 217 g.E. Näg. St.' S. 301. 
Herod. 8, 96, 1 kgiatsidris . . tov xal dllya) ngdrsgov insuvi/jad'riv d>g 
&vdQ6g ägictov, ovrog tdds inoiss,^ Eb. • sibi abstulissej aß; Thom. be- 
richtigte die falsche Angabe über die Lesart von R; s. zu 7 A. Anh. • 
08 quemadmodum] 'in direkter Frage 2, 11. 104; 3, 66; 4; 84; 5, 68. 73. 
123. 159; Quinct. 84 f.; Rose. com. 52. 56; Catil. 2, 23; de fin. 1, 34; 
zu Brut. 280 E u. ö. Im Ausruf unten 84 M. 5, 99.' Eb. . 70 Q. Minu- 
cium \Bufum] Eb., gegen aß mit S • homines (e conventu)] Cobet wie 
137; 2, 70; omnes ß, omni a Thom., Pet., der vermutet homines omni. 
Aber die Hervorhebung von omnis ist hier unpassend; anders 2, 48 res 
ab omni conventu cognita • 71 e gemmis auroque perfectum 'könnte von 
Cicero ausmalend zugesetzt sein, wenn es nicht vielmehr aus 64 A. 67 M, 
vgl. 62 g. E. beigeschrieben ist' Eb. • *qu,od — passus est] 'ist an dieser 
Stelle ungehörig und äußerst matt' Eb. Matt ist der Satz allerdings, 
aber er sieht doch nicht so aus, als ob er von einem Leser zugefügt 
wäre • 73 (P. Scipio) bello Punico tertio] aß Thom., Pet., getilgt von Bake. 
Phil. 11, 17 und off. 1, 79 ist Funicum bellum tertium durch den Zu- 
sammenhang begründet • Agrigentinis utilius a Thom., Pet., Siculis ut. ß, 
Agr. tilgte Eb. nach Garatoni, Müll. • 75 tum petere] ß, cum petere a; 
'forte (sie!) cum petei-e . . tum minari, cum spem tum metum"* Pet. (sie) • 77 
videte, quanta religio fuerit apud Segestanos. Bepertum esse etc. Zielinski, 
Jord., Pet. So kommt der Gegensatz zwischen Segestani und barbari nicht 
heraus • 78 auxilio futurum putas? 'Vielleicht dem ersten Satz parallel 
putas, si tibi^ Eb. • 79 renuniiaretur de basi ac litterisj aß Müll., Pet., 
de b. ac l. getilgt von Richter, Lbm. Thom. behält die Worte bei, er- 
klärt aber qiu)d = rem indignam videri omnibus, was m. E. die Tilgung 
voraussetzt • ^officium tuumj aß, alle Ausgaben; off. tuo debitum generi 
et nomini mit Bake Eb. • 80 relinquis ac deserisj ß Müll., Halm, relinques 
aut deseres a Jord., Thom., Pet. • pateris] Halm, Müll., Thom., patieris a 
Pet., patiere j3, was die cic. Form für das Fut. wäre • defendisj aß edd., 
defendes & Pet. • eorum etiam] R, etiam eorum S d Pet., eiiam fehlt in ß, 
Müll. • apud se] Schwabe, Thom.; apud Segestanos aß Müll. Pet. • hoc C. 
Verrem Eb. in der Anmerk. • monumentorumj^ß; ist in « ausgefallen; pro- 

pugnator wird wohl nie mit dem Gen. der Person verbunden • 81 impe- 
diet ß . virtute ac nomine] «ß; genere ac n. Kiebl. 'Wenn virtute ac nicht zu 
streichen ist (es ist namentlich im Gegensatz zu Z. 8 höchst bedenklich), so 
sind V. a^ n. ironisch verbunden, als wenn zugleich mit Geschlecht und 
Namen auch Tüchtigkeit und Verdienst sich vererbte. Bei diesem Sinn wäre 
aber orw€wft*r sehr auffällig und vielmehr in glorientur zu verwandeln' Eb. 
pra^ecipue quod] 'hinter praedpue könnte vero ausgefallen sein; die beiden 
Sätze mit quod würden dadurch parallelisiert' Eb. • 8Ä cum maociniej 
's. Landgraf Rose. Am. 132 A. Ter. Hec. 115. Ad. 618. Merguet 1, 739 a; 
wozu noch mehrere Stellen aus den Briefen kommen' Eb. • 83 lenonumquej 
j3, lenonwm a (vgl. zu 64 negotiatoresque) Jord.; hier u. 84 wäre das 
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Asyndeton eher erträglich als 54; zu 77 E. • 84 apudeosj Wgl. Nipperdey 
op. p. 168 Nep. p. 244, Kühnast Liv. Synt. p. 92' Eb. • populmqu^J Uß, 
populiis S, Kays. • 85 statimj ^Richter wollte et ita tum: damals ließ V. 
es bei Drohungen bewenden; dies stimmt jedoch in Ton und Ausdruck 
wenig zu vehementer minatwr und ist schon oben gesagt; anders 76' Eb. • 
defert] 'Müll, für das hsr. refert; letzteres Wort wird vom Vorsitzenden 
gebraucht, der einen Gegenstand zur Beratung und Beschlußfassung vor- 
legt; dann sagt man zwar id, aliquid, nihil r. ad sen. u. a., aber nicht 
rem, sondern de re (142 Merguet 2, p. IIa); dagegen deferre rem steht 
in weiterem Sinne, zunächst als Mitteilung, wie p. 97, 8 (wo iterum zu 
beachten), § 99, Mil. 65. Catil. 2, 12 vgl. 8, 7; Phü. 1,2 (Müll. z. St. 
p. XCVn 400,9)' Eb. S. 97, 3 haben Q auch refeH statt rem defert. 
Thom. u. Pet. sehr, refert. • traditurj 'lieber das Praes. im Bedingungs- 
satz s. 80 A. 129 n. A.; zu div. Caec. 58, Ligar. 16E.; vgl. Müll, zu off. 1, 
106 g. E, 3, 106 E. (das Fut. ist notwendig nur dann, wenn die Zeit des 
Nebensatzes ebenso ausschließlich die Zukunft ist, wie die des Haupt- 
satzes); Du Mesnil zu leg. 2^36, Flacc. 106'. Eb. • 86 * plane] etiam fü^te 
Eb. mit jJ zu: 'kaum noch'; doch ist die Stellung ungeschickt u. Müll, 
gibt II 1 zu p. 216, 18 eine große Anzahl von Stellen an, wo etiam fälsch- 
lich zugefügt ist. • 87 *ip^ se] ß (R*S) Jord. Pet., ipseseR^ ipsi sese S 
Müll. Thom. • 88 *de Mercurio Tyndaritano] tilgte Eb. nach Bake. *inno- 
centem in hominemj a, über den ersten beiden Buchstaben von innocentem 
ist in R von jüngerer Hand geschrieben in, ebenso hat nach Pet. auch S ; 
in hominem innocentem ß Eb., in innocentem h. Müll. Pet. • 89 non modo 
—sedj 'zu 26 Anh., Rose. Am. 111. Verr. 5, 1. Cat. 2, 5 M. Kühnast Liv. 
Syntax p. 352f.' Eb. • 90 quid posteaj '2, 197 q. p.? quid? (was soll 
dann geschehen?) Mur. 26 n. A. Rab. Post. 34 g. E.; vgl. besonders 
Deiot. 19, Rose. Am. 80 nonne cogitas te a sectoribus huc adduxitum esse? 
q. p.? nescimus per ista tempoi'a eosdem fere sectores fuisse collorum et 
bonorum (d. Landgraf). Dagegen ebd. 94 dices: 'g. p., si Bornas adsi- 
duus fuV? 'was willst du weiter daraus folgern' leichtfertig ablehnend, 
leg. agr. 2, 29. TuU. 54 ostendi falsa esse: verum tarnen confitehor. q.p.? 
hoc sequitur ut . . concidi oportuerit?^ Eb. • *eius religioni te ipsum de- 
vinctumj Nohl; . .te testtbus dev. Kornitzer; te tettibus istis d. Lehmann; 
eius religione te isti devinctum a, eius religioni te eundem vinctum ß. 
Eb. schrieb mit Jeep eius religione te ipsi dev. mit der Erklärung: 'so ge- 
bunden und umstrickt durch religiöse Verschuldung (Frevel an Geweihtem) 
fegen ihn (C. Marcellus) überliefern wir dich jetzt diesem selbst', doch 
erres hat keine relig. Verschuldung gegen C. Marcellus auf sich ge- 
laden, sondern ihn höchstens durch den Mißbrauch seiner Statue be- 
leidigt. Thom. behält die Lesart von R bei, erklärt sie aber für ver- 
dorben. Der Sinn müsse sein: aujourd'hui nous pouvons te livrer li^ et 
enchain^ ä la s^v^rite scrupuleuse de Marcellus (das wäre religioni). 
Müll, schreibt eius religione te isdem devinctum, Bardt eiu^ religione te 
Siculis devinctum, erklärt aber: jetzt hält dich seine Richterpflicht fest 
in Banden und so können wir dich ihm zur Aburteilung überliefern. 
isdem = Siculis scheint unpassend, denn selbst wenn Verres verurteilt 
wird, wird er den Sikulern nicht übergeben; außerdem kann zu dedamus 
nur entweder Cicero oder Cicero und die Sikuler als Subjekt gedacht 
werden, aber nicht Cicero und die Richter. Pet. : eius religione te his iu- 
dicibus vinctum • 91 E. possitj ß, posset a Jord. • 9ft *dicunt quanti] ß Pet. 
dicent q. a Müll. Thom. • *quis — adstrictus est] tilgte Eb. mit Kayser. • 
quid? is ubi est] tilgt Thom. mit Schwabe. 93 * fortes atqus honestij a, 
f, a. strenui et h. ß Eb. • 94 ecfra>ctis Thom , weil R bietet et fra^ctis. • 
percrebruitj ß, — buit a Thom. • 97 *nomen scripseratJ a, Thom. Lbm., 
inscripseiat (ohne nomen) ß; n. inscr. Eb. Jord. Müll. Pet.; auch 103 
und 127 steht in ö das Compositum. • *VerrisJ a Pet., G. Verris ß 
Müll. Thom. Eb. • 98 esse facta] Die Hss. fügen hinzu ut posteris nostris 
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monumenta religiosa esse videantur; so Thom. mit Tilgung von nostris 
(nach Kayser); Eb. tilgte die Worte, so Müll. Lbm., Madvig vermutete, 
daß vorher ausgefallen sei etwa <^vos severe iudicando facitey. • lOO tum 
iste [permotus illa atrodtate negotii] ajJ, mit Recht getilgt von Eb., 
Menn nicht Verres, sondern die Catinenser atrocitate n. permoventur\ 
Anch üla ist auffeilend, dafür sdlicet Bake. Thom. behält die Worte 
bei und erklärt: quod negotium atrox videbatur Siculis, was wohl nicht 
angeht. Bardt: 'atrocitas bezeichnet das durch seine schwarze Farbe 
auffallende' (Walde bringt freilich atrox nicht mit ater^ sondern mit 
odi zusammen), 'dann das Aufsehen; Verres wurde unruhig über das 
Aufsehen, das der Handel machte'. Er vgl. Cluent. 9 caput ülius atro- 
citatis atque invidiae fuit innocentem pecunia circumventum. Aber hier 
ist atr. atq. inv. = atrox invidia 'die furchtbare Erbitterung' (vgl. Q. 
fr. 1, 2, 6 eae litterae invidiosam atrocitatem verborum hahent) • lOl *or- 
nandij cc ß Clark Nohl ^ Pet. , orandi d Eb. Thom. Bardt. Dieser 
Gebrauch von orare = deum precari od. supplicare deo ist nicht cicero- 
nianisch • XOft *quoniam — poterantj tilgte Eb. mit Bake. • ac minime est 
mirum] ß^ Eb.. an minime mirum a Thom. an mirum Müll., ac m m. 
Pet., at m. m, S Lbm. 'Bei an minime mirum könnte an nicht eine apa- 
gogische Begründung zu dem Gedanken per impudicitiam comperisti 
einführen — dies täte an mirum (wie Halm vermutete)' Eb. — Trotz- 
dem erklärt Thom. : le caractäre et les habitudes de Verres etant connues, 
comment s'^ tonner..., mit Berufung auf Schmalz. • virorum ac mulie- 
rumj virginum ac m. Hotman nach 99 sacra per mulieres ac virgines confici 
solent, doch s. zur Stelle; wegen Verres' angenommener Untat werden 
die viri erwähnt.« *complura] cc ß Müll. Lbm.; compluria Priscian I 
p. 842 Eb. Thom. • unam eligamj ß Thom. , eligam a Müll. Lbm. Pet. • 

103 qu^d tarnen] 'Weidner cum, vgl. 5, 74. Pis. 27 M.' Eb. • *reportandos 
restituendosque] Nohl Thom., reportandosque R {-dos S), preponendo 
(reponendos) restituendosque ß, reportandos reponendosque Halm Müll. Pet. • 

104 ac7 j3, aut cc Pet., atque Eb. Thom.; vgl. 80 zu aut deseres. »Sudi- 
cidli iure] a ö, Nohl in praef. ed. a. 1885, Pet., sociali iure Cobet, Eb. 
Müll. Thom. Da es dem Redner nur darauf ankommt, zu betonen, daß das 
Gerichtsverfahren überflüssig sei (vgL 47 M. aut hoc iudidum 
appellahitur) , so ist die überlieferte Lesart durchaus richtig. Schon 
das allgemeine legibus zeigt, daß nicht an die lexsodalis (div. Caec. 18) 
gedacht ist. ius sociale findet sich übrigens ebensowenig wie ius iudi- 
cialCy wohl aber causa iudicialis^ oratio, molestia, tabdla (Merguet, Hand- 
lexikon) und andrerseits legitimum ius off. 1,64. Vgl. auch 80 poenam 
iudicii et legis, • violarit antea] ß Müll., antäe R, ante S Jord. Thom. 
Pet. • arguitur] Bake, Eb., coarguitur cc ß Müll. Thom. Pet. Doch hier 
verlangt man als Gegensatz zu coarguitur S. 114, 2 das Simplex 'an- 
schuldigen'. '5, 153 E. (auf welche Stelle Thom. und Pet. verweisen) 
steht coarguit nicht = arguit^ sondern = convincit, wie der Gegensatz 
tua defensio furoris cuiusidam zeigt'. Eb. Was bei Pet. der Hinweis 
auf § 74 bedeuten soll, weiß ich nicht. Vielleicht 5,74 cum tot testibus 
coarguare, was doch offenbar 'überführen' heißt? 'Anschuldigen' heißt 
es Verr. 8, 217 iniuriam queror, impröbitatem coarguo, avaritiam in crimen 
et in iudidum voco und in Vatin. 41 non coarguo inconstantiam orationis 
ac testimonii tui. • has in his] cc ß Jord. Thom.., has in iis Müll. Pet. ; 
vgl. 107 horum in his. • 106 iis (ignibus)] R\ Äis R*S ß; ex iis S, Müll, 
in Klammem; 'an sich wohl zulässig; Ennius bei Cic. off. 1, 51 quasi 
lumen de st*o lumine accendat Phaednis 4, 11, 1. 12 lucernam ex ara 
lovis accendere und de flumma deum; vgl. dorn. 19 ex rei p. malis 
sceleris sui fa>ces inflammavit u. Val. Max. 9, 1, 9 ca; rogo filii maritcUem 
facem accendit Catilina. (vgl. Müll. pr. Cic. H 1 zu S. 409, 12)' Eb. . 
107 perexcelso atque edito] ^perexc. bezeichnet die relative Höhe (zur 
Umgebung), editus die absolute' Eb. Es ist wohl nur rhetorische Fülle, 
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wie Mil. 53 edito (tdversarii atque excelso loco; ein Unterschied zwischen 
den Adj. ist schwer zu erkennen. Verr. 8, 98 editus in altum (bildlich); 
Mil. 85 ex tuo edito monte ; Caes. b. 6. 2, 8 coUia pauliüum ex planitie 
editus; b. c. 3, 43 editi atgue asperi colles; b, c. 1, 80 montem excelsum 
capiunt; b. c. 1, 70, 4 gut mons erat in conspectu omnium exoeUissimus ; 
b. c. 1, 43, 1 ttimiüm patUo editior. • derectaj C. F. W. MüU,, directa a ß 
Thom. Pet. In den Cäsarhandschriften findet sich immer dirigere, aber 
fast immer derectus s. Mensel. • circa: 'Diese jüngere Form wird ebenso 
wie die ältexe circwm auch in räumlichem Sinne gebraucht 1, 126 g. E. 133. 
Über die Anastrophe s. Neue Formenlehre 1,791. 789. acta Erl. 1,147 f. 
Landgraf zu ütosc. Am. 118. Kühnast Liv. Synt. p. 317 Nipperd. zu 
Nep. Paus. 4,4.' Eb. • horum in hisj a, edd. eorum in his ^, h. in iis 
Müll. • declararant] nach Benedict alle Herausgeber; dedarant a (pre- 
clarant ß) Zielinski Pet.; sc^epe und das folgende öhlatum est zwingen 
zu der Änderung. • 108 ceterae gentes nationesquej ^natio ist ein Teil 
der gms. S. 118, 12 vgl. § 115 A. 5, 76. 188 M. Poinp. 31 A. 35 g. E. 56 E. 
Font. 35 g. E. har. resp. 19 E; leg. agr. 2,39 prov. cons. 22 E.' Eb. Ich 
sehe hier nur eine rhetorische Häufung, ein Bedeutungsunterschied läßt 
sich bei Cicero nicht aufweisen. Er sagt 4,81 vom röm. Volk propter 
virtutem omnibus nationihus imperat und Pomp. 56 omnibus gevuAus ac 
nationibiM imperare; exterae gentes steht neben dem häufigeren exterae 
nationes. • tanta erat enimj R, Jord. Müll. Thom. , t. enim erat S ß Pet. • 
109 obtimdam diutiusj a, aures vestras fügt ß hinzu • HO ptUchritudo] a, 
his p. ß Kays. • *recordationeJ a, recognitione ß Eb. 'fort, recte' Müll, 
'in dieser Bedeutung (= record.) nur hier, 104 recognoscite betrachtet 
mit mir in der Erinnerung; I 15 ea qwie seit mecum recognoscere; 5, 23. 
Cat. 1, 6. 8.' Eb. • quo cum ego HennamJ R (aber statt quo ist geschr. 
CO 'Thom.' — die Angaben von Pet. sind unklar), quo ego Hennam 
cumß • fktus gemitusque] jJ, 'so fuhrt Martianus Capella 5,517 (um 400) 
die Worte an: cum l — fiebant bilde versum una quidem syllaba mutilum' 
Eb., gemitus fletu^que a, edd. • Verres alter Orcus aß Thom. Pet.; ' Verres hat 
Garatoni nach, einem Zitat bei Servius (um d. J.400) zu Verg. A. 6,273 — der 
freilich auch asportasse fortläßt — gestrichen.' Eb. Müll. • IIA * Henna., 
Henna] a; Hennae , . Hennae jJ, Henna .. Hennae Eb., in der Meinung, ' 
nur an zweiter Stelle hätte ß oie Endung ae | *eripere] a edd.; deripere ß 
Eb. 'Bei eripere käme der Begriff des Entreißens und des persönlichen 
Widerstrebens mehr zur Geltung, der hier weniger angemessen erscheint 
und besonders das zweite Glied abschwächen würde. Übrigens beachte 
man den Gleichklang.' • 113 mcucimej «, multo maxime ß, in Klammem 
Eb. ; 8. zu 50. Für das Adverb finde ich kein Beispiel. • HO multis in 
lods] a, multis lods j3; vgl. 99. 114. • purum a caedej Tumebus; pluruma 
caede jJ, purum casde a Thom. • servatum est] 'vielleicht richtiger esset 
mit Bake, wie S. 124, 2 clausus fuisset oder es ist hier claiMus fuit zu 
schreiben. Doch vgl. 128 A qui voverat — qui deberet.^ Eb. • 117 am- 
plexuquej Classen u. E. F. Eb. , aspectuque cc ß • eorum in coniunctionej 
Richter, in fehlt in a^ u. bei Thom. Müll. Pet. Lbm. Dieser sagt 'die Ver- 
einigung beider Häfen bewirkt, daß der Insula genannte Stadtteil 
durch einen schmalen Meeresarm von der übrigen Stadt getrennt, aber durch 
eine Brücke mit ihr wieder verbunden ist.' Der zweite Teil des Satzes ist 
logisch unrichtig. Bardt übers, 'an der Verbindungsstelle', das könnte nicht 
der bloße Abi. sein. • *disiuncta] et ß\ % 103 diiuncta R\ disiuncta R 'S^, 
118 £. diiunctus aß • 118 Dianae una] &^ in Kl. Müll.; Dianae a ß Jord. 
Pet. una Dianae Thom. • 119 urbis partes quae] a, quae fehlt in ß 'viel- 
leicht mit Recht' Eb. • *theatrum maximum] a Thom. Pet., est fügt ß 
hinzu, Eb. • lÄO *expugnanda] ß Müll. Thom., exoppugnarida R, oppug- 
nanda S Eb. Pet. Thom. verweist auf einen ähnlichen Fehler in R 111 
inoportunas für inp. • ornamento wrbi] Naugerius, om. urbis a ß Thom. 
*praesertim quam] Eb. tilgte praesertim 'es ist nichtssagend und scheint 
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aus Z. 1 eingedrungen'. Richtig Bardt: Die Menschlichkeit war wohl 
im Spiele, aber vielleicht noch mehr die Konsequenz; erhalten sollte die 
Stadt bleiben, das hatte er beschlossen, nun aber auch würdig, nicht 
als ein kahles Häusermeer.' • 1^1 *ctdportataJ a, (i8p(yii;ata ß Eb. • IISS 
picta praeclare; iisj Eh., Fei.; pictaiis a, Thom. Lbm., picta praeclarisß. • 
manserat — effugerat j3, vielleicht richtig. Eb. sagt 'manserant—effugerant 
stehen wohl im plur., weil im ersten Teil talmlae als Subjekt gedacht 
wurde' (?) • 1IS3 *ornari] a edd., omare ß Eb. • tyrannus SyracusanisJ a; 
tyrannis Syracu^anis p, tyrcmnus Syracusanus q. ^Es ist wohl Syrctcu- 
sarum zu lesen.' Eb. • umquam . . Uli . . ornarunt . . 8U8tulit] Orelli; quam 
{quia S, Konjektur) iUi . . ornarint . . sustulü a, cum iUi ornarent . . sfAStu- 
lerit ß; cum Uli omarint . .sustulerint Jord. u. Thom., der vor cum ein : 
setzt; mir scheint, dann müßte es sustulü heißen. — quia ornarunt.. 
sustulit Zumpt; quia cum (oder quod cum) omarint .. »ustulit Pet. — 
Nach der Aufforderung videte steht regelmäßig ein Hauptsatz, z. B. div. 
Caec. 85 (ego—tu), 61 (tu—ego); 4,57 (iste—üle) 77; 6, 9. 85 (iUi—tu). • 
1IS4 viderunt] a ß, viderint S, Jord. • dudendumj a Thom. (in den Verrinen 
nur hier überl., 11 mal claud.); claudendem ß Müll. Pet. Lbm. • IftS 
commoverij quod erat eiusmodi ut semd viaisse satis esset aß Pet., 
(der fälschlich als Lesart der Hss. erant, und erat als eigene Verbesse- 
rung (!) angibt — worauf soll sich der Sing, beziehen?), getilgt von 
W. Meyer; ^das wußten ja die Richter nicht, und wie töricht ist die 
Wiederholung von semel vidisse. satis esset und de qtM — semd Z. 3!' Eb. 
VSt% omamentisj ß, omamentum a, ornamentorum Kayser, Thom. Der 
Abi. ist bei plenus seltener, bei refertus das Gewöhnliche, hier sollte 
wohl die Häu^ng der Endung orum vermieden werden • 1Ä7 una] Herel 
(t 1800), non aß Pet. nach Klotz, der diese Lesart als eine Art von Ana- 
koluth erklärt: ^non sustulisset habe Cicero gesagt, als ob zu quod Signum 
Sapphus zu denken sei, nicht epigramma\ Aber Verres hätte sich da- 
durch gewiß nicht am Raube selbst hindern lassen, sondern wie 79 den 
Sockel beseitigt. Die Erklärung von Pet. (Class. Rev. 18, 211) qu^d si . . 
scisset = quod si intellexisset = in regard to which inscription ist ganz 
verkehrt, das Objekt zu scisset ist ja unam litteram Chraecam. • inani 
in basij nahm Eb. etwas künstlich zu quid fueritj indem er das Komma 
hinter scriptum entsetzte • 1Ä8 aprtnww Schienger, parinum a(3, porciwum 
Georges: der Eber war den unterirdischen Gottheiten als Opfer geweiht; 
auf vielen altertümlichen Tonbildem, die in Sizilien gefunden sind, hat 
Demeter das Attribut eines Schweines; so mag in ihrem Tempel ein 
Eberkopf als Weihgeschenk gehangen haben, der ebenso bewundert 
wurde wie die bu>cula Myronis 135. Richter vermutete pu>erinum, Halm 
Paninum, Froehner porinum (von Tuffstein = nrngtrog) • num] ed. Ascens., 
non a, fehlt in ß. ^Emesti zweifelte die Echtheit des ganzen Gliedes 
quid? ex aede Liberos — tollere an, das in der Entsprechung Z. 12 ff. 
unberücksichtigt bleibt und in dem visere solehamus auffällt' Eb. Aber 
wer hätte einen solchen Satz zugefügt? • Aristaeus, qui] die Hss. fügen 
zu ut Graeci fertmt, Liberi ßius, eine verkehrte Glosse, veranlaßt durch 
Libero patre S. 135, 14 • 1Ä9 T. Flamininus] T. hat Eb. zugefügt (nach 
posusrat und nach illud) • 130 incolaej' Syracusani fügen die Hss. zu, 
getilgt von Bake • 133 emisse sej emisisse R (nach Thom.); emisse ß; die 
Angabe von Pet.: se om. RS ist also jedenfalls ungenau, ^se lassen die 
besseren Hss. weg, vielleicht richtig; zu S. 32, 7. 24, 11; dagegen vgl. 
§ 27. 28. 35. 36. 46. 53. 1, 60. 8, 31 u. a.' Eb. • tabulam piciam ullamj, 
Bake, edd., ullam fehlt in ajö, t. ullamp. Thom. • 134 *etenim — delectanturj 
'Cic. hat schwerlich den Gedanken von S. 188, 1. 3 sofort fast wörtlich 
wiederholt; v^l. auch S. 139, 15 f.' Eb., doch durch Tilgung des Satzes ver- 
liert itaque seme Beziehung • quas nos contemnitnusj nos fehlt in a, Thom. 
tilgt den Satz • 135 Cupidinis Signum] danach ist in den Hss. propter — 
Thespias aus § 4 wiederholt, getilgt von Bake; beibehalten von Pet. • 
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ParälusJ 'so hieß der angebliche Erfinder, richtiger wohl die Erfinderin, 
dann pictam mit Bursian' Eb. • 136 primoj ß Müll. , primum a Thom. 
Pet., Lbm. 'Eine Aufzählung mit primum . . simul et wäre hier nicht 
am Platze' Eb. • hnitudine] lentitudine vermuteten Graevius u. a. Tusciil. 

4, 43 Peripatetici quam lenüatem nos dicimus vitioso lentitudintB nomine 
appellant • 137 *in negotioj cc Müll., Thom., Pet., in eo negotio ß Eb. • 
CarpinatiJ jJ, Carpinatium a, Kays, mit Tilgung von praecl. tabulas • no- 
bilis et qui . . fuisset Heraeus • 138 *hanc habuit primo sententiam: ^primo 
müßte mit Bezug auf postea quam S. 144, 4 gesagt sein (136 A.); doch 
ist es schwerlich echt' Eb. • 140 meum animum in iUosJ 'Richter wollte 
dahinter ergänzen mutavi (Bardt erklärt 'wie ich über die Kreaturen 
des Verres dachte, nämlich mit der äußersten Verachtung'), aber s. 145 
eandem voluniatem erga Syra^eusanos^ quam ego semper habuissem^ Eb. • 
perscriptum est] 'Richter tilgte diese Worte und verband ita mit petisse\ 
Eb. ergänzte zu p. e. 'was fehlte', aber das wird durch hoc et illud be- 
zeichnet • illius] cc, istius ß Thom. • *e lege] cc, ex lege ß Eb. Die vol- 
lere Form in den Reden nach Merguet 25 mal, e 4 mal, außer unserer 
Stelle noch 1, 117 (einstimmig übeiliefert), 6, 53 e lege censoria in a, ex 
in ß (hier ist Eb. a gefolgt); zwei Zeilen weiter ist ex lege Hieronica 
einstimmig überliefert, Pet. verwechselt beide Stellen ; Cluent. 96 ist nach 
Clark die bessere Überlieferung für ex • eae res] ö, hae res a Thom. • 141 
postea cum] Halm, edd.; postea quam aß Jord. •14IS *r€feraturj U* Jord., 
Müll., Thom., Lbm., referetur R*, refertur ß Halm, Eb. ('zum Ind. vgl. 

5. 144, 1. 138, 13, Müll, praef. Cic. H zu S. 428, 16' Eb.) — referant S Pet., 
kaum lateinisch • tum] Rp (nach Thom.), tunc Sd" Pet. (der die Lesar, 
von ß nicht angibt) unmethodisch • de Sex. Peducaeo] 'Richter nimmt 
Ausfall von admonuit vor de an' Eb. • 143 principum sententiaejpr. sen. 
tentia ß; solet Uß (nur S hat solent, Konjektur) 'Richter und E. F. Eb. 
vermuten principes sententia^e^ der letztere und Orelli prasscribi\ s. Liv- 
8, 21, 8 principes sententiarum* Eb. • dicit qui primi sua^erint] fehlt in at 
dicit quid p. s. ß (auf welchen Hss. qui beruht, sagt auch Pet. nicht). 
Eb. schrieb die qui p. s. nomina principvm; 'die et Richter, vgl. zu 136 
simul et. Etwa die iamV Eb. • in qua — commoveret] 'wollten Bake 
und E. F. Eb. streichen' Eb. • nudus filius] 'Der Sohn ist durch den Vater 
ausgezogen wie die Provinz; aber daß er es ist, daß er so kläglich 
nackend dasteht, ist die Folge von der Ausplünderung der Provinz, in- 
sofern, als sie das Geld geliefert hat, um seine unbekleidete Statue nach 
dem Willen des Vaters aufzustellen. Der arme nackte Junge kann dem 
Zuschauer leid tun. Diese etwas fade Bemerkung verdankt ihren Ur- 
sprung lediglich dem Streben nach dem Wortspiele' Eh., m. E. zu spitz- 
findig und mit Verkennung des Eindrucks, den der nudus machte; vgl. 
außer Flacc. 51 auch Gatil. 2, 23, 24 nudi in eonviviis saltare didicerunt 
, . scortorum eohors • 144 *». c. sese fecisse] Nohl, s. e. feeisse se Heine, 
s. c. fecisse laudationis cc, s. e. feeisse laudatores (I) Pet., Siciliam (ähnlich 
ß für s. c. 144 sigilla) sese feeisse laudationes ß; laudationis scheint Glosse, 
Cicero hätte gesagt de laudutione Verris oder laudationis nomine, wie 
Lehmann vermutete, se {sese Müll.) fecisse laudationem Eh., Lbm., se 
consulto feeisse laudationem Heraeus. Über laud. facere Berl. phil. Woch. 
1886 S. 524 • commonefaceret : Sp, eommefaeeret R, patefaceret Heine • 
fuisse turpem] Eb., istius turpem aß Müll., Pet. 'Aber commonefacere 
hat die Sache sonst nur im Gen. (5, 112) oder mit de bei sich. Auch 
bei commonere admonere steht fast nur der Akk. eines Neutrums: hoc, 
id, iUud^ tmum, muUa, cetera (Acta Erl. 1, 129)' Eb. istius . . praeturam 
fuisse Madvig, turpis . . praeturae Schütz, comme^^moraret et palamyfa- 
ceret Thom. • scriptum esse] ed. Hervagiana, was wegen cecidisset etc. 
notwendig ist; scriptum est ita quod is a, scripta est qtiod iste ß • ctdul- 
teriisque] Ä, Müll, in Klammern, Pet., Lbm., fehlt in a Jord. • consumptas] 
cuius modi constat (diese Wörter stehen nur in a) hoc vero scriptum esse, 
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quod proferre non änderet reus, accusator recüare non desineret aß, ge- 
tilgt von Halm. Thom. behält hoc vero — desineret bei, ohne das auf- 
faUende imperf. zu erklären, es müßte heißen ausurus esset. • prohihuissetj 
Verres ccß, getilgt von Halm; wenn der Name hier mit Nachdruck hinzu- 
gefügt wäre, mußte Cicero fortfahren qui eos^recepit] Halm, recepisset aß 
Jord.» Thom. (ohne anzugeben, wie er den Konj. erklärt), Pet. (Zielinski). 
Die Widerlegung muß im Indikat. stehen. Ähnlich hat a 149 nach de- 
clamasset auch postquam non jmpetravi säet durch Angleichung • 145 in 
aerej ^2, 112 ahenea tahuia^ in qua erat de hmus beneficiis scriptum et in- 
eisum, 154 E. Balb. 63 in columna ahenea incisum fuisse. Pis. 72 E. u. o.' Eb. 
Aber Plin. ep. 8, 6, 13 senatus consülta de iis reibus facta in aere incideren- 
tur\ Suet. Caes. 28 lege iam in a^s incisa • 146 P. Caesetius J Jord. aus 6, 63, 
hier fehlt das Praenomen in ^, R hat G, S 8 • aliquij ^So wechseln auch 
nach dem Palimpsest de re p. 2, 53. 54 ne quis magistratus und ne qui 
m. ohne Unterschied des Sinnes (Neue, Formenl. 2, 220 f., 286 f.)' Eb. • 
147 me memini] alte Ausgaben, me fehlt in a|? • oc germanum] aß^ et g. 
Müll., weil Cicero oc vor c, g, q nicht gesetzt habe. (Cic. II 1 zu 441, 14.) 
^Merguet führt an 1 45 3, 49. 136, Caecin. 18, Thom. schreibt auch 5, 34 
ac eoniungere mit R und zitiert Cat. 4, 12 divin. Caec. 70, wo die Hss. 
variieren •*optime convenissetj aß Müll., Pet., o. et convenisset Lambin, 
Halm, Eb., Thom. ^Metellus et Lucullu>s sunt optime convenientes , non 
convenit inter eos de aliqua re^ Müll. Dagegen schrieb Eb. (ohne Bei- 
spiele anzuführen) ^Convenit inter aliquos oder alicui cum aliquo mit 
jemand in gutem Einvernehmen stehen, regelmäßig in unpersönl. Kon- 
struktion: im Partizip dagegen hene, optime convenientes propinqui Rose. 
Am. 96, off. 1, 58, Afran. com. 53 S. 172 R, vgl. paenitens Phil. 12, V • 
149 *fieripotestatemJ a, oportere fügt hinzu (3, Eb., Müll. • 150 *dederuntj 
aß, dederint Emesti, Thom., dederent Eb. • 151 a M. MarceUo] Kiehl; 
a MarceUo aß Müll, Thom., Pet. • *at videte] ß Kayser, Thom., Fet. (die 
letzten sieben Zeilen der Rede fehlen in R; sie sind nicht etwa durch 
nachträgliche Verstümmelung der Hs. verloren, wie ich Hermes 20 S. 61 
annahm, sondern sie waren schon in der Quelle von R nicht mehr vor- 
handen oder unleserlich, denn R hört nach gütiger Angabe von Thom. 
in der Mitte der zweiten Kolumne fol. rect. auf und läßt die zweite 
Hälfte und die Rückseite frei. S hatte ursprünglich diese Zeilen nicht, 
sie sind von anderer Hand aus ß nachgetragen), oc videte G' (Schreib- 
fehler oder willkürliche Änderung), Müll., Eb., vgl. zu 123 g. E. Da 
beides möglich ist, ist der Autorität der Hs. zu folgen. Auch 6, 9 
schwanken die Hss.: R^ ad, R'S o^, p ac; die bessere Überlieferung ist 
auch hier für cU videte^ quam non inimico animo sim acturus. Endlich 
2, 176 schreibt Pet. nach dem Cluniac. at vide quid te adiuvet . . • omnium 
annorumj omnia maiorum Jeep, Halm, omnium fanorum sacra ^die hei- 
ligen Geräte aus allen ihren Tempeln' Luterbacher. 

Berlin, Ostern 1908. * H. Nohh 
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